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Die traditionellen!) Synagogen-Gesänge, die auf Horz und Gemüth unserer Glaubensgenossen 
in den verschiedensten Zeiten und Lebensverhältnissen einen so tiefergreifenden Eindruck gemacht 
und auch ausserhalb des Judenthums Interesse zu erwecken vermögen, sind das Product vieler 
‚Jahrhunderte (nach der Ansicht einiger Gelehrten reichen die Wurzeln mancher von ihnen in 
die Musik des Tempels, sowie in die alten orientalischen Sangweisen überhaupt hinein). Ihre 
Entstehung und ihre Entwickelungsgeschichte sind noch in tiefes Dunkel gehullt, und den Be- 
mühungen der Gelehrten, dasselbe zu erhellen, konnte dies schon desshalb nicht gelingen, weil 
diese, statt: ihre Aufmerksamkeit diesen Gesüngen?) zu widmen, die nicht nur Jahrhunderte hin- 
durch durch mündliche Ueberlieferungen sich erhalten, sondern auch in lebendiger Frische in 
allen Synagogen tüglich angestimmt wurden und noch jetzt erklingen, sich ausschliesslich mit 
der verschollenen Tempelmusik beschüftigten. Als Anhaltspunct diente diesen Forschern die 
Betonung (Aecente, Tonzeichen oder Tropp)*) und Poesie der heiligen Bücher, und so inter- 


u 

2) In neuester Zeit sind hierüber schätzenswerthe Abhandlungen erschienen von: Naunnoung (in der Vorrode seines 
Werkes: Agudas Schirim. Recueil de chants religieux ct populaires des Isradlites), Manxsony und Wotx in der Vorrede 
ihres Werkchens: Auswahl alter hebrüischer Synagogal-Melodien für dus Pianoforte bearbeitet) und Euxuicu (in der von 
1 liturgischen Zeitschrift) 


d nicht mit den modernen Synngogen-Gesängen zu verwechseln. 


ihn horausgegehi 


3) Es dürfte Manchem wnbekannt sein, dass die Armenier ihre Kirchenlieder nach einer Art Noten singen, die 
unseren /den hebrüschen! Tonzeichen nicht unühnlich sind. Professor Prrunsass sagt hierüber in der Zeitschrift der 
Deutschen morgenländischen Gesellschaft (6. Band) Folgendes: 

Die Armenier singen ihre Kirchenlieder nach einer Art Noten, welche in mannichfultigen über den Buchstaben 
ungebrachten Zeichen bestehen, und dem 5. Jahrh. n. Chr. sich unverändert erhalten haben sollen. (Es wird ver- 
muthet, dass die Armenier ihre musikalischen Zeichen von den Griechen entlehnt haben sollen.) Ihre ältesten Kirchen- 
Nieder sind von Sauax dem Grossen, Katholikos der Armenier. und seinem treuen Gchülfen Msror, welche beide in der 
ersten Hälfte des 5. Jahrhunderts blühten, so wie von ihren zahlreichen Schülern. Sie waren es auch, welche die 8 Ton- 
arten für die Gesänge einführten. 

Die ersten Christen hutten nämlich keine Kirchengesünge. Es wurden die Psalmen anfangs uur reeitirt, spüter 
jedoch naclı den & verschiedenen Tonarien gesungen. Allmilig kam der Gebrauch besonderer Lieder auf; und als diese 
Sitte überhand nahm. wirden viele Psalmen, die bisher abgesungen worden waren, wieder nur recitirt; statt deren aber 


u 


essant die Entdeckungen auf diesem Gebiete auch sind, welche besonders Professor Haupt in 
Görlitz (siche 6 alttestamentliche Psulmen ete.)') und Anznos (siehe über den Sprachgesang der 


wurden andere Gesänge den einzelnen Psalmen analog gedichtet. Vgl. Avgrızıay's Commenter zu den Kirchenliedern, 
Einl. 8. 8 f. $So entstanden bei den Armeniem $ Arten von geistlichen Liedern. 


Musikzeichen: 


Nr HI ı Ben PB rmo im AR Leer Lo Ss” 


Ein Gesang in unsor Notensystem übertragen: 


ver 


Beergz 
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1) Er stellt darüber folgendes System auf: 

1. Das Metrum der hebräischen Schriften wird durch Acvente bezeichnt; 

2. Auf der Sylbe, worunter der Accent steht, liegt auch der Ton; 

3. die Accente sind die ursprünglichen Musikzeichen, Noten, und bezeichnen die vollständige Melodie des 
hebräischen Textes (Professor Anton in Wittenberg geht von der Ansicht aus, dass die Accente nicht 
einzelne Töne, sondern lauter Dreiklänge, gleichsam eine Art bezifferten Bass bezeichnen). 

Hierauf schliesst er, dass die 7 Töne der Scala durch die ersten Buchstaben des hebrüschen Alphabets, welche von jeher 
als Zahlweichen galten, ausgedrückt wurden, so dass X (Aleph) die Prime (Tonica oder der Gmundton), 2 (Beth) die 
Secunde, 3 (Gimel) die Terz,  (Daloth) die Quarte, rs (He) die Quinte, 1 (Waw) die Sexto und 7 (Sajin) die Septime 
bezeichnet. Diesen Schluss zieht er aus der ganz ähnlichen Gestalt der Accentzeichen bei dem semitischen Alphabete, 
namentlich des phönieisch-ägyptisch-samaritanischen, und stellt hierauf folgendes musikalische System auf: 


4) 8 Prime wird bezeichnet durch Pr39 'Siluk! und rp2 (Munnach] c 
2) 2 Secinde „ n ” ö „ a7ED (Tipch) und 
atör (Gerschajim)  D| ; 
3) 3 Terz u © 5 SE 82 (Merka) und 3 
am (Lebir) und 3 
pen 8300 (Kophulah) E|, 
4) 7 Quarte Pi Fr » TOR APT (Sakeph katan) und |7$ 
SI} npT (Sakoph gadoll Piz 
5) rn Quinte „ mn FR ra Tervg (Mahpach) und 8 
Sup (Segol) e|ä 
6) 1Sexe „ " ” pr (Sarka) ” DIN (Rebia) und 5 
4 
7) 7 Septime „, » 9» MW (Schalscheleth),, 3 


und m WA (Kerne para) 
Nach diesem Systeme bezeichnen immer je zwei Accente einen Ton in höherer und niederer Lage, und alle auf- 
gestellten Buchstaben der Scala wurden dls Noten nur umgekehrt gestellt, al 
7 Siluk und 7 Munnach das umgekehrte X, Stierhorn. 
 Geresch ( Gerschajim) und 7 Tipcha das umgekehrte 3, Haus. 
> Kadma und y Merka (% Tebir und » Merka kephulah) das umgekehrte 5, Kameelhals. 
» Paser und : Sakeph katan (+ Sakeph gadol) das umgekehrte 7, Thür. 
9 Etnachta und 7 Mhpach das umgekehrte r1, Mundhauch (Segol bezeichnet die Figur des Etnachta, aur durch 
Punkte gedeutet). 


vr 


Vorzeit ete.)') gemacht haben, so wenig haben sie Licht in dieses dunkle Gebiet zu bringen 
vermocht. 

Der Umstand aber, dass unsere traditionellen Gesänge sich nur mündlich erhalten, hatte 
zur Folge, dass viele derselben bei der Zerstreuung der Juden über so verschiedene Länder, 
in den verschiedenen Gemeinden nicht unbedeutende Aenderungen erfuhren. Die Wirkung 


= Sarka und 7 das umgekehrte 1, Nagel, und  Rebia bezeichnet den Kopf (also Nagelkopf). 
x Schalscheleth und Y Jerach und © Telisha keanah und oa Kamne parıh das umgekehrte T, ein Schwert oder Pfeil. 


Nach diesen Vergleichungen wurde gefunden, dass 
1. Alle Psalmmelodien im Grundtone der Dominante oder Sexte gemacht und immer in der Tonica 
geschlossen wird; dusa 
2. wonn der Psalm nicht aus 2, sondern aus 3 und noch mehreren Theilen oder Vorszeilen basteht, so 
werden abwechselnd auf der Sexte, Terz und Secunda halbe Schlüsse gemacht, bis der vollständige 
Schluss in der Tonica eintritt; dass 
3. die erste Strophe eines Psalms das Thema enthält, welches in den übrigen Strophen dem Inhalte an- 
gemessen verlirt und gewöhnlich am Ende wiederholt wird. 
Zur Erläuterung mögen hier einige Psalmenmelodien, bei welchen zu den Noten überall die passenden Acconte 


beigefügt sind, folgen: 
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N Hohes Lied 1. 0. 5.V. 
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Sana ran2 (der Priestersegen) 4. B. M. 6. C. 2. V. 
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1) Er sucht darin zu beweisen, dass 


1. die alten Hobrier einen mit den Lautverhältnissen ihrer Sprache aufs innigste zusmmenhängenden 
religiösen Gesang besassen; 

2. demnach sich ihre Schrift, bezugsweise die Quadratschrift, mit ihren Vocal- und Lesezeichen, als eine 
gleichzeitige Tonschrift (Notenbezeichnung) kennzeichnet, und dass 

3. sich die althobräische religiöse Vocalmusik aus den botroffendon sangbaren schriftlichen Ueberlisferungen 
wiederum so weit herstellen lässt, als diese Urkunden in ihren graphischen Laut- und Zeitmassunter- 
scheidungen als correct betrachtet werden müssen, wenn nicht Alles zu einer Ilusion verkünmern soll, 
was zu dem bisherigen sprachwissenschaftlichen Verständnis derselben gchörte. 

v 


vom 


dieses Unstandes haben in unangenehmer Weise die Vorbeter') empfunden. Diese mussten 
innen, sich erst zu berühmten Vor- 


nämlich, um sich in ihrem Fache genügend ausbilden zu 
betern begeben und durch mündliche Mittheilung derselben die nöthige Kenntniss der Syna- 
gogul-Weisen sich verschaffen. Da aber durch den oben erwähnten Umstand die Vortragsweisen 
sowohl, als auch die traditionellen Weisen, besonders bei den polnischen und deutschen Riten, 
schr oft ungleich lauten (die portugiesischen Gesänge sind viel jüngern Datums als die polni- 
schen und deutschen insgesammt und sollen zum grössten Theil von spanischen und portu- 
giesischen Volksmelodien herrühren), die zum Vorbeter-Fach sich Ausbildenden aber sich nur 
die Vortragsweisen ihres Lehrers aneignen, die entweder dem polnischen oder deutschen oder 
dem neuen Ritus (Minhag) angehören, so kommt cs häufig vor, dass sogar tüchtige Vorbeter, 
wenn sie nach einer Stelle kommen, wo ihnen unbekannte Gesangweisen gebräuchlich sind, den 
grössten Unannehmlichkeiten begegnen. 

Seit vielen Jahren war ich nun bemüht, die Gesänge der verschiedenen Riten zu sam- 
meln, aufzuzeichnen, für Gebetstücke, deren alte Weisen bereits vergessen sind, im Geiste des 
Wortlautes, andere, sowie auch für den (in manchen Gemeinden eingeführten) neuen Ritus 
neue Gesänge zu componiren, Alles aber genau zu ordnen und zu einem Ganzen zu vereinen. 

Da aber auch die Erfahrung gelehrt, hat, dass bei jüngeren Vorbetern häufig eine Un- 
kenntniss der rituellen Vorschriften und Gebräuche sich vorfindet, so habe ich den Gesüngen 
die nothwendigsten beigefügt. & 

Bei Behandlung derjenigen traditionellen Weisen, welche zeistreut bereits in verschie- 
denen Werken vorhanden sind (s. den Schluss des Vorwortes und die Anmerkung zum Inhalts- 


‚Nach vielen scharfsinnigen Combinationen vergegenwürtigt er uns in Folgendem sein musikalisches System. 


B. Aljhabetische Ordnung. 
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1) Später hoffe ich eine Abhandlung herauszugeben sowohl über die Entwickelug der Synagoge, Bntstehung der 
Vorbetorfunktion, über traditionelle Gesünge, über rituelle Vorschriften und Gebräuche, als auch über die üblichen Gebete 
und deren Verfasser. 


x 


Verzeichniss)'), bin ich, um die Originalität derselben durch keinerlei Acnderungen zu ver- 
wischen, der Art und Weise ihrer Aufzeichnungen gefolgt. 

Die häufig (in Partiturform) vorkommenden (verschiedenen) Weisen bilden, wenn sie mit 
keiner Bass-Stimme versehen sind, durchaus keinen harmonischen Satz, wie schon die beigefügte 
Bezeichnung: 1. W, 2. W., D. W., P. W. ete. zeigt. Ebenso sind die doppelten Notenreihen 
auf einem Liniensystem nur als zwei verschiedene Weisen zu betrachten, wenn sie nicht mit 
„Chor“ bezeichnet sind. 

Alle neue Weisen sind mit: N. W. (neue Weise); solche, die ein Product einzelner alter 
Vorbeter (Chasanim) sind und nur lokalen Werth erreicht haben, mit: A. W. (alte Weise); 
solche Weisen, die für die beiden Riten (den polnischen und deutschen) verschieden sind, sind 
mit P. W. (polnische Weisc) oder M. P. (Minhag Polen), D. W. (deutsche Weise) oder M. A. 
(Minhag Aschl’nas), und die portugiesischen mit Port. W. (portugiesische Weise) oder Minhag 
Sephard bezeichnet. Dagegen haben diejenigen, welche uralt sind, sich durch ihren typischen 
Charakter, wie durch die grosse Verbreitung, die sie gefunden, auszeichnen, keine derartige 
Bezeichnung. 

Die Ueberschrift „Chor“ ist gleichbedeutend mit „Gemeinde“ (die vielstimmigen Chor- 
gesinge sind auch für Orgel gesetzt). 

Die Pieeen ohne Tempo-Ueberschrift sind reeitativisch vorzutragen, wie überhaupt die 
meisten unserer traditionellen Gesänge mehr das Gepräge des Recitativs haben, und zwar dess- 
halb, weil die meisten Gebetstücke unserer Liturgie jeder Stropheneintheilung und des eigent- 
lichen rythmischen Taktes entbehren. (Aus diesem Umstande sind die Schwierigkeiten leicht 
zu ermessen, die man bei Bearbeitung solcher Gesänge zu überwinden hat.) 

Meinen Wunsch, den Gesängen durchgängige Orgelbegleitung und mehrstimmige Chor- 
gesänge beizufügen, musste ich leider aufgeben, da das Werk dadurch umfangreicher und kost- 
spieliger geworden wäre. Ich habe mich daher vorläufig umsomehr nur auf manche uralte 
und neue Gesänge beschränken können, da wir auf diesem Gebiete bereits eine ansehnliche 


cher Compositionen besitzen, und zwar von Professor S. Surzer (Obercantor in 


Sammlung hei 
Wien), 8. NacnsounG (Obercantor in Paris), M. Drvrsch (Obereantor in Breslau), L. L. Li- 
. Musikdirector in Berlin), J. Hıyan (Obercantor in Amsterdam) 
und Josepu Czarex (königlichem Musikdireotor in Gothenburg). Diesen hochgeschützten 


WANDOWSKI (königlich. preu: 


Herren sage ich hiermit meinen herzlichsten Dank, theils für die Aufmunterung zur Herausgabe 
dieses Werkes, theils aber für die gütige Gewährung meiner Bitte, von ihren Compositionen 
für dasselbe Gebrauch machen zu dürfen. Zugleich fühle ich mich verpflichtet, Horn Dr. S. 
A. Hevroxp, Redacteur der hiesigen Handelszeitung, für seine hochherzige Förderung des 


Werkes meinen wärmsten Dank auszusprechen. 


1) NM. A. auch von Cox, Bruys, Karz und Waumort, Jaruer, Hoson und Pragrr. 


Der Umstand, dass der Umfang des Werkes nicht 70 Bogen (wie ich in der ersten An- 
zeige versprochen) sondern gegen 100 umfasst, wird zur Genüge beweisen, wie mich bei 
dieser Arbeit nur Liebe zur Sache geleitet hat; ich wollte für alle, die sich zu Vorbetern aus- 
bilden, etwas Ausführliches, Gründliches und Practisches schaffen. Wie weit mir dies gelungen 
sei, möge Jeder, der diesem Buche seine Aufmerksamkeit schenken will, selbst beurtheilen. 

Indem ich hiermit dies Buch der Ocffentlichkeit übergebe, bitte ich, dasselbe wohlwollend 


aufnehmen und seinen etwaigen Mängeln Nachsicht schenken zu wollen. 


Gothenburg, im September 1877. 


A. Baer. 


VORWORT ZUR ZWEITEN AUFLAGE. 


Aıs ich im Jahre 1877 diese fünfzehnjährige, mühevolle Arbeit der Oeffentlichkeit über- 
gab, ahnte ich nicht, dass bereits nach Verlauf einiger Jahre das Bedürfnis einer zweiten Auf- 
Inge sich fühlbar machen würde. 

Die Praxis hat ‘aber auch selbst in den wenigen Jahren zur Genüge gezeigt, dass der 
„Praetische Vorbeter“ für Cantoren und solche, die sich diesem Fache ohne Hilfe eines 
Lehrers widmen wollen, ein zuverlässiger Führer und treuer Berather sei, indem er ihnen bei 
allen synagogalen wie häuslichen Funktionen die verschiedenen Liturgien in ausführlichster 
Weise bietet. Dies beweisen auch die nachfolgenden Recensionen und Briefe, sowie die mir 
gewordenen Kundgebungen an meiner am 8. September 1882 stattgefundenen Jubiltumsfeier, 
welehe ich auf vielfaches Verlangen hier wiederzugeben nicht unterlassen kann. 

Was diese zweite Ausgabe betrifft, so habe ich bei derselben weder Mühe noch Kosten 
gescheut, um sie nicht nur so correct als möglich zu gestalten, sondern sie auch noch durch eine 
nicht geringe Anzahl von allerhand nützlichen liturgischen Anmerkungen') zu vermehren. Selbst 
solche Stellen, deren Accentuation mir nicht ganz gofiel, und auf welche die Meisten überhaupt 
gar keinen Werth legen — habe ich zu ändern gesucht. Und so kann diese Auflage, in wahrem 
Sinne des Wortes, eine vermehrte und verbesserte genannt werden. Hingegen fand ich 
es nicht für nothwendig, dem Wunsche einiger lieben Freunde gemäss, meine im alten Style 
componirten Piecen in diesem Buche mit meinem Namen zu bezeichnen, damit man wisse, dass 
diese eigne Compositionen sind, und nicht in der Rubrik des „überlieferten Chasonus“ gehören. 
Weiss doch jeder Sachkundige, dass wir nicht für alle Gebetstücke traditionelle Melodien 
besitzen, sondern dass gerade die lüngsten Gebetstücke den freien Ergiessungen des Vorbeter- 
herzens anheimgestellt sind. Hier ist es aber auch, wo der Chasan sein Talent, Gemüth, seine 
Kenntnisse auf dem Gebiete des jüdischen Gesanges, kurz seine ganze Individualität hervortreten 


1) In dievon kommen folgend Abkürzungen vor: N. M. = Nach Manchen. N. A. = Nach Andom. A. W. = 
Andere Weise. A. Gem. — Andere Gemeinden. 
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Iassen kann. — Allerdings tragen diese Reeitative (wie z. B. Malchios, Sichronos, Schofros ete.) 
trotz ihrer Unähnlichkeit bei den verschiedenen Chasanim, gemeinsam das Gepräge des Alt- 
tdischen; doch sind und bleiben sie nichts anderes als eigene Produktionen, da jeder tüchtige 


Vorbeter seinen eigenen, sogenannten „Steiger“ (Art und Weise seines (iesanges) eultivirt und 
solchen durch seine Schüler zu verbreiten bestrebt ist. 

In diesem Sinne sind folgende Pioeen in meinem Buche zu betrachten: Nr. 179, 564, 
579, 621, 622, 840 (P. W.)—843, 1105, 1115—1123 (P. W.), 1136, 1163, 1183, 1188—1190e 
(P. W.), 1214—1215b, 12162 (D. W.), 1220 (P. W.), 1224, 1225, 1228, 1229, 1232—1250, 
1315, 1316, 1830—1344, 1348—1361, 1369 (P. W.), 1402, 1410, 1427, 1430 (P. W.), 1481a, 
1431b, 1444—1450, 1481, 1482, 1484, 1485 und andere ähnliche Stellen. Ausserdem sind 
alle polnischen und auch ein 'Theil der aschk’nasischen Melodien, die mit „A. W 


sowie alle 
mit „N. W.“ bezeichneten Piceen meine eigenen Uompositionen. Hingegen habe ich eine kleine 


Anzahl von aschk’nasischen Weisen (Nr. 821, 1137, 1256 und cinige ähnliche) nur der Voll- 


ündigkeit wegen aufgenommen; zur Exhehung des Gemüths oder zur wahren Andacht 
führen sie keineswoges, und entsprechen unserem jetzigen Geschmacke durchaus nicht. — 

Bei dieser Gelegenheit kann ich nicht unterlassen den vielfichen Aufforderungen und 
Anfragen gegenüber zu bemerken, dass ich gleich nach dem Exscheinen dieser » 


eiten Auflage, 


so Gott will, zur Vollendung eines „Anhanges zum Baal T’fillah“ und zu dem Fortarbeiten 
meines zweiten Workes schreiten worde. Ersterer wird eine neue Sammlung altjüdischer Ge- 
sänge und Reeitutiye als Varianten zu den früheren, sowie die noch etwa fehlenden alten Weisen, 
und letzteres den vollständigen harmonischen Satz zum „Practischen Vorbeter“, neue Gesinge 
für Chor ete. (wie bereits bei einer anderen Stelle ausführlich angegeben ist) enthalten. 
Indem ich schliesslich noch auf mein eıstes Vorwort freundlichst hinweise, übergebe ich 


hiermit dieses Buch zum zweiten Male der Oeffentlichkeit. Möge cs von fuchkundigen Genossen 


wohlwollend und nachsichtsvoll aufgenommen werden, jüngeren Collegen sei es ein Führer und 


Rathgeber auf dem Gebiete des „Chasonus“, auf dass dieser uns von unsern Vorfahren übor- 


kommene Schatz auch fernerhin die Andacht, Weihe und Würde der jüdischen Gotteshäuser hebe. 


Gothenburg, im Mai 1883. 


A. Baer. 


URTHEILE 


über den „praetischen Vorbeter“. 


Anf Grund einor genauen Prüfung der Gesänge und R 
five. welche Herr Cantor und Gesanglehrer A. Baer componirt 
ind unter dem Titel «Der practische Vorbeter« heranszugehen ge- 
denkt, bezonge ich hierdurch gem, dass dieselben den musiln- 
Tischen Anforderungen in jeder Berichung entsprechen, zum 
Herzen dringend und in hohem Grade anlachterweckend sind 

Da dns gano Werk von solcher Ausführlichkeit, und so 
mnetisch gearbeitet ist. dass Jeder, welcher einige musikalische 

wisse besitzt, dadurch olme Hilfe eines Andern selbst sich 
. so empfehle ich es als ein in dieser 
Itinsicht ganz vorzigliches und Din fest Nberzengt, dass juier 
Suchkundige den grossen Fleise des Verfassers anerkennen und 
zur Vorbreitung der <o nitzlichen Arbeit gern beitragen werde 

Gothenburg. im April 1568. 
Jos. Cxapck, 

Kent Mutter ud Kaplan Org be der ie, 

Nachdem Uerr Cantor A. Baer mir die von demselben 
gomponirten und gesammelten, beim Gottesdienste in der Syna- 
gogo Nerkömmilich gebräuchlielen alten Melodien, welche er unter 
dem Titel »Der pracfische Vorbeter« auf dem Wege der Sub- 

ion horauszugchen gedonkt, zur Durchsicht mitgotheilt, 
kläre ieh mit Vergnügen, dass mich dieselben schr interessirt 
haben, und bin ich überzeugt, dass sie — ganz abgeschen von 
dem diroeten Zwecke, dem sie gewidmet sind — auch noch fr 
Musiker und Forscher überhaupt von allgemeinerom Interesse sein 
dürften. — Der sichtliche Fleiss, wit welchem diese Melodien 
gesammelt und musikalisch geordnet sind, venlicnt besondere Be- 
achtung und Aufaunterung. 

Gothenhurg, d. 51. August 1971 


mer 


Leipzig 1878, No. 14: 
Werke die traditionellen Syungogenvei- 
niedergelegt, und zwar für die drei Riten, 
nschzusammeln gestattet. Die w viele 
Jahrhunderte hindureh nur mindlich überlieferten Melodien sind 
auf diese Weise für immer fixirt und dem musikaliselen Studium 
zugänglich gemacht. Den Hanptwerth hat dns mit no vieler Aus- 
daner und Sachkenatniss hergestellte Werk natürlich für den pra 
sehon Vorbeter, de die Keuntniss aller üblichen 
Synagegenweisen aneignen und zu aller Zeit seine Zulucht zu 
ilm nehmen kann. Die Grossartigkeit der Sammlung kann dam: 
entnommen werden, dass 1505 Melodien in ihr enthalten sind u 
das Werk 358 Folioseiten umfasst; figen wir hinzu, dass. d 
Ausstattung ganz voriroffich ist. Dabei ist die Bescheidenheit 
des Verfassors und die Gewissenhaftigkeit anzuerkennen, mit der 
er alles, was or seinen vielen und verdienten Vorgängern ent- 
nommen hat, sorgfältig angiebt, sowie andrerseits die Bereitwillig- 
keit, mit welcher dieso ihre Arbeiten ihm zur Benutzung frei- 
stellten, sehr befriedigend ist. Inde 
solchen Werkes würdigen, manssen wir uns nicht an, seine Lei- 
stungen vom musikalischen Standpunkte aus zu beurteilen, und 
überlassen dies Fachminnern. 

Wir wünschen dahor lebhaft, dass das vorliegende Werk eine 
recht weite Verbreitung und dadurch cine verdienstvolle Wirk- 
finde. Da der Preis für manche Vorbeter zu hoch sein 
1505 Wonige. gedenkt, der Vrfussor in einom besonderen 
Hefte als Anhang zum »Baal Tfllahe herauszugeben. 


sen 


wird 50 Mark‘, 30 halten wir co Mr eine Pflicht dor G emein- 
den, ein Exemplar anzuschafen, wodurch sie der ordnungs- 
mässigen und musikalisch richtigen Vortragsweiso in ihren Syna- 
gogen nicht geringen Vorsehnb leisten worden. 


Der Israslit, Mainz 1878, No. 34: 


Zur Charakteristik des vorliogenden Werkes mögen ler 
einige Briefs von anerkannten Fachminnern an den Verfasser ihre, 
Stelle finden 


Abschrift des Briofes von Cantor Doutsch in Breslau: 
Schr geehrter Herr College! 

Als ich vor mehreren Jahren meino Vorbeterschnle erschei- 
nen liess, sprach ich die Hoffnung aus, dass dieselbe meine Be- 
rufsgenossen zu weiteren unhfrssenden Sarunlungen altjüdischer 
Niturgischer Gesänge anregen werde. Ich braiche Ihnen daher 
nieht erst zu versichern, dass Sie mir Aurch die Zusendung Ihres 
Werkes »Baal Tfllahe eine ganz. besondere Freude bereitet haben, 
da ich meine Hoffnung so bald und über alles Erwarten in Er- 
Füllung gehen sche. 

So empfangen Sio denn meinen horzlichsten Glückwunsch 
zur Vollendung Ihrer vortreflichen Arbeit, die, ich zweifle nicht, 
gewiss auch in den nichtjlidischen Kreisen ihre wohlverdiente 
Anerkennung finden wird; denn bei dem Reichthum des Inhalts 
fehlt es auch nicht an einer beträchtlichen Anzahl von misika- 
isch wertvollen oder interessanten Weisen, die der musikalischen 
Literatur erhalten zu bleiben verdienen. Selbstverstindlich kann 
und winl ein solches Werk doch nur von unseren Berufsgenossen 
voll und ganz gewürdigt werden. Der praciische Zweck, den Bio, 
geehrter College, im Auge gehabt, ist ein hochvordienstlicher und 
die Ausführung erfüllt in befriedigenster Weise die strengsten. 
Anforderungen. 

Uneingeschränktes Lob verdient Ihr eminenter Fleiss, Ihre 
liebevolle Hingabo an die heil. Aufgabe, die getrene und wohlge- 
roffone Aufzeielmung der den verschiedenen Riten eigonen Weisen, 
die Aufnahme aller liturgischen Vorschriften und Gebräuche bis 
zur kleinsten Nunnes, und nicht weniger Anerkennung verdient 
auch die ausserordentlich geschickte Anordnung des ganzen 
ehen Inhalts mit den verschiedensten Melodien, die durehwog 
Vobersicht befördert und stots klar orhält. Mit dem Wunsche, 
dass Ihrem Werke die wohlverdiente Anerkennung zu Theil werde, 
ie ich, mit aller Achtung und freundschaftlichem Gruss 

Ihr ergobenor 


gez.) Cantor Deutsch. 


Abschrift des Briefes von Prof. Sulzer in Wien 
Gechrter Herr! Empfangen Sic hiermit meinen besten, wen 
"auch verspäteten, Dank für dio Zusendung Ihres reichhaltigen, 
schönen Werkes rbpn 599. Gemeinden, in welehan sich noch. 
für deu sogenannten »Sang der Väter« Verehrer und Anhänger 
} Anden, werden zwelfelschne Ihr verdienstliches Mühen dankbarst 
| anerkennen, aber auch dem Componisten auf diesem Gebiete ver- 
| schafft Ihro Sammlung reichen Stoß zu neuen synagogslen Ton- 
| &ichtungen. Somit können Sie mit grosser Befriedigung auf das 
| 


Yollbrachte zurückblicken und mögen den Lohn in Ihrem Be- 
in der allgemeinen Achtung und regen Theilnnhme 
it bestem Grusse Ihr orgebener 


gen.) 8. Sulzer, 


wusstsein, 
finden. 


xıy 


Das jüdische Litoraturblatt, Magdeburg 1878, No. 24 und 27: 
Eine ganz andere, hehre Aufgabe hat sich nım Baer 
‚gestellt und sie auch meisterhaft gelöst. 

In nicht weniger denn 1511 Nummern bringt Herr Baor 
neben Recitationen und Minhagim vorzüglich polnisches, asch- 
kenasisches und selbst sopharlisches Chasonuth. Und wie schön 
geordnet ist da Alles! Nehmen wir ein beliebiges Stck. wol- 
ches. vorschiedenes Chasonuth hat, z. B. 8 151°, so zeielmet 
Herr Bacr erst die polnische Weise mit dem Texte anf. fügt 
dieser auf einer zweiten und dritten Zeile die asehkennsische und 
sophardische und schliesslich in einer Anmerkung noch einen Min- 
hag hinzu. Auf solehe Art hat beispielsweise das 1537 '35 1917 
neun theils bekannte. theils solche Melodien. die bisher noch 
gar nicht aufgeschrieben worden waren. Wir haben nur Weniges 
in dem Werke vermisst, was für den npractischen« Vorboier 
nöthig ist. ... missen wir von diesem Werke des Herrn Baer 
nur wiederholen, dass wir darin eine grosse Aufgabe meisterhaft 
gelöst finden. Während seine Vorgänger blos das gebräuchliche 
Chasonuth, und auch dieses nur dürftig, notirt haben, hat Baer 
neben diesem eine ganze Reihe prächtiger Melodien und Reeita- 
tivo der Vorgesnheit ontrissen. Und dns ist gewiss cin gromes 
Verdienst. Höchst überrascht wurde ich durch die sephardische 
Melodie zu 12 775. die schon vor 2 
cello, ein venezianischer Patrizier, in seinem »Fstro poetien ar- 
monieos unter der Ueberschrift; »Intonazione degli Ebrei spag- 
muolis hrachte, und zwar. da der hehräische Text darunter, vom 
rechts mach links gedruckt. ... Indem ich zum Schlusse cile 
spreche ich im Namen vieler College Ile r Baer für seine 
bewunderungswürdig Aeissige Arheit den wärmsten amtsbrilder- 
lichen Dank aus. Ich hoffe bei Gelegenheit auf sein epoche- 
machendes Werk noch zurfiekzukommen und würde mich harz- 
lich freuen, wonn der Verfasser selbst in dor versprochenen 
Abhandlung über die Entstehung dor traditionellen Ge- 
sänge, worüber auch jelı schätzbares Material gesammelt. hal- 
äige Veranlassung hierzu gäbe. Hat er sich ja durch seinen 
»practischen Vorbeters nieht uur selbst als solchen, sondern 
zugleich als einen Phllologen ersten Ranges anf dem Gebiete 
des Chasomuth erwiesen. 5, pirnbanm. Cantor in Beuihen 

(dstt Vhercanlor in Konigoerg 1. Pr 


Teraolitischer Lohrer-Bote, Gablonz 1879, No. 5: 
Die Herausgabe des Nier angezeigten Werkes, das an Gross- 
artigkeit seines Gleichen nieht hat, kann als ein külmes Unter- 
nehmen ungosshon werden. Kritik hat dabei ein leichtes 
Gebalıren, da bereits der Heros und Schöpfer unseres modemen 
Gottesdienstes, Professor 8, Sulzer, so wie der gediegene Fach- 
monn Cantor Deutsch in Breslau in glänzender Weise sich über 
dieses Opus Horculenm ausgesprochen haben. Da noch Warte 
des Lobes spenden, hiesse »Eulen naclı Athen: oder «Wasser ins 
Meere tragen. Wir machen unsore geehrten Leser nur daranf 
aufmerksam, dass dor Titel des 358 Seiten Schir zion-Format) 
grossen prachtvoll ausgestatteten Workes in ausgedehatestem 
Mansse durchgeführt ist. Die vier Abtheilungen enthalten: 1. Den 
gesamnten Gottesdienst für alle Wochentage samt allen 
dabei vorkommenden ausserordontlichen Fällen, wio: Beschne 
dungen, Hochzeiten, Leichenbestattungen. Dieser Theil umfısst 
an mit 319 Nummern. — 2. Sabbatlı-Gesänge. Bo- 
mit »l’chu n’rananohs am Freitag Abond, bringt auch die 
für die häusliche Gotteverchrung bekannten Gesänge, wie: Scho- 
1om alechem ete. ebrälsch und In deutscher metrischer Ueber- 
tragung . das Morgengehet von »Jigdal« angefangen, das 
»Mussafe, das vollstindige »Minchal-Gebote, ıl'dowid- 
boruch«, »wehu racham« und »bor'chus. Auf 75 Beiten 
umfasst dieser Theil 396 Nummern. — 3. Gesänge für die drei 
Feste. Abondgebet summt der »Hagada« für »Possachs, 
Abend, Morgen- und Mussuf-Gottesdionst, für »Hoschano-vab- 
boh« ete. 45 Seiten mit 237 Nummern. — 1. Gesinge für das 
Neujahrund Versöhnungsfost. Dieser Theilentlält Allos, 
was für diese Feste, sei es naclı altom Ritus oder nach modomer 
Einrichtung irgendwie zum Gottesdienst gehört, u. z. 131 Seiten 
mit 531 Nummern. Ausserdem enthält das Werk Nachträge uber 
die ritnellen Vorschriften, Vorschriften über Thoralesen, oine Ta- 


belle für den dreijährigen Oyklus, oAmmtliche Arten von »mi 
scheberache, Vorschriften über Verlobungs- und Ehepakten 
sammt einem Namen-Registorete. ote. Wir Inssen hier die 
Anerkennung der oben bezeichnoten heiden manssgebenden Mei- 
ster folgen. ‚Folgen die Briefe.) 


Der israelitische Bote, Bonn 1878, No. 28: 

Baal Tfltah — betitelt, liegt uns ein ausgezeichnetes Werk 
vor. dessen Verfasser, der Cantor der israel. Gemeinde zu Gothon- 
burg, Herr Abraham Baer, ist. Ritnalgesänge für allo Fest- 
und Feiertage, sowohl in durchaus streng an die althergebrach- 
ton Gosangew. als auch neuerer eigener Componitionen, 
machen das Werk zu einem der besten musikalisch-literarischen 
Erzengnisse der neneren Zeit, welches die jldische Musikliteratur 
aufzuweisen hat. Mit den wochentägliehen Gebetweisen he- 
ginend, gipfelt das Work in den Ausfilhrungen der schönsten, 
und gesangreichsten Melodien, die sieh anch durch ihren einfach 
durchgeführten Stil in kleinen Gemeinden olme Schwierigkeit ein-, 
ben Iase Wir haben hier kein Werk von untergeonl- 
neter Bedeutung vor uns, nein, eino Arbeit, die zusammenzustel- 
Ion dem Autor wohl manches Jahr der emsigsten Forschungen 
md systematischen Sammlung gekostot hat. »Das Werk lobt den 
Meistor« in dem uns gegobonen Falle in einer Weise, die ... 
Bewunderung erregen muss. Man mag nr ein einziges Mal 
genzue Umschau zwischen der bedeutenden Seitenzahl des um- 
fangreichen Werkes halten, s0 wird die Bedeutung demelben 
sofort klar. Das Inhalts-Verzeichniss weist im ersten Theile nicht 
weniger als 319 Nummern auf und zwar Wochentagsgesänge. 
Der zweite Theil beginnt mit Sabbathgesiingen, die sich anf die 
Nummern 320—71$ boschränken. 919956 kommen auf den 
dritten Theil, welcher uns Gesänge für die 3 Feste vonführt. 
Die Gesänge für Nonjahr ınd Versöhnungsfest coneentriren sieh 
auf die Nummern 957—1458. Ein anderes Capitel handelt von 
Nachträgen zu ritwellen Vorschriften. Im Fermoren hringt das 
uch Verhaltungsrogeln. Vorschriften über Verlohungs- und Ehe- 
pakten und das Formular eines Traubriefes. Wer möchte mehr 
verlangen? Nehen Sulaor's »Schireh Tion« , welche wohl das 
grösste Werk jtidischen Fleisses und jülischen Gesanges bleiben, 
ist der »Baal Tilltahe eine grossariige Schöpfung. Einen Vorzug 
geniesst das Werk Baer's gegen die Arbeit Sulzers, der darin 
besteht, dass sowohl die Choral- als auch die Vorbeterweisen 
auch dem minder Musikalischen zugänglich und die Chorstellen 
auch in kleinen Landgemeinden leicht einführbar sind, während 
Sulzer’s Worke fast ausschliossliel. nur für musikalisch schr ge- 
übto Vorboter und grosso Chöre berechnet sind. Trotz dieser 
Unterschiede sind Baer's Gesänge durehwog musikalisch. tief an- 
gelegt, von edlem Styl und von ächt jüdischem Geiste dur 
haucht, In keiner aucl noch so kleinen Gomeinde sollte Bacr's 
‚Baal Tillahe fehlen. Sein grossos Format — dasselbe übertrift 
noch die Grösse, der altgebräuchlielen LITT resp. Vorboter- 
bitcher — das feine Velinpapior machen es auch Ausserlich zum 
Schmucke der Synagoge. 


Die Gegenwart, Berlin 1880, No. 52: 
Ein Prachtwerk in jeder Deziehung! Und ein schönes Zei- 
chen unserer befreionden Zeit. Die viel geschmäheten Gesin 
der dureh Jahrhunderte verachteten Synagoge liegen uns hi 
vor, in einer Ausgabe, die dureh Schönheit, Klarheit. Vor 
heit schon dom Alhtigsten Blicke imponirt. "Welcher Fortsch 
in der Denk- und Geftlilsweise der gebildeten Welt bedurfte cs, 
um Derartiges möglieh zu machen! Und wie erfrenlich ist es zu 
hören, dass ein schwedischer Reichstagsahgeordneter, Dr. Hod- 
und, der Hauptförderer der Veröftntlichung war, die an 6000 
Mark kostete und von Breitkopf & Hürtel so hergestellt wurde, 
wie man es von diesem berühmten Hause stets zu orwarten be- 
Techtigt ist 
Zahlreiche Collegen des Verfassers haben cs vielfach auı- 
gesprochen, dass die Leistung desselben eine ganz ausserordent- 
iche sei — ebenso anerkennensworth dureh den Fleiss, der dazu 
gohörte or hat 15 Jahre daran gearbeitet!) als dureh dio Konnt- 
nisse, das Urtheil, den Geschmack, den sie erforderte. Bio stin- 
men davin überein, dass dieser npractische Vorbeter« unter allen 
bis jetzt orschienenen Gesingen für die Pflege und Beibehaltung 


des traditionellen Gesanges und der in den Synagogen eingeführ- 
ton Riten unbestritten den höchsten Werth besitze. Der geih- 
tere Cantor findet darin die deutsche und polnische Vortrags- 
weise streng und correot anseinandergehalten und consequent 
änschgeführt , der ungeitbtero aber oino sichere Anleitung , eine 
Schule von unschätzbarer Bedeutung. 

Von der Grossartigkelt des Werkes wird es eine Idee geben, 
wenn man hört, dass an 1500 Gesänge darin enthalten sind — 
mit den Anmerkungen und dergl. umfasst es 338 Folioseiten, 

Neben dem specifschen Nutzen, der dieser Sammlung bei- 
wohnt, ist sie aber für den Tonkünstler eine Quelle auserlesener 
Gentisse, stets nener erfrischender Anregung. Viele der hier vor- 
iogendon Gosinge sind von so rührendem Ausdruck, andere von 
so kinllich reinem Charakter, wieder andere von so grosartiger 
Kraft, dass sio ergreifend wirken, wenn man auch, wie es m 
stens der Fall sein wird, von den Toxtesworten nichts zu ent- 
räthseln vermag. Sio scheinen oft Melodien, wie sie sich, im- 
provisirt, dem Ilerzen entreissen, und man begreift kaum, wie sich 
solche Tonorgiessungen durch lange Jahrhunderte fortpflanzen konn- 
ten, ohne je aufgeschrieben worden zu sein. Und nun die Or 
ginalitat Ciner grossen Anzahl derselben! Unsere musikalische, 
Denkweise ist heutigen Tages so vollständig beherrscht von un- 
serer modernen Harmonie, dass wir uns, olıme derselben ontzo- 
‚gene Grundlagen, kaum mehr cino Melodie vorstellen können. 
Hier aber finden wir fortwährend Gesänge, die wir mit ihren 
zufälligen Halb- und Anderthalbtönen nicht in unser System ci 
zwängen können und die trotzdem einer tomartlichen Basis, oder 
ie man es nennen mag, nicht ermangeln. Der Herausgeber be- 
klagt in dem Yorwort, dass Ihn der Raum nicht gestattet hab 
Begleitungen für die Orgel zu geben. Dieses Bereuen ist das 
'vas ihm vorzuwerfen ist, und sein guter Genius war 
68, niet die Kostbarkeit grösserer Ausdehnung, der ihn davor 
bewahrt hat. Nur in den seltensten Fällen lüsst sich unser Har- 
moniesysten auf Gesänge anwenden, die nicht demselben ent- 
sprossen sind. Es giebt eine intorcasanto Sammlung armenischer 
Kirohengesänge, die durch solche harmonische Unterlagen gänz- 
lich verdorben worden ist. . .. Nur die Einstimmigkeit passt für 
solche Lieder, sei es, dnas sie von Einzelnen gesungen worden, 
sei os, dass Alle miteinstimmen — das menschheitliche Zusım- 
mensingen kann eigentlich nur im Einklang stattänden. 

Der musikalische Historiker wird in diesem Werke reiche 
Ausbeute finden und seine Beobachtungen werden ihm erleich- 
tert durch die einfachen Bezeichnungen des Herausgebers. Er 
hat nämlich alle Weisen als alte, neue, deutsche, portugie- 


sische, polnische durch ein paar Buchstaben kennbar gemacht 
und nur die uralten, typischen ohno Morkmal gelassen. ‘Di 
wenig zahlreichen portugiesischen sind die werthlosesten und Ira- 


gen ihren modernen. stldenropäischen Charakter in unverbllimter 
Öflnheit.) Die ınvergänglichsten Denkmäler unsorer Tonkunst 
sind die, die keinen unsterblichen Namen tragen. 

Ein theunes Werk, dieser Vorbeter, aber ein kostbares — 
es sei allen Forschern und Tondichtern, allen Schulen und Bi 
bliotheken aufs Wärmste empfohlen. Trotzdem wir Schätze vor 
uns aufgespeichert haben, mit welchen uns unsere armen reichen 
Genies beschenkt, es thnt wol, auch einmal aus diesen »grünen 
Gewölben« heranszukommen und Tönen zu horchen, die zu uns 
sprechen vio Stimmen der Natur. Eine soleho Volkeastimmo ist 
auch eine Gottosstimme. Ferdinand Hiller”. 


Der jüdische Oantor, Bromberg 1879, No. 2 
Unter dem Titel »Banl Tllahe — »Der practische Vor- 
deter« Hegt uns eine Sammlung von gottesdienstlichen Gesängen 
und Recitativen dor Israeliten nach polnischen, deutschen as- 
kenasischen' und portugiesischen (sephanlischen! Weisen nebst 
allen. den Gottesdienst betreffenden rituellen Vorschriften und Go- 
bröuchen (dinim uminhagim: vor, der an Reichhaltigkeit und zedi 
gener Durchführung, sowie Aussorer Ausstattung Alles bis dahin 
auf diesem Gebiete: bisher Gebotens übertrifft. Das Work ist das 
=) iorr Professor Dr. Hillor hat diese Recension in seinem horr- 
tiehen Worke „Klnstlorlebon« aufgenommen und auf den »Vorbeter« 
Auch In den »Llamburger Nachrichtone 1882, No. 24, Hlugwiesen. Er 
Sagt unter Anderw: »Die Sumunlung, dio Cautor Bar in Gothenburg 
hemusgogeben, ist ein wahrer Juwolenschrein«. 


wv 


Produet fünfzehnjühriger unermildeter Forschung und Arbeit und 
hat zu seinem Verfasor don Cantor A. Baor zu Gothenburg. Wenn 
es noch irgend eines Lobes des umfangreichen, hochwichtigen 
und gelungenen Werkes bedüirfe, so hätten wir eigentlich nach 
den vorliogenden, sich mehr alı anerkonnend anssprechenden Re- 
eensionen in verschiedenen Zeitschriften und Zeitungen nur nöthig, 
uns anf dieselben zu beziehen. Um den geschätzten Lesem un- 
seres Binttes aber einen sohlagenden Beweis für die Vortreflich- 
keit des Werkes zu liefern, Inssen wir hier die Gutachten zweier 
itten folgen. Der Ileros und Schöpfer unseres 
ter, Professor 8. Sulzer, schreibt dem 
Verfasser und Componisten: {Folgen die Briefe.) 

«Dem Componiten sind ausserdem von andoron musik 
paeitäten die schmeichelhaftesten schriftlichen und münd- 
liehen Anerkennungen für sein Werk zu Theil geworden. Aus 
der grossen Zahl derselben orwihnen wir nur Namen wie; Pro- 
fessor Josephsson-Upsala, Professor Dr. Hiller- Köln, Professor 
Salomon- Stockholm, Componist Gounod- Paris, Gesanglehrerin 
Viandot Gareia-Paris, Componist Salomen-St. Petersburg, Musik- 
tor J. Czapelk u. s. w. Wir machen unsere gechrten Leser 
lediglich darauf aufmerksam, dass der Titel des 35 Seiten Schir 
zion-Format; grossen, prachtvoll ausgestafteten Werkes i 
gedehntestem Mnasse durchgeführt ist. Die vier Abıh 
enthalten: 1. den gesammten Gottesdienst für nllo Wuchentage: 
2. Freitagabond- und Sabbathgesänge, anch für die häuslichen Ge- 
singe, wie Scholem alechem ete. in hebräischer und deutscher me- 
irischer Uebertragung: 3. Gesänge für die drei Foste und 4. Go- 
sänge für das Neujahr und Versöhnungsfest, aussenlem Gesänge, 
wie Hagada für »Pessach«, kurz dieser Theil enthält alles, was für 
diese Feste, sei es nach altem Ritus oder mach moderner Einrich- 
fung, irgendwie zum Gottesdienst gehört. Zudem enthält das Werk 
Nachträge über lie vituclien Vorschriften, Vorschriften über Tlom- 
lesen, sämmtliche Arten von »mi scheberach«, Vorschriften über 
Verlobungs- und Ehepakte u. s. w. Auch wollen wir schliesslich 
noch erwähnen, dus allein die Druckkosten für das Werk en. 
6000 Mark betragen haben und dass ein Exemplar desselben in 
prachtveller Ausstattung von dem Könige von Schweden dankend 
Angenommen worden ist. Trotz der hohen Herstellungskosten hat 
sich der Antor entschlossen, um die Anschaflung des Werkes seinen 
Collegen, denen wir dieselbe nicht dringend genug ans Hera legen 
können, zu ermöglichen für den verhältnissmässig billigen Preis 
von 30 Mark abzugeben « 


1880, No. 47: 

Nit noch grössorer Ansführliehkeit hat unser geehrter 
College, Herr Cantor A. Baor in Gothenburg, das Roeitativ in 
seinem umfangreichen Werke „Baal T’fillah« behandelt. Dieses 
Werk, das von Autoritäten, wie Sulzer, Deutsch, Hiller, 
aufs Günstigste beurtheilt wurde, enthält =» zu sngen Alles, was 
dem Caator in seiner Ausübung als Vorbeter zu wissen nö 
ist. Esenthlt . . . ., kurz ein wahrer »Kol bau«, eine Sammlung. 
von Melodien, so vollständig, dass vormittelst derselben ein junger 
Cantor, der selbst kein Genie ist, nicht in Verlegenheit gerathen 
kann, zumal auch der Stof mit bewunderuswerther Sorgfalt ge- 
ordnet ist... R 


1881, No. 21: 

»Was wir habene. Als ich das in No. 19 d. Bl. ver- 
Offentlichte Referat schrieb, wusste Ich nur, swas uns fehlte, aber 
nicht owas wir haben «, und freut es mich umsomehr, Folgendes. 
im Interesse vieler Collegen veröffentlichen zu können. Ich bin 
jetzt im Besitz eines für uns unschttsbaren Werkes, des »pras- 
‚chn Vorboterss des Horra Cullegen Ba er-Gothenburg. Es ist 
nicht meine entfernteste Absicht, hiermit das in Rede stehende 
Work, nachlem os von allen Suchkundigen und unseren Capa-, 
eitäten als ein vorziigliches und in seinen Leistungen allein da- 
stehendes bezeichnet wurde, zu reoensiren, sondern mur die 
‚Aufmerksamkeit mancher Collegen, denen der Wert dieses Ba- 
ches otwa unbekanut geblieben ist, auf dasselbe zu lenken, ist 
der Zweck dioser Zeilen. Der »Vorbeter« genügt vollstundig fir 
die in den No. I7 und 19 d. Bi. gestellten Anforderungen, denn 
nichts entbehrt er, was in einer langjährigen Praxis eins Cantors, 
eintreten kann, für alle Casnalion iat darin reichlich gesorgt und 


x 


das (iehotene höchst tenenziös hearheitet. so dass much ein Au- 
fünger im Cantorat. mit IINlfe dieses Werkes. allen Ansprüchen 
einer Gemeinde nachkommen kann 

A. Levin. Cantor und Lehrer in Dömitz 1. M. 


No. 26: 
giebt nur einen Ausweg 
hnsonus aneignen. Es schafle si 
te Werk «Baal Tflla 


wieso sich das salte« 
Ih jeder Collozo 
tudire darin 


zu entsjrochen in 
I fast durchgängig zwei 
es nie in die Vor- 


chen auf dem synagogallitu 
der Lage sin. Denn dieses Werk entl 
wi 50. dass Inhaher dieses W 


legen) Ineomsequenz gerathen kan Kam ein mit 
einigen Stimmmitteln angehender College Noten Tesen. so dire 
er Heissig den »practisehen Varbeters und der Chnsan ist da 


Archives israslites, Paris 1881, No. 16: 
Urberrotzung. 

Unter dem Titel Baal T’fllale hat Herr A. Baer. Cantor 
in Gatlienbarg. ein pmehtvolles Werk herausgegehen.. welches 
alle synagogale Melodien der vorschidenen Riten und älteren 
Zeiten enthält und ohne allen Zweifel das heste Wer 
sen so interessanten Stoff ist und daher in den Händen 
Chasanim zu sein verdient. denen os täglich vorzügliche Dienste 
leisten würde. Dieses Werk. welches prachtvoll ausgestattet ist 
und über 1500 Nummern enthält. wird mit Vergnügen und Nutzen 
gelesen und um Rath gefragt worden, Es ist. m us kurz zu 
fassen. der vollständige Typus eines Vademeeum des Ci 
Mlerr Ibaor hatte die vortrefliche Ideo, an dus Kude sch 
kes einen Anlang zu setzen. welcher eine grosse An 
practischen Vorhaltungsregeln hei den verschiedensten Gebräuche 
enthält 


L’Univers Isıadlite, Paris 1881, No. 1: 
(Lobemetzung. 


Unter dem Titel »Bnal Tfllah« oder «Der practische Vor 


beta 
zeit, Nerr Abraham Baor. 
eine schr schöne Sammlung von Gesängen und Reeitativen 
deutschen, polnischem und portugiesischem Ritns, welche hei 

brauche sind, herausgegeben. Dieses Werk, mit 
einer höchst sorgfältigen und in jeler Bezichung würdigen Aus- 
stattung von Breitkopf & Märtel in Leipzig. wurde von Merm 
Baer in einer ebenso einsichtsvollen. als wissenschuftlichen und 
practischen Weise verfasst. Er wollte hanptsichlich die tradi- 
tonellen, in unseren Symngogen gebräuchlichen Gesinge auf- 
zeichnen, und diese giebt er ganz so, wie sie uns überliefert wor- 


at unlängst einer der hervorragendsten Chasanim der Neu- 
or in Gothonburg ‚Schweden , 
ach 


Can 


den und noch heute an Wochentagen, Sabhatlen und Festtagen 
gesungen worden. 
Alles, was auf die Funktion des Chasans Bezug hat, findet 
gegeben. duss auch dor 
it 


mau in den Anmerkungen so gesclickt 
minder geübte Cantor dort ber Alles, was ihm bei 
Auskunft fuden kann. Es ist ein wirkliches Valemeoum, ein 
wahrhaft practisches andbuch des Chasaus, weleles ein jeder 
von ilmen besitzen müsste, denn cs kann hei dom gesehicktosten. 
Cantor sich ereignen, dass ilm das Geiächtuiss im Stiche lässt, 
und in einen swiehen Falle Ist es din wahres Gltck, einen sichern 
Führer zur Seite zu haben, welcher ihn sofort den verlorenen 
Faden wiederfinden lässt. Au dieser prächtigen Sunmlung hat 
der Herausgeber 15 Jahre ungestrengt gearbeitet, und man wird 
sich darüber nicht wundora, wonm man erfährt, dass dieses Buch 
35% {wit Vorwort ete. gegen 00, Folioseiten und 1500 ;sll 
150 1 Gesänge outlält; mit oinam Worte, os ist 

vollständigste Sammlung unserer traditionellen Gesänge. 

Es ist. keinosweges eine Abertlüssigo Wiederlol 
s Naumbourg und eines Sulzer, nein, cs ist vielmehr eine 
Ergänzung derselben. 

Uoprigens sind die schmeichelhuftesten Reoensionen von dem 
eierion Sulzer, dem Nostor der Cantoren, von Deutsch 
rin Broslau, und besonders von dem berühmten Ferdi- 
Nor, dom Cnpollmeistor in Cölu, anumstössliche Loweise 


leicht 


von der Vorzäglichkeit des Baer'schen Werkes. . . ... Nur die 
volle, gerechte Beurtheilang dieses Werkes voranlasst uns. das- 
selbe den Collogen des Herrn Baer und allen Isracliten. welche, 
sich für die Liturgie unseres Cultus interossiron. auf das Wärmate, 
zu empfehlen. Brest Darid’ 


Auszug eines Briefes des Horm Alexandro Brodry, Direstenr 

do L’Harmonio Suisse, Offcier do ’Acad&mie (Paris), an seinen 

‚Bruder, Horrn Dr. Ch. Brody, Roctor und Religionslehrer in 
Gothenburg 


Tel habe das Daorische Work von dor ersten bis zur 
letzten Seite durehgeschen nd bin zu dem Resultate gelangt. 
dnes os sicherlich kein zweiten Werk in dieser Art giebt. das 
einem (nntor. mag cr der grösste scin, 80 grosse Dienste leisten 
könnte. Es ist eine wahre (antoren-Enoyelopädie. die ihrem Ver- 
fasser viel Ehre macht nnd Aherall hekannt zu sein verdient 
Ich Abe ex Air. Samuel David. Directenr göncral du Chant aux 
Temples Consistoriaus isradlites. Grand Prix de Rome. Offeier 
dAcademie. gezeigt. und theilte derselbe gänzlich meine An- 
sicht. 


Au don Vorfunser 
Es freut mich sehr. Sie im Auftnge des Herrn Samuel 
David um Einsendung ihres vorziigliclen vollständigen Workes 
au ersuchen. Ihr Werk, das ich weinen lichen Bruder zu ver- 
danken habe. hat hier so grossen Anklang gefunden, dass alle 
hiesigen Canioren es benttzen möchten. Gegenwärtig ist es in 
den Händen meines Freundes Ad. Boor, dos orsten hiosigen Can- 
tors, der siel nicht davon zu trennen vermag. Mer Beer. der 
als einer der ersten Cantoren der Welt hetrachtet worden kann. 
findet dieses Buch einzig in seiner Ari. Das Consistorium hat 
also die Anschaffung desselbon beschlossen, damit es der Ge- 
meinde-Bihlietliek einverleibt worde und dann allen Cantoren zur 
Verfügung stehe. Sehieken Sic also das Werk umgehend ein 


Acusserung des sellgen Naumbourg (Componist und Obe 
cantor in Parie) 
Die Tendenz Ihres ansgezi 
bedeutender. als ieh mir vorstellte. und gratulire Ihnen recht 
herzlich zu Ihrom löhliehen Bostrobeı Die Idos eines »Hi 
chos Dinim« ist nen und für junge Chasanim sehr nützlich . 
und werde es mit Vergugen meinen Frennden und Schlern em- 
fehlen. 


hneten Werkes ist viel 


Die Oesterreichisch-ungarische Cantoren-; 
No. 28: 
Accente, Tonzeichen oder Tropp- 
Von Euil Fränkel, Strakonitz. 

Im dem herrlichen Werke meines Freundes und Collegen 
Abralınm Baer. Oherenntors in Gothenburg, Schweden, findet 
sich so. Vieles des Interessauten. Wissenswertlion, dass in allen 
Cantorkreisen nur eine Stimme höchster, elnstimmiger Auorkeı 
ming laut wird. In der Cantorschule in Azey wird das Work 
als Lohrhuch mit vorangliehen Erfolge benützt, und im zukünftigen 
österreichiseh-ungarischen Cantorscminar in Wien wird cs seinen 
verdienten Platz als Lehrbuch finden; deutsches, polisches, por- 
tügiesisehes Chasones und Reeitativ mit allen Minhogim und Vor- 
schriften. violo moludiersiehe Compositionen, suwiv der Koform- 
gottesdienst ist vorhanden, 1511 Nummern, die Ausstattung und 
Druck musterhaft. Ich erlaube wir, die geschätzten Collegen beson 
dor aufmerksam zu machen, nun erscheinende 2. Auflage 
zu subsenbiren. Meister Baer hat Verchrer in seiner nordischen 
Heimat gefunden, die ihm materiell gewaltig beisteheu ; die Auf- 
Yage kostet 6000 Mark, und ist er dadurch in die angenehme Lage 
vorsetzt, vom ersten Preis, 50 Mark, auf 30 zu sutzou. . 


tung, Wion 1882, 


Der jüdische Cantor, Bromberg 1882, No. 9: 


für den pädagogischen Unterricht der wirklich uner- 
ızig dastehende »Vorbeter« von Abraham Baer, Ober- 


reicht 


Conmpon 


Herr David ist als geistvoller Nusikschriftstller, R 
bekannt. 


tiker und 


Cantor in Gothenburg. Was Herr College Baor in seinen Mu- 
sterworke in 1511 Nummern emsig gesammelt. verodelt. componirt, 
darüber herrscht bei allen Facıkennern. an der Spitze Sulzer. 
Doutsch, Nanmbourg. den Profeworen Dr. Hiller. Salomon 
nur eine Stimme: die der höchsten Anorkennang. Professor Sulzer 
war förmlich enthusiasmirt und sagte: -Wer dieses Werk mit Ver- 
ständniss etudirt. der kann nio in Vorlogonheit kommen«. Dieses 
Werk eingehend zu besprechen. würde en Jahres-Fenilleton nöthig. 
machen. Emil Fränkel. 


Cantoron-Zeitung, No. 12: 
Ueber die Pflege althobräisch-liturgischer Gesänge, 
Von Darid Rubin. Musikdirceter in Prı, 
. Seitdem nun in neuester Zeit $.Sulzer Schir zion II. Th. 
namentlich aber A. Baer. durch x Musikhitoriker wie 
für jeden strebsamon Vorheter unenthehrliches Werk »Baal T’ällahr. 
eines der wichtigsten Elemente der Synagoge. den Iturgischen Ge- 
sang der Isracliten förderten. ist ein bedeutender Umschwung zum 
Bessern angebahnt. Derartige Werke verdienen das Interesse nicht 
wur der Candidaten. sondern auch mancher Im Amte ergrauten 
Cantoren: die Kenntniss unserer herrlichen liturgischen Gesänge 
hei den Cantoren hat sehon manche Gemeinde zu ihrem Bedauern 
vormisoen milasen. 


Göteborgs Handels- och Sjöfarts-Tidningen, den 17. April 1878: 
Ueverserzug., 
elltische Kirchengeränge Der practische Yor- 
von A. Bar, Cantor dor Mosaischen Gemeinde 
n Gothenburg. 

Es sind nun zwei Jahre” verfiossen, seitdem die Handch- 
zeitung die Subseription der obengenannten geschriehenen Arheit 
angezeigt und auf das grosse Interesse hingewiesen, welche diese, 
icht nur für mosaische Versammluugen. sondern auch für alle 
ildete Musiker und Musikfrounde hat, besonders dadurch. dass 
hier ein paar tausend alte Melodien van verschiedenen Ländern 
und Zeiten gesammelt worden. Dieso Arbeit jet nun im Drucke 
— in oleganter Ausstattung — erschienen und Exemplare hier- 
von auch in den Gothenburger Buchhandlungen zu haben. 

Diejenigen, welche durch ihre freigebige Suhseription 
Herausgabe dieser kostbaren Arbeit gefördert. werden gewiss mit 
Genngthuung die Ausserst günstigen Denriheiungen erfähren, 
welche derselben zu Theil wurden. Folgen die Recensionen.) 


Isrı 
beter 


Göteborgs Posten, Göteborg 1880, No. 38: 

Uebersotzung.) 

Musik. 

Iio Unterlassungssünde begangen, in- 
dem wir allzulange mit der Anzeige eines von dem Cantor' der 
hiesigen mosaischen Vorsammlung. Ilorm A. Baer, haran 
benen grossartigen Musikworkes, welches gerochterweise die Be- 
wunderung der ganzen gelehrten Musikwolt orrogt, nämlich eine 
grosso Sammlung traditioneller und anderer Melodien vom jüdi- 
schen Gottesdienste. Selbst ein bescheidenor , zurlickgezogener 
Mann, hat Herr Bacr seit seiner Jugend sich mit dem Stadium 
der religiösen jüdischen Gesinge und der möglichst vollständigen 
mmlung derselben beschäftigt. und dieses Forscherleben hat in 
‚Weise Früchte geiragen. welche. wis wir oben bomerkt, 
Ihm die grossartigsten Lobreden einbrachte. Wie gross die Ar- 
beit war, welche er in seinem grossen und prachtvoll ausgestat- 
teten Werke nielerlegto, kann man darans schliessen, dass dieses 
nicht weniger als 2000 Gesänge enthält und mit den Aumer- 
kungen und dergleichen gegen 10" Folioseiten umfasst. Fol 
gen einige Rocensfonen te. 

Dieses berälmte Musikwork ist in ökoncmischer Hinsicht 
von dem Rodacteur Dr. 5. A. Hodlund eifrig gefördert worden, 
weshalb dasselbe ihm auch gewidmet ist. Unsere mitbirgerliche 
Gesellschaft kann daran? stolz sein, in ihrer Mitte einen in sei- 


Wir haben cine fürn 


*) Siohe die 3. Receuslon mus der »Allg. Zelt. d. Judenthuuse 


xvır 


| nem Fache so gelchrten Mann wie Cantor Baer zu besitzen, wol- 
| cher selbst eine nene Bekräftigung des Rntzes geliefert, dass 
|» was Grosses geschieht. geschieht still* . 


Nienw Israelitisch Wockblad, Amsterdam 1882, No. 47: 
Vebersctzung.: 

Wir lenken hierdurch gerne die Anfmerksamkeit der Herren 
Vorsänger und anderer Vetheiligter auf das in diesor Nunmer an- 
gezeigte Werk aDer practische Vorbster« von Herrn A. Baor, 
Öbervorsänger in Gothenbt 

Berots Im Jahre 1960 haben wir auf dises fr die Herren 
Chasanim grossartige Werk hingewiesen. In diesom Werke hat 
Herr Baer eine grosse Anzahl eigener Compositionen, einige von 
andern berühmten Vorsängern und alle traditionellen Synagogal- 
iedergelogt. In allen Ländorn hat daher diese Arbeit 
auch eine schr günstige Aufnahme gefunden. Die vornehmsten 
Musiker, worunter der berühmte Ferdinand Hiller den ersten Platz 
innkam, haben die grosartigsten Bemthilungen gegeben: Hiller 


Artikel und kommt 
diese Arbeit sich aussorgewöhnlieh verdient gemacht hat. Di 
Herren Vorsänger, welche den Wunsch hegen, dio traditionellen, 
sowio andere Synagognlmelodien nach den Rogeln der Kunst hor- 
vorzubringen oder hören zu lassen. würden schr wohl thun, sich 
das Werk anauschalfen * 


Hamagid, Lyck 1878, No, 28: 

Diese hebritische Zeitung bespricht den -Baal T’fillah« in schr 
warmen Worten, indem sie auf die mühevolle Arbeit, auf diese 
bis jetzt moclı nicht dagewesene Ausführlichkeit eines solchen 
Werkes und auf den grossen Nutzen, welcher dieses Buch für 
Cantoren bringt, hinweist ete. 


Auszüge einiger Privatbriefe an den Herausgeber: 
Einstweilen habe ieh die zweite Cantorstelle über die 
Feiertage erhalten und bekomme daftr 100 Dollar. Dies habe 
h nur Ihnen, verchrter He Baer, zu verdanken. Ich habe 
bis jetzt den Nutzen Ihres berühmten Werkes nieht hoch genug 
zu würdigen gewusst, Meine Gemeinde huldigt nämlich den Min- 
hag Aschk’nas — und da hätte ich nich ohne Ihr Buch zu einer 
selehen Sielle gar nicht melden kömen, während jch jetzt die 
beste Hoflnung für die Zukunft hegen kann. Ich danke Ihnen 
herzlichst und scgne Sie für die Wohlthaten, mit welchen 
wich überhäuft! Mögen Sie vom allzütigen Vater den Lohn für 
Ihre so grosse Menschenliebe erhalten, da ich es nicht tun 


kann... . 
Navokark, 1561 LTE 


Gostatten Bie mir, dass ich zu Eiugang dieses Briefes m 
ner Vorehrung Ihrer Person, sowie meiner Achtung des Fleissos 
und der Energie, welche es zu Wege brachten, dass Sie der 
‚jüngorn Cantorongenonation einen kostbaron Schatz durch Ihr Work 
Baal Tüllahe an die Hand gaben, dass ich dieser Verehrung 
nd Achtung hiermit Ausdruck verleihe. 

Auch gen, die in Vorbereitung für den 
Cantorberaf dieses unschätzbaren Kleinols sich bedienen, und 
muss es mir sollst gestehen, mit grossen Erfolge. — Dis vor 
zvei Jahren Opernsänger an verschielenen Bühnen, habe ich es 
über mich vermocht, dem Cautorfache mich zazuwenden und 
treibe die ‚onen Fachstudien theils privatim, theils unter 

rectors Lowandovski. so dass 
ich mir namentlich Ihr Werk häufig bei den hiesigen mir be- 
freundeton Cantoren leihen muss. Ich kann aber nieht 30 unbe- 
scheiden sein, diese Werke über Gebühr bei mir zu halten, so 
dass ieh sehr oft in Vorlegenheit bin... + 
Berlin. d. 11. Juni 1891 Joseph Epstein 
Sa Gnhrennor I Boni)" 

+, Aclnliches brachten viele Andere schveilische Zeitungen, z.B. 
„Aftohblndete, Stockhohn 1180, No. 12 ote. Zugleich Ntofon auch An- 
erkonungsschreiben an den Leruusgober ein von den Univorsititen 
Lund und Upsola. von dor mueikulschen Acadıto und dor königl. 
Bibliothek in Stockhulu. 
| zungen medion ngtunhe, 
| habt werdeu konnte, da er erst ap 


amorikunische und viole andere 
der Herausgeber leider nicht 
hiervon Kundo erhielt, 


xvım 


Wenn ich in meinem diesmaligen Schreiben eine nene An- 
tede gewählt, so hat das den Grund, dass ich Sie, nachdem ich 
gchörig Umschau in Ihrem Werke gehalten, sehr lieb gewonnen 
habe... . Sie dürfen fest versichert sein, dass Sie durch die 
Herausgabe Ihres Werkes manchem Jungen Lehrer und bes. Can- 
toren einen schweren Stein vom Herzen gewälzt haben 

Ich habe in meiner Seminarzeit und Praxis die Werke vie 
er Autoren auf diesem Gebiete kennen gelernt ...; aber ein 
0 ausgezeichnetes. wie das Ihrige, wird sobald nicht erscheinen! 


. + Sie haben Sich mit dem »Baal T’fillah« ein Denkmal 
gesetzt, bosser ala das von Erz und Stoin! 
Preuss. Oldendorf, d. 31. Jan. 1551 
Jacob Kaufmann, 


une und 


Ich hahe Ihnen meinen Dank zu sagen für Ihr werthes 
Schreiben nebst den Erlinterungen, die Sic mir darin über Ihr 
grossartiges Work »Der practische Vorbeter« mitgeiheilt 
haben. Es wäre mir schr angenehm, die angezeigten Stcke ein- 
mal zur Auffibrung zu bringen. und es wir sich wohl auch ein- 
mal hierzu Gelegenheit Anden. 


Upsala, d. 25. Febr. 1550 
J. A. Josephson. 

(Prtenor r Masik wo gechätner Compass) 

Je mehr ich mich in Ihre Arbeit vertiofe, einen desto 


tiefern Eindruck macht dieselbe auf mich durch die mühevolte Zu 
sammenstollung und Ansammlung des s0 grosson Materials. 
Ich bin überzeugt, dass Sio mit Ihrem Werke mehr gelistet 
haben, als alle die kleinen Genies. .... Schreiten Sie fort auf 
dem eingeschlagenen Wege, und Sie wenden die Mit- und Nach- 
welt zu demselben Danke verpflichten. wie Ihren 

Prag, 16 24/3. 82. Ernst Rübenstein, 


Im Bositze Ihres Werkes »Baal T’illah« 
die Bemerkung, dass das Buch vorzüglich geeignet ist, Lehrer. 
die nur lalbvegs Stimme und etwas musikalische Bi 

zu ganz guten Vorbotern, ja sogar Canteren heraus: 


Biattna, 21/8. 82. B. Löwy, 
Hahrer und Vorder. 


.. . Was mich sonst betrifit, so habe ich noch nie mit 
solcher Begeisterung, mit solcher Empfindung, mit solcher An- 
dacht und solcher Inbrunst vorgebetet, als in diesem Jahre, wo 
ich Ihr Werk benutzte und die meisten Melodien aus demsel- 


ben executirte. Ihre Gesänge fanden auch hier den allseitigen 
Beifall. 
Cottbus, 25. Sepibr. 82. ER 


Der jüdische Cantor, Bromberg 1882, No. 21: 
»Baal Tephilla, der practische Vorbetere. 
Yon R. ia Alaoy. 

‚Von ebenso groser Bedeutung, wie der Rabliner und Lehrer 
für die Erforschung und Verbreitung der religiösen Erkenntnis 
und dio Erhaltung des religiösen Lebens, ist der Cantor für die 
Pflege und Fortbildung des israelitischen Goitesdienst 

Unser Gottesdienst ist nun einmal so eingerichtet, dass 
der Cantor nicht ontbehrt worden kann, nicht blass dar histo- 
tischen Entstehung und Entwickdung wogen, welche demselben 
eigen ist, sondern hauptsächlich aucl wegen der heutigen reli- 
güsen Zustände, 

Der Gottesdienst nämlich ist hebräiseh, und wenn er auch in 
einzelnen Gemeinden mit Gebeten in verständlicher Muttersprache 
untermischt ist, so ist or doch in seinem Hauptbestandtheil fast 
überall noch hebräisch und von den Wonigsten verstanden. Auch 
wiederholen sich die Gebete alltäglich, sie sind sogar mit wenigen 
Abändorungen an Sabbathen und Festtagen dieselben. 

Da ist für das Verstindniss des Inhalts und zur Verhinderung 
‘von Monotonio Gesang reeifativischer und melodischer Vortrag dor 
Gebete unentbehrlich. Dafür ist der Cantor nothwendig, und der 
heutigen Geschmacksrichtung wegen, wie zur Asthetischen Hebung 
des Gottosdionstes der musikalisch gebildete Cantor 

Man lernt erst in neuerer Zeit wieder diesen Umstand be- 


greifen und bedauert den grossen Mangel an geschulten Cantoren. 
Von unsern Seminarien bringt man für den traditionellen und ge- 
schulten Gesang Nichts oder nur Weniges mit. Unsere soge- 
nannten Canterenschulen sind nicht organisirt, einzelne Cantoron 
bilden einzelne Junge Loute In vereinzeiten Stunden, oft unregel- 
mässig und ohne Plan ans. Sio erlangen hier höchstens eine Vor- 
bildung für das Cantoramt, die Ansbildung ist ihnen selbst ber- 
Iassen. Dazu aber haben ihnen lange die Hulfsmittel und Lehr- 
biicher gefehlt, 

Sulzer. Weintraub, Deutsch, Lowandowski, Naumburg 
haben oigentlich mehr für Chor als Canterengesang” geschrieben, 
und auch hier nicht immer im alten Styl. Erst in neuerer Zeit hat 
Abraham Baer in Gothenburg (Baal Tephil)a, der prastische Vor- 
betor) ausgcholfen. Hier haben wir eino Fundgrube für das tra- 
ditionelle Chasonuth und darin tiegt der Hauptwortli des Buches. 
Den modernen Gesang möchten wir mr vereinzelt, hauptsächlich 
für Chorgesang und damit eorrespondirenden Cantorengesang om- 
pfehlen; den Einzelgesang möchten wir vorzugsweise traditionell 
erhalten haben, 

Auch darin liegt ein Sttiek Einheit und ein Mittel zur 
heitlichen Verbindung des gesammten Isracl. Nicht bloss durch die 
hebräischen Gebete, sondern auch durch d 


uns fühlt, dass 
r brüdorlich aufgenommen werden. Wir haben morkwtirdige Bei- 
spiele von dem Erfolge der trditionellen Melodien erlebt 


Bei dem modernen Gesang und Gottesdienste, wenn er auch, 


noch so erhebend wirkte. fühlte man sich doch melr oder wi 
niger fremd angehaucht, man sass und hörte sill aufmerksam 
und andachtig, wie im Concortanale. 

Bei der Anstimmunz der traditionellen, gattesdienstlichen 
Gesänge aber fühlte man sich sofort wie zu Hause und lebhaft 
angeheimclt 

Baer's Schöpfung ist darum eine Wohlthat für die Cantoren ; 
sie finden Alles darin , dessen sie für die traditionellen Gesänge 
benötligt ind, und bei gentigender musikalischer Vorkenntniss, 
einiger Vertrautheit mit der traditionellen Vortragsweise oder 
einiger Anleitung zu derselben reicht das Buch sogar für den 
Selbstunterrieht vollständig aus. Wir möchten daher, olıno den 
Leistungen der alten Meister zu nahe zu treten, deren Werth wir 
vollständig würdigen , den Seminarion rathen.. Baor's Buch. cin- 
zuführen, und den Cantoren ratlien wir, dieses Buch anzuschaf- 
fen; der Herr Verfasser zeigt sich dafür, wie wir ans Erfahrung 
wissen, schr entgegenkommend. 

‚Wir benutzen das Buch hier mit dem entschiedensten und 
sichtbarsten Erfolge. Der einheitliche und altehrwitrdige Charak- 
tor uncoros Goitesdienstes würde durch allgemeine Benutzung des 
Buchs schr gehoben werden. 

Von dem Werthe des Buches zeugen die verschiedensten 
Reconsionen und Bourtheilungen selbst grosser Musiker fast allor 
Länder, sogar in fremden Welttheilen. Auch verschiedene dank- 
erfüllte Urtheile einzelner Cantoren liegen uns schriftlich vor. . 


Sehr geehrter Herr! 
Nachdem ich über Ihr Werk »Der praetische Vorbeter« so 
viel Schönes gelesen hatte, wollte ich mich von dam Worthe dos- 
selben überzeugen und liess mir ein Exemplar kommen. Ich h 
Treue es nicht dies geihan zu haben. Es wäre von Ueberfluss, 
wenn auch ich dieser Arbeit jones Lob zukommen lassen wollte, 
welches ilır bereits von den hervorragendsten christlichen und 
jüdischen Colobritäien der musikalischen Welt zu Theil wurde. 
Ich will daher nur kurz bemerken, dass Ihr Werk ein Unieun 
in seiner Art, ein wahres musikalisch-chasonisches Lexicon ist. 
Sichorlich sollte os kain Cantor unterlassen, sich dieses vorzüg- 
liche Werk anzuschaffen. Für solche aber, die sich dem Cantor- 
fache widmen wollen, ist dasselbe ein geradezu nnentbehrlicher, 
musikalischer Schatz 
Indem ich Ihnen zu der mühevollen und emsigen Arbeit 
meine herzlichsten Glückwünsche sende, bin ich mit besenderer 
Hochachtung 
Arad, im November 1882. 


Ihr ergebenster 


A. Grünzweig, 
Chir. wnd Meaikuesler 


Andere 
dem Herausgeber gewordene Kundgebungen. 


ABRAHAM BAER 


Cantor und Gesanglehrer der ieraelitischen Gemeinde in Gothenburg. 


Altes jauchzt Dir 
Bringt Dir Wünsche, Gruss und Segı 
Rosen, Bilder, Goldpokale 


heut entgegen, | Bei Jahren lusst man's nicht bewenden, 


Auch nicht wer ihrer fünfzig singt, 
Eines Künstlers ganzes Lehen, 
Reich an Thaten, reich an Werken, 
bedeutungsvoll, 25 Jahre oder noch lngor gelebt und gesungen zu haben? Verd ine Reihe zurückge- 
logior Jahre irgend cines amtlichen Wirkens wirklich, das Augenmerk der Ocflentlichkeit in so hohem Grade 
auf sich zu lenken? Mit nichten! Auf diesen Umstand müssen wir nachdrücklichst hinweisen, indem wir den 
Juheltag eines Mannes, der eine Zierde der menschlichen Gesellschaft, eine adelige Erscheinung unseres Standes 
et, mitfeiorn wollen. — Nicht Dein 2jühriges Wirken, Freund Baor, imponirt uns, obgleich wir ılas Go- 
segnen, welches Dir dasselbe beschieden, — nieht Dein 25 Jahre langes Singen, Iheuerer College, 

yirbi Die unsere Sympathie, sondern wie Du gelebl, — wie Du gesungen. 
kehrten; bescheiden, zurückgezogen von dem lauten Toben der Welt, lebte A. Baer In süller Klause, dem 
miichtigen Drange seines llerzens folgend und arbeitete 15 Jahre an der Verwirklichung eines Geilankens — 
der Herausgabe seines »Vorbeters. — 15 Jahre! Es ist leicht ausgesprochen! Desto mächtiger ergreift es uns, 
wenn wir daran denken, welche Resignation, welch! tüchtiger, sitlicher Kern in der Brust eines Mannes ruhen 
muss, der sich von allen schweren Kümmernissen des Daseins, von all’ den Teubungen des Erdenlebens zu 
befreien vermag, einer Biene gleich, Tropfen zu Tropfen sammelnd, tiglich sein Lieblingswerk wachsen sicht 
nach 15 Juhren rastlosen Strebens der Mitwelt ein Vermächtnis übermittelt, welches ein unschätz- 


Im ie Di ! 3 
Tu and Diras Alle Has zu Nutz für unser Streben 
erzensfreund! Opferfreudig hingegeben. — — 
uch, weshalb die Spenden Chöre, Hymnen d’rum ertönen 
ig Dir entgegenbringt? Fest zu krönen ! 
3 
Eine wirktieh eigenthüntiche, wenn nicht zu Fihe Erscheinung unserer Zeit ist das 
Begehen von Jubelfesten aller Art. — Doutet schon die Etymologie des Wortes auf etwas Seltenes, Ausser- 
ordentliches hin, so sollte man schon mit Rücksicht auf die Würdigung des wahren Verdienstes hierbei etwas 
vorsichtiger zu Werke gelien. — Man begnügt sich nicht mehr mit dem 527° Jubeljahre, — man feiert schon 
Wie Abraham Baer gelebt und gesungen? Im fornen Norden, kaum bekannt ausserhalb den Mai 
die Cantorenwelt, aber auch ein granitenes Mon 


ent für ihn selbst ist. Dem für die Ge- 
zur geeigneten Zeit «lie ihm gebührende 
‚vegs als einfaches Spiel des Zufalles hetrach- 
hlattes, allıwo die von di 


40 — 30 — 25 — % Jahre und vielleicht bald ein zehnjähriges Jubiläum. — Ist es denn wirklich so 
kungen seines Ieimatlandes, aber hoch geschätzt und geliebt von denen, die ihn kannten und mit ihm ver- 
nagogengesanges hochbedeutendem Werke Dac 


Würdigung nicht vorenthalten werden, und wir können es kein 
ten, dass in derselben Nunmer unse 


u hervorragenden, leider zu früh von 
Ient- 


Iaum dor Jahre, sondern das dor Thoton Abraham Baor’s, und in diesem Sinne reichen wir, die Cantoren 
der österreichisch-ungarischen Monarchie, Dir, verehrter College, an Deinem Ehrontago die Freundeshand. 
Möge Dein Leben und Streben auch fürder der göttlichen Gnade theilhaftig werden, nach den Worten des 
diosmaligen Wochonubschnittes: Svb Pbp wwnb.. Tr mas dan Tnba mm Town, dann lohen wir der 
gewissen lloffnung, dass noch manche Pflanze dem von Deiner treuen Gürmertand gestreuten Samen entkeimen 
wird, zum Segen für unseren Stund, zum Heile für unser Yolk und zum Wohle Deiner Lieben. Tax! 


Wien, 7. September 1882. 


Josef Singer. 
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Zum 25jährigen Amtsjubiläum 


des 
Herm A. Baer. Obereantor in Gotlienburg. Schweden. 
am 24. Elul Zt, 8 September I). 


'm unserer grossen Nänner durch des 
in der Fülle seiner 
frisch an Körper und Got. einen Tag zu erleben 
wichtiger Lebensabschnitt seine End- 
schaft erreicht hat. ein Leboninbsehnitt. in welchem die Sant 
der Jugendzeit gehegt. gepflegt und kultivirt worden, ein Lehens- 
abschnitt. in welchem der Grundstein für das Alter niedergelegt 
ist. Wahl dem. der auf diesen Zeitraum mit Genugthuung za- 
ntekblieken und in sorgenloser Zufrivdenheit dor Zukunft ent- 
gegenschen kann. Im wahren Sinne des Wortes ka 

am $. September 

hei seiner ganzen x 
‚chütterlicher Läche stehender Cnlloge Baor- et 
nd ohne Wangen auf n. 
einde steis ein würdiger Berather und 
den Seinigen win fürsmglicher Ernähre, 
1 Besehitzer, seinen Collegen ein 
stets aufmerksamer H inden eine lebenswärdige 
seiten auch die Kraft und Fähigkeit 
sich emporzuschwingen zu der steilen Höhe unserer. tichtigste 

berühmtesten Cantoren : er verlieh Ihm die bewunderungswärdige 
Gabe, seinen Collegen ein Va in des Wortes sinnigster 
Bedeutung zu, worden, indem er uns seinen »Praetischen Vor- 
heter« (Ben 572 schenkte, ein Werk, dessen Werth ihm, dem 


Tichensjahr 
mit welehem ein weiterer, 


b 
pliehttreuer Boat 
len Armen und Bedr 


Verfasser, ein Denkmal gesotzt hat. welches fortbestehen wird, 
so Innge es noch jüdische Cantoren gicht! 
Von dem Juhilar kann men mit dor Bibel sprechen; ern 


322 amas rR 72 denn der Her segneto auch unsern Ahra 
ham Bär) mit Allan; er ist auserwählt als Muster seiner Stan- 
dosgonossen, er geniesst die ungetheilte Liebe, Achtung und Ve 
hrung der Seinigen, sc inde, seiner Collegen und seiner 
Freunde. Wir wünschen man im Namen der ganzen Cantoron- 
welt dem Jubilar das Zutrefien des ersten Theiles jenes Verses, 
dass er auch gleich unserm Ahnen Abraham. von dem es heisst: 
1EaN2 82 Jpr Gmasıe alt worde und ferner wirke zum Ruhune 
Gottes, zum Sogen der Monschhiit und zu seiner und der Seinigen 
Genngthuung! 
Dies der Gruss der Rednetion des „Iilischen Canton 


Auszug aus den beiden Oantorenzeitungen. 


Stookholm. Nicht vielen Cantoren dürfte das Glick Le- 
schieden sch. eine so allgemeine Anerkennung und Huldigung 
seitens der Kollegen von Nah und Fem zu erfahren, wie dies 
bei der Jubilfumsfeior unseres Jieben und geschätzten Freundes 
A. Bacr in Gothonburg der Fall war. Walrlich, dieser eine 
Tag mit seinen herzerhebenden Eindrücken bot dem Jubilar eine 

schädigung für die vielon Jahre mühsamer, aufopferndor 
Thägkeit zu Nutz und Frommen seiner Berufsgenossen. Nur 
in gedrängter Kürze vermögen wir alle die Auszeichmungen zu 
erwälmen, die unserm Baer zu Tleil geworden, und bitten wir 
um Entschuldigung, wenn in diesem Berichte, der auf Vollstän- 
digkeit keinen Anspruch macht, der eine oder dor andere Gratu- 
Iant anzufübren vergessen wurde. Vielleicht bietet sich später 

ch Golegenlicit, das Versäumte nachzulolen. Mit einer Bo- 
idenheit, die un Selbstvorläugnung grenzt, suchte sich unsor 
allen öffentlichen Ovationen in seinem Wirkungskreise zu 
eutzichen. trotzdem konnte cr es nicht vermeiden, duss eine grosse 
Anzahl Gratulanten diesen Tag durch kostbare Geschenke und 
allerhand Aufmerksunkeiten auszuichneten und die  herzlichste 
Theilnahme und Freude bei dieser Gelegenheit an den Tag logtun. 
Wahrhaft imposant aber waren die zahlreichen Kundgebungen der 
auswärtigen Collegen ; diese Ovationen waren ebeuso chrend für 
den Jubilar, wie siv gleichzeitig beredtes Zeugniss dafür ablegten, 
dass das Gefühl der Zusammengohörigkeit unter den Cantoren in 
letzter Zeit schr merklich erstarkt ist. Schon einige Tage vor der 
Feier langte ein Gmntulationsschreibon, bogleitet von einer dem 


Jabilar gewidmeten, herrlichen 
tar Rubin in Prag. an. Ihm folgten Gratulationen mit heigefiigten 
Photographien oder Compositionen von den Ilerren Cantoren : Prof. 


8. Sulzer. Singer. Goldstein, Fischer. Schiller, 
Wien: Prof. Friedmann. Budapest: Deutsch, Bresan 
Kartschmaroff, Gr. Kaniesn; Birubaum. Königsterg 


Lachmann, Hürben; Heimann. Amsterdam: Blaustein, 
Dromberg; Lewin. Tost: Iolzer, Jonikau: Kurzmann, 
Komorn ; Kosenborg und Philipsohn. Stockholm; J. Lowit, 
Chordhrigent zm türkischen Tempd in Wien: Professor Carl Hoy- 
man und Max IHoyman. Amstenlam: J. Baner und A. Kulka. 
Wien: A. Wolfsohn, Dreaden sohn, Stettin; A} 
Kaiser. Baltinore ; 3. Bachmann. E. Fränkol, Stra“ 
konitz: 3. Mannhoimer. Landsberg: A. Wertheim. Sögel; 
N. Kramer. Kiattau: 8. Steiner. Dukowsko: 8. Robinschn, 
Wesgrim: 8. E. Danziger. Nonstadt: M. Jacoby. Pyritz: 


denn A. Brody. Musikdireetor. Componist und Offizier dei 
Akademie in Paris: Medlieiner I. Wolff. Staekhohn; Student 
Breslau: Buchhändler d. Kauffmann. Frank- 


uisten Theophil und Henrik Wolff 
Semimristen Leo Fröhlich und L. Bachrach 

und Pianoforts-Fahrikant G. Wolken hauer 
Nerrn Canter A. Zudck in Cottbus über 
adresse trägt. die Unterschriften: Olerennt 
dacteur des «Jndischen Cantar«: 8. Bochm, Lehrer und Ober- 
cantor in Bernburg: A. Sehönfold, Obercanter in Posen: 4. 


Upsala; 
Hannov 
Die von 


Epstein, Ohereantor in Beuthen a.8.; Lewin. zweiter Cantor 
in Bernburg: d. Wiesen. Prediger und Lehrer in Osterode; 
E. Abraham. Obercantor in Frankfurt a. O.: Neuhaner, 


Prediger und Cantor in Charlottenburg ; A. Lewin, Cantor und 
Lehrer in Test: A. Zadek, Cantar in Cottbus: 8. Popper, 
Obereuntor der Hanptsyungose in Frankfurt aN.; A. Grün- 
zei, Musklretr in An: At. Jakıby Pyritz; 


Cantor und Nehrer in Greenll, Yile zachre Collern, di 
ich ehenfalts an der Adresse hetheiligen wollten. haben. wie wir 
hören, den rechtzeitigen Anschluss verfehlt, ein =piterer Dericht 
wird aueh deren Namen Iningen. h Ilen Nusikilireetor 
Lowandovsky in Berlin. sowie der bewährte elle Fremd und 
Gfnner der Cantoron. Herr Kahliner Dr. Rothschild in Alzy: 
und Herr Prediger M. Schönthal in Norrköping saulten frend- 
liche Glckwünsehe. Selbstrelend hrachten heide Fachzeitungen 
in ihrem Texitheile cine angemessene Würdigung der Verdienste 
des ‚Jubilars, dessen Biographie wohl nicht zu lange auf sich 
warten lassen wird. — Den Gratulati 

»Vesterr.-ungar. eitunge d 
teurs A, schlossen 
führte Festumamer der „Cantoren-e 
weisser Solde üherzogenen Mappe, die in Goldhuchstaben die 
Inschrift tägt: ellerrn Abraham Baer in Gothenburg zu 
seinem ?bjährigen Amtajubiläum gewidmet. Ehren- 
exemplar der ‚Oesterr.-ungar. Cantoren-Zeitunge 


auer, sowie des Reduc- 
eine in Goldruek auseu 
in einer herrlichen, mit 


Die Collegen 6. Rosenberg und P. Philipson in 
Stoekholn sandten an den Jubilar folgende Adresse 


Stockholm. den T. Soptember 1662, 


Thewer Freund, hochgeschätzter Jubilar | 

Nit dem heutigen Tage ist ein Viorteljahrhundert, verflossen, 
seitdem Sie in einer der ansehnlichsten Gemeinden Isracls das 
ebrwürdige Amt des Cantors im Tempel des Herrn bekleider 
und während die Mitglieder Ihrer Versammlung Ihnen au diesom 
schönen Ehrentage sicherlich in gerechter Worthschätzung der 
stets gewissenhafien Pichterfüllung den wahlverdienten Tribut 
zellen, sei es auch uns, Ihren Freunden und Collegen vergünnt, 
unsere freundschafuichen Gesinuungen, sowie der Anerkennung 
Ihrer mannigfachen Verdienste um unsern Stand Ausdruck zu 
verleihen. Ein Lebehoch dem Manne — so rufen wir als 
Freunde dem Manne, dessen liebenswürdiges Wesen, desson fel- 
senfeste Anhängliehkeit, dessen trene Theilnahme ihm die Herzon 
Aller erworben, die mit ihm in Berülirung kamen! Ehre aber 
auch dom Cantor — so lautet unser Ruf als Fachgonossen — 


der sill und geränschlos seine Pflichten erfüllte und doch so 
manches bleibond Gute und Fäle ins Leben rief, der anspruchslos 
und. bescheiden seinem Berufo sich widmete und doch einen 
‚Namen sich geschaffen, der weit Aber die Grenzen unseres Landes 
hinans mit Achtung und Ehrerbietung genannt wird. 

Ja, mit Zufriodenheit und Stolz dürfen Sie, theuror Jubilar, 
hinblieken auf den gesegneten Pfad Ihres Lebens, denn neben 
der Dankbarkeit Ihrer Gemeinde, der Anerkennung Ihrer Collegon. 
prangt als ein hellleuchtondes Blatt in ihrem heutigen Silber- 
kranze Ihr weitvorbreitetes und vielgerthmtes Werk »Baal T Allah; | 
dieses Blatt verweikot nie, sowie Ihr redliches Streben und Wirken 
nicht vergessen worden kann. 

Müssen wir als Berufsgenossen Ihnen unsere aufriehtige, 
Hochachtung zollen, so können wir als Freunde nicht unlıln, 
Ihnen an diesem weihevollen Tage aus dem tiefsten Herzen unsere 
Gitekwünsche darzubringen. Möge der Allmächtige Sie und die 
lieben Ihrigen stets unter scino schirmendo Obhut nehmen, auf 
dass Sie in ungoschwächter Kraft, in ungetrübtem Frehsim weiter 
wirken und streben ; der limmel erhalte Ihnen jenes hohe Glück, 
das alle Schütze diesor Welt aufwiegt, dns da ist das taute, | 
licberfüllte Heim; die gütige Vorschung gewähre Ihnen, noch | 
lange, lange im Weinberge des Ierm rüstig und eifrig. Tortzu- 
arbeiten, auf dass Andore und Sie selbst nach im spätesten Alter 
sich an den Früchten Ihrer gesegneten Wirksamkeit erbanen und | 
erquicken. 

Genehmigen Sic, theuror Freund, da es uns leider nicht be- 
schieden ist, Sie persönlich begrüssen zu können, diesen schwachen 
aber innigen Ausdruck unsorer anfrichtigen Geflhlo für Sie, und 
bleiben Sie auch ferner in Freundschaft und Liebe zugethan 

Ihren Freunden und Collegen 
6. Rosenberg | 
P. Philipson 


dem Cantor, der so würdig seinen Platz auszufüllen verstand, | 


Die von Herrn Cantor Zadek und den obengenannten 
Collegen an den Jubilar gerichtete Adresse lautet folgender- 
massen 

Hochverehtter Herr College! | 

Mit den Gefühlen der innigsten Freude und anfrichtigsten | 
Theilnahme habe ich aus unseren Fachblättern erfahren, dass 
Sie unter götlichem Beistande am S. d. M. das 2öjährige Jubi- 
Yaım Ihrer erfolg- und sogensreichen Amisthätigkeit begehen 
werden. Gestatten Sie mir nun, hochverehrter Herr College, 
hiermit im Namen vieler unserer Standesgenossen unl in meinem | 
Namen einige, aus der Tiefe unseres Herzens strömende Worte | 
als Zeichen unserer Hochachtung und Werthschätzung an Sie zu 
yichten. Ihr ruhn- und heilvolles Wirken als Priester des Ewi- | 
gen, Ihre unsterblichen Verdienste um die Verherrlichung und 
Veredelung unseres Synagogengesanges Inben mit Recht allge- | 
meine Anerkennung gefunden. | 

Empfangen $ie daher, hochvorchrter Horr College, unsere 
herzlichsten Gltck- und Segenswünsche zu Ihrem schönen Ehren- 
und Frendentage: Möge der Himmel Ihr theneres Leben anch 
ferner beschützen, Ihr Streben und Hoffen krönen, Ihr Schaffen 

d Wirken sognen und Sie den Tag Ihrer goldenen Jubilaums- | 
feier in körperlicher und geistiger Rüstigkeit und Lebenskraft | 
erschanen lassen. Möge Er Ihnen Gesundheit. Glück und Freude | 
bis zum höchsten Greisenaltor in reicher Füllo verleihen, damit | 
$io noch recht viele Jahre im heiligen Weinberge des Herrn 
beiten können, zur Freude Ihrer lieben Angehörigen, zur Zierde 
Ihrer unzähligen Freunde und Verohrer und zum leuchtenden 
Vorbild und Muster für simmtliche Cantoren. — 

Genehmigen Sie, hochverehrter Herr College, die Versiche- 
rung unserer unbegronzten Hochschtung und Freundschaft 

Es nah'n Collegon aus allen Enden, 
Ihrer Freunde treue Schar 
Herzesgrisse und Dank zu spenden 
Dem allverehrten Jubilar, 

Der in geist'ger Macht und Starke 
Treu erfüllt bat den Beruf, 

Der ‚in seinem Meisterwerke 
Vavergänglichon Ruhm sich schuf. 
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Was Sie sangen, was Sie schrieben, 
Was Sie schufen kraftbeschwingt, 
Blüthen hat es rings getrieben, 
Hai den Gottesdienst verjingt. 
In den Reihen der gechrten, 
Grossen Cantoren hochgeweiht, 
Dio unseres Glaubens Schätze mohrten, 
Prangt Ihr Name alle Zeit 
Mögen Sie noch lang hienieden 
Rüstig schaffond sich orfren' 
Möge Wonne, Glück und Frielen 
Sich in Ihrem Hans emenn. 
Cottbus 


A. Zadok 


Auszug aus der „‚Israelitischen Wochenschrift“ 


IM. Rahmer. Magdeburg, 21. September 

1552. Nr. a0 

Das in Nr. 34 dieser Zeitung avisirte 25jährige Amtsjubi- 
Ikım des Cantors Herm A. Baer in Gothenburg war, nament- 
lich was die zahlreichen Ovationen der Collegen von Nah und 
Fern bestrifft. ein Glanzpunkt im Leben des stillbescheidenen 
Mannes. dessen Verdienste um den Cantorenstand von hervor- 
Hagonder Bedeutung sind. Der uns zugemosseno Raum gestattet 
es nicht, alle die ehrenden Auszeichnungen aufzuzählen, dem 
‚Jubilar zu Theil wurden. Glückwünsche, Depeschen, Dankadressen, 
kostbare (ieschenke, Compositionen mit Widmungen strömten so 
zu sagen einige Tage hindurch nach Gothenburg, dessen Gemeinde 
nun innerhalb eines Jahres dns Jubiläum ihres Rabbiners und 
Cantors würdig gefeiert hat. 


von Rabbiner Dr 


Auszug aus der „Archives Israslites«« Paris. 


jubiles sont A la mode non seulement en Allemagne, 
Le vingt-einquitme anniversaire de Tentrde 
en fonetion de M. A. Baer. ministre offeinnt a Gothembourg, 
a &t6 celebre avec he do solennite. De tous les cütda 
sont arrives AM. Baer. qui en est bien digue, de touchants 
t6moignages de syupathie et de eonsideration. . 


Les 
mais aussi en Sudde, 


Von den Cantoren der Wiener Stadtsynagoge erhielt der 


Jubilar eineu prachtvollen Pokal aus matiem Silber mit 
Goldverzierungen durehbrochen, welcher folgende Inschrift 
enthält: 


sZum $. September 1952 vom den Cantoren der Stadtsyns 
goge in Wien. Josef Singer. Adolf Fischer. Isak 
Schiller 


Biographie unseres Abraham Baer-Gothenburg.*) 

Von schätzenswerther Seite ging uns das Material zu der 
Lebensgeschichte unseres gemeinsamen Freundes, des Obercantors 
Abraham Baor-Gothenbung zu. und gern machten wir ıns an 
ie Arkeit, um unsern Freunden und Lesern den Lebenslauf eines 
Mannes zu briugen, der uusere gemeinsame Achtung, Vorohrung 
und Liebe besitzt, der mit Einer von denen ist, die berufen sind, 
ein Vorbild ihrer Gattung zu sein. 

Dio vorliegend» Lebensbeschreibung weist mit Bvidenz nach, 
wie sehr der Mensch, der im Dienste einer Idee steht, — auf 
dem Gebiete des Guten des Wahren oder des Schönen — unter 
dem Einfluss derselben jodes Hindernis. welches sich dar Ver- 
wirklielung der Idee in den Weg stellt, durch Kraft und uner- 
mitdlichen Fleiss zu überwältigen vermag. Sie ist eine Illustration, 
zu dem Dichterworte 

Vor Jedem steht oin Bild, das, wa 
0 lang” or das nicht is, ist nicht, 

Am 26. Decomber 1531 wurde Abraham Bar als Sohn 
einer dor angeschensten Familien seines Ortes gehoren. Bereits 
in seinem zartesten Kindesalter war Musik sein A und soin Z. 
Stellte der kleine Abraham sieh ungeberdig, so war es Musik, 
ie ihm beschwichtigte. Dann lachte er aus vollen Backen, 
trommelte mit den kleinen Händehen den Takt und sung zum 


cin Pride voll 


den sol 


Cantore entnommen. 
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irstannen aller Anwesenden mit der grössten Leichtig- 


grössten 
ihm vorgespielte oder vorgesungene Melodie nach. 


keit. di 


dass os mit gross 
Variationen. nachaunlmen 
vermochte, mit welchen die 'h-jolnischen Gesänge die 
Melodie gleichsam umhillen. (Einer dieser ‚Jugenderinnerungen 
hat Mor Baor in seinem "Vorbetere ein. bleihendes Denkmal 
gesetzt: es ist dies seine Liehlingemelodie der Kinderjahre 
»Socharti loch. welche auf Seite 252. Ar. 1210 pletatvoll Ver 
evigung gefunden hat 
nann den jungen Cnloratursinge . 
auf den Füssen stehen konute. liebte im eine künf- 
Cantorengrösse vormuthete. Das wäre Iinen Künstler 
‚ehen recht gewesen. denn in dem Cantor erblickte er das Ideal 
irdischer Gröme und Vollondung. In seinem kindlichen Horzon 
war es beschlossene Sache: au? Canlor aut nihil. Seine Kiltern 
waren jedoeh anders gexmnen: der Bohn sollte in die Fusstapfen 
seiner Väter troton, gleich ihmen ein grosser Gelehrter und Zadik 
werden, zumal die Chasonim mit wenigen Ausnahmen sich da- 
zumal keines besonderen Anschens erfreuten. Der Tradition 
ner hohen Ahnen folgend. sullte der’Sprössling um so mehr 
berillimtor Rabbiner werden, als die Eltern ihn mit zärtlicher 
infussten. Der Vater, weicher sclhst ein ausgezeichneter 
begann demgemäss sich mit dem Wunderkinde 
viel zu beschifligen. um cs auf den künftigen Beruf vorzuhereiten. 
sichen Jahre alt, wurde es in die Gcheimnisse der Gomara 
eingen: mittlerweile von seinen Eltern in seiner 
Lieb eben- 
sowonig sehadot Stimmgahe, als einem Cantor Wissen zu besitzen. 
Leider sollte das bisher ungetfübte Gltick einem herben Sehmerze 
weichen: der Vater starb! "Nach vielen Kämpfen gab die Mutter 
mit schwerem Herzen dem ’Solme die Einwilligung. sich 
und gar dem Gesange widmen zu dürfen. Mit wahrem Feuoreifer 
machte dieser von jetzt an, den Gesang zu seinem Hauptstudiu 
Mit gemischten Gefühlen gi or zum Wandorstabe, um tichtige 
Chasanim aufzusuchen. ‘Er wurde ‚Mischorere! Was das be- 
deutet, weiss nur derjenige, dor so voll und ganz das Mschorer- 
loben durehgekostet hat, wie unser Hold. Auf seinen Imfalrten 
gelangte er zuch zu grossen Cantoren wie: Jisroolke. Skuder, 
Weintraub, Liehtenatein, Isaak Hoymann ‘Amsterdam «te. Als 
1 jähriger Knabe verrichtete er schon das »Kabbolas Schablos, 
zwei Jahre später trug er das Maarowis am Sehowuos-Abend vi 
Die Gemeinde schätzte den jungen interessanten Chasan, der so 
jügendlich-keek und och so ernst, die wehmüthigen Synagogen- 
gesänge ausführte, vom Canior und den härtigen Mschorerim 
begleitet; sie brachte ihn vielfache Hnldigungen dar, doch er 
d sein einziges Strehen war auf Vorvoll- 
ee des Chasones gerichtet. Br hats 
und das nicht allein in dieser Hinsicht. Gen 
und Talent in einer Person vereinigend, erfand er nicht 
Melodien, sondern führte sie auch tochnieh mit vielam Geschick 
auf der Violine aus. Seine Mussestunde widmete er dem Gesange. 
Doch sein Gesang wie Spiel konnten nur ein schr bescheidones 
Gebiet umfassen, er sang und spielte nur nach dem Gehtr. Da 
fiel ihm zufällig ein Notenbuch in die Hände, und dieses an 
sieh so unscheinbare Kreigniss ward von grossor Bedeutung fiir 
das Leben unsores Jubilars. In diesen mystischen Köpfen. im 
Studium und der Cultur derselben, erkannte er seinen. eigent- 
lichen Beruf. Umausgesetztes Streben und rastlose Arbeit liessen 
in dem Notenbuche einen Schlüssel finden, um sieh die 
Tiefen der musikalischen Schöpfungen zugänglich zu machen. 
Nur zum geringsten Theile verdankt or seino Konntnisse in 
der Musik fremden Meistern ; er war sein eigener Lehrer, sein 
eigener Schüler. Dass or es jeloch sein konnte, vordankt er 
dem Umstande, dass or die Schule des Lebens genossen. In 
einem Alter, welches ein grosser Theil der Menschen noch in 
den Kindersehuhen durehlebt, nahm er Fremien gegenüber ve 
möge seiner Kenntnisse und Fähigkeiten eine Stellung ein, die 
ihm eine gowisse Sellstständigkeit sicherte 
80 orhielt er, weun auch unter grosen Sehwiorigkeiten, in 
Jahre 1850 eine Hauslehrerstelle bei der Familie Flatauer (Sittno 


So war es denn naffrlich, dass Jeder 
welcher noch 


icht einmal 


nd in 


fir 


Streben errei 


und leitete zur höchsten Zufrieden- 
chen. Dafür kufipfen sich an den 
zweijährigen Aufenthalt in dieser lichenswitrdigen Familie die 
angenehmsten ‚Jugenderinnerungen. Das Wichtigste für ihn war 
jedech die Musse. welche ihm vergönnte. sich jetzt ausschliesslich 
inor Muse in die Arme zu werfen. doch verkehrte er mit. ihr 
nieht in dem Grade. dass er darlher die woltiche Bildung ver- 
nachlässigt hätte. Nachdem IHerr Baer noch kurze Zeit in einer 
inderen Familie den Bildungsgang der Kivdar geleitet, fühlte or 
doch, dass sich im engen Kreise der Siam verongere. und os 
machte sich hei Ihm das Bedarfniss geltend, den letzten Strich 
seiner Vervollkommnung einer geschiekten Moisterhand anzuver-, 
trauen. Sein Leitstern hätte ihn auch nicht besser führen 
könuen. als zu H k Heymann. damals in Gnese 
wärig in Amsterdam ; denn dieser wurde 
geschiekter Lehrmeister, sonder 
dor ihm in uneigennitzigenter Weise 
zur Hand ging. Hier lernte er auch den «Sch 
die Grösse des Altmeisters Sulzer kennen 
freundllichste 
in der Fa 


i Vandsburg, Prov. Posen 
den Unterricht im Hel 


Zione und somit 
‚50 verlehte or in den 


ilie seines Lehrers, 


au welche ihn noch heute die 
Von dort aus folgte 
nem Rufe nach Pakosch ;Prov. Posen) als 
ıd Lehrer. und so stand er in einem Alter von zwanzig 
ıf eigenen Filssen. Kurze Zeit daruul siedelte er nach 
dem eine Meile entfernten Culım lerate er auch 
Dr. Wolit kennen, der das Freundschaftsbündnis. welches 
dem Bruder des Horen Bacr, einem ausgezeichneten 
Cantor und Talnudisten in Culm. verband, auch auf den jugend- 
liehen Bruder ausdehute. Als bald darauf Hen Wolll nach 
Gothonburg berufen wurd. da war os seine Empfehlung, wolehor 
er Baer eine seinen Kräften entsprechende Stellung verdankt 
Durch besondere Zufälle verzögerte sich jedoch die Hinberufung 
ein halbes Jahr, und so langte Herr Baer erst am 22. Angast 
Guthenburg an. Auf fremdem Boden, jung und uner- 

war es ein Gldek für ihn, dass Her Dr. Wol und seine 
au Gemahlin sich seiner in der liebreichsten 
Voller Theilnahme und auf die schonendste 
zum Pfade der Selhstständigkeit. Vor dem 


Bande der innigsten Freundschaft fesseln. 
er im Jahre 1951 
Cantor 


Art leiteten sie 
eigentlichen Probevortrage hielt Herr Baer einen Proberortrag 


privatim in der Synagoge. welcher zu hoher Zufriedenheit aller 
Anwosonden ausfiel. Das Auditorium setzte sich aus Horn 
Dr. Wolff, dem zweiten Prediger, dem Organisten und künigl. 
Musikdircoter teren Ozapek, den Chordiigenten Nissen und 
einigen anderen Saelıverständigen zusammen. Sein hoher Tenor. 

Coleratur, Phantasie, Vortragsweise fanden allgemeinen Anklang. 
sein tefliches musikalisches Gelor wurde aus den richtigen 
Modulafionen coustatirt. welche der Candidat aus einem in he- 
liebig angeschlagener Tonart gegebenen Thema herleitete. End- 
lich brach der grosse Norgen an. Mit pochendem Ilerzen began 
er den Vortrag, die Synagoge war gedrängt voll: doch bald ge- 
wann er seine Sicherheit wieder, und sein Vortrag gefiel der- 
massen, dass die Gomeindo ihm % Tage später den Contract 
bewilligte und ihm veranlasste, unverzüglich sein Ant. anzutreten. 
80 lebte er etwa drei Jahre in heiterer Zufriedenheit, in unge 
störtem Binvornehmen zu den Mitbeaniten, geschätzt von seiner 
Gemeinde. Seine Funktionen bestanden einstweilen im Vortragen 
derjenigen Piceen, welehe der Chordirigent, der eigentliche Leiter 
des Musiktheiles. ihm vorlegte. und der Beiheiligung an den 
Proben, doch war ihm zugesichert worden, dass nach Zurücktitt, 
des bereits vierzig Jahre (ungirenden ersten Cantors er selbst 
die Obliegenheiten desselben übernehmen würde. In Bezug auf 
das Privatleben lernte or jetzt in dem freundlichen Verkehr 
mit dor Fanilie dos Ho Wolf die Annehmlichkeiten. der 
Häuslichkeit kennen, und um 50 ungestümer erwachte dor Wunsch. 
in ihm, einen lingst gehegten Traum zu verwirklichen. In Culm 
hatte er ni desizehnjähriges Kind. die Tochter des Cam 
tors Wolff, eines treffich durchgebilleten Masikers und höchst, 
achtensvorthen Mannes, kennen und lieben gelernt. Der erste 
Bindruck war maassgobend, und Herr Baer verliess Onlm mit 
dem Vorsatzo, Johanna dereinst heimaufthren, und er hat ihm 
ausgeführt. Seit dem Tode ihres Mannes Ichte die Wittwe in 
stiller Zurttekgezogenheit wit ihren Kindern, davon das älteste 


mittlerweile zur lieblichen Jungfran erbliht war. Herr Baer 
kam, sah. siegte. Aun 12. August 1860 fand die Vorlobung statt 
und nach Vorlauf von 11 Monaten die Tranıng in der Culmer 
Syangoge durch den jetzigen Landesrahhiner Dr. Veilchenfeld. 
In der entgegenkommendsten Weise betheiligte sich die Gemei 

an der Hochzeit. indem sie das Fest. ihrer Benmtontochter au 
dem ihrigen machte. Die Synagoge war aufs Glänzndste dekonirt 
‚Nach kurzem Anfenthalte in Landsberg segelte das junge Paar 
nach Gothenburg ab. 

Der Tmpfang von Seiten des Gemeindevorstandes var ei 
herzlicher ; die Wohnung hatte derselbe während der Abwesen- 
heit, des Dräutigams recht freundlich herrichten Inssen, und so 
fehlte Herm Baer nichts zu einem behaglichen Heim. An- 
heimelnd berührten auch das freundliche Schreihen nebst anschn- 
licher Beiligo von Seiten der Gemeindovertrotung und die zahl 
reichen Anfmerksamkeiten dor Privaten. Bei einer so wohlthuer 
den Gestaltung der Häuslichkeit konnte es natfrlich nicht fehlen 
dass Mer Baor sich jetzt vollends mit Lust und Liebe dem 
jesange lingab. Mit Vorliebe cultivirte er zwar synngogale 
Gesänge, doch war or auch der profanen Musik nicht abhold, 
wie aus sciner Mitwirkung in dem Honoratiorengesangvereine 
„Harmonische Gesellschafte hervorgeht. Gelegentlich der Concerte, 
welche der Veroin gab, gelangte allerlings meist klassische 
Musik zum Vortrage, wio sdie Schöpfung» von Haydn, «Panluse 
von Mendelssohn, »Wilhelm Tells von Rossini, "Don Juan» von 
Mozart, aZemire md Azorı von Spohr. »Zigennerieben- von 
Schumann, sDer Sturm von Haydn ete. Doch war die Nit- 
wirkung in diesen Concorten nur eine Erholung im Verhältniss 
zu der amtlichen Thäligkeit, welehe er Baer jetzt entfalten 
musste: ein halbes Jahr mach seiner Hochzeit starben nämlich in 
kurzen n sein amtsergranter College und der Chor- 
irigent Nissen. Die Berufungen von Candidaten and die Proben 

a volles Jahr In Anspruch und wihrend dieser Zeit 
Iagen uicht nur die Pflichten beider Cantıren Herm Baer ob, 
sondern auch die Verpflichtung, die Berufenen in das Wesen des 
dortigen Gottesdienstes einzuweihen und die Gebetstücke mit ihnen 
Aurchzugehen, Endlich war ein tchtiger Cantor die Frucht 
‚grosser Benühung, allein dieser hielt sich nur ein Jahr lang und 
von Nauen: bogann die Arbeit; der zweite Candidat. cin netter 


‚junger Mann, war auf dem Gebiete des Chasonus gänzlich unbe- 
md räumte deshalb Gothenbug nach Ablauf eines 
Werk 


Schlagen 
Jahres. Sclehe Ertnhrungen bestimmten unseren Jubilar ei 
für Cantoren allein zu schaffen, welches allscitigen As 
gerecht werden konnte. Einstweilen musste er 
Angonnerk darauf lenken, der Gemeinde einen zweiten Chasan 
zu schaffen. und das hat or im wahren Sinne des Wortes gethan. 
Er machte der Gomeinde, welche borcits der ewigen Can 
turen milde geworden, den Vorschlag, den jungen Schächter, 
welcher zugleich über einige Stimmmittel verfügte, zum Chasan 
wezubilden. Der Vorstand aecoptirto die Ido und nach unond- 
licher Mühe gelang es Herm Baer in einen Jahreslaufe, den 
‚jungen Cantor bis zur Probe fertig zu stellen. Dieser Last über- 
hoben, fielen ihm zwei neue Aufgaben schwieriger Art als Erb- 
theil der Verstorbenen zu. Es galt nämlich, einen Chor von 
Grund aus zu bilden und für den Ins Leben zu rufenden Chor 
die nötligen Gesangbileher nebst Partituren für die Orgel anf- 
aubringen. Die Liturgie war, wie die Synagoge selbst. nen 
die Synagogengesänge, welche teils dom »Schir Zion hebräisch 
entlehnt, theils von Herrn Musikdireetor Czapek in schwelischer 
Sprache eomponint und bearbeitet wurden, waren erst im Laufe 
dor Zeit hinzugokommen. Fertige Solo-Piicen waren. schriftlich 
nieht vorhanden, da der alte Cantor bei all seinen Leistungen 
doch eben nur Natursänger gewesen. Es war daher leicht. er- 
kläulich, dass alles sich noch im gährenden Chaos befand, aus 
welchem eben nur der Chordirigent einen Ausweg fand. Beson- 
dere Schwierigkeiten stellten sich an den hulen Festtage heraus ; 
da snss der Organist an der Orgel und erwarteto jadesmal Angst- 
lich das mystische Blatt, welches der Chordirigent ihm vorlogen 
würde, und olme äle Tüchtigkeit des Heru Crapek wänn 
Störungen an der Tagesordnung gewesen. Als aber der Chor- 
dirigent starb, erklärte er Czapok rund heraus, dass er ohne 
Partitur nicht weiter spielen könne. Der Vorstand wandte sich 
an Herrn Baer, der schon einmal Rath geschaft, und dieser musste 
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sich um so eiliger an die höchst schwierige Arbeit machen, als 
die hohen Festtage nahe bevorstanden. Sämmtliche Soli tradi- 
ionell wio modern zu componiren, zu arrangiton, zu ergänzen, 
ümzuarbeiten und zu einem geordneten Ganzen zusammenzufassen, 
ist wahrlich eine aufreibende Arbeit, wenn die Noten kaum trocken 
auf die Pulto müssen. Doch Pfichttroue überwindet Alles! Aller- 
dings blieben die Folgen nicht aus; die Berufstrene hielt Herm 
5er während der Feiertage noeh aufrecht, dann brach cr zu- 
sammen und Ing mehrere Wochen krank darnieder. 

Was den Chor nun anbetrift, so bestand derselbe beim 
Amtsantritt unseres Collegen aus ciwa zwölf Knaben der Ge- 
meinde-Schule (Göfhilda-Skelan!, doch zerstrente sich derselbe, 
nachdem die Kinder die Schule verlassen. So übernahm denn 
Herr Baor den Chordireetorposten mit der Aufgabe, einen Chor 
n gründen und zu leiten, und er hat sich dieser Aufgabe mit 
edlicher Mühe anterzogen. Anfangs versuchte er es, ans Damen 
und Hessen der Gemeinde den Chor zu organieiron ‚in der That 
wäre die Durchführung eines selehen Planes höchst segensreich, 
denn abgesehen von den technischen Vortheilen des Unternehmens 
ärd auch der veligise Sinn der jüngeren Genoration gestärkt 
md gehoben ; diese liessen sich auch bereit finden, während der 
Feier- und Festtage den Gottesdienst zu verschönern, die Proben 
waren vollzühlig besucht, — allein ein regelmissiges Mitwirken 
für das ganze Jahr war nicht zu erzielen. Daher rekrutirte der 
Chor sich aus 20 Schilern resp. Schülerinnen der sogenannten 
polnischen Schule, anf welche wir noch zurfickkommen wollen. 

Zwei volle Jahre arbeitete Herr Baer mit dem Chore und 
hatte dafür die Frendo. einen roch! rospectablen und zut g- 
schulten Char seine Schöpfung nennen zu können, die hente be- 
reits die dritte Auflage erlebt hat. Inzwischen hatten sich im 
Tanfe der Jahre wiederum verschiedenartige Gesänge angekäuft, 
die sich in der Synagoge eingebürgert hatten. Die Liturgie 
hatte sich hie und da anders gestaltet, und so musste der Viel- 
beschäftigte wiederum dem Bedürfniss einer neuen Partitur ab- 
helfen. Auf diese Weise entstanden zwei. über 300 Folioseiten 
umfassende Partituren und 100 ausführliche Cherbücher, welche 
mit bestem Erfolge noch heutigen Tages in Gehrauch sind. Et- 
liche Compositionen für die Gemeinde, wie fr manche seiner 
Collegen fallen in diese Periode: die trotz dieser Arbeitstbe 
hüufung noch fbrige Zeit verwandte Herr Baer ausschliesslich 
anf seinen »Baal T’fllahn. Über die Entstehung des Werkes er- 
fahren wir Folgendes: Zur Zeit da Herr Baer mit demselben 
vorging '1862 . fehlte es wohl nicht an zweckmässigon Chorge- 
sängen, die jedoch. wie sehr sie in ihrer Art auch vollendet sen 
mochten, für die Ausbildung des Cantors selbst nur schr wenig. 
boten. Dieser Umstand veranlasste Herm Bacr, zumal er an 
dem oben erwähnten Caudidaten die Erfahrung gemacht, dass 
die Unkenntniss des Chasonus sich bitterlich riche, und zumal 
er bei vielen Collegen leblafte Sympathien für sein Werk be- 
cbachtote, mit grösster Enorgic an dassolbo zu gehen. Auch die 
his zum Erscheinen des Werkes veröffentlichten Compositionen 
liessen die erwinschte Ansführliehkeit vermissen. Doch Enthu- 
sten und Subseribenten pfogen zwei verschiedene Dinge zu 
sein und der Druck hätte wohl vorläufig unterbleiben müssen 
Üe Kosten beliefen sich auf 6000 M.), wenn die gütige Vor- 
schung dem Uomponisten nicht eine Hülfe in Gestalt des Horra 
Dr. 8. Hodlund geschickt hätte. Dieser edle Mann — Redacteur 
der Handelszeitung und Reichstagsabgeordneter der ersten Kammer 
— hatte dringender Geschäfte wegen einen Hiägigen Urlaub 
vom Reichstage genommen und war nach Tlause geeilt, um die- 

sehlonnigst zu orledigen. Kaum jedoch dor hofinungslosen 
unseres Baer ausichtig, interessirte er sich in hohem 
le dafür, sammelte persönlich Subssribenten, veröffentlichte 
artikel darüber, kurz, er bot alles auf, um dom Werke fı 
Nicht minder hat sich der Gemeindevorstand Herr 
um dasselbe verdient gemacht. Dass dieso Hemen ihre 
Kräfte einem füchtigen und zweekentsprechenden Werko gelichen, 
wissen wir alle, und beweisen 30 in- un ausländische Zeit- 
schriften aller Schattirungen nebst Dankschreiten der Käufer, 
welche dureh de »Vorbeter« mancher Verlogenheit entzogen 
wurden, Durch dio lebhafte Theilnahme, welche die Horren der 
Composition schonkton, ist os dem Autor ermöglicht worden, den 
Verkaufspreis anf 30. {18 4.) und für Unbemittelie auf 25 M. 
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zu ermässigen : auf Wunsch sind auch Ratenzahlungen zulässig. 
wenn nämlich bei Bestellung die erste Rate entrichtet wird). 
Da die orste Auflage hald vorgriflen ist, so wirde Horr Baer, 
falls sich 200 Suhserihenten für eine zweite Auflage finden. den 
Preis in uneigennittziger Weise auf nur 29 M. normiren. 

Gegenwärtig ist der Componist mit einem zweiten Werke 
heschäfigt, welches sich dem »Vorhoters als Fortsetzung an- 
schliessen soll. Das Programm wird folgende Nummern ent- 
halten: 1. den vollständigen harmonischen Satz zum »Vorbetere 
und zwar derart, dass die Pitcn mit deutscher Übersetzung des 
hehriischen Textes vorschen sind: die Musik wird gleichzeitig. 
für das Klavier geeignet d. I. fiir Schule und Ilans brauchbar 
sein. 2, Neue Chorgesänge und grosse Aufführungen mit Orgel 
und Orchosterbogleitung nebst Prühndien bei ausserzewöhnlichen 
Anlässen, wie Confrmationen, Trauungen, Beordigungsfeiorli 
keiten, Todtonfeier, Gehurtsfosten des Landesfürsten, Grundstein-, 
logıng und Einweihung von Synagogen, Installation geistlicher 
Beamten, sowie Cantaten etc. ete. 3. Psalmen ’Choräle) für das 
ganze Jahr zum Gebrauch in Synagoge. Schule und Hans. 
1. Fundamente der Musik und Harmonielehre ete. Verschiedenes 
Material für ritelle Vorschriften und Gebrinche ete. harıt noch, 
der Meisterhand 

80 weit das Wirken dos Juhilars als Cantor und Compo- 
hist: seiner Lehrthaugkelt verdanken viele Schuler Ihre Aus- 
bildung. Sein Wirken in dieser Hinsicht erstreckt sich auf zwei 
Schulen: die eine daron ist eine von ihm selhst gegründete 
Privatschule, mit der zweiten hat cs eine andere Bewandniss. 
's lebten nämlich auf den Vorstädten Gothenburgs, als Herr Baer 
sein Amt antrat, eine Nenge jüdisch-polnischer Familien. welche, 
noch weniger zu der Gomeindo passten, als sie dazu gehörten: 
ihre Kinder genossen absolut keinen Unterricht und wären völlig 
vorkümmert und verwahrlost, wenn nicht lorr Bacr im Vereine 

Horn Dr. WoIff und Horn Magister Honriquos sich der 
Verlassenen angenommen hätte. Das cdle Triumvirat bestiminte sich, 
für eine Anzahl Lehrstunden, miethete ein Local, sorgte für das 
nöthige Invontarium, und nachdem man oine Dame für den Hand- 
arbeitsunterricht gewonnen, war die Knaben- und Mädehenschule 

's Loben gerufen, weiche einen wahrhaft segenbringenden Bin- 
Muss ausgeüht. Um die Unterhaltung derselben hat sich wieder- 
um der selge He Räuard Magnus und dessen vohlthätige 
Tochter, Frau Göthilee Fürstonberg, hohe Verdienste er- 
worben. Auf diese Weise wird eine grosse Anzahl von Menschen, 
welche sonst der menschlichen Gesellschaft zur Last fallen würde, 
au brauchbaren Mitgliedern derselben veredelt. — 

Die jüngste Aufgabe, welche Herrn Baer zufel, war die 
rlernung der Mohelschaft; Herr Dr. Gans (Medieiner‘, welcher 
zwanzig Jahre dieses Amt innegchabt, logte dasselbe nieder und 
bezeichnete Herrn Baer als den gecigneisten Nachfolger. Dieser 
begab sich im Jahre 1878 auf Veranlassung des Vorstandes 
nach Berlin, um als tüchtiger geprüfter Mohel zurtickaukehren. 
Hülfveich standen ihm zur Seite: der seligo Dr. Geiger, 
Dr. Aub, Dr. Ungerloidor, Oantor Lichtenstein, beson“ 
ders Dr. L. Philippson; seine eigentliche Ausbildung in diesem 
Fache erfuhr er durch Herrn Juwelier Hamburger, und lat 

jom kraft seinos Moholamtes mit gronsom Erfolge Junge Welt- 
ürger In den Bund Abrahams befördert. — 

So kommt es ganz von selbst, dass bei einer glüicklichen, 
Lage der Aussendinge die häuslichen Verhältnise das Muster 
eines in ruhig idyllischer Behaglichkeit sich ewig gleichbleibenden 
Lebens darbleten. Ein Band der innigsten Liebe umschlingt die 
aus Vater, Mutter und Tochter bestehende Familie, welche eine 
herrliche Dreiklangharmonie bildet. 

Die Tochter berechtigt den Vater zu den weilgehendsten 
Mofnungen; sie beabsichtigt, im Winter nach Stockholm zu 
gehen, um sich auf der musikalischen Akademio einor Prüfung 

dor technischen Musik, sowie in der Thoorio (Harmonislchre, 
und im Gesange zu unterziehen; es kann Ihr sicherlich nicht 
fehlen, da sie die Tochter ihres Vaters ist. 

Und so hat denn Horr Baor allo Ursache, Gott für dns 
ilm verliehone Glück zu danken. Sicherlich hebt er heute seine 
Hande gegen den Himmel, der ihn, den kleinen Abraham, zum 
grossen Abraham gemacht, indem er. ihm, wie chemals seinem 
grossen Ahnen die Verheissung zurof: Trmran Tas > 75 


man mm Tan mb Tanamı Dym web TERM. allein in 
er Bescheidenheit wird er die Worte des Eravaters Jakob 
hinzusetzen ; Qorm 520 naup u. s. w. Wie immer hat sich 
auch an ihm das Jagae, Mozasoh bewährt. Dennoch darf er 
eich auch mit dom ruhigen Cowisson sagen, dass or cs mit 
Gottes Beistand, rastlosem Fleiss, ununterbrochener Thätigkeit 
dureh pänktliche Pfichterfüllung erworben hat. Wir winschen 
dom Juhilar von ganzem Horzon, dass Gott ihn noch rooht Iange 
ein unwandelbares Glick geniessen Iasse und wollen hoffen, dass 
auch seine jüngeren Collegen, wie er cs gethan, stets den Aus- 
spruch der“ Väter zur Richtschnur ihrer Handlungen nehmen 
werden: Wenn du an einen Ort kommst, wo es an Männer 
fehlt, bestrebe dieh ein Mann zu sein. Mdge der Name Baer 
och lange der Cantorenwelt zur Zierde. dem Judentinme zum 
Ruhme, seinen Nachkommen zum Sogen gereichen his in die 
spätesten Tage. 


Auszüge einiger Briefe und Telegramme. 
Obercantor der 


Sr. Wohlgeboren Herrn Abraham Baer 
drrael. Gemeinde in Golkenburg. 


Schr gechrier Jubilar! 


Seit mehroren Monaten auf dem Lande lobend, um Genosung 
zu suchen, war es mir nicht möglich, an Ihrem Jubiläum bisher 
sichtbaren Antheil zu nehmen. Das soll mich aber nicht abhalten, 
Ihnen heute durch diese wonigen Zeilen meine Sympathie und 
Anerkennung zu bezeugen. 

Mit bestem Grüsse Ihr ergebener 
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Wien, 2/10 1392 
iProtessn, 


Mein lieber, hochvorchrter Freund ! 


Nur in der Befürchtung, dass Sie mir es übel denten könnten, 
schreibe ich diese Gratulationszeilen — sonst würde ich es wahr- 
haftig unterlassen haben; denn Herzensregungen solch‘ heiliger 
Art, wie ich sie Ihnen, dem mir ganz fromden Manne, 
gegenliber empfinde, sollten eigentlich in des Herzens tiefsten 
Kammorlein verborgen bleiben, weil diesolben im Rausche der 
Freude nicht als das aufgenommen werden, was sie wirklich 
sind. — Wenn ich Ihnen, theurer Freund! wirklich wünschen 

30 wünsche ich Ihnen auch frdor jenen Schafensdrang 
bis mın bescelte — dazu nur noch eit ii 


lichen könnten, die Sie für uns und unsern Stand, in solch 
minentor Weise hegen — meine volle Sympathie begleitet Sie 
auf Ihren musikalischen Streifzügen, und wenn Sie hierauf etwas 
Werth legen, so soll es mich freuen. — Also frisch und muthig. 
vorwärts! — dem Goläjnbilium zu. — Will's Gott, so haben 
wir während dessen einmal Golegonheit, uns persönlich zu be- 
grüssen und allos das zu sagen, was man nicht schreiben kann. — 
Meine herzlichsten Glückwünsche auch an Ihro worthe Fran 
Gomehlin und Familie, soien Sie herzlichst bogeisst von 
Ihrem freu ergebenen Freunde 
Singer 


Wien, den 8,9 1582. 


(Onorca 


Nein sehr geehrter Horr College! 


2.0... Ich weiss onen Amfsbruder Ihres Ranges 
und Werihes zu schätzen und zu würdigen. Und wenn ieh auch 
nicht die Elro habe, Sie porsönlich zu kennen, so muss doch 
jeder Fachmann, der sieh auf dem Nirean unserer Synagogen- 
Literatur erhält, wissen, wer der verlienstvollo Verfasser des 
unbon Syn int . - Dass ich Ihnen unter Binem*) 
auch mein Portrait zu senden mich beelıre, ist ein Zeichen mehr, 
vio schr Ich Sie schätze und achte. Und nun leben Sie wohl, 
bleibon Sie immer gesund und stark! Zum Schlusse empfangen 


) Untor don Musikpiöcon, welche Profoscor Priodmann dom 
Jubilar verehrte. 


‚Sie meine herzliche Gratulation zur Feier Ihres 25 jährigen Jubi 
iäums. Möge Sie Goit uch lange Jahre fisch und rüstig. or= 
halten zur Ehre des Judenthums, zum Wohle Ihrer thenern 
Familie und zum Segen der Menschheit! ı m 2 mer Rt 
mazı ı nbrmnbn makensn De mes en 
FOND Drma mypngbn ampmab 199% 19 1rım Terb Tara 
Immneena pıpen Ammaya Bımue 

Mit freundschaftlicher Hochachtung und collegialischen Grüssen 


Budapest, d. 1. September 1552 Friedmann 
(Profener ed Orca! 


Schr lieber und geehrter Freund und Colloge! 


Heute gilt es nicht etwa einer Fortsetzung missmathi; 
Raisonnements {iber Gegenstände unserer sonstigen schriftlichen 
Unterhaltung. Houte will ich froh und freudig in das Lohlied 
einstimmen, welches Ihnen, verehrter Freund. von nah und fern 
aus einem mächtigen Chor entgegentönt. Wenn wir sonst im 
rastlosen Leben uns den Hoffnungen und Bestrebungen fir die 
Zukunft voll und ganz hingehen. an einem solchen Hochpunkte 
drängt sich von selbst ein Rückblick auf den zurückgelegten Weg 
auf, der uns zum Bowusstsein bringt. was wir gewollt und was wir 
erreicht. Und die Gefühle, die ein soleher Rückblick in Ihnen 
anregt, sind sie nicht glückliche, beseligende‘ Haben Sie doch 
nicht mur in Ihrem Kreise treu und erfolgreich Ihres Amtes ge 
waltet, der Segen, der von Ihrer Thätigkeit ausging, ist auch 
vielon Collogon und deren Gemeinden zu Theil geworden. Ein 
so schönes Bewusstsein darf Sie mit gerechtem Stolze und wahrer 
Herzensbefriedigung erfüllen. So empfangen Sie denn, mein ver- 
ehrter Freund, meine herzlichsten Glückwünsche. Möge der All- 
gütige Sie ferner beschftzen und viele Jahre Ihnen die Kraft zu 
fortgeseizter reichgesegneter Thätigkelt erhalten und stärken. 

Indem ich mich den vielseitigen Huldigungen. die Ihnen an 
Ihrem Ehrentage dargebracht werden, von ganzem Herzen an- 
schliesse, wünsche ich Ihmen schliesslich. dass sich dieselben nach 
wiederum 25 Jahren in erlöhtem Masse wiederholen mögen. 

Meine Glückwünsche auch den lieben Ihrigen abstattend, bin 
ich in rouor und achtungsvoller Freundschaft Ihr 

Deutsch 


Iraya maem mama 


Breslau, den 5./0. 1882. 


Hochgeehrter Herr 


Durch den »jtischen Cantorv ist mir heute die frohe Kunde, 
von der Feier Ihres 2östen Amtsjubiliums geworden. Ich ver- 
fehle nicht, Ihnen meine besten Wünsche zu dm schönen Feste 
zu senden. 

Der Anerkennung und Verdienste um die Erhaltung alt- 
jtäischer Sangweisen habe ieh bereits vor mehreren Jahren in 
einem Briofo Ausdruck gegeben. Ich wiederholo dieses gern mit 
dem ausdrücklichen Bomerken, dass ich bei der Ausbildung der- 
jenigen meiner Schüler, welche sich dem Cantorate wilmen, 
stets auf Ihr Werk, als ein durchaus praktisches, hinzuweisen 
bemüht bin. 

Indem ich Ihnen, verehrter Herr, ferneres Gedeihen in Ihrer 
segensreichen Wir 
ich zum bevorstehenden rn Glück und Sogen. 

Ihr Ihnen ergeboner 
Berlin, d. $. September 1952 L. Lowankowski 


Schr geehrter Freund! 
Zu Ihrem 25 jührigen Jubiläum erlaube ich mir die Ihnen 
idmoto Pideo "Mogeu Owose, durch don Druck voröfleutlicht, 
einzusenden. 
Möge der Allrater Ihr schönes Fest Sie In vollem Maasso 
geniessen und allo Ihre Wünsche in Erfüllung gehon Inasen. 
Mit herzlichem Grusse zeielmet Ihr Sie hoclschätzender 


Prag, 28. August 1552. David Rubin 


Otnsikiinetun) 


amkeit von ganzem Herzen wilnsche, sende 
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Hochgeschätster Freund 

Mit welchen Gefühlen ich heute die Feder ergreife, um 
) Ihnen, theurer Fround, zu Ihrem Ehrentage meine innigsten 

Ginekwinsche darzubringen, kann ich Ihnen kaum: schildern. 
| Doch bedarf es wahrlich keiner Versicherung, wie schr mein 
| Horz in wirmster Liebe und Freundschaft für Sie schlägt, donn 
| Yas ans einem treuen Herzen strömt, dringt in des Andern Horzen, 
! 
| 


trotz der grossen Entfernung, welche diese scheiden! Wie soll 
ich aher Worte finden, um einem 0 thouren Freunde das zu sagen, 
was mein Inneres bewogt, besonders aber, da gewiss bereits un- 

| zuhlige Ihrer Verehrer Sie mit Huldigungen überhäuft | Gelten 

| Se doch einem Manne. der 25 Jahre in trener Pfichtorfüllung 
für seine Gemeinde, wie für seine Amtsgonossen segensreich ge- 
wirkt und gestrebt und nicht minder — gekämpft hat, von 
welchem das herrliche Werk »Der practische Vorbeter« das schönste 
Zeugnis an den Tag legt. Doch. mein verchrter Freund, weiss 
ich zur Genäge. dass auch meine einfachen schlichten Worto in 
Ihrem so lieben, treuen Herzen ein Plätzchen finden werden, da 
| Sie ja wissen, wie aufrichtig und wahr sie sind. Und so 
empfangen Sie zu all den Segnungen und Gltckwlnschungen, 
welche an diesem Ihrem Freudentage von nah und fern zu Ihnen 
strömen. auch die meinigen und die meiner lieben Familie. Möge 
Sie der Allgitige ncch recht viele Jahre bei körperlicher und 
iger Frische erhalten, Sie nnd Ihre theure Familie vor allem 
ach beschätzen und in Ihrem gusilichen Hause stets Glück 
und Segen walten lassen, damit Sie Ihre segensreiche Wirksam- 
keit zum Wohle unserer Berufsgenossen noch recht lange fort- 
setzen können! Amen. 

! Indem Ich Sie bitte. auch Ihrer lichen Fanilie von mir die 
iunigsten Gltekwinsche übermitteln zu wollen, verbleibe ieh mit 
den heralichsten Grüssen für Alle na'z mern mans manaa 

Ihr ergebenster. Sie hochschätzender Freund 

Isaac Hoymann 


Amsterdam, 
5. September 1uu; 


Hochgeschätzter Freund ! 

Wie unendlich freue ich mich, das Gltck zu haben, auch 
zu den Gratulanten zu gehören, welche Ihnen die Huldigungen 
für Ihre verdienstvolle Thätigkeit, die stets Ihnen eigen war und 
solche schöne Resultate lieferte, aus weiter Ferne darzubringen. 
Wie gorn wären wir Zeugen Ihrer wohlverdienten Freude an 
diesem Ihrem Jubeltage! Doch, da dies nicht möglich ist, so 
nehmen Sie diese Zeilen aus ronergebener Freundschaftshand 
von dem Wunsche begleitet, dass der Allvater Ihnen Kraft und 
| Gltiek verleihen möge, damit Sie Ihren Beruf bis in’s späteste 
Alter in jugendlicher Frische und nur zum Vergnügen fort- 
führen können. 

Dies der innigste Wunsch Ihrer Sie stets verehrenden 

ua Rebecka Heymann. 

Meine lieben Kinder gratuliren und grüssen herzlichst. 
| 


Horzlichsto Gratulation Ihnen und den lieben Ihrigen! Meinen 


bereits abgeschickten Psalm zum Festgeschenk. 
Königsberg, den 8/9 1582. Birnbaum 
Die Lerzlichsten Gratulationen senden Ihnen 


Thoophil und Honrik Wolff. 
Upsala, den 8/9 1882. 


Die heralichsten Glückwünsche von 
Ludwig Wolff, Med. Fil 


| Kand 
| Steokholm, den 8/) 1852 


Sehr geehrter Herr Baer! 


2. Houto nun drängt os mich, meine innige Theil- 
uhme an der Proude und Ehre darzuthun, welche Ihnen an 
\ 8.d., dem frohen und glücklichen Tage Ihres Amtsjubiltums, 
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in G. zu Theil werden wird. Die ehrbare Gemeinde wird sicher 
lich nicht unterlassen. diesen Tag und alle folgenden Ihres amt- 
lichen Wirkens frendenvoll zu gestalten. Sie habon dies reichlich 
Mr Gothonbarg und die ganze Jndenheit verdient. Meine volle 
‚Anerkennung und die innigsten Wünsehe sproehe ich Ihnen aus; 
Gott wende Ihr Wirken und Leben stets zur Freude, zum Glück 
und Segen für Sie! Ich nehme auch Gelegenheit die herzlichsten 
Witusche zum Wechsel des Jahres hinzuzufügen. Mit den freund- 
Hichsten Grüssen steis Ihr ergehener 

Zeit in) Anchen, 1. Sopt. 159%. Dr. Rothschild 


Hochgeehnter Herr College! 

Gestatten Sie mir, dass ich im Namen der Reidaetion der 
»österr.-ung. Cantonen-Zeitunge zu Ihrem heutigen dubelfeste, 
welches überall mitzefeirt wird, wo noch Sinn und Liebe für 
den jüd. Synagogalgesang herrscht, die herzlichsten und wärmsten. 
ülnckwinsche darhringe- 

Zugleich. erlaube ich mir. als ler Begründer dor »österr.-ung. 
Cantoren -Zeitunge und des Vereines. Ihnen. vereirtester Horr 
College. ein Foat-Exemplar meiner Zeitung zur Erinnerung 
an die erhebende Feier Ihres Amts-Iubiläums an berpitteln, 

Zeichne mit. colloginlem Grusse und Hochschätzung 

Wien. 6. Sept. 1562. Oboreantor J. Banor. 


Zum heutigen Jubolfost wünscht immordar 
dem Jubilar 
und seiner Schaar 
ind Zuftiodenheit! 


une RE cu 


Gesundheit. Gltick 
Bromberg, den $9 1552 


Die herzlichste Gratulation zum heutigen Jubelfeste und den 


inmigsten Wunsch, das funfzigjührige Jubilinm in Freuden zu 
erleben von 


Obereantor Heymann nnd Familie. 
Amsterdam, den $,9 1882 


Nein thearer Freund und College! 

Mit frendiger Überraschung habe ich die Kunde vernommen, 
dass die Wende des Jahres Ihmen auch einen Wendepunkt in 
Ihrem sogensreichen Amte bietet, welcher Sie mit Stolr auf 
Ihre thatenreiche Vergangenheit zurückblicken und mit Hofhung 
die Ihnen zulächelnde Zukunft erwarten lisst. — Diese Vor- 
anlasung worden gewiss alle Ihre Freunde und Vorchrer mit 
den freudigston Gefühlen wahrnehmen, um Ihnen ihre Liebe und 
Hochachtung zu bezeugen. Unter dieser Schaar der frohen 
Gratulanten und Adressanten finden Sie auch mich, um Ihnen 
üiosem Ihrem Ehrentage weine herzinnigsten Glückwünsche dat 
aubringen. 

Fünfundzwauzig Jahre habeu Sie, verehrter Freund, für 
Ihre würdige Gemeinde, sovio für Ihre Berufsgenossen mit aller 
Kraß Ihres Geistes und Talonts trcu gowirkt und gostrebt, und 
so manche schöne Frucht zur Ehre Gottes und zur Frende Ihrer 
Glaubensgenossen ans Tageslicht gefördert. Ein viertel Jahr- 
hundert sind Sie, (houror Amtsbruder, beharrlich auf Ihrem Ehron- 
posten gestanden, und haben so manchen Kampf rüstig und muthig, 
abgewehrt. — Ihnen gebührt jeizt der Lohn, der jedem muthigen 
Kämpfer ondlich zu Theil wird: das ist: die Dankbarksit seiner 
Strob- und Kampfgenossen und die Anorkennung der Mit- und 
Nachwelt inpfangen So daher, mein würdiger Freund, 
meine lerzlichsten. inuigsten Glüickwinsche zu diesem Ihrem 
Freudon- und Ehrentage, und wie bei der Jahreswende der 
älteste jüdische Wunsch ist: „amd nrbgb DAMM anam, so rufe 
ich Ihnon auch hierbei zu: savın Yröxbs. Möge es Ihnen zum 
langen und frohen Leben beschieden sein, damit Sie auch ferner, 
in gröseter Püllo dor Gesundheit und Geistorkraft, im Kreise aller 
Ihrer Lieben wirken können wie bisher und einen solchen Jubel- 
{ag noch oft erleben. Um nun diese treugemeinten Wünsche 
nicht ganz Isor Ihmen zukommen zu Inssen, erlanbe ich mir einige 


Frtchte meiner Arbeit heizulegen und winsche von ganzem 
Herzen, dass diese Ihnen munden mögen! — 
Leben Sie wohl! thenrer Freund, und seien Sie glücklich 
wie es von ganzem Herzen wünscht 
Ihr Sie hoehschätzender Freund 
Irayo marm mars). Lachmann 
Horben. den 3. Sept. 1882. Oel 


Hochgechrter Herr College! 

Empfangen Sio zu Ihrem Jubelfeste meine aufrichtige und 
herzlichste Beginekwünschung. Mögen Sie uns umd den lieben 
Ihrigen recht lange erhalten bleiben, um Ihrem rühmlichst ha- 
kannten Werke noch ein zweites folgen zu lassen. zur Freude 
und zum Stolse aller Ihrer Oolle 
it Amtebruder-Gruss. hochachtungsvoll 

1 


Gross-Kaniasa, 8/9 1892 Leon Kart 
Oberen 


Schr geehrter Morr und College! 
Nebst den besten Wünschen Mr Ihr feraores ganz 
bringe ich Ihnen als 'r13519 20 derjenige, der die Nachlese 
zu halten sich vorpfichtet hält. meine herzliche Gratulation, 
Ruhmroich habon Sie unserem Stande als Leuchte gedient, ich 
füge nehst den herzlichsten Grüssen noch den Wunsch hei, dass 
ie kuäftig und gesund lange noch die Zierde und Leuchte sein. 
und bleiben mögen ! 
Bin nachtänendes Hoch von Ihrem Verchrer und Freund 
Jaran nam mob A. Fischer 


unter der ber Cntusgeminde in Win 


Leben 


Hochgechrter Herr College! 

Die Cantoren des Wiener Stadtbeihanses waren so frei, 
Ihnen, schr geohnter Horr. zu Ihrem fünfundzwanzigsten Amts- 
Jubiläum einen geringen Beweis der Anerkennung ınd Werth- 
sehätzung Ihrer bedeutenden Verdienste um unsern Stand zu 
liefern. 

Unter diesen Collegen des Stadtbethauses bin ich, ein Ihnen 
Unbekannter. im Bunde der Dritte! Ich wünsche Ihnen. sehr 
geehrter Herr College. dass all’ die Segnungen und Wünsche. die 
Ihnen allseitig zu Ihrem Ehrentage zu Theil geworden sind. auch 
in Erfüllung gehen mögen! und indem ich Ihnen 01:0) OVa° rar: 
herzlichst wünsche, zeiehne ieh 


Hochachtungsvoll orgebenst 


Schiller 
ter. Cnlturgemeinde In Wien 


Wien, den 12. Sept. 1952 


Hochgeehrter College und Freund! 

Durch die grosse amtliche Beschäftigung verhindert. kann 
ieh erst heute den Gafühlen meines Herzens schriftlich Ausdruck 
verleihen, und Ihnen, sehr geehrter College und lieber Freund, 
zu Ihrem 25jährigen Amtejubilkum meine herzlichsten, best 
und aufrichtigsten Glickwünsche darbringen; möge der All- 
vater Ihre epochemachende Thäfigkeit zum Heilo des Cantorates 
bis ins höchste Alter verlängern und. $io, liober Amtbrudor, 
die höchste Blüthe und die allgemeine Werthschätzung des 
modernen Cantors erleben TOR. 

Alt hehren Gofühlen sehen wir das Cantorat um die her- 
vorragenden Leuchten geschaart, Vereine und Zeitungen bilden 
die Knotenpunkte der geschlossenen Phnlanx: und seit der 
erassoste Egoismus, der fürchterlichste Grüssenwalmsinn aus 
unserer Mitte geschwunden — beginnt die ehrlich. eolleginlo 
Drtiderlichkeit zu gedeihen. Möge der Allvator unsere Desiro- 
bungen sognen! wir verlangen keine Monumente, unser Losungs- 
wort ist Josaias odler Wunsch: »miymn 8 #ngay« deinem 
Fleische entziehe dich uicht! Unser Fleisch is unser Stand, 
unsere Collegen und das Wohl unserer und ihrer Familien. 

In diesom Geiste der Brüderlichkeit und Collegialität bageho 
ich als echter FIR Ihr Jubiläum, Ihr Sio hochverehrendor 

Emil Fränkel 


Mein lieber und geehrter Fremd und College! 

Aus unserem Fachblatte ersch ich zu meiner groason Freude, 
dns Sie am Freitag d. 8. d. M. Ihr 25 jühriges Amtsjubiläum 
feiern. Ich will daher nicht verfehlen, Ihnen Itermit zu Ihrem 
Ehrentage meine aufrichtigsten und innigsten Glickwüinsehe dar- 
zuhringen. Wenn jeder andere Beamte eine 25,ährige Amts- 
thätigkeit zur Zufriodenheit seinsr Gemeinde oder sonstigen Vor- 
gesetzten zurtickgelogt hat, ist «s schon ein in seinen ihn um- 
gebonden Kreisen frendiges und gitiekliches Ereigniss zu nennen, 
ind fehlt os schon in aolehen Fällen nicht an Anerkennungen 
und Glückwünschen. Hat aber cin Mann wie Sie seine 25 jährige 
Thätigkeit glücklich zurtekgelegt, welche Thätigkelt ein s0 gross- 
artigen, noch nie dagewesenes synagogaloa Werk zum Rıhme 
seines Meisters und aum Wohle der Mit- und Nachwelt gefördert 
und hergestellt hat in einer alle Erwartungen aberiroffonen 
Vollkommenheit, wie es Ihr she 532. ist, dann hat die Mitwelt 
gewiss die grösste Ursache, einen solchen Jubillumstag als einen 
Froudontag für weite Kroise anzuschen. Denn nicht mar Schweden 
und darin Gothenburg allein. sondern alle jüdischen Cantoren 
der Welt und mit ihmen das ganze Judenthum haben Ursache 
Thron Ehrenteg mitzufeiorn und mit Ihnen sich mitaufreuen. Sie 
können mit Genugthuung auf Ihre zurlickzelegte mühe- und 
arbeitsvolle Thntigkeit zurtiekblicken ; ja Sie gehören zu den 
selten Ginekliehsten, auf welehe die Welt mit Bewunderung 
hinaufbliekt. Und so sind Ihnen alle die Ovationen. Aner- 
konnungen und Gltckwünsche, die Ihnen zu Ihrem verlienstvellen 
Ehrentage von nalı und fern in grosser Zahl dargebracht werden, 
von ganzem Horzen zu gönnen, welchen ich nur den. innigsten 
Wünsch hinzufügen kann. dass der Allgitige Sie noch Ihr 
jähriges Amtsjubiläum in grosser Kraftfrische, begleitet vom 
reichsten Segen des Himmels, an der Seite Ihrer gechrten Gattin 
und im Bowasstsoin dos ununterbrochenen Glücklichseins Ihres 
einzigen Kindes erleben mögen. Amen! 

In der Hoffnung, dnss diese meine Zeilen Sio und Ihre 
worth Familie, an welche meine besten Gltekwlnsche ebenfalls 
aufrichtig und herzlich gerichtet sind, beim besten Wollkein, in 
heiterster Laune und festlichlioher Suimmung antreffen mögen. ruft 
Ihnon zu den jetzt in Isracl allgemein zu verehmenden Wunsch 
Inayo marnm ranna 

Ihr Sie chrender Freund 
. den 5. Soptbr. 1862. Cantor M. Jacoby. 


Pyn 


Moin werthgeschätzter Freund! 
2. Wie bin ich aber dem Stockholmer 
Correspondenfen äcs »Jtd. Cantor« dankbar, dass cr mich auf 
Ihren am 8. d. M. zu feiernden Ehrentag aufmerksam gemacht! 
Ich hätte aber fast vorgessen, mich heute kurz zu fassen: 
jedenfalls schr zahlreichen Briefe, Tolopramme, Adres 
einerseits, Deputationen, Gratulanten, Freunde, deren Sie nicht 
wenig haben dürton — andererseits, werden Ihnen wohl un- 
möglich machen, dem Jungen, entfernten und unbekannten Freunde 
einige Zeit zu widmen. Nun, ich trete heute bescheiden bei Seite! 

Die Versicherung glaube ich Ihnen geben zu dürfen, di 
keine Begltickwünschung herzlicher gemeint, tiefinniger empfunden 
sein kann, als die meinige; keine so rein als die bescheidenen 
Worte: Gott möge Ihnen all dieamh n Tage und 
alle Zeit gehegton weitgehendston Wünsche gewähren, 
Ihnen und den geliebten Ihrigen Glück und Segen ver- 
teihen, dans Froksinn und Zufriodenheit in Ihrom 
Kreise, Liebe und Hochachtung für Sie in Ihrer Ge- 
meinde immerdar horrsehe! Was könnte ich Ihnen sonst 
wünschen! Ih will auch Ihnen zu Ehren am nächsten Freitag 
einen neuen L’cho Dodi aus Ihrem rapM >72 singen und dabei 
an den Componisten denken. Und wenn der orste Toast auf Sio 
ausgebracht und ein Hoch das andere jagen wird, dann werde 
auch ich in meinem kleinen Zirkel ein Glas auf Ihr und der 
Ihrigen Wohlergehen oxtra lesren. 

Nun nochmals herzlichste Gratulation und viele Grüsse an 
Sie und die Ihrigen von wir und meiner Frau. Mit dem Wunsche 
Samos Sad zb ums bin i En 


Soptbr. 1852 


Tost, den 
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Schr gechrter Herr College! 
Sollte ich vielleicht im Angesichte meiner Horm Collegen 
in dem Momente zurückbleiben, wo os gilt einer pflichtenden 
'Verherrlichung eines unseror grössten Meister? Auch ich wünsche 
Thnen, theurer Herr College, Glttek und Segen zu Ihrem Amts- 
‚Jubiläum! Möge Sie der himmlische Vater noch lange in ınserer 
to zur Ziordo unseres Standes walten Inssen und Ihnen Ge- 
sundheit, Kraft und Zufriedenheit verleihen. dass Sie für uns 
moch recht viele segenbringendo Schöpfungen schaffen mögen I 
Uran vom bapn vnben m mn 
Dies ist der Wunsch Ihres Sie hochachtenden 
Bukowsko, am S. Septbr. 1852. Cantor 8. Steiner. 


Schätzbarster Herr College! 

Im Bositzo Ihros herrlichen und gromartigen Werkes »Daal 
Tillahe beeite ich mich Ihmen den Betrag für dasselbe einzu- 
senden. Bei dieser Gelegenheit kann ich es nicht unterlassen, 
Ihnen zu Ihrem 25jährigen Amtajuhilium meino herzlichsten 
Glückwänsche darzabringen. Gebe der liebe Gott, dass Sie sich 
in stets ungeschwiichter Kraft auch Ihres 50 hrigen Jubiläums 
orfrenen mögen. Wir Cantoren. die Gelegenheit haben Ihr ge- 
diegenes Werk zu kennen, sind stolz auf einen solchen Mann wie 
Sie, verehrier Herr College, der unserem Stande nur zur Ziende 
gereicht. Ich will mich auch bemithen, aus dem Borne Ihres 
emsigen Schaffens feissig zu schöpfen, um auch meine Zuhörer 
mit Ihren horzeinnchmenden Weisen zu Inben. 

Mit collegialem Grusse und Mao man na9r> wilnschend, 
zeichnet 


Ihr ergeboner 


Klattau, am 8/9 1552. Cantor M. Kramer. 


Schr gechrter Herr College! 
dem Jubelfeste Ihrer 25 jährigen Amtswirksamkeit wünsche 
ich Ihnen vom Grunde meines Herzens Glück! Der liebe Gott, 
bisher Ihr Schutz und Hort, möge sie in die fernsten Tage Ihres 
Lebens sognen mit Körperkraft, fortdauernder Geistesfrische, 
umnterbrochener Gemitthsheiterkeit und hell klingender Stimme I 

Meine aufrichtige Verehrung mögen Sie auch erkennen an 
meinem frondigen Zurufe: Thenrer Jubilar, Sie Ishen hoch ! 
Ihr Sie verehrender Colloge 


Septbr. 1562. Ig. Holzer 
Wargerschulehrer a. Obereiter, 


Goltsch-Jonikau, am 5. 


Hochrerelrter Herr College! 

Erst hente die Kunde von Ihrem 25 jährigen Jubiläum. er- 
haltend, beeile jch mich. Ihnen, hocligechrtester Her College, 
hierzu meiue herzlichsten Glückwünsche darzubringen. 

Müge Bie der Allgttige noch recht viele Jalıre zur Freude 
Ihrer teuren Familie und zur Ziorde unserer Borulsgenossen 
leben lassen und Ihmen Kraft und Gedankenreichthum verleihen, 
damit &ie in unsorer Mitte noch so manche kostbare Schöpfung 
zu Tage fördern, wio solche Ihr herrlicher »Baal T’ällah« enthält! 

Mit den herzliehsten Grüsson zeiehne ich hochachtuhgsvoll 

8. Robinsolm, Obercantor. 


Wesprem, 1552 


Sr. Wahlgeboren Herr A. Baer, Obercuntor in Goihenburg. 


Durch don Bositz Ihros Werkos lornte ich Ihre unormüdliche 
schöpferische Thätigkeit kennen, daher ich mich verpflichtet, 
fühle, das begeisterte und erfolgreiche Wirken eines solchen 
Mannes zu würdigen, indem ich bei Gelogonheit Ihres fünfund- 
zwanzigjährigen Juliläums Ihnen die besten Glückwünsche aus- 
zusprochen mir gestatte. 

Möge Sie der Allgitige in Ihrem Berufe noch eine sehr, 
sehr lange Reihe von Jahren segonsreich wirken hassen, er ver“ 
leihe men ungestörte Gesundheit, Kraft und Starke Dis in's 
späteste Greisenalter; er erhalte Sie, hochgechrtor Jubilar, im 
Kreise der theuren Ihrigen rocht glücklich, zur Ziende des Juden- 
ums und zum Sogen Ihrer verobul. Comeinde. 


xxYunT 


Genchr 


;on Sio die Versicherung meiner Hochachtung, we- 


mit die Ehro hat zu zeichnen mit eollegialem Grusse 
‚Komorn, den 6. September 1582 Samuel Kurzmann 


Hochgechrter Herr Baer! 

Von einer langen Reise zurtickgekohrt, finde ich ein Schreiben 
meiner lieben Eltern vor, welches mir die Mittheilung macl 
dass Sie dns hohe Glück genossen. vergangenen Nonat Ihr 2 
Jähriges Amts-Jnbiläum zu feiern. Leider waren meine Eltem 
inserer bisherigen Adresse unkundig, was ich um so mehr be- 
dauere, da ich, verchrter Ilerr Baor, Ihnen gerne zu diesem 
hohen Ehrentage meine Glückwünsche gesandt hätte. Doch das 
ist einmal nieht zu ändern, und mache ieh mir das Vorgnfigen, 
wenigstens nachträglich dieser angenchmen Pflicht zu entleige 

In der That, es ist etwas Erhabenes ım solch langjährige 
gegenseitige Freundschaft der beiden Familien, die dureh den 
Zalın der Zeit nicht nur nicht golockort, sndern sogar bestärkt 
und befestigt worden ist, und so habe ich denn die Gestaltung 
der Ereignisse in Ihrer Amtsthätigkeit stets mit grossem Interesso 
verfolgt. — Immer berührte os migh freudig zu vernehmen, mit 
welch starkem Eifer Sie Ihren Pflichten obliegen, welch ausge- 
zeichnete Verdienste Sie sich um Ihre Stellung erworben, welch 
hohes Anschen und grosse Achtang Sie bei Ihren Nehenmenschen 
geniessen, und — last not least — hat mich ihr vorzilgliches, 
Werk, das zur schönsten Zierde dieser Art gerechnet werden 
kann. ganz besonders interessirt. 

Wahrlich, in dem Bewusstsein streng orfüllter Pflichten und 
des erreichten Strebons kann sich Ihr Blick stolz auf die Vor- 
gangenheit richten und ans dem, was Sie mit schwerer Arbeit 
gesiet, spriessen die schönsten Früchte hervor; frohe innere 


Genvgthaung und lebhafer Dank der Anerkennung Ihrer Neben- 
menschen | 

Ich hege die innigsten Wünsche, dass eine gütige Vorsehnng 
Sie auch fernerhin beschützen. all Ihr Streben mit Erfolg krönen. 
und $ie wie die lieben Ihrigen noch recht viele Jahre mit Kraft 
und Gesundheit segnen möge! 


ich hanptsächlich der Composition 
concertiren werde, 
aber nälchstes Jahr so Gott will beabsichtige ich nach Schweden 
zu reisen, und dann soll es mir eine grosse Freude sein, dem 
treuen Freunde unserer Fanilie meine Aufwartung machen zu 
können. 

Mit herzlichsten Grüssen für Sie und die lieben Ihrigen 
zeichne in vorziiglichster Hochachtung 

ergebenst 


Carl Heymann 
rofemer 1, Amstordan, 107 Zei {u Bingen am Ehen). 


Bingen, 1882 


Sehr geehrter Herr Baer! 

Auch Ich gestatte mir, Ihnen die heralichsten Grüsse und 
Gitekwünsche zu Ihrem Jubiläum zu senden. Wie Sie mit ge- 
rechtem Stolz auf die Vergangenheit zurückschauen können, so 
möge Ihnen auch die Zukunft ewiges Glick bringen. 

Meine Erinnerungen schwoifen weit zurtck bis zur früühosten 
Kindheit in Gnosen, sio zeigen mit ein deutliches Bild, auf welchem 
Ihre Person schon damals mit Ihrer tronen Liebe und Anhäng- 
lichkeit zu uns stark hervortritt! Wie wunderbar sind doch die 
Wandlungen im menschlichen Leben ! 
der gütige Himmel beschütze Sie und Ihre werthe 
Familie noch ferner. und wills Got, so haben wir die Freude 
Sie nnchstes Jahr zu begrüssen. 

Nochmals meine herzlichsten Glückwinsche und Grüsse! 

Ganz. ergebonst 


Max Heymann. 
(rader de Vigo. 


Hochgechrter Horr Baor! 
2. . In den Zeitungen fiel mir gleich auf der ersten 
Seite Ihre Jubilänmsfsier in die Augen. Ich kann daher nicht 
anders umhin, als Ihnen noch nachträglich meine herzlichsten 
Ginekwünsche zuzurufen, die Ihnen von Ihren Amtscollagen 
in meinem Vaterlande und Auslande zugesandt wurden. Wie 
sollte auch ein junges Horz kalt hleiben können, wenn en sicht, 
wie Männer aus beinahe sämtlichen Staaten Europas an Ihrem 
Inboifeste frendig Theil nehmen und mit Hochachtung zu Ihnen, 
Ihrem Altmeister. anfblicken 
Ihr geschütztes Werk hat mir so gut gefallen. dass ich mich 
icht mehr von ihn trennen mag. Ich würde Sie daher freund- 
Hiehst ersuchen, mir den «Baal Tfllah« überlassen zu wollen... 
Inden ich mich Ihnen bestens empfehle, zeichne ich 
Hannover, d. 8/1 1559 Hochachtungsvoll 
Leo Fröhli 


(Sewinart in Hannover, angehen 


Schr geehrter Herr! 
donn gorado jotzt boim Antritt der neuen Stellung 
ist mir der »Practische Vorbeier« von. unsussprechlichem Nutzen. 
Bei jedem neuen Durchsehen empfinde ieh doppelte Freude: 
0 dass jeh mit Freiligratli anrufen möchte 
«Das ist ein Buch! Ich kann es dir nicht sagen, 
wie mich’s gepackt hat recht In tiefer Secle.« 

Nicht nur mir ergiug es so. sondern auch allen übrigen 
Collegen. Und in der That vordient Ihr geschütztes Werk Yoll- 
ständig den Titel spractischer Vorbolers, so dass ein Laie, 
der mit den Dinim Uninhogim nieht vertraut ist, sich in dem- 
selben zurechtfindet. 

Empfangen sie donn zu meinen Grissen nochmals meinen 
herzlichsten Dank. Möge der Himmel Ihnen vergönnen, bei rüstiger 
Gesundheit Ihr 50 jähriges Jubiläum zu feiern, und möge es Ihnen 
vergönnt sein, während dieser Zeit Ihren Jugern manch schönes 
Werk zur Verschönerung und Zierde des Guttesdienstes zu schaffen. 
Dies wünscht unter herzlichen Grüssen 

Ihr ergebenster 


Hamover, 26. Jan. 1853. L. Bachrach 
sur Zei Cunor und behrel 


Verehrter Herr College! 

Erlauben Sie mir vor Allem Ihnen meine besten Wünsche, 
wenn auch etwas verspätet zu Ihrem Amtsjubilium auszusprechen. 
Wer, wie Sie, sein Leben dem Dienste der heiligen Sache ge- 
weiht, darf mit vollem Rechte Jubelfeste feiem. Die Aner- 
keunung, die Ihnen von allen Selten gezallt wird, Ist nieht nur 
erfreulich für Sie, sondern auch für alle Collegen, denn sie liefert 
den Boweis, dass das Amt in Ihren gehalten wird. 

Mögen Sio wie bishor sogensreich wirken und möge cs mir 
gegönnt sein, Ihnen zum nächsten Jubelfiste zu gratnliren! 

Ihr mit vollem Rechte von allen Seiten gewürdigtes Werk, 
wurde mir von einom Froundo zur Ansicht geschickt, und 
kann über dasselbe uur wiederholen, was mein Lehrer Sulzer 
und Männer wie Friedmann und Deutsch sagen; doch chne die 
Ansichten jener Herren friher gelesen zu haben, war mein Ur- 
theil ein solches, wie es von einem Fachmanae, der vorurtheils- 
os Ist, nicht anders sein kann. . 

Niro vahrhaft godiogene Arbeit, Ihren Bienenfeiss und Ihren 
anerordetlichen Beitrag zur Forderung. der Aynagogenmmik 
vollkommen wärdigend. B 

At collegialischem Gruss 

zeichnet in aller Hochachtung 


Ihr A. Kaiser 
(Okres) 
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Der Test zu No. 417 u. 1802 ist von Rabbiner Dr. Leorono Staus in Frankfurt u. M. 
Die No.583 (ohne Harmonie), 595,761, 1182, 1184, 1186 u. 1345 (1.W.) sind dom Werke +Schir Zion« von Professor 8. SuLzen, 
WET. Sreseesnon = rAgudan Schirme = Obercantur . Nausmoung, 

“338 0.805. #0» «Kol Rinnol Urällehe » königl. Musikulirootor L.L. Lawannowskı, 


® = Musik till Siugerno vid Gudgensten | Gbteborgs Synagogn ete« 
von königl. Musikdirestor J. Czarux und Cantor A. Bann, 


"Gosingo für Synagogen- von Cantor H. Gornnmuc, 
der »Liturgischen Zeitschrift« » Cantor H. Eiern, 
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©) Man verneige sich bei „Boruch“ und richte sich auf bei „Attoht 
**) An Uhanuckah, worauf N? 80 folzt und Purim, worauf Ne 81 folgt. 8. N? 1503 0.1504. 
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©) Wird in Schachsris,Musaph und un einem all;evmeinen Fuxttag auch zu Minchah gesprochen. N® 87 ist für Minchah bestimmt 


**) Im den 10 Busstagen. 8..N? 1489 - 1491. 
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Am Neumond, in der Pestwoche (Chr) und an Chenukkah folgt hier Hr (N? 167). Die T’illin werden abzelegt in der Festwoche des 
Pesach nach Hallel (die Gem.that es vor Hallel), in der Festwoche des Sukkos vor Hallel und am Neumond vor Nusaph. 

*°) In den 10 Busstagen (Morgens u. Abends) u.an den allgemeinen Fasttagei(siche hierüber N? 256) (ausser naw u.Freitug zu nna0). 
*"*) Ist für Montag u. Donnerstag bestimmt und wird an Tagen nicht gesprochen, an welchen Tacht nun nicht gesagt wird; nämlich: 
au Neumonden, in Tischri vom Tage vor den Versöhnungstage (dem 9.) bis zum Tage nach Sinchas Thorah (dem 24.) einschliesslich,tie 
Chnnuckah-Tage, am 15. Schebat, am 14. des ersten Adar,an den 2 Tagen Purimdden ganzen Monat Nissan, den 1B.Ijar(Lag be-Oner) 
vom 1.Siwan bis zum 8einschliesslich, den 9.u. 15. Ab und den letzten Elul (ih 3193. Ebenso am star Sp,a83 1 209 u. mh any in mna, 
Beim Beten des genannten Tackt nun,welches leise geschieht, neigt man das Gesicht auf den linken, hat man T'fillin an,aufden rech. 
ten Arın (dies Neigen des Gesichtes wird nur bis:,„3) YY2)" beobachtrt).®) Nicht überall. 9 N A.bis 7 Tage u.Schewuos. YAuck Jap DV 

N An jedem Tage; in vielen deutschen Gemeinden nur an allgemeinen Fusttagen. An den Tagen, an welchen kein Tachtnun genagt 
wird, füllt auch dies fort (in den sogen. „drei Wochen“ wird dies n.d. Mel. der N? 204 (nt 5152) vorgetragen). 
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*) In den 10 Busstagen. Auch hier gilt die Anmerkung zu N? 54. 
*) Wird zu Schachöris,Musaph und an einem allgemeinen Fasstage auch zu Minchoh gesprochen; nicht aber im Hause eines Tran. 
ernden (a8) u. am Ih zu Schachtris. 

*"%) Beit,,j’worech’cho ®dono} w'jischm’recho“ neisce man das Haupt nach rechts, bei „joer done punow “ nach vorn, bei „ele. 
ho Wichünecko“ nach links, bei „jisse Adonoj ponow“ nach vorn.bei „elecho“ nach rechts, bei „‚w'josem l’cho“ nach links und bei 
»scholom“ nach vorn. N.M. bei: „j'worech'cho $dunoj“ u.,,Jisso 2dunoj“ nach vorn u.bel: „w/jischmirecho“ u...ponow (das 2, eleche“ nach 
®) Man bücke sich bei „Boruch! Verneige wich dann rasch bei „Attoh'“ und rickte sich langsam auf bei „Sdonoj“ . 
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An den Tagen, an welchen kein Tachd nun gesagt wird, fällt auch dies fort (NO 98 u. 99). 
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"Wird an Montag u.Donnerstag, sowie an einem allgemeinen Fasttag gesagt. An Nenmonden, an Chanurkah, an beiden Taxen Purim, 
um Tage vor Pesuch, um Tage vor dem Versöhnungstag, um Tischah be-Aw (in mauchen Gemeinden Aschk’nas wirdes doch an Tise 
ah be-Aw gesagt) und bei einem Trauernden wird dies nicht gebetet. 

In manchen deutschen Gemeinden wird El erech appajim nach der Melodie: soxı ny® gesungen (in den sogen.3 Wochen). 

*) Minhag von Grosspolen. 

+9) In den 10 Busstagen. 
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Ordnung beim Vorlesen der Thorah. 


An Montag und Donmerstag, an allen Fasttugen, an Neumonden, Chunukkah, Purim, Sabbathe (auch zu Minchah), Feiertagen, 
Neujahr- und Versöhnungstage (an letzterem auch zu Minchah) und in den Festwochen des Pevach und Sukkos wird aus der Tho- 
rah gelesen. 
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Der Vorbeter tritt von der linken Seite zur Lade, nimmt mit beiden Händen das Sepher,legt dasselbe sich in den rechten Arm; 
dem nun die Lade geschlossen, wendet er sich mit dem Angesichte zur Gemeinde und sin; 
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Der Vorbeter trügt das Sepher von der linken Seite, ın die Stelle,wo vorgelesen wird; dasselbe wird hingelegt und geöffnet, wo- 
rauf N® 103 (am Sabbath Ne 1048) folgt. 
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*) Diese Noten Reihe ist für den Namen des Aufsurufenden bestimmt. » Auch „Hechal“ genannt. 2) Auch zu Minchah. 
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Der zur Thorah Gerufene tritt vor, öffnet diese und sicht sich die Stelle an, wo man zu lesen anfängt, dann spricht er folgende 
203 (N? 104) ohne in die Thorah hineinzuschen. (Der Gerufene gehe hin zur rechten u. zurück auf der entgegengesetzten Seite) 
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Der Vorleser hält während des Lesens an der linken Rolle der Thorah. 


Daranf wird ein für die betrelfende Woche bestimmter Thorah-Abschnitt (der Anfang der 112) dreien aufgerufenen Personen vor- 
Gelesen. Wird der Vorleser velbst zur Thorahı gerufca,so muss elustwellen ein Anderer seinen Platz eluuchmea,hat aber much feruer vorzuleven, 

Der Vorleser beginne und schliesse mit dem was Gutes enthält; ebenso darf mit bösen Thaten, welche von Jemandem verübt wor- 
den, nicht geschlossen werden (s. N? 1506 ete.) 
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Die Intonation der Accente auch Tonzeichen.” 


Gestalt und Namen der Accente. 
Die deutsche Uebersrtzung n. m. Autoren. 
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*) Die Intonatipn der Accente nach sephardischem Ritas siehe im Nachtrag N? 938 etc. 
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da wi.mru 0. men. Es. ri me.im a do.nej 0. sch schuma-jim wa.o.rez 


2: = Ss FE = 
BESSBESE Bus; 


© _ suhscholombinien how hu ja ® schade 


dem wäal köl jis-ro.el wm ru o.men. 


m “) 
Be wn 


A nee ze nn 2 nn nen 


weiter. 
© le-nu 1’schabbe.ach la ® don halckol__lo - 


2w KEESEee >=: Ss=se 


= + 
ie sinn D72 


g \ 3 

Ken —_E er 

© u Ge 4 t IH r x 

Baj .jom ha-hu jih.jeh do. no e- 
. 


z 
N RN 
\ der Weise wie N? 1008 
x SIR x ne r 
Be I er 1.151. 9 


Folgt das Kaddivch 


der Leidtragenden in 


Das le EP N-/Cin den Gemeinden, in welchen ex 
Inmor oxyan | 


Ne 158. jelin) 


Solo. En \ 
weh het 


weiter. 
+) Haj-jom (jom) rischen P’schabbos scheb.bo hu.ju ha’ wi im om’ 17 wes hammikdosch. 
Dlbam . mikdosch. 


sagt wird) siche N? 620 n. 621 


Bra SL wer Se reeer nr 
ige : = == 

ie: nano ' 
Eau 


Mi hu sch me.lechhakkowod ®do.noj z’wo.0s hu me.lechhakkowod se. Ioh. 
Fersen =esss ee 
Di Fr ze 


Wenn Musaph (am Neumond u. in der Festwoche) gebetet werden soll, so fällt N® 151 weg und man beginnt gleich nachN® 34 (st. 
100%) dus Musaphgebet.IstesNeumond, so werden die T’fillin vor Bewinn des Musaphs abgelegt. Musaph für Neumond siche 8 
Tür die Festwoche N? 874 (siche Anmerkung). 
Ist für Sonntug bestimmt; un den andern Tagen ist der Text natürlich anders. 
+) Bei op2 1omanı beugt man dus Kule a.bei avınnYtı neig! man das Haupt. 


% Eine andere Lesurt. 2) Vom 2. Ellultuge an (ausser NW u. 7b 319) wird hier (ohne 7392) Schofar geblasen (npıpn, nyvon, 
ESErIEr TE 


Leidtragenden. 


1175) Pu.an. 


a7 


Lee 
do.noj o.ri w/jischi mim.mi i-ro #do..moj moos chajjaj mim.mi ef chod. 
T1P9 Sn, 
zen = = Kaddisch der 


Leidtragenden. 


: : = Per; == 
N do.noj che aka <a lib _be-cho w’kawweh el * do...noj- 
nmıd 


Vesper- Gesänge. 


Der Verbeter hüllt sich in einen Tallis dann folgt: “noX (N? 147 2.148), das halbe wı7p (N® 34) (an einem allgemeinen Fasttage 
(#’n2) folgt Thoralesen ("p) mit den dazu gehörenden Gebeten (von Ne 101-142, mit Auslassung der N? 100%),die stille Y%,N? 52-89 
(an nitey uDxh auch N? 91), ann ‚bxnwn SoNw (N! 97-99), 2° (N?1004 u450), 1369 (NO 152) u.das Kaddisch der Leidtragenden. 

In manchen Gemeinden Deutschlands sagt der Vorbeter das "swx uuf seinem Platz sitzend und ohae md. Vor YnoR nimmt er den 


be um,geht zum Omed hin und singt mat u.8 
vn 


Kawweh el 


Abend-Gesänge. 
Me 155. DIN 8171 Bern 
4 olo. 
m 
ee 
W' hu ra. chum j’ chap-per o.won w’ lo jasch.chis w' hir. sch N‘ ho-schiw Y- 
x = 
a nen Sn  — 
= Chor dann Solo. 
Sn on SI no nm 
=: ee=: SESSSEe ==3] 
po w'lo jo.ir kolch® mo. so ® do.noj hoschi_ ch ham.me_lech ja 4 ne.nu w’jom ko_r'e _ nu. 
en *- 
= en hs eSsssSS =S 5 
Do nn = 
N? 156. 2 
Solo. sl Chor, dann Solo. ar: Chor. 
.W. es => es 
ne : 
Bor’ chu es ®do_nojhamm'wo_roch bo. ruch ®donoj hamn'wo_roch ]’ o_lom Woed. 0 _ men. 
DW. SEES 
NH I ” SI = 
N® 157. D1° ba Le} 7 
en EEE > 
OR, De — > — > —— 
U.ma * wir jom u-mewi loj-Ioh u.mawdil benjom u . wen loj.loh ® do.noj z’ wo.os sch” 
r= > — —— = 
DV ESF 4 
ra 
Ne 158.” AAN II 
IE) rn Solo. PO ar za 2 
Krepap 
a al w’kajjom to Bo_ruch at.toh ® do _. noj. 
> =: 
Bei, messen oo 
IE 


> Wird vom ersten Tage Ellul bis nach Sch'mini Azeres (nur in gewissen Gemeinden) früh und Abend gebetet. 


) Die nach ohen gezeichneten Noten sind für 282 ryun bestimmt. *) Am Yh ist nicht überall üblich. 
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mw a an 92 yon am ‚Da 
N® 150. 
Chor. Solo. Chor. 
+ x le 
De == -SSS—szmersere>secres=m| 
bo . ruch hu u.wo.ruch sch mo 4.ham.ma ® riw ® ro.wim o . men. 
"2.0. hew ammo jis.ru.el 0. men. 
Dr al js.r.e 0. men. 
PW. & Ser: => > mern 
R — —- k x krk run 
D.w 3 ee: SEES = == 
o r ” 
N 160. nawn 
‚Solo. 
Bi Zoe === === ——a——————— 
———— eo 2 
W’nis „mach b’ diw're so.ro.se.cho u-w' miz’wo _ se.che lo _lom wo..ed ki 
Y + zz ZZ ———— x 
nn ——_ 
Der Sssesen : 
r: DEE Er er ee 
® 
hemchaj-je-nu w" o-rech jo.me.au u.wo.hem neh.geh jo.mom wo - loj. Ich w’ 
He == m mm: +—+ + x 
esse een 


A ı 
m: 
ZN ? N? 458 u.159 mit dem zweiten Texte, 
co al to.sir mim.men.nu No . lo. „mim. dann N? 45-47! (natürlich in die gehö- 
< a rigen Tonarten transponirt). 
—_—————S->—- 
> — 
Re 161. yon 
sors. » 
> BE 
zen 
ev Be -—__—_- Seen 
wir bo.now ben gis.re jam suf es rod’fe.hem w’ es sone . h 
—eess: Seserps 5 
2 =, wen - — 
=E en Er ee 
= re; =: Ferier 
ba wro.u wo.nowg’wu.ru . so  scibBiehuw'ho.du lisch mo u. malchu.soh’ro.zon kib. 
rs 
Bess $ a 
ee Di: PB 
# EHER, 


*) Dieser zweite Text folgt nach N? 160. 
*») Dieser dritte Text folgt nach N? 163. 
#9) Die nach oben gezeichneten Noten sind für 2X2 npwn bestimmt. 


ana nyens 


Bw 


D.W. 


ana pers 


ana pers 


ws 49 
EEE E7 At et Pa Chor 
SEE en 
blu & lechem  moscheh uwne jisro.el I cho o.nu schiroh bsim’ cho rabboh won’. ru chullom. "T"?" 
en Kran x 
ESszmsesersmzernmsmein = 
=== B——— - 
rege as 3x 
Peer See: =; 
N? 162, “ 
ao mabo 2 
jr la, oh or 
& SSR PerSPrrerSeSrereren IN: 50 
transp. 
ho ro.u wone.cho bo.kwa jom Iif’ ne muscheh sehe.li o.muw'o.mo.ru. 7 
Be Zee E 
© £ : = 
Se Ssesrreereessn: 
Dr 2 - 
Ar 108. JOR 
gg Bela N R INES 
== ein: 5 een Da re up un 
kow u 8 0-10 mijad cho.sok mimmen-nu 
ehe Kt 
ee: 


u u 


P.W. 


7 


zel K'nofecho tasti.re.nu 


[AA 


ki 


el schom’ re.au umaz_zi le 


ottoh ki el melech chan. 


a 
5 $ Ih Ach EN m & 
> 
GEN NN GERN Ben 

river + ' 
morze.senu u-wo.e.nu lchajjim u-]' scholom meat-toh w’ ad u . low. 
= —essese-- 
Bun => ui 
Chor. 
————| 
—-—=| 
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3 W 
N 168. IIy INT 
= - mr +1 
ana nen BE BEE 
Ai.ru e.n gel nafsche_nu bi-schu os’ cho be € 
IN 
v ==: Meere 
P.W. De >>>: ii Term: 
Dr 2 
N N 
».w. Keen SSSsssoss,sen 
en 5 
z > 5 mn 
FE ESS ES SE _EsS= 
Tu Du Ama Au AU ARE AU AR 
mes be t mor 1 zij.jom mo.lach © lo. ho-jich do.noj me.lech Ado.nej mo-loch 2do . 
= Ik 
72 SeErzsesscesccs een 
D; Er r Eu GE eg Cu e 
N m 
x x Fe 
BE u: uno 
kur 
Be > Ss: 
noj jim.loch lo . lom wo „ed ki hammal’ chus schel.l’ cho hi u.lo.l me 
5 f 
De: = een Se: 
D) r r i = 
x = + + 
essen 
—— et ran 
r Te a En N —+ 
Be —— Peso m. 
ad tim loch b' cho „wod ki en lo.nu me.leh el . lo ot _ toh 
z N — x 
(dan = Sn 100. 
De Fr = 
ke + —k—- — 
za =; SE = Ss Ce: Z—— 
yo 2; 
Solo. a Chor. 
za x = + == FE ==> 
LS en=—Z == 
ham _melech bicehwo.do to „mid jim’loch o.le.nu lo-lom wo_ ed w'al kul ma ® sow o- men. 
HE Ai en Kam A445 
= in mn. 
Fee 
es ——: N =: 
2 ee —i—nn u 


INerauf urAp (Ne 39), die stille yo, Ep u 

Während der S’firch-Zeit (vom 2. Pesach-Abend bis vor Erew Schowuoe) wird nn 
u. Feiertags Abenden nach E717P, an P3w 'RYD vor 75 In u.am Ausgange des 2. 
Sy ann 088 SKyNON or mbman gesprochen. ) N. M.nach ndsan. 


08 15 BR 


(niche Ne 872) vor 12°p,un'Freitags 
„lotzen Pesach Tages (neo SW yunk 


*) Doch kann dies nur arazıan Asy Ark stattfinden. 


5, 51 
n 
Hallel-Gesang. 
N 187. 92° 5. Anm. zun? 90. 
Sole, FH ER ‚Chor. 
v BEE BES See 
Bo.ruch at.toh ® do.noj € lo-h melech ho.o.lom bo. ruch hu u.woruch sch" mo 
vw SER m. 
D vr Z [2 “ 
Solo. —— 4 
ara a En R Chor. 
2; rm :Z: —— Dem erzee: ==: =: 
. z = — 2 
® scher kidd’ scho .nu b wu _S0oW -Jel vo. men. 
k—k x 
res = = 
u —- rt 
Se a0s. mmbbn Praim us. 
> — A —k ms Leis 
vw. = ms eise 
2 > mare: Ss en = weiter. 
Hals.Iu „joh ha-la lu aw.de ® do.noj ha-ls lu es schem& do.noj 
Andante. 
Solu, dann Chor. 
1.D.W. == =: 
ee 
Ai 
Solo, 
2.0.v. (er 
Solo. 
3.0.W. Be 
Du: 
yon) 
Chor. — u en == 
1D.w. Rt Deomekerre et, 
ae == . 
Shi schem ® do-noj m’ wo . roch me.at . toh w'ad 0 lom. Die andern Strophen wer- 
ie Bu ER den ebenso Vers um Vers 
EDV ee —— F— IT yon Yorbeter und Chor 
#7: + vorgetragen. 
ME = E 
Bag oo SS — = — 
e —_ 3 
Schluss win 
Solo. A, SQ 
> Seh = 
ev ESS ES Pe ER hen te Sehtüe 
Moschiwi ® kereshabba.jis em habbonim s_ me.choh hate iu .jon. N a 
kr SEE | nd zen 


+7 


®) Die Brochos über Lulaw an Sukkos siche N? 808 u.806. 
+) Am Neumond und an Pessach, vom dritten Tage an, wird dies nicht gesagt. 


52 s 


DR 15T Pralm 7 
BR 
km —— 
P.W. me 
Ha. - lu es ® do.noj kol gu - jim  schab. b chu.hu 


vv. Be 2 ee 


Ban Ar Hr Fe 

Meere cn 

€ “trrr = 
war  o.le.nuchas.do we mes # do.noj |’ 0... lom 


8 120. WIMDRIS R2 NR), 1T17) Psalm 118,V.1 bi incl.A. 


Andante maestoso. 


Solo se = 
A.P.W. ee =; m: EZ 
I — = = 
Ho . du la . do ki tow, ki To. lom cha . do. 
Jo. ma mo jis - To.cd, Ki To 0. dom chas . do. 
— 
a.n.w. BEE ESSZ=-Zs =: = 
Dj = r- 1; 
Chor 
— N 
em uw z 
P.W. Ho. du la.de „[nj ki tow ki 7 0. Iom chas . | . do. 
Breeze = E 
uf. 5 
ne — on 
g 2 
D.W. 
BEeze & 
Solo 
ev 
eo 
"mn m Chor D.C. 
D.W. de: =: =F ] 
P.W. Be —>>= 
Fi: 
b.mrı no ji « Chor D.C. 
re 
D.w. =: Fsz==ss 
= De — 2 + j 


men u. x für die Festwoche von NEO u: n130 siche N? MIA,N168.5.0.4 1.0208 u.0;dochwird an mise Sun n2W in munchen (ir- 


meinden diese Melodie nicht gesungen. In diesem Falle können die Melodien vun #* duzu benutzt werden. 


53 


dr 
x am Sm 
Andante. >> lab/Bluite) 
S x 
zz: — =: se == 
2= = I F D; —— 
Me da Inden ki tow Ki To. lem has. do 
———__— ö 
“no ki tw ki Vo. dom has. .de. 
5 — a 
F Her 
n.: r r T 
Jo. mar mo jis.ru el KT 0. lm chas do 
Br ‚Chor. Pen, = Br 
Dee =: 3 Be 
® == — 
Ho. du la .du.mej ki tow - lom has du 


Die letzten zwei Verse werden nach derselben Melodie wiederholt. 


Leise weiter. 


Ne ı72. 207 TO Psalm 118, V.5. 
‚__Sulo. kt 
ee 
vn ae See Bee 


Minhamme-zar ko .ro.si jh 0. 


nv „ni .bam-mer.chaw . joh. 


Die andern Strophen werden 


entweder Vers um Vers wie 


= 


bei N? 169 gesungen vier 
leise gebetet, 


Ne 178. DIT Pu. us,Y. 2a. 
Solo 
e x m: m 
rw ee Bes = 
© i ’ + = Tr 
Sch haj.jem 0 . sch ® do.noj mo .. gi . loh w’ nis.m' choh woh. 
R PU RERBEN 
ıw Eee Pens PFrrerm 
5; r= E37 Sr Tr 
Ne Im. WI RD KIN Poalm u8,Vers 
Andante maestoso. 
Solo. RE Chor. 
x n 
an er == = = = 
> =; = 
On .no * do . muj ho.schi.ch ho.schi.ch no 
: n rs 
A.D.W. = == ed | 
= = 
Sulo. ai 
h een Le 5 — a =] s 
€ ! F er LTE 4 =: g 
On -. no * do . no) hazli = az' li. choh no. > 
sw EN 5 5 
Fer: Se ? = ® 
B ze 


B 
N® 175. 
Hoderato. (naar) RI 
sol Chor. 
Las 30 x En _ een 
En to mer; = —=: 
I — SE 
ho. .sci. - oh no, On. -m ® 
Solo 
=; nn se 
= i ? 
m. On - m 2 do. mj ho 
N = 
= = ==: m 
—— + ——e 
sch... °o.- -no. On mw *» do. mj ho. shi -. o . no. 
Die letzten zwei Verse werden nach derselben Melodie gesungen. 
Ne 176. NZ 7192 Psalm 118, Vers 20. 
Solo. FE Ta 
k—k Ne —k —: 
u une =; 
= E3 
Bo . ru hab-bo b’schem ® do ..noj hrach.nu.chem mib.bes ® do . noj. 4 
vw se -SSESS—_S—s>=> es -=6 
u Fl Der 2 
79 
[3 n R rs 
= Ss; ===> 
ee EZ — 
ho . dos u.!P sci.m ch no - eh Dosam. 
2 Km —k E 
m Pr rer: Fe F = 
Let . 
% 
De 
lom at_toh el bo _ ruch 
N 
SZ: Zz=E> 
rt « 7 
Chor. Sol. —— Chor. 
x * Kt Fee 
rer E 3 — 
= rt = 
bo _ ruch hu uwo.ruch sch mo me.lech m’ hul „lol battisch.bo _ chos 0 - men. 
BE een = B 
Ze S—E Fe Pe - 
Ds —— 3 = 


Hierauf folgt: wD (Nr 1008 u. 151.um Maar, Wo kein SEN Kebetet wird, nur N? 100 
heben, N® 147, 148 u.150, #n (N® 1008), 


Seite 35 rte 


‚ Nb. ph (Ne 1009), Ne 142, Ein- 


Dies» Ordnung gilt uuch Für die Festwoche von Pevach u. Sukkos. 


waın wm 


Gesänge für Neumond. 


(Musaphgebet für die Festwuche von Pesuch 
FOND sukkes sAnm. auch N? 188) 


2) und geht bis incl. N? 608.dann statt N? 60b wie folgt: 


wınpn ben 


Ex beginnt mit der stillen dann lauten nıwy mau (N? 


Chor 
= == = 
na 
hak_ko . dosch 0. men. 
Divan WR 
me sr Kg u 
x 2 mm: ei: 
Fi ur Dr Er De Ze —_——— 
do-schim 7 amm'cho" no „sat . to 8 man kap-po-roh 1 chol tal? do . 
= x 
5 te ne u 
DT TFT TI 
j. som mak’ ri .wim 7 fo. ne.che siwiche ro.zn u. di. 
m a 
NER Bun a 
ms FE FD: Fr 
-_—: Be: De: 
te chat.tos N chap.per ba ® dom  sik-ko.ron P’chul-lom jih ju  u-s'schu.as 
e + x 
= — =: = 2: nenn} = 
® De u =: z: 2 ! FH + 
schom mij.jad so . me mis. be „ ach chu . dusch bzij-jon to - chin wo „las  rusch 
e —: =: —--n e m: 
En En m a Fu; 
cho  desch na ® leh 0 .. low is.sim na ® sch w ro.zon 
: an. — neun {3 
m e—_.: —=-—= =: 
= — m —_—=— er 
das bes hammik.dosch nis.maeh kul _ lo _. mu u-w'schi - re do.wid aw.d' cho 
hr Pure FEN Re u 
= — mom e: 5 = 
Ei f = De — Ei 
im b i.te.cho ho 8 mu. rim Mif’ne mis-b' che. cho 
y = [on 
E. sr re =: 


lom to.wi lo.hem u.w'ris 0 „wos lab.bo.nim tis .. kor 


ER ee 
Bo 0 m 


jun i.r'cho b'rinnoh w’li.ruscho - la.jim bes mikdusch'cho b’ simchas 0 . lom  w'schom na ® sch I’ fo 


Pa GE GE GE GE GER 2 Pe > En x In} 
-< = 
nenn = 


ne_cho es kor.b' nos cho.wo.se.nu tmi.dim K sid.rom u-mu-so . fim K' hil-cho „som. 


r k= oh 
E = FE Fr 
* mu sat jom rosch ha - desch has. sch na a 
mus’ fe jon ha-schab.bos has.sch w'jom rosch ha. cho _ desch has.sch na +# 
At kat z 
= = Sen 
+ Er #8 Ce nu m am 
-me.che b a.ht woh Kmiz.was r zu.n’ chv  Kmu.schekko.saw to 0. 
ES 
nn + x 
= = = 
en Zu Zee 
le.mu b’ so . ro-se.cho al j' de moscheh aw.d’cho  mip. pi ch'wo .. de.cho ko.o . mur. 


Ne 181 DIDAn WR 
„Solo In 
> res = 5 
> ; — Im 
Tw’?o . sche chud’sche-chem tak.ri.wu 0.Ioh la.do . noj Do. rim bite Wo.kor sch 
; Sn n 
aa ec WER Fr EEE — eine 
se 
na „Jim w’a. e-chod Kwo . sim E ne schonoh schiw.oh !mi . mim  u-mincho „som w'niske.hem kim-dub .. 
Pe = ——— EEE ae 
= DE — Far: = = = 
bor schloschoh es-ro.nim lap.pör wschne es-ro.nim lo - 0.jil wis-uu.ron Ink.ke.ven w' 
REN ER SEE FERNEN 
=: ===> 
DE ee = ——— 
Y cap - per wu.schne s’ mi - - som 
DEREN 
—. n we N 


Elo _ he.nu we-lo.he & wo.se.nu (*)r’ zeh wim'nucho_se.nu  w‘)chad.desch o_\e.na ()b’jom haschschabbos has. 
R + ER - Chor. Solo, rs Chor. 
Fe: Furt .. F 
De; FR Fe p 7 EEE Freie f 
seh) es hachodesch has.sch 1’ to .. woh w'liw.ro.choh 0 . men I'so-son u.l’ sim .. choh o.. men 
Belo, Chor___Solv. =, Cor. solo. m 
ei Zn 3 %  -\ x 
ee get Bear: PErzEiTe> 
E an | 
lischu „oh u.l'necho .moh o.men 1 farno.soh w-Ichalko . Ih o.men  Vehajjim u-Pscho. lonı 
og, Chor. Solo, Chor n 
Eee) = ee rer mare: 
0. men li-mci las chet wii. s’ li Fe 0. Her *Ju.lchapporas po . scha o.nien. 
0 
ne Or Joy2 '2 
dien ee = So sen 
5 ZZ —— 
Ri w’ am-mcho jis.ro . el bo.char.to mik-kul ho-um.mos w'chukke ro-sche che do. 
Solo. >___Chor. 
#E - ES m 
= ———onZ ee — = = 
*  schim lo-hem ko .wo - to m'kad _ desch jis-ro ..el w'ro „sche chv do-schin 0 - men 


Bolt zur (N? 73), dann mavnm (N? 77) bis arbva (N® 8),ub;dann von13>5y an wie an gewöhnlichen Tagen. 
‚et für die Pestwoche von Pesach u. Sukkos: stille u. laute Ye (N? 52) bis inel. N? 59, worauf vım 75 (N? 


Musaph 
789) folgt (siehe N? 874). 


“Am 
en In Sch 


bbath 
hultımo 


(KETTE 
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nnd 
Gesänge für das Weihefest. Sal zm Yen zyinhen dem 
Gleich nach nn)® (am Sabbath Abend vor » mW) tritt der Vorbeter zum Chanaukkah-Leuchter, nimmt mit der rechten Hand 
den sogenannten vor windet iin au irgend einem Lichte an und alugi: 


man npband mı342 9 


N? 184. 


Andante. “ ENT} 
Solo, u or. Solo. 

K- + Hr Ah 

1.W. en See Et 

am: (A - = hi ei bo „ruch hu uwo_ruch sch’ mo ® lo... he.nu me.lech ho.o _ om 
2 N DEN 

+ + — 
ie eh = tere: 


zu U U 
OTP OR 


ee 
Den 


scher kidd’schonu b'mizwo.sow  weiwwo.. - mu Phad.lik ner scheLlacht nuk.koh 0. men. 


SeEeSHRS Here = 


nr 
we ıs0. Do) moyv 


Andante. Solo, \ Aa] EN { EN Chor. 
1.W. Ben 1. Era SE rs; 
r rrr r 7 Fr 
Sche.o_ sch nis.sim_ la @wo_senu bajjomim ho.hem bass'manhas.sch onen. 
= Be =E 
2.W. N? 184. m =; 
° Fre = —— 
Ne 187. 
Andante. er 1 
Solo. or. Solo. 
r&BER, 
wir Porebe EoH— SS 
IR at_tch ® donoj bo.ruchhu u -woruchsch mo  t lo. he.mu me.lechho.u . 
uw N & N N a E DENN 
i Zanm 
Ei EA n 
3.W. De == een 
B = Bun j 
Chor. 
N 2 
ge ; 


lom  sche-he.cht las man has.sch 0. men. 


—-# = — 
Dee: + Seen: =; TEE rt De: 


Der Vorbeter zündet dann an, selzt den @02 auf seine Stelle, sagt leise: On MY und betet dann das avıyD 

Das erste Licht, welches am er: Abend angezündet wird, soll zur linken und die an den folgenden Abenden hinzukommenden 
zur rechten Seite dessen, der Lichter anzündet zu stehen kommen. Ebenso muss man an den fulgenden Abenden mit dem hinzuge- 
kommenen Lichte beginnen, damit man sonach Immer yon rechts nach links zündet (n.M.ist die entgerengesetzte Ordnung üblie 


> Wird nur am ersten Abend gebetet. Die Zeit des Anzündens ist, nuch Hervortreten der Sterne. 
**) It auch in E-dur‘zu transponiren. %) In den meisten Gein. sagt dies der Vorbeter während des Anzündens. 
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N? 188. un DJ 
Andantino moderato. Pr mE 190 EORHERONEN 
_ = > >= 

Sue ern See m, —— 

Mo .Bozur jschu 0. si Icho mo-ch Ischab. be - ach. [Li i " 

Tihkonbes FTU . io _ si wichomtedeh wuah- be > ach. 7 orchlamab be ach mis. 

+ ‚Ebenso die an- 

Deere nn 


zur hanmnab.be — ach 


Nach dem Wb der mmwy mw des Abendgebeten (npD), und am Morgen gleich nach dem Einheben stellt « 
und ein Anderer zur linken Seite des Vorbeters. Letzterer rollt die 
fang obenun zu lirgen kummt (dir Zeit zur Ablesung der Megilluh ist nach Hervortreten der Sterne) und beginnt 


rechte 


os 


egwor bschir mismor chs 


Das: 


nuk „ kashammis „be. ach, 


Gesänge für das Loosefest. 


Abend-Gottesdienst (um n2w 'xy10 beginnt er mit N? 718 u.717). 


(Fällt am Abend des 4. Adar) 


Einer zur 


nbıo vollständig auf und legt sie so, dass der An- 


Anox nnd mama 


N? 189. RE 
Andante. ıN2 
Solo. Chor. 
ev. Be ZH Pess zer Sers- 
Fa ——y 
B—* _ruch at = ade. moj bo.rurh hu u.wo-ruchsch' mo 
Tempo ad lib. SEHE + B 
DW. te = Ser ==> EBE; ea = 
di 0; MITD TOR 
olo. 4 ‚olo. rw‘ 
ee, oe — + — 
5 = en El P.W. * =sesrs Dr) 
eb. -he.nu -lech 5 °. “ - kom scher kidd’scho - nu bmiz_. 
= n a zZ m 
BEE SE . ge ee SH 
ev & a > 
Chor, 
= 
d-men. 
| 


@ 
P. " = nt 
P.W. BER. 19. >= E = 
nis _ - sim Ja 8 wo. se e au 
) u 3 - mu w’kij - jimo. - mu 
E = 
v.w. BEE ve u = see 
v Fan® ig N 
f Chor. 
En v T T 
baj.jo - mim ho - hem bas.s’ man has - sch 0 _. men. 
WÄRE - 0. 0 0. “nu lass’ man has „sch 0 - men. 
I == Any 
® 5 ESizerseSeann =FrSFE — 


Hierauf wird die "5x3 vorgelesen (über N’ginos, Lesestücke ete. siche N? 108,114, 124 - 188). Beim .Aussprerhen der Worte 


%) Diese Hymne wird gewöhnlich zu Hause nach dem Anzünden der Channukka) 
s werden S’lichos (siche N? 223) in die 9% eingeschaltet und findet Thoralesen statt. 3.Belte 381. 


+") Im Morgen-Gebeto dieses T 


#9) In manchen deutschen Gemeinden wird dies am Purim-Morgen überschlagen 


EZ 


ter ungestimmt. 


'A92°87 wird die Megillah be 


wegt. 


5 


N® 192. IT DIR (0.2 v5) 
Chor, dann Solo. EN Far hr 
3 Sr Szsssmesscsein 
Ne: FH FeS FHSSFEESSERERHSE 
Ischj'hu.di ho. en Dshuschenhebbirch Tschmo mord'chajben]o. irbenschim'iben kischischj'mi ..ni. 
m 108 RE TI (0.8 vo) 


Chor, dann Solo. <FITn 
a 
Ken SEES are 


Fa mor.d’ chaj jo-zo mil.lif’ne hamı.me.lech bil'wusch malehus ’_ che.leswochur wa * te.res so. 


re —k = A - 
mr year Zn: Sana 


= 
how g’do.Ich w' sarhrich buzwiar-go . men wo „ir schn . schon zo. hf loh wso..me . choh. 
N? 194. WEERRERL 
Chor, dann Solo. DS (0.8 vin) 


TGBER In} Die Verse w°8 bis 1OR(C.9 V.7-inel. 
N BE Sy werden 1 eitem Zage,ahe in 
De De 2 en r : r- terbrechung gelesen. 
Caj 5 Mu. dim hoj'soh 0. roh w/simchoh w'so . son wi _ kor. 
N® 195. bie h rn 
Chor, dann Sol. STD °2 (c.10 v3) + 
u Se 
av BEE T- = ——— Be 
Ga mer cha ha hu .di na: Da ee ae wos. 
er = z 
+ 
—erzr Est au, 


dol laj.j' hu-dim w'ro . zuj I row e_chow do _. reschtowl’ammo w‘do - wer scho „lom lchol sa... ro. 
Nach dem Vorlesen der 7520 wird dieselbe zusammengerollt, dann folgt: 


N? 196. 
Solo. 
f I u ı \ 
# E = — 4 = 
w SE — — ee: eo: 
Bo . ruch at.toh ® do.nog lo _ he..mu me..lech ho.o.lom (ho-d) ho. 
Baresgabhhh IH 
Denn 
am EEE EHEN 
now eu rl.we.nu wöndden co di.ne.ma whannoken es allino.sc.m wRamschallem g'aul Tele) 6.. 
teen =: x 
>>> 
sche nu whan.nif 0 lo.mu miz.zo . re... mu Bo. ruch ab.toh ® do-moj  han-nif. 
—_—n 
er ER Das Wan Dex weiches am 
ee a mn 
ro P ammo jis.ro.el mikkel zo _ re. om ho . el hammo-achi „a. Deiet man leise, 
N? 197. ° 
IT, dantie. ww 
# SSH = ee Seren ann == 
FEB = Fer H 


Scho.schannas ja ® kov zu.h® loh w'su.me.choh bir .. 0.s0m jachad Uche.lesmorde chaj ! schu 


kr \ BES 
Be re] 
som ho.ji. su lo. nezuch w’sik.wo.som b’ chuldorwodor U'ho.di.aschekkolkowe.cho lo je. woschu w’ 


zn er Fon Leine = = 


E K 
» 3 ——: F weiter. EEE ——: 


lo jikckol'mu lo.ne. zach kul ha-cho.sim buch. W' gamcharwo.noh 80 chur lu -tow. 


Abends (ausser um naw 8310) wind nun DITP MOM, 09 #172 (N210ONUAD,ny (N? 52) u.o1m wrıp gesugt; am 
paw San aber erst 239 Ya, dann Dry Tn&ı u.n.w. wie am Sabbath-Abend 


"Nach einem aschKnasischen Minhag wird dieser Borach nach der Melodie der IN? 189 gesungen. 


Sp22 oıab 


Morgen -Gottesdienst. 


Bis np 768 (N? 53) wir gewöhnlich mach Minhag Aschk'nas wird vor wın yı8 IND? 42) eine mııRd (abys br I1W) gebetetl 


dann wie folgt: 
np 7b 


Solo, 
—- = z k 
Te = 
de 0. wer u. mo. schi . a gen. 


Ebenso folgende Schlüsse: JaRdı bis DYNO, %3 -TnR, man -bawmm, mmnnı Jos. D-MMK.D-nnR, DR SD- RR, TAaı- Maren, 
Rap -prn NpTEI-EEROR, PrazRI- 103 Kb1-1anE, Koaı- Tran. "2-Gonma,nanm-Dvonna,bun-nbo u. 27 dan -Jarbera. 


Ne 190. map) wand pr 
— See 
Fe en —: 


unord'chaj um-. 


Ebenso: }22, %2, 2'537, 777, na1, Ar, nbr,att, 8%, 72,125 (nach Minhag Aschk’nas auch: j21 u."URr), BRNO, "Wiw3, "ONE, 
enmap, nıTD und nnewı F 

Nach der 9 folgt der halbe Kaddisch, Thorälesen, dus Vorlesen der nd20 nebst den B’rachos, Max, Juxd #27 dann weiter 
wie un gewöhnlichen Tagen. Soll eine B’ris Miloh stattfinden, so wird diese vor dem Megilohlesen vorgenummen. 


ax3 nyn 55 


Gesänge für den Tag der Tenipelzerstörung. 


Abend - Gottesdienst. 

Das Matriw (N? 155-166) wird leise(ohne Tallis) und mit wehmüthiger Stimme vorgetragen. Hierauf folgt © (N? 1008 u.ä). 
in manchen Gemeinden nur N’ 100%; in vielen N! 100% dann N? 151 von #ubw wrıı bis Schluss dieser Nummer. — Der Vorbrter 
setzt sich dann auf eine der Stufen, die zur Lade führt und beginnt die Klagelieder des Jeremias (12%) mit tiefer leiser Stimm. 
Doch muss jedes folgende Capitel mit etwas erhöhter Stimme vorgetragen werden und der Schluss eines jeden Capitels mit lau- 
ter Stimme.*) Hierauf Tolgender Schluss: 


Ne 200. n 
Chor, dann Solo. R a Mae ————— 
Sen Feng ar A 
+ Tr. ver zu ee 
[@schi .we..nu # do.noj € le-cho w’no.schu _ woh chad-des jo.me . nu K'ke. - dem. 


Ne 201. END ON 


> „hehe x 200. 
=: pe; - [8 
- to.au ko.zaf.b oo. le. - mu ad m’ od. 
wa 
e e: 
Sem Kamm en: 
Kia, RE FE hen 
S’chor ®donojmchhojoh lo-nu 0j hab-bi.toh u.r’ch es cher pose .mu ojnchhojoh lo .. nu. 
S En nn a A weiter. 
= ==> = 
ag: = = En ee Er 


Das hierauf folzende *° nn% bis 00% 785 wird mit derselben N’ginoh,wie die Klagelieder vorgetragen, dann N? 200,201 u.200. 


*) Ueber N’ginos, Lesestücke etc. siche N? 109, 115 und © 8. Seite 29-40 u. Seite 851, Zh (N? 1008) Ne 442 u. Einheben. 


#ı 
Ne 208. nos by 


Andante con moto. 


‚Solo. En N ru — u 
0m 


A d.h woal el. eh ® ni wo.chij - joh ni e.ni jor' doh 
Andante. 
AW. Be = 
>= 
Em 
Bere 
mo. _.jim al chor-bun bes hammik.dosch ki ho . ras 
N 
F====: zz ==> 
® — 
rem ES 
ee Ze=: - 
vo ”_ = - 
cholschonoh w'scho.noh mis 2 hak-kodesch wial 
N 
- 
de FH =Ss === _ rs: 


rYt ZZ Bezug 
204. m Snbamı 


Andante «on moto. 


r a un 
ie et De——sa— 
an 
lel seh jiw.k’ jun w’ je. lu bo _ naj b' el seh cho . 
(M.A,) lel seh cho . 
— — 4 
Dre ee Fee 
jiw-ko.jun w' je - B.lW wo.nd bel (sch) che. 


Be 
I — er ee 
= = _=: 

ar.mo . naj ; r Re 
ne w chol bes jis-ro.el  je.he 
BUEN sn 

= 25  — 


= 
— Zen — ee: 
en Fe Erense 
gu wi.go.naj w’ ji” _ ku es has’ ® scher so.raf # dO . noj. . 
e> E R ab fi s weiter. 
Ida nm me—_—— 
Dune er Ze =: 
N? 205. Haie] 2007 


Solo. er IE a = u Fr SE 

Ann BEE ee Dee 

Schom’ ron kol tit-ten m zo .u.ni & wo.na ? hate $zo.u. ni wo.na 
Ererserssn = 

I ee trete Serersesee 

Frrt F FrHr Fre = 


w’o.he li.woh fis.ak nis’ fu armo..naj wal-tomerzij.jon  ® so-wa-ni ® do . mul. 
Ebenso weiter. 


*) Minhag Aschk’nas. 
*) Am Sabbath-Abend folsst (nach Minhag Polen) hier c© 78 etc. nach derselben Melodie. Nach Manchen wird es nach N? 2u6+ 
»++) Minhag Polen. vorgetragen. 
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RIPN. MIR 1 


x 
== = == 
1.W. = f z= ==E 
°. i - ru. scho „lo _ Jim 
kan . ne a 
SW. zer t # | 
# Fr f 
ES 
— = 
ee | 
- chem zii . jon wsiw.neh che . mos 5’  ru.scho.lo . jim. Leise 
Trab bo. si om m’ or mg - he. cho. weiter. 
= ee een 
+ = + ee == 
—— = —= = 
Ne 2008 
Larghetto. ps Din 
\__Chor. f u P Sa z 
E=: Een Bus = 
E =: Dr e: 5 = = 
T'ra.chem zii. joa ka s scher 0. mar to uw. schon-ne-ho ka # scher dib. 
— — ch 
73 * ee: else 
dar + SE Bee m: een 


T 
barto Uma-her jischu.oh who.chisch @ul. Ich wisuschuw li - ruscho.la.jiam Hracht mim rab . bim. 


NORM 
FZ Po E ke — 
de sr 
© ö f 
Wir © mar ki niccham ® do.ngj zij - jon ni.cham kol 


f — 
E= BRagRER Fee mes i 
© tr. 7-7 FF 7 


e .. den w'ar wo .soh K'gan ® do.noj 50... son w’simehoh jim-mo.ze woh to. doh w’kol sim - roh. 


chorwo.se .. ho 


Vorheter erhebt sich und tritt hin zum 1109 worauf WIp mnKı leise gebetet wird. Der Vorbeter: Adonoj chofez (N? 
150). 1008, 451 (ohne „Tiskabbel“),152 und Kaddisch der Leidtragenden. Am raw 319 wird kein 2x3 WM u.kein D-1n11 ge- 
betet u. weder in der Synugoge noch im Hause ndyan gemacht. 


Ap23 283 nywnd 


Morgen- Gottesdienst. li 83 sata vi ce neh 


jach Minhag Polen wird bis nach der yW wie gewöhnlich (doch ohne Tallis und ohne T’fillin) gebrtet,und awar, ‚wie am Abend: 
leise und mit wehmäthiger Stimme. Hierauf folgt ganz Kuddisch (ohne Tiskabbel); nach Andern halb Kaddisch; Thoralesenund die 

» Huphtarah ohne N’ginoh und mit wehmüthiger Stimme. Einheben. Darauf sagt der Vorbeter sitzend wie am Abend vorher die Ki- 
au» N? 208 etc. Ebensd int die Ordnung nach Ninhag Aschk’nas, nur wird in der Y& folgende narıp eingeschsltet: 


MP) MIR 
SoSe eo 


chi „ choh im et. 


Bkori ni.char g’ ro. ni gro-mi  an-schis 7 


Be Berges 
Bir r: Henn ee 
acht  sik mo.gen w'zinnoh b' gi . nech 1’ go.ns nechw%lt'noh z’mi.dim al jo.da.jich wo 


ten es d’gu-nee 


N 

3 —— u = = Ebenso die andern ein- 

Br SS HES zuschaltenden Echo 
wid al g’ ro nech bu . ruch at.tuh ® do-.nuj mo .. gen aw-ro.. hm. 


95.9.28-40 1.300, Ph 
‚om zur Thorn heran. 


® Schluss dieser Klnoh welchen der Vorbeter vorzutragen 
X" WON u 192. Das Aufrufen geschleht nicht mil dem üb 


NM. wird diese u. d. Echo -Meludie vorgetragen 
Dre die Betreffenden gehen oh 
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N? 208.) f 
Andante moderato. nav» 
Solo. 7 sn 


x u == 
em ; z SE a 
IT wraj Wchi u.mo os he si.mu.mi  D ed. 


See 


recht we.raj sak_ko.sohmischkon mis.s' chos wir. raj sak.kosch w'huwlogu gibbo. 
——o— ES —— ee Ebenso die an. 
ee Eau Pd 
ra} sof-ku chaf u-mo 2 du e . wo.ra  KWsil.. Ich chol ab.bi . ro. 
N? 209. DIR NDR 
Solo. 


Dez——= 


= a 


== 
= 
E.choh az.to w’ap-p' cho Nab.bed b’jad ® do. mim & 


wo so.char.to  b 


Kath Sk Koh ru ei 
== ak 
si ee ee = =—| 
ris ben b' so.rim ® scherbe-rarto liwichune „ ho uwchenbit-ti.mu sicher # do . nojmehhojoh lo..nu 
20. u 
Andante affetiuoso. TIER 
Solo. — PR nn 
m = + + E 
an Ge on Iren 
Sad . deh ad chug scho .. mo. jim a8 eh Ab. fi scho -ma . jin 0. 


Poco a poco morendn 


Erw) a - 
DEE r 
+ —m——esi Er en = 
er FEB Fre F A 
ri.wi pa ® ma - jim es_.o.nen mi jit . ten ro. sch mo ._ jim 


Neu 
Portugiesische Melodie. 
Andante (272) 


> Sr —— x =. 
mein Ze FE 
z Se PERF 
min_miz.ro _ -[jim ki \nim o-i.rch ['ma.an  aslki.rch b’|ze_si miruscho. 
4 1: ; j 
ee ErtesEer 


j r > 


den hier gegeben 
oder die Schlüsse aur, oder Alles gesungen werden soll, hängt vom Minhag ab. 
"") Leidenschuftlich (im Ausdrucke). 9 N.M.wird n2% für M.P n.d.Mel.d.N® 143 u.für M.A.n.d.Mel.d.N? 302 vorgetragen. 


Weisen können alle Kinos abwechselnd vorgetragen werden. Ob die Anfünge und Schlüsse der Kinon. 


me 


en a — Ber } em 
E === zzz___-- Dem: 
>=— 
Zi - jon he lo sisch © Mi lisch-lm # si. ra. jich dor’ sche sch lo. 
EN N we N 
E=: x ee Be ey 
Bene m en 
mech  w' hem je-ser ® do . ro.jih mij-jom uw.mis . roch u.miz.zo.fon w' se. 
E -Tn r 
x 
Be ur = = 
Bo a —— 
mon sch’ lom ro. ck w ko. i mik. kol j 
x x rm 
er nn 
® " r ia m 
u.schlom # sir ta ® woh no_ sen d’ mo _ow K tal 
E 4 
nn 
© =— Kai Sen 
sof Vri.d tom al ht ro.ro _ jich liv.kos e nu _ sech $ ni san. aim w 
1 x 
ik + Ebenso die andern 
6 een er SE Akrupkeh 
es € che Immschiwas schwa .sech ® ni chin.nor Vscho.ro . 2 - jich. 
Ne 208. ma or 
fi Larghetto r N mE 
FH ee == = 
F— i 
8 1 zij.jen wo. re. ho kKmo ischschoh bzi - re. -ho  w'chiw'su . 
’ — — „ EN 
= Z———_——— Nach polnischer Weise soll 
F ? Be: statt Jıfis gesungen werden. 
lch ch" gu.ras sak al ba. al mu.re. ho. 
ser. por op 
_ Larghetto. nL 
£ DZ=ezen 4 — 
ee = = 
le ar.mon & scher nut.tasch baschmas zon @ do - re_ho al bi _ as mcho 
j ——y, A ; E 
Ei Be EEE mn en 
=” 7 era r = : zer: 
re el 19 soch mikdaschht do . re A Je go .Ius mschor'se el man’i me schir mo. 


u Dann wieder von N? 213 
Er Er er mit dem andern Texte. 


Te ho w' al du. mom Sucherschuppach Kmo me.me jo. - ho 


Hierauf von 10% **)N® 203) bis met Snp1.Der Vorbeter tritt hin vor das Betpult,beginnt Wir® (N? 197 u.198) woraufpess Ko 
ON! 180), ganz 8%7p ohne Japnn (N?100* 130) (in Aschk’nas auch 137P leise ebriet) folgt, dann W57 (192 u.Katilsch derLeidtruse 
den, Zu "n3p botet man (mit Tallin u. Ti) vyo® (N 147 3. 1am), Dh CN? Ba, Mb (Seite 24-40 u.8. 850, NE 162, Hayhtarak 
inheben, Rh, y% (stille u.laute), wD, mbp u. ‘5; die Non werden abgelegt und 31190 gebetet. 

Nach Minhag Aschk’nas wird statt dessen »Ds5n nach der Melodie der N? 206 gesungen. 
% Der Vers „Watnl sos" wird weggelassen. 


nımdo ü 


Gesänge für die Busstage. 


ud 
Für Montag. 


N? 215. Ordnung: 
Nach dem Worte „ywp“ in Ne 68 fulgt 125 bc (N? Man) Ts dx (mach Ninhug Aschk'nas N? 1413,nach Minhag Polen N? 1416 
nebst Anmerkung), n2yn (N® 1417 in A-moll), (nach Minhag Polen auch X3 be) (N? 1314); dann #5 *> (NT 1213). 


Minhag Polen. Minhag Aschk'nas. 
Die Stichoh Jay dxnwn wird nach der Melodie der Ne | Die Stichch Jod xan wird nach der Melodie der N? 
1412 u.1414 gesungen; siche die Anmerkung. 1418 1.1423 gesungen; siehe die Anmerkungen. 


Hierauf folgt: 301° 750 >x (N® 1317 u.1818) u. #5 °> (N® 1315). Alle S’lichos bis zum Pismon richten sich nach N? 1412,1413 (s. 
Anmerkung zu N? 1419 von: „Die darauf“ ete.),N® 1428, 1424 und nach den, zu den N® gehörenden Anmerkungen. 


ne 216. (as) ayonı sand 
% 2 DezzEZZ => Beeren 
“2 ® che ra.cht mim m'scho.r'se el. jon cdhal.lu 


ee Pmzssss,zss_rso.n: 


> r r vr na nz iz 


; i 
taw hig-go .jon u -laj jo-chus am o.ai w’ew. jom u-laj ra. chem. 


Hier, wie bei allen Pismonim, wird entweder dax Uebrige wie die erste Strophe, oder nur die erste und letzte gesungen. Ist die 
letzte Strophe etwas länger, so wird ein Satz der Melodie wiederholt 


N9 217. Ordnung: 
127 (N? 1828 1.1824) (nach Minhag Aschk’nas auch N? 1823 0.1826, dann YI® nach der Melodie der N® 1827. sach welcher man ü 
berhaupt alle nach »2v7% axarı folgenden S’lichos sing." "121 (N? 1928) PT (N? 1330,1830. N. M. P-leise weiter. 


Minhag Polen. Minhag Aschk'nas. 
mar, vor u. Haschiwenu (N? 1835-1887). Amorenu leise. |] And (N? 332), 0OR (N? 1889). 


Hierauf N? 1845 (an Kik); vnw bis Jörn Op wird leise gebetet, 


Ne 218. 
x SD et EI 
# —Sszss Serecssssses,esn 
Am m che w’ na-cht lösche re . we wc Tme.e cmd’ co U oe. 
m=s=es: ee Gt 
= ==: 


e.cho jakki ru w’jed’ u ki Ia-do..noj © lo.he.nu ho-rache mim w'hasli 


Be 


se-nu s' lach u.nichal 1° chol ® wo.no.se.mu ki 
(MAD m’ chal u.s’lach 1 chol chalto.se.nu ki 


A ‚Chor lo_ 
ee B=sS3 ar SEES: =] Chor..Onen: 
BE NEE 


eltow w’salloch oltoh boruch atloh ®do.noj boruch hu uworuch sch'mo channun hammarbeh 1i.s’ 10 - ach 
Hierauf folgt nun (N? 64) u.s.w. 


ni 


Sr rn re IE 
Fr ng 
W° al 7 akkewchet w'o.won 


”) Nach Minhag Aschk'nas wird statt dieses Pismons yer2 9819) und zwar entweder nach der Melodie der N? 1465 oder wie 


NO 4478P gesungen. 
+») Ist an solchen S’lichostugen eine nbsom2, so wird vor DURı nina mb a7 der Pismon amıak nmı2 mar nach der Melodie 
der N® 1475 u.s.w. gesungen; Ist jeoch nicht In allen Gemeinden üblich. 


e wand 


Für Donnerstag. 
N? 220. Ordnung: 8 
Die Ordnung ist dieselbe wie beit 20" nur andere Slichos, doch noch denselben Melodien. Den Pismon „ywı2 bus" (Minhag 
Polen) siche N? 14782 oder b; den Pismon „sRTEN nn“ (Minhax Aschk’nas) siche NP 14770 


N?! 221. Ordnuig: nun uwb 


Dieselbe, nur andere S’lichos nach denselben Melodien. Pismon “ ” siehe (Minhag Polen) N® 1480 - inel. 1482: Minhag 
Aschk'nus Rn 1165. 
na) my 5 
N® 222.Ordnung: 
Dieselbe, nur andere S’lichos nach denselben Melodien. Pismon nos »> \nıa® wird nach der Melodie der N? 216 (in man- 
hen aschk’nasischen Gemeinden nach der Melodie der N? 1473) gesungri 


SNER Auynd 


Dieselbe aur andere S’lichos nach denselben Melodien. Pismon Soc *nD3 wird nach der Melodie der N? 216 (in munchen 
aschk’nasischen Gemeinden nach der Meladie der N? 1473) gesungen. 


wo NOnD My nyarb 


Dieselbe, zur andere S’lichos nach denselben Melodien, dann: 


Seas (ars) 1osı nyw 
Pe N —— =— & 
ee er re ers] 
Scch ner sar 2 scher nimsar, b jad bo wel w’ gamse-ir 1 ho jechemeh sch kammch 
art Base Be EIEHE 2 
E; Ye 
KEITEN cs SEE + 
w’jis.chan.nen K' wen zo_ir jom go.war ho.o . jew wat.tib.bo ka hu. ir. 
u 
An oraamyb' 


N new 55 


Dieselbe, nur andere S’lichos nach denselben Melodien. Pismon erons orbn siehe 216. Den S'lichos von N® 226 -234 fulgt 
stets, vor 2131, N? 4926 (oxon) und Folgendes: 


x DR 
x + 


Ne 227. 
—_— 
eo = mo Ex 
#= Per Peer 
En Ffm -jih bu-schoh wach fe-roh  w' um 
SEE see 
fol pir.jh go _ len.mu niischa .chas n..nfim.unkkoh € 
+ 
F==: =E - Sz==: Be x 
e e - 5 
mo sche .o. ni. 00 N aw.ro. hom o.wi.m  b 


Ist nicht in allen Gemeinden üblich. 


07 


NINT ES 
N® 228. Ordnung: 


Dieselbe, nur andere S’liches nach denselben Melodien. Pismun yw12 5K12% siche N? 1478 oder b. 


it x2 55 


Dieselbe, nur andere S"lichos nach denselben Melodien. Pismon wie folgt: 


Ne 230. gar) an 
,_ _Allegretto. NE A RER 
1.W. De = ——e—_>S———_——— Deren: 
Chon - ne- mu * do..noj con - ne. nu a w.ma d.nj a» 
= sk I—k ee + x = nm —— —- 
ev VER ee 
; SI ==> 
Fe: mn: er > 
Fess : BEE 
ne nu os. -e. mu ki o. le.cho nisch.an N 
= " 
Ks ze z——_——___ ern 
v FH F+ F 


Ne 281. Ordnung: 
Dieselbe,nur andere S'lichos nach denselben Melodien. Pismon dar 


NO 232. Ordnung: m > 


Dieselbe,nur andere S’lichos nach denselben Melodien. Pismon ıno2 2011 wird nach der Melodie der N® 1426 gesungen. 


RERER Dinar 5b 


Dieselbe, nur andere S’lichos nach denselben Melodien. Pismon DKarıı siehe N? 1479. 


ERURURE nor 55 


Dieselbe, nur andere Slichos nach denselben Melodien. Pismon 139°0%" siche N? 1479. Wie oben, so verhält es sich mit 11er c3, 
nur ist der (Pismon) ” ” (siehe N? 1480 bis incl. 1482). 


jap 192 D1" 


N 235 upb MDDN Pralm 108 Versi. 


‚Solo. Ben 


es een > Leise welter 


Dj r 
T'fil Ih I o.ni chi ja tof w’lifme &® do..noj jisch-puch si . cho. 


An wird nach der Melodie der N? 1426 gesungen. 


*) Vor Beginn dieser Gebote legt der Vorbeter (in manchen Gemeinden auch die Gemeinde) Talliv und T’fillin an. 
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N 236. ar Om 
Solo. IN 
> = 
% eG eo zer = 
dom sch 5 hi mischkal kolhattu.soj bat.tel b'mi-u - to 
——=i 2: ER en Melodie biv zum Schluss; 
gar eichhfijo uf ar behwocair? ai. fo.re-ach. Aunn wird ny305 leise gebetet, 


A ’ ö rn 
Hierauf folgt "ex (N? 147 u. 148), ZRN? 1459) (wenn zehn fastende Personen da sind auch Thoralesen und Hapktarah), y% 
(NT 32-89) dann wie folgt 


7 wawn 
Solo, dann Chor. 


es einen 


” 
Hischi we — "mu #do.noj e.le.chv w'no.schu.wuh chad.desch jo.me.nu k' ke 


ausm gb Ön (Ne 1817 u. 189), wende (NP 1819),8b1> (NE 1BIH,No> nRwe und Jay ten \nbx nach der Mel. der N? 1410, 


Ne 238. ma) way n2 
Ri S 


Solo. 
= 
> == = = 
nv Gesse esse sen: Fre 
Bas an. mi lo sehe scheh w’ lo sisch.kot bi .s'0.. ko w-wi.n’ kom 0. 
we ee N 
on “ er ——_--=: Tszer=n 
iEB, Dre Fe: z 
NE Ben mg 
ee Errirre FrsZ=es == ee == 
O5 I un; Ka > Diaz 
Ich w’isch-scheh to .chin ta-chan chukkoh la do .noj maggische min .choh bi.z' du.koh. 
rs Pe 
R or Ak Susren 

= esmreeoosen marrer: 

ers # Fr = sn 
N? 239. om R 
Solo. = Chor. 

m Br It 
PeSssmeersrn Sesressosen = == 
FSFFE Deren: RES HE rss] 

Racht mo.no id.karlon kaj.jo. meh d’ aw.ro.hom r’ chi .. mo. B' dil waj.ja & wor. 
Solo. Chor. | 
de ke: ee re eos — 
E; een ae Hess 
Ra.chs mono id. kar lon kaj-jo-meh d’ jiz _ chok ake _ do. B' dil waj.ju a wor, 


Ebenso die andern Strophen. 


Hierauf xan KK (N® 1845), 00 bis I18p wird leise gebetet. Dunn viren (N? 1826)9), yon (N? MAD, TR (N? BD), CNE 
1488), 790 °° (X? 100,1939 (wie N? 1860) BN7D*") mit 52PRD (N?I008 u.150),n3205 im m. Gem. auch 13d0 1828 (N? 9) 


*) In einigen Gemeinden folgt nach N? 1326: N® 91, 1101,1008u451, Psalm 20 und Kaddisch der Leidtregenden. Von Por biv nach 
160° wird bei geöffueter Lade gebete 

+9 Wenn Neumond anı Sabbath uder Sonntag füllt (vo das Jom Kippur Koton am Donnerstax vorher abgekalte wird), folgt nach 
NY 1360: yarın,.N® 97, 95; worauf N!100® u.151, Psalm 20 und Kaddisch der Leidtragenden folgen. 

"3. Seite 28 etc. u. 351. ® N.M. wird dieser Wııp für MP. u. d. Mel. der N? 34 vor; augen. 
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may w8T omp nınıöD) 
RT DV zareemusgee 


Minhag Polen. Minhag Aschk’nas. 
N? 240. Ordnung: Ne zaı. obıy PTR 
RK (N? 147 0.148), wInp vun (N? 1455 oder 1164). Andante. aan 
Ee===: = 
un ab Fi —— 
us APIS T A don o.Im 
v2a2. z 
Ir x x 
See eg Se 
i i + 
L’ cho ® do.noj hazz’ do_koh w’lo.nu ren kol j' zir niwro 
yo n wen 
Fr 
= y= = Di 
bosches happo.nim will’ fo . ne.cho mal’ | chef.zo kol ® saj me.lech sch’ mo nik.ro. 
= = -— Ebenso alle folgenden Strophen. 
7 ie BeEmerIreeruai Dr 7-| « . 
ke-nu re.kom al Üschi.we.nu ki at „th scho . N 243 PT” 7 
fe Yon yore his neun ki. L4gAMden = 
z ee E El ve, oder wie N? 1307, 1309 BE — = =: 
me.a U fil . loh. nd 1809. L dio do_.noj hazz’ do. koh w'lo _ 
An nma mar(nup) wird im Gebete don yow, das — M 
@un wor (N? 180) und anwıuna (N? 1822 mitdenz. 21 Leise Meinbet 
Texte) eingeschaltet. ai. bönchen hap 10. ns 
mawan (N! 1809), de (NE 1aD,RnB3 IK mach der Melo- mawan (NO 1809), 12 (N® 13109), 6y 2 (NE 13100), 191 (N? 
die der N? 1412 u. 1A1a (siche die Anmerk.hierau) ja1 ON? | 1a10d), ab md CN? 1a1),5x IN? 1a19), Jayn ON? MAIZ),Tap0ı ON? 


1Az),öR (Ne tar6),napn Ne Haız),x3 no NS Braln.a(N? 4 


4318), 017p vun (N? 1455) u.°2 (N? 1313 


Alle hierauf folgenden Pin-5z bis zum 210 Fichten sich nach N? 1412, 1418, 1419 (von: Die darauf etc.), N? 1423, 1424 (man 
beachte hierbei die zu dienen N® gehörenden Anmerkungen). Pismon "2103 (N? 1478), Ordnung (N? 217) J0y (N? 218) (das 
opt (Schlussgebet des nbey ıp@y 1npb) wird nach Minhag Aschk'nas von dem Vorbeter nach der Melodie der N? 1345 ge- 
sungen, und ‚Oschamlau“leise gebetet), Linn 5X (N? 1359) 199 (N? 1360), m2yw vo (N? 1361), 82or leise. Hierauf beiet man Ta- 
nun, sco1 ans bis 110 leise, dann 1019 (N® 97), ram (N® 98) 1.05% Wnp(N®1008 u.151). Gleich darauf wird der gewöhnliche 


Morgen-Gottesdienst (N® 4 etc) gebetet. 
h) 5 
N? 244. Ordnung: 2 D1 


nz wie der,yoRs 20%5 nur andere S’lichos nach denselben Melodien. Pismon ywı> 5x12" (Minhag Polen) siche 
Pisınoa o'on va8bo (Minhug Aschk'nas) nach der Melodie der N? 1474 oder N? 216. 


N® 245. Ordnung: 172 or 


Dieselbe, nur andere S’lichos nach denselben Melodien. Pismon rw (Minha, 
yon day (Minhag Aschk’nas) sichn N 1478 b oder nach der Melodie der 


178 0- 


Polen) nach der Melodie der N® 1426; Pismon 
1463. 


N? 246. Ordnung: 27 and : 


Dieselbe, nur andere S’lichos nach denselben Melodien. Pismon Mvovx3 (M.P.) nach der Melodie der N 216; Pismon npow 
(M.A) wiche N® 1458 oder nach der Melodie der N? 1478. 


») Vor Beginn der S’lickos nimmt der Vorbeter den nr5& um, doch ohne B'rochoh. S’lichos werden gewöhnlich nur in der Syna- 
80xe und mit Minjun öffentlich gebetet. 
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N? 247. Ordnung: man and 


Dieselbe, nur andere N’lichos nach denselben Melodien. Pismon 12K7anı (M.P) siehe N? 1479; Pismon ” » (M.A) siehe N 
1263 oder nach der Melodie der N? 1278 $ 


N? 248. Ordnung: wu or5 


Dieselbe, nur andere S’lichos nach denselben Melodien. Pismon Spin (M.P) nach der Melodie der N? 1426; Pismon 1, 0x 
(M.AI nach der Melodie der N® 1476 oder nach der Melodie der N? 1453. 


N? 249. Ordnung: Ya and 


Dieselbr, nur andere S’lichus nach denselben Melodien. Pismon man (1. P) viche N? 280; Pismon »% 75 (M.A) iche N? 1464, 
auch entweder nach der Melodie der Ne 1453 oder 1476. 


SEEN rar vr Imyd 


Dieselbe, nur andere Slichos nach denselben Melodien (auch M.A. wird die MIpY: „brpn m“ nicht nach der Akedoh - Melodie, 
sondern wie N? 1413 0.1923 gesungen). Die S’lichoh mwu ww (M.P) siehe N? 1421. Ebenso das #an 5* (L.P.) siche N? 
1422. Pismon 0% (ron hier bis nach onıaK na Yı2t voll die heilige Lade geöffnet sein) siche N? 4426. Pismon amax nz 
siehe N? 1475. 12728 nach der Melodie der N? 1476, dann N? 1475 bis pin 9812 und ebenso die andern Strophen. 


nwyb nımbd 
Ne 251. Ordnung: mon Dry 


Dieselbe, nur andere S’lichos nach denselben Melodien. Pismon nsın nach der Melodie der N? 216 (in manchen aschkinasischen 
“rmeinden nach der Nelodie der N? 126) 


yw and 


denselben Melodien. Pismon ywy5 ne 112 (M.P) nach der Melodie der N? 216; Pismon 
oder nach der Melodie der N! 1953. 


258. Ordnung: und and 


Dieselbe, nur andere S’lichos nach denselben Melodien. Pismon 139100 (M.P.) siehe N® 1479; Pismon nıvwxa (M.A.) nach 
der Melodie der N? 1426 oder 216. 
ya orb 
Ne 254. Ordnung: 
Dieselbe, nur andere S’lichus nach denselben Melodien. Pismon ıno> 2w11 (M.P) nach der Melodie der N! 1426; Pismon 
“pop ınw (MA. nach der Melodie der N? 1426. 


won ord 


indere S’lichos nach denselben Melodien. Pismon » = (M.P.) siehe N? 1480 bis incl.1482; Pismon Jona ran v2 
aa2ı 


N? 252. Ordnung: 


Dieselbe, nur andere S’lichos 
ww mp7 (M. A) siche N? 1776 


N? 255. Ordaung: 
Dieselbe, m 
(MAD siche N 


zı 


NER 83 or sy 


Dieselbe, nur andere S’liches nach denselben Melodien. Pismon 01 ny1 nach M. Polen nach der Melodie der N 216; nach M. 
A. aber entweder ebenso, oder nach der Melodie der N? 1426. Nach M. A. wird am 3°y auch das amıan nı1a nat (N? 4478) ge- 
betet. Die S'lichos an diesem Tage schlieusen mit nın'bam ionnn. Int eu Freitag so schlieust eu mit a18p yoray #b3y5 Knun. 


Im darauf folgenden Morgengottesdienst wird (in vielen Gemeinden) weder nmınd uro mann, myaub,zoxb Mor noch 12K 
n2bo gesagt. Letzteres wird indessen doch gesagt wenn dieser Tag Freitag is 


Das pns0-Gebet findet an diesem Tage früher als gewöhnlich statt (in menchen Gemeinden um ı Uhr). 
Nach der lauten x'& (ohne das 79-Gebet) folgt An (N?1009),1by u. Yp. 


Em omuy 


Verschiedene Gesänge. 


na n2b 


Gesänge bei der Aufnahme eines Knaben in den heiligen Bund. 


N 257. bayıy 
Recit. BE 
$ =: Fa a a re 
=: rer =: = za — 
Fig.dal € lo-him cha) w’jischtab bach nim.zo wien es el m zi.u .. su 
— — > = Ebenso die übri 
Se Er ss = = gen Strophen.N.M. 
chod w’ en jo-chid K ji - chu do ne. lom w’gam en sof Dach du. so. ebenso „Adon olom“. 


Hierauf ob1p 1978 (N? 2) u.s.w. mit Berücksichtigung der mit „no nn25“ bezeichneten Stücke. Ist die n5so n“32 an einem 
max mmayn, so wird in vielem Gemeinden v7 5x 12ın&x, Ka 5x 1Rdn 1828 u. na Sı2T gesungen. In manchen Gemeinden wird 
nur das Letztere (121) gesungen. Ueber @5 am Sabbath beachte N® 691. Es wird kein W’hu rachum u. Tach®nun gesagt; Olenu 
aber bis nach der 105 verschoben. 


Beim Hereinbringen des Kindes in die Synagoge stimmt der Chor Folgendes 
N! 258. xan 792 
Solo u. Chor. 
E==2 == 2= = Der Mohel nimmt dem Gevatter das Kind ab und spricht: 


Bo . ruch hab. - bo! 
250 Mapa ION 


2 Der Mohel. 


O.mar hak.ko_dosch bo.ruch hu l’aw.ro.hom o.wi.nu. his-hal-lech l’fo.naj weh'jeh so. mim, 


Rn .A ni machen um'su.men I’kaj.jem miz.was # sch, (scheszivann habbere Jisborach lomul, 
” \abbore jisborach lomul es b' ni, 


'schezziwoni 


= = Der Mohel Tegt das Kind wuf 
=: > den leeren Sita und spricht: > 
Pschen jichud kud’scho b’rich ha usch'chinteh bidehilu m . m chi . mm. 


== = 
E 


*) Wenn der Yater des Kindes zugleich Mohel ist. D Am 2x2 © wird dies nicht laut reeitirt. 


ND2 Mm 
= == = 
=: >> SEEEER oe = 


® do _.noj, sib.bar-ti li.schu.o „s’ 


NT 200. 


Sch hakkise schel elijjohu sochur lattow, li .schu_o _ s’ cho kiwwis. 


= 
Fr 
FSB =- 


cho ? do.noj, umizwo_ secho o.0i.si e-lijjohu malach habbris, hinneh schelloch 1 


ES 
Be —— Se 


Amod al mini w’som’ cheni, 


© Ei 
0s'cho * du.noj, sos anochi al imrosecho, Kmoze schelol row, scho.lum row 1 ochn we su-rn. 
ar en 
——. a, 
se_cho, w’ en lo-mo mich'schol, aschre  tiw-char us’ ko.rew, jisch-kon cht zi. re. cho, 
x 201. nyaı 
P hor. Er 
===: Fe es 
ne  —  — —— — Sn —— — = 


= 
ais.b ch b tuw be.se..cho K' dosch [4 A 08 


Der Mohel nimmt das Kind nun vom Sessel weg, legt es in den Schooss des Pathen und spricht: 


Ru bnmb nn2 


Der Mohel __ MD a _ 
=> — 
") Boruch attoh Adunoj *lohenu melech hoolom #scher kidd’schonu b'niz'wosow w’ziwwonu al ham.mi „loh. 


x 209. jan sand mann 


Der Vater des Kindes oder der Pathe. 


es, ; = 
= 


Bo _ ruch at.toh ®do-noj *lo.he-uu me-lech ho-o-lom ®scher kidd’scho.nu b’miz - wo - 


n 
> — 
sow  w’ziw .wo-.mu Vhach.ni-so biw-ri.so schel av.ro - hm 0 .-wi-  . 


Ne 204. Du 


Chor. Bere k 
Ben: —_ FE = 
=: = een Da ——— 


RK’ schemschennichnas labbris ken jik-ko.ues lat.to.roh u-Uchup-poh u- ma & sim to _ wim. 


Nach vollendetem Ace nimmt der Mohel einen Becher Wein in die Hand, und indem eine hierzu bestimmte Person das Kind auf 
den Armen hält, spricht er folgenden Segen: 


Negos.  Dian by mama 
Nach Minhag Aschk’nas _gDEr Möhel oder Rabbiner. _ By u 
ee 0 000 0 er 
Satan END NFE Bo _ruch at.ich ® do.noj lo. he.nu melech ho.o.lom bo..re p'ri haggofen. 

nn 

get ae a 
m b-nm>==: = 
Bo - ruch at. th © du. mj eo - be - mu me. loch ho.o. lm 
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= = En 


ken bis.char sos,el chaj chelkenu zurenu, zawweh U’hazzil j’didus sch'erenu mischschachoy I'ma.an b’ri.su # 


I k k N N 
Fe =: >: ===: >>; r Pe em: 
scher som biw.so. re. mu bo . ruch at.toh ® do.mj ko. res hab.b ris. 


ne u ee 7 
e u EN Ak —— 
= =SSs=Ss=s>=sz Js 2: 

Elo . heomu we-lo.he # wu-se.nu kaj-jem es haj-je.Ied has.sch I o.wiv u.) im. 


N — Ei \ u 

==> = m=irmsessen 
[ern  — & 

mow'jikko.re schmobjisro.el D mach ho.aw ()b’gan eden)b’jo.ze cht lo.zow w’so.. 

i rozon scheesmach bjo.ze cha lo.zaj w'so. 


N 
= wei FErErEe nn 
bu Fr u; F= 
gel immo (""ob'gan eden) bif . ri wit-noh, kakko.suw jismach owicho w'inmecho w'sogel jolad’techo, 
[3 n 
= == + =” — E + 
=: ===; 
ua == Shen —_= = —. 
w' ne nur wo.e © wor 0. lajich wo.er.uch mis-bo-se-sech b' do - mo. jich, wo.u.. mar 
= PN 
N = Sr + 
nn Sn 
wo. 0. marloch 3 do.ma-jich che ji, wine !mar so. 
E 
===: = 
= Er ur; 
char Vo .lom b’ri.so du „wer ziw.woh Ve.lef dor, t scher ku. ras es aw.ro. 
= = — m 
hom usch'wuoso 1’jiz chok, wajja ® mideho Pja # kow lchok Vjisroel b’ ris 0 - Tom, w’ne & 
g x nn 
ee =: —ossse- 
D 


mar waj-jo mul awrohom es jizchuk b'no ben sch'monas jo mim ka ® scher ziw.woh 0... so t lo. 


S=-—=S=S= 
D2 r 


SI, 
mes 


m, ho-du la-do-noj ki tow ki lo. lomchas . do, sch hak-ko „ ton go-dol jih.. 
[03 
os IE EE ==: => a 4 
Ken: EEESBESESSSSSE om = 


jeh  K'schem schennichnas lab.b’ris ken jikko.nes lat.to _ roh u-l'chup-poh u. ma ® sim to-wim. 


Dann giebt man vom Weine dem Gevatter zu trinken. Ist ein Rabbiner da, so folgt hier die Rede; mit dem 1259 (N? 182) schliesst 
der Act, In einigen Gemeinden wird vor Olenu das 712% '© (N?1509)und zwar mit etwas verändertem Texte gesprochen. 
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mon n399 


Tischgebet. 


266. nv 


Der Kabbiner oder Vorbeter. 
t Fe =; 
= = uluz 
Birschus (kohen) raw baal habbajis moronon w'rabbonon w'rabbosaj] bo.ruch at .toh ® do.muj ® lo. 


IY 
E==; su } ce: m > Darauf wird das 
= 
E a + DEE Ju Eu Zur + Brod angeschnitten. 


he.nu me.lech ho.o. lm ham.mo.zi le-chem mim ho... rez. 


In manchen Gemeinden wird vor dem Tischgebete fölgender Psalm gesungen: 


vo (N. M.wird dieser Ps.uur am Sabbath, um Wurhen- 
eis: en een 
= x x 
„WW. = + =; m—muminer 
a EHE ——— FE = 
Schirhanma® los 5’ schuw ® do... nej es schiwas zij.jen ho.jionu K cho... I mim 
u Di 
=: er rer zer: = Ze 
chok pi. nu  w-Lscho .ne-au rin. no 08 jom’ruwag-go . jim hig- 
He = => ni 
= ae ZI zzrrern = 
di ® donoj la ® sus im el Ich hig-dil = do-ngj la  sos im-mo.au ho. j-nus me. 
FPz=ss == sans m ==> 
m Dar PER Eu 
chim schuwoh ® do .noj esschwi.se . nu fi.kimban.ne. .gew has.so. rim D 
—_ — 
Fe: = r=ismsn sSzsmssn Ben 
E: are Pr ZZ 
A” mob b rin . mob jik.zo - ru ho.loch je.lech u - wo..choh no ..se meschech has- 
In‘ 
= II Der Vorbeter erhebt einen Becher 
% = u DENE SU mit Wein und betet wie folgt: 
so. 1a bo jo.wo w'rin.nch 20.80 ® In.mo - sow. 
N 208. Ch Kurz) PA 
olo. Chor. CE, EI FERIEN ER WERFEN: 
= 2: == Teer: 


SD 
Rabbo.saj wir wollen benschen (beten), j’hi schen # do_noj m wo.roch me-at „ toh w’ad o_lom. 
wder: Rabbo_sa) haw lon un’worech, 


Ne 200. ows nm 


Solo, dann Chor. 
= 


vw ee — = 


No. deh I schi.m co b 


=- 
m m—ierrer—S; 


im at-tem la do. adj. 


Au se ses ei == 
9 
N? 270. 
& rn 
1.W. Firiri = Here Sem 
Da => Pr a u ame 


Bir'schus el ujom w' nu.ro,misgow l’ittos baz.zurch, vl ne ® sor bigwuroh, addir bammorom # do.. 
Ar 
= 
aW. KesH IE ze ee: inne 


*) Dieses Lied (N? 269, 270,271 u.272) wird nach polnischem Ritus vor dem Tischgebet gesprochen. 


"692 N 09 
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= Er seszsrasae Per | 


’schus hattoroh hakkdoschoh ’ho roh hi w/gam pruschoh ziwwoh Io.nu moroschuh mo_scheh ewrd & do.noj. 


re Ste = =! 
HEFFeRF Fee ==: 


"6AZ IN 100) 


N 


E=* Ser = 5 
KERNE Zee Zum Ä 
Bir'schus hakkoht nim w’hall'wijim ek iwrijim ®hoden.nu b’chol iljim "wort choh es #do . no. 
re ® 
BEE Ber zn Fee = 
rn uam) = ge Zt 
Yu: A239 
an En: — 
DZ ZZ Zee 
Bir'schus rabbi umo-ri ek.ro lelo.he me.a.jin jo.wo es-ri es - ri me-im * dongj. 
en 
2.W. Bere = - Een 
zw. Ks E = Er Per 
dB ek = > Terz mmsmorn: = 
ie re = Pe} = R DEE 
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Bir'schus (kohen) raw baal habbajis moronon w’rabbonon w’rab.bo.saj u’ wo.rech (***) tlo.he.nu) scheu _. 
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cha-l’ nu mischschello  boruch (***):lohenu) scheochal'nu mischschello uw’ tu. wo cho.ji . nu 


9) Dies wird in vielen 'n überschlagen. 
+9 Eine undere Lewart. 


Wenn die Tischgesellschaft aus 10 oder mehreren Manspersonen (die das 18. Jahr schon erreicht haben) besteht. 
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N? 274. 
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Wie N® 374 x0 auch die Anfänge: mr bis \yonıaah, ee3n-bp (um Chanukka u.Purin) bie men u.bon bpt bis 1y1.Die Schlüsse sıme%t, 
“2071 u.Y08 hingegen wie N! 275. 
Nach Minhag Aschk'nas wird hier folgendes Lied eingeschaltet: 
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nt. him ziwwiso li.di - decho Bchi.recho, es b’ri.si sischmor chokbisch'e.recho, b’_ ris o.lom. 


‚Ebenso die andern Strophen, wo man bei den vierzeiligen Strophen die Melodie zu wiederholen hat. 


Die Anfünge: om bis 709, 2% (am Sabbath) bis YPIWxG3,13°ndx (an Rosch chodesch u.Jom Tow) bis 12 138 Mast bis Jox u.1112 bis ebıprn; 
suwir alle Jan werden wie N? 274 gesungen. Die Schlüsse: DW "2,mnK 12.58 2 u. aan wie N? 275, 
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ken j’ wo.rech 0. so-nu kul -lo.nu ja-chad biw ro.choh sch’ le.mch w’ no. mar 0... men. 


K'nasischen Gemeinden wird dies überschlagen. Das 0102 welches leise gebetei werden kann, wird nach Minhug 
Polen vor N? 27%, nach Minhug Aschk'nas aber nach N? 279 gebetet. Doch wird dieser Horachsmon mit dem zweiten Texte 
auf Hochzeiten gebetet 
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278. Minhag Polen. 
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*) Diese 2. Reihe wird bei einem Zwillingspaure gesprochen, wie auch stutt:,.W’jlachok u.W'ja # kow“ „Jizdhok u. Ja 8 how“ gelesen. 
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Er103 bis Schluss des Tischgebetes wird leise gebetet, worauf der Segen über Wein und Trinken desselben folgt. 
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Trauungs-Gesänge. 


Nach dem Bedecken folgt nn3D- Gebet (N? 147 1.149,34, 52-89,1008 u.151 0.152); dann beginnt die Trauung. 
Während der Bräutigam unter den Trauhimmel geführt wird spricht der Vorbeter: 
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> In manchen Gemeinden wird, wenn der Bräutigam, die Braut, oder Beide Waiven sind, vor der Trauung das: „avans aba br’ von 
Vorbeter vorgetragen (siche N? 828). 

“9 Wenn Braut und Bräutigam zugleich erschei 
"9 Biche N? 1510. 
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Beim Hereinführen der Braut unter den Trauhimmel: 


ggg, INII MOTID 


Die Braut stellt sich zur Rechten des Bräutigams; beide aber mit dem Angesichte nach 


na Mittag (Misra Vielen Gemeinden gehen Braut und Unterführer 3 Mal um den Bräutigam 
Bru_choh hab To - oh. während folgender Gesung (N? 294) angestimmt wird; die Braut stellt sich dann an die rechte Sei 
te des Bräutigams. 
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Hierauf wird die Traurede gehalten. 
Der Rabbiner nimmt dann einen Becher mit Wein und spricht: 
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"Andere Lesearten. 
Bei der Wiederholung ist statt „Echod” oder „Addir“: „„Boruh“ zu lesen. 


desch am.mo jis.ro..el 
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Er giebt dem Brautpsare vom Weine zu trinken und setzt den Becher weg. 


Der Bräutigam streift hierauf einen goldnen Ring auf den Finger der Braut und spricl 

span nom 

Unmittelbar darauf lest der Tranende den Eherertrag (n3%p>) vor (in polnischen Gemeinden zertriti der Brü 
rauf erst das Vorlesen den Eherertrags folgt).Derjenige‚welcher nun den Segen über den zweiten Becher 


sprechen voll (Be- 
wöhnlich der Vorbeter) tritt nun vor, nimmt den wieder zefüllten Becher mit Wein und trägt. N?288 ete.vor. Nach Ninhag Polen 
aber wird der dazu Gewählte erst (siche N? 287) hierau gerufen. 
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> Bis auf das Wort „5“ spricht ihm der Trauende alle Worte vor. 
"9 Eine portugiesische Weise siche im Nachtrag N? 942 und 943. 
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Er giebt dem Brautpaare vom Weine zu trinken und setzt den Becher weg. Der Rabbiner schliesst mit dem Priestersegen. 
Das Tischgebet beginnt mit: nrw 166),dunn mbyon SW (N? 267) u.Yn127 (N? 268; dann wie fol 
N? 208. YD7 7 
ie f =- R 
P.W. = > ee See ee 
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Birschus (kohen) moronon w'rabbonon w'rabbosaj n'worech clohenu schr.has. o.n0 w’sche.o. 
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hal’ nu mischschello _boruch *lohenu schehassimchoh bim’ono w’scheochal'nu mischschello uw'tuwo chu,ji. nu. 
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uf folgt das ganze Tischgebet (N? 274, 275 u. 277) vorher aber werden dem Vorbeter 2 Becher mit Wein gefüllt. Am Schlur 
ischgebetes werden die Segenssprüc 258 bis incl. 92) mit Auslassung der ersten B’rochoh wiederholt,nach deren Schluss 
der zuerst ausgelassen Segensspruch gebetet wird. Der Betende trinkt vom Weine, über welchen er das Tischgebet verrichtet, dem 
Brautpaare aber Kiebt er vom über welchen er die Segenssprüche N? 288 bis Incl.292 Gebete hat. 
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Trauer-Gesänge. 
Sobald man mit der Leiche auf den Friedhof gekommen, betet man oıon rar. An allen Tagen aber, wo kein yyann zenagt wird, 
ird weder dieses noch @°7>,oder die andern äblichen Gebete gebetet.*) In manchen Gemeinden wird das 47 auch der Beer- 
digung gebetet. Siehe N? 314 u. 315. 
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* In manchen Gemeinden fällt dies auch bei einem noch nicht ein ehr alten Kinde fort. Auch betet man dieses nicht an Freitagen u. 
Erew Jom tow_ nach der Mittagstunde, sovie wenn das Bogräbniss in der Nacht statt findet. An Erew Rosch chodesch,Erew Cha- 
nukkah, an Tatnis Ester, Erew Tisch'oh Waw uam 14 Schewat wird cs an manchen Orten gebetet. " N-M.rinen Munut 
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Beim Tragen der Leiche zum Grabe wird Yn23 29° gebetet. In manchen 6 


V’hoschiw appo w" lo jo-ir kol cht mo... 50. 


‚emeinden wird dies nach der Beerdigung gebetet. 
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-V’cho mippach ju.kusch middewer haw. wos. 
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Blew-ro ..s0 ju.sechloch w’ sachas K no.fow lech-sch zinnoh w’ so.che.rch ® mit.to. 


Die folgenden Strophen werden abwechselnd bald nach der N? 306, bald nach den folgenten Weisen N? 307,308 u.309 vorgetragen. 
Sobald die Träger sich dem Grabe genähert,setzen sie den Sarg 8 Mal nieder (jedesmal legen sie einen Zwischenraum von unge- 
fähr A Ellen zurück). An den Tagen aber, un welchen auf dem Friedhofe keine Trauergebete gebetet werden, wird der Sarg direct an 


dus Grab getragen. 
Nach der Beerdigung beten die Waisen folgenden 17? (die Gemeinde betet leise mit bis: np"). 
Vor Beginn des Kaddisch entfernt man sich 4 Ellen vom Grabe. 
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Ei: =—— SEE 
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nd während die Leidtragenden durch diese hindurch gehen beten die Anwesenden 
9 oana) nis am eipun 


Ne su u.812. 


Die Anwesenden bilden dann eine Gas 
Folgendes: aaa yiry Yan IR Tinn 


Hierauf wäscht man sich die Hände und spricht: 


N® 313. Ordnung: 


np yı se yyan bp Öyu men day nein] eye 3 byp npor = 1 onuab nun ob 


In manchen Gemeinden wird dann 7 Mal 23% nm (Ps. 90 u.91) (nach Andern nur 3 Mal) gesprochen. 


N 314. Ordnung: 

In manchen Gemeinden folgt hier 23 anK bis ano mnnb (N® 36-59); in den meisten Gemeinden aber wird dies beim Br- 
treten des Friedhofes (wenn man in 30 Tagen auf demselben nicht gewesen ist) gebetet. In diesem Falle wird vorausFolgen- 
des gesprochen. 

NO 315. Ordnung: 
9 PR -INT2 mInK Mon - y7p mank 5253 


Ba 


eyap nabg 9 
pı2 ernienada wenns mn 


Der 52% hat während der ny22 folgendes Tischgebet zu sprechen; und wenn an seinem Tische Y91r9 gebetet wird,hates der 
Lautvorbetende auch zu sprechen: N? 268, dann wie folgt: (N? 316 etc) 

(Am Sabbath hat der Owel das Tischgebet ebenso zu sprechen, jedoch nur wenn er allein zu Tische sitat.Sind aber so Viele da, 
duss mit M’sumon gebetet werden kann, so wird das gewöhnlich Tischgebet gesprochen). 


*) Andere Leseart. 
**) Wenn viele Leidtragende da sind. F 
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*) Wenn ein Anderer vorbetet. 
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Vesper - Gesänge. 


ER (N? 17 1.148), 007p (N®34), die stille y% 
eine Erhöhung in der Mitte der Synagoge (Almemor) vorh 
dieselbe, 
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mia yab 
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) Dasselbe inel. v7 M2b (in manchen aschk’nasischen Gemeinden singt dies der Vorbeter ohne Talliv) wird immer gesagt; nur 
nicht wena es Jom Kippur ist. Nach Manchen wird dasselbe nicht gesagt, Wenn es 218 DY 319 oder Tyan din ist.N.A.nur Yapapn 
nicht. 
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*) Diese,wie die 2.Weise werden auch in den sogenannten 8 Wochen (vom 17. Tage in Tamus bis Tischoh B’aw) gesungen 
++) Eine 2.Weise siche N2937 (Nachtrag). 
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") Vor Beszinn dieses Gesanges wendet sich der Vorbeter nach der Abendseite (zur Gemeinde). 3. Anm. zu N? 373. 
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Beim ersten „Boi challch” wendet sich der Vorbeter nach Doron (Mittagseite) u.beim zweiten nach Misruch (Morsenseite). 
"9 In manchen Gemeinden wird dieser Psalm nicht gesungen, wenn 103 C7 am Sabbath füllt (dazu gehören N? 369-373), 
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!) Dieser zweite Text folgt nach N?379. 
**) Dieser dritte Text folxt nach N? 399. 
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*) Jetzt wird in manchen Gemeinden dieses anstatt melodisch,responsorisch vorgetragen. 
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Folgt Birchath Scheba (yaw 31a) in stiller Andacht. 


10 Bnsstagen 


® In m. polnischen Gem. wird dieser uınp wie bei N? 496 etc. vorgetragen. 
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Sabbath fällt), ferner im Hause, wo eine Hochzeitsfeier stattfindet oder bei einem Leidtra.. 
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Folgt der ganze Kuddisch (25) (N?1004 u. 151). 


Das hierauf folgende Yypsöro mo» wird von der Gemeinde leise gebetet. In vielen Gemeinden wird # nicht gesaxt, wenn ze am am naw, 
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Der Vorbeter trinkt dann yom Weine und setzt den Becher weg. In manchen Gemeinden wird der Wein kleinen Kindera ger 
folgt 15 (15%) und Kuddisch der Leidtragenden. Ueber S’firah s. Anm. zu N? 166. 


*) Der Yorbeter nimmt zuerst den Becher mit Wein in die rechte Hand,dann folgt dieser Kiddusch, 
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An Sabbath-Abend (Salhbath-Ausgang). 
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he Bee —— 
2 
Bo _ ruh K wid ® do.moj mim.m ko. . mo. 
Nosu. 
Moderato. wırnn 
Solo, en Ü 


N = x 
Pens Eee 
Mina’ kun ha fifln 6 va, che mim w’ jo. chm abn Kam Jake "aim sch wo eo 

mes 7 
(Sie nnerzzere: Sen: EEEBEe essen 


f 
wo.ker DB ohol jom to.mid pa ®  ma-jim b’ a..ha woh sch ma o..m' rim. 


new 15 
Nes12. 5 
Moderato. h) 

Thor RD 20% — 7 
Fe === 2,22 —=_—- = = = 
€ Fe a au r iz 

Sch ma jis.m.el * do. ng ® lo-he.nu Mdo. no e. ched. 

N? 613. 
Andante maestoso. 
‚Sole, _ can = — 
& oem: Se r: = 
® E_ chod hu © lo_he.nu hu mal.ke.nu hu-_ mo.schi.e . nu 
+ > augen 
Ha = Eier == 


me kolchaj lih’ jo lo. chem Ie.lo 


him. 


Se £ ==] 
a ® do..mj t lo _ he.chem chem. 
N0615 et 616. 2 
Solo. \ IN ® 
Eye: 3 ser IE Z= 
wrın u na b Mid. de chodesch b’_ cho_.d’ scho u-mid_de schab.bos b’ schabbat to. 
mans nam Jim _ loch al am sche _ mer schab.bos b’ re _ sehis. 
nayn nawb W’no. schir mismor schir cha.nuk.kas hab. ba-jis Ido . wid, 
von naeh Ki ®ni humal. chem w’ em loch “ ._ ke chem. 
na nawb We „loch mal kom r.e. „m o.. lo.mim. 
man be ayıon bar mawb Jim. doch alkol hv.o. _ rez hab_bo _ neh waschschoma _ jim ma # loso. 
abs na naeh 0. mer I zij . jen mo _ lachelo. hajich w’ho . ris. 
men nos E m li-ru_scho_lo _ Jim kis . - sem ko. mo, 
Modera (a Orb) TTR IIR 
oderato. a 
EHEN en —— 
- on EEE 
22 == 7 SEES En 
" 1; ad G E 
Ad _ dir di a do. no # do.ne.nu Alk: aadir schim’d 0b’ chol ho_ o.rez W 


Pe 


- 7 
u.sch’ mo &_.l 


® do.ngj | me.lechal kol —rez baj.jom hahu jih.je = do_.noj e.chod hod. 
N2618. 
Pan Torp man 
— , : 
= = =; = = El nes bis Inel.558. 
U.w diw' re kod sch’ cho ko_suw le _ mer. 
navb vn wm nawb 
wıpn dan more, Binpn onn 
N?619. Aadsale, maestos« eh 
4 Chor. jolo. Sr or. 
=E = —: SS=:: 
+ ;, “ri z 
9 Ha.e.lech | hukcko_ dosch 0. men. Ho_el hakko_dosch 0. men 
N°621. PYY 
Andante. N2%_N32N le DIE MDR 
2Bolo. Zn ei we. 
er SH AV. BE : = 
Tik_kan_to schabbos ro. iso kur.b’ no _ -toh jo.zar tv o_lom’ echo mikkedem kil. 


*) Inden 10 Busstagen. 


16 


Du nn 


c= 
5°. ho ziw_wi.so pe-ruscheho imsid.du- |  li.so m’ lach.t' cho baj . jom haschsch' wi. °. 
„Aw vw — 
Kerner SE FE= eier 
e ee 


ten’ so. che-ho  me.an.n’ge-ho ’o.lom 


hawto 0_s0.nu w'ro-zi-so bu.nu w’romamto_uu mikkol hall'scho. 


yarlando 


" = 


kowod jincho.lu 


nos wkidlaschto.nu b’ miz-wo . se.cho w'keraw.to.nu mal.ke.nu 


a tempo m —— 


FE 
Press; SE =] 


re 


? 


r 
cho hag-go.dul w’ hak-ko _ 


la a wo_do.se.cho w’schim’ 


lolı bo_cho_ru 


dosch o_le_. m ko. 


un 


FRE 


le. bowallzawwenu ® do.ngj © lo. he-nu 


he.au b a-hs woh schabbo.sos lim’ nu_chohwrosche che do . 


SS ee 
=T = = ===> x 
ee = 7 a 
Y hakriwboh kor.ban musaf schabbus kom _ schim l’ehappo-roh u_l' fi sche.cho.to.mu I’ fo. ne_cho % 
4 ı 2 püü mosso 
=== Eee Fee 


au chorwuh i - 


affeltuoso _ 


nacha nu wa a wo. se 


=P 


——— 


henu welo.he 3 wo. 


mem bes mik_do.sche.nu w’go. loh j ko. re.nu wnut. 


a tenpo 
= en —h = ee 

== Dreier De SRH 
& a ee un 7 Er F Pen 
le.nu w’sim’choh lar ze. . nu w’sitto.e.nu tal kowod mib-bes chajje. nu w’en a na.che mu j' cho.. 


> 


rare rorre: SEE 


© 7 


bi.g' wu.le.nu w'schom na 2 sch 1’ fo_.ne.cho lim la 2 sos cho.wo_se.nu b' wes b’ ei. ro.e . cho bab 
SS ua Ze er 
EEE HE Hr re a 
es korb' nos cho.wo al nu th mi.dim K' sid _. ba_jis hag-gu-dol w' hak_ko _. dosch schennikro schim’cho 0 _ 
4 En r2 na pdol. 
; Eee esen: Bee 
EZ—==: HE == =2 


rom u.mu.s0. 
nm 


sche.cho jhiro. 


low mipp' ne haj- jod hasch' luchch b mik.do . 


fin k’ hil_chosom w'es mu _ 
I 
* 


safjum haschschabbos has sch na # sch w'. 
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nero 
i perlando 
® = 
bee Ser ,r> Kez=mzzonn = 
€ FaREn r G- r 7 
nak.riw I fo _ ne_cho b aha woh k'mizwas r' zo _ he 4 wo 34 ‚nu schetta a  le_nuw’sim’choh l’ar. ze_ 
KH H N 
er Jar: Br er) Dee: HF rn = 
mo schek.ko.sw.to 0. le.mu b s.10. | nuwsillo. &.nubigwulenu w’ schom naa.sch 
An — el — N 
So ren sooo Seen 
se.cho al j’ de mo. scheh a-w.d’cho mip. Y fo.ne_cho es korb' nos chowo_se.nu t’ mi. 
Tree et 
DZ: Ss i FIESSSSFE gr 
pi eh wo.de _ = - echo ku.o _ mur. dim K’ sid.rom u_mu.so.. fim k’ hil_chu_som. 
N2623. nen on 
‚Parlando. In Folgt N®180(ist in entsprechenderTonart zu trans. 
© ns ‚oniren), dann N 623. 
e==——————— Be 
U.w Ben hasch_schab_bos sch ne ch’ wo _. 


N®181,626, 18% dann wie folgt: 


essen 


bie ‚schonoh t’ mimim u. schuees_ronim so_les min. 


N2?624. 7292 ” 


> Parlando. 
4— P: 
ano er = 
ehoh Y In-ehwäsch.schemen w' nis.ko 0 „ lasschab. w am. s. no. 
Er 
h 2 e N —r $ 
SSH EE % rer = 
bas b’schabbat. to al o.las hat.to .. mid w' nis-koh. el bo.char.to mik-kol ho. um. 
“ n 
N2626. nor = N N 
Bes De Des m=sres m: = = 
Jis.m’ chu b ma_i’chu.e’ cho scho.m’re schab- mos w’schab.bas  Kod sch’ . 
hp kr 
Fessre m: = 
baue m wit E = 
bos w' ko.r «e o_.neg am m’ kadd’sche sch'wi., cho lo. hem ho. to 
N 
Fe=smzer eos Ze: pe 
> = FF FH - 
i kul . lom jis.b u w'jisann gu mit. tu. 10. . sche cht do.schim 
ra FERBERN ee 
= 
= Iren Seen Pe sn 
we.cho u-waschsch wi. i 70.21.00 bo w’ kiddasch. ko-wo . bo. 
Han wopn 
= Sr N 
>> z =: => BEE 
? i i 
ae io - -m.s kad.desct——— hasch.schabbos w' 
‚Chor. 
N Mer 
Fe Seo. 
ve.cher ! ma schis jis-ro.el w” ro_sche che doschim 0. men. 
Hierauf folgt N?563 bis incl. 677. 


nnöxa px efe. wird leise gebetet, oder siehe N?868 eto. 


2627. 
wer, =; ee] 


Ado.moj os 1 am.mo jit . ten mdo.nej j' wo rech es am.mo waschicho . lom 


3] Leise weiter. 


0. le.nu Nschabbe-ach la # don hakkol R. ses g' dul.loh I jo.zer B re. schis. 
wa DI 
a 


= = zZ: Folgt Kaddisch der Leidiragenden, 
t r 
® do..noj e-chod u-sch" mo e-chod. 


Mm RT E12 IN cast nicht überall üblich 


In 
ms s2smn: = 
ee SEE 


jom haschschabbos al _ ken_he_rach_to. 
kei = 
>sesse —-—_= 


Chor. 
Den Zr 
. Amer u Fr FH 
Wal kol po-althildeh ® ru. choh ht si. de-chobeholes j' wor’ chu . che. 
x k— 
> Fzszs E See BZ 
ee = 
631. MIT DYYIN (Der Hecha! wird geöffnet) 
Sole. —— > re } N 
1.W. DE erreE = 
© u 7 7 } 
An. im br mi.ros wiachi.rim 6.0 rog ki e . Je.cho nafschi sa.2 og. 
zw. IBESESEE=EH a  E  sce 
D ” = r re Burn a < Ar 
Chor, Fu 
N: a er 
ee | = 
Free Fa ma a A a a + au us s33 
Naf _schi chem.doh b’ zel jo . de. cho Io _ da.as kol zus so. de. cho 378 
m 31 
Ss zn ES Z=S=SSss=—=----=j1] 
Z = De Ze A a m Bär 
N? 632. Solo. R 772 
er u Deren] 
WB # Fr a 
ii : Bo.ruch attoh ® du.noj & lo.he jis-ro - el o.wi.nu me.o.lom w° ad 0. lom 
2.W. 
072 ” 5 = 
om 
Ne633. en ne 
nF n—— - 4 — 
1.W. fe Eezuers— se eeren 
S a Du Jam me + = 
Erst ein leises Gebetdam: Mi j’ mal.lel_g’ wu-ros_® do. moj, jasch.mi.a Kol t’ hil.lo _ so. 
OT 
2W. Be =E == Dez ee—m mes = = Le zrre: 
1% „EZ —S2= Pes-ZG 


Folgt Kaddisch der Leidtragenden, dana N9153 *) (2.Weise),schliesslich Kaddisch der Leidtragenden. 


*) Natürlich mit dem für diesen Tag bestimmten Texte. 


nem 
MRT3 Hab 
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most. AN I : 
Solo. F 
u ei ——— Fi 
PX. BEERSIIEDEREE & 
Schi. lew las wod (I) melcch hakko _ ie 
uw. ee Seren A 
e \ 75 E 
OR M.P. 
N2683. GER) am aa.” E 
Solo. —— far m a TR ® 
P.W. =: SE SEE SFEEe = == 
A scher b' jo..do ‚chkolchaj w' ru.ach jo-zer ho-rim u.wo.re ru_ach E 
N2636. Z £ 
or & 
vw ER ee 
D } e ’ T EZ A 
Was ni I do.di w'o.lajt'schuko_so bo_ruch schemk’ wod ma_l' chu_ so. Lu 
N2637. 7 aaa 
Solo. = „on in) ? ; 


Press seupeer 


Ei j 
Ho .. du I’ se.cher kod’scho mochez r’ ho_wim, K’ 


+ 
al sos do.zu w’schibb chu 2 hu-wim. 


wear wm nal 


Sn 
N?638: "cxo(M.P.) n.d.Mel.d. N?634 (1.W.). 
N9639: 122 (MA)».» » n » 634. (2.W). 
ja 
ı monn (M.P.) n.d.Mel.d. NO 635. 
PMA)ın nn u 686. 
nbır 


N9642: som n.d.Mel.d. N637. 


x now 


(RAR) NR M.P. 


Bd) 


my (N2s81), 


y 


Der nrerE 


eshoah. woh 0.7" roh kiwo mocd w'zu.wo, sscher kozawio uw’chen kach no co 


ren Dean 


cho es jchid’ cho ascher ohowto. 


*) Ebenso alle Schlüsse der Piutim, die vor 11 bar vorkommen (In der Regel mlt der Ueberschrift „nm“ verschen) 
“) 


nn mm „ un 
nom ” u. 0. 
wm nananpı „ uno 


vor 
dar 
Rank 
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rain nawb 


N2644, 
Ordnung: Tr @w) wird nach der Melodie der N634.na1e(terx Minhag Polen) nach der Melodie der N?623 gesungen. 
0645. (MNRB) Din 
Moderato. Solo. 1% 4 — A a 
= = Da ers; = ===> E = ® u! 


imnich_ro.sim 5 gan mo.ul jas-hi.ru I rusch ke bo.sim w' ef. roim sch’ 

Ha 

ne 

lo.rch K' mo ne..ros 

Le 

Sn IF #4 Ebenso dis 

=} Bi = dann folg 

Emmi 


„cha uch el mul p' ne He mo_roh jo . i bt 


aan 9 En 


inhag Polen ist es ganz wie am ersten Sabbath, nur andere Piutim nach denselben Melodien. Nach Minhag Aschk'nas 


nbws nawb 


(AR) dab Dr 


N? 646. 
Ordnung: Nach 
wird nur das 9: 


ren Bile Ebenso die andern 

Met SEES eG Strophen, dann flzt. 

nn = a m Fran aa. N1037) 
chef-chu m’ zu. lim schiroh che do „ schoh schib.chu g" u — — lim. 


unnsı od mm ’eb 


Diese nyıxo wird nach der Melodie der N?642 gesungen. 


obpv © 


»,1er8 und nöır werden nach den Melodien der N?634,635 0d.636 und 637 gesungen; dan N? 581 - 344. 


Ad. 
Ordnung: 


Ne650. y> DD 


Solo., vn 


fe BE 


Kaftompuztes! ummim mass’ es l’natt' lem lnass’em ‚chi si 2 i ete. n 
r Bas 1 
2 Be NEE = 4 


D 
In nm mynhpir,naten und wopn; die Zwischenstücke wie Nest. 


Ebenso werden folgende Schlüsse gesungen: 


») Ein andere Lesart 


APN 
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Pers 


a: 


Er 


To.kef os 


idd’ ru_cho al jom 


= 
tis_ kor 


+77 
1 am misporom k'chol 


Be: 


Fr 


BERFFE 


z re 


po 


x a 
FESrs ee = FE > 
= do.mj N 0.iom © lochmjich zij.jem I dor woder halle. Iu.joh. 
—_ 
wo. R up ana Foren | 
4 na gen en nn 
© De 5 % iz Fa ——H 
Wat. toh Kodosch jo. schew U hillos jisero.. ee — "1 m. 
ENTpa now 
N2655. R Er TEEN e- 
Pers = ennas Peso 
5 SE EEE EEE Ze mus mm ar; 
a. cho ko. dim 


Sch’ mor p' kudim w’ nif.ko _ dim 


(w) scho. k’dim Milk’ jos m’ schukkodim 


A 
N2656. E pP n u 
Zen 
Chj w kj-jm m. -10 u. mo. mm w’ ko. . dusch. 
wide , Penn cm 
meosn, SER. ae ler 
un Heben — = — = 
San en 7 ü 
Rachum K'richamto n’su.e - - chob chesef kippurim ken sch’ehs’fo_se nu B schillum po _. rim. 
N2658. De) 
4 Bee} = 
Zu 7 —e a 
no 10 . lomtua ro2 w.lo - lom fuk-desch u-]' 0.1” me 0.lo mimtin. 
= ar 
; 2 u N 
ES mer see mear Sepeererer nee 
Da; x; * a SIE 
se ho. el melechno. ro morom w' Kö. dosch Ki at. toh Au melech ma-l 
ir IOGE — 
essen E Fe Bra sE 
2 i tee ES 
9 ie hamm'lo.chln mel’ chu..o nezuch nor’o.sow si . chu sapp' ru us. so po-2 ruchu2’wo. 
— Ih m a EN Br - 
SERrzur se Bette 
Do} nz 77 mans 
ow kadd’ schu.hu m.ms mw. hu ron schir wo. schewach  talkef E'hillo 
Ne659. 5 
Solo, dann Chor. un NER TI erfor 
Er N =: ni er — — Ebenso: 
fer eee: en Ee: ; Fer ee 


- so rosch, RK 


*) In manchen Gemeinden wird dies nicht gebetet. 


77 
ko _ dosch. 


mep nbyn br joa 


F 


rF > 
U.w' chen u.l' cho sa * leh k duschschoh ki at-toh K’dosch 
661. 


Kak.ko_suw al jad n’ wi.e.cho w'ko_ ro seh el sch w 0 _ mar. 


Drerzerecern: 


=: EEE 


- ne-cho 0. le.au 0 - 


r 7 
sche.kel es.s0 5° wa.its nachen w' nis. 


re Tess 


BE EEE 
meiBrerı: 


* 

5 =: r a ——a 

= en = Den E 
=se=se> Be ebenen =: ® = = 


ErEserreee ? SE re 


- mb mo ..gen 


30 uw' ze.dek he. geh e.rech ki sin . s0 go. me. 
ES 


* 


& 
ie Ze En Se 
£ 


r —; #7 


Ebenso die andern mit 7°25 78 beginnenden Stücke, oder dieselben Können nach den 8 verschiedenen Weisen abwechselnd gesungen werden. 


x npbens 


Ordnung: r,1E1% und röy werden nach den Melodien der N?634,635 0d.636 und 637 gesungen. 


Sa o5 


ieselben Melodien wie an o5pw’o. nur andere Piutim. 


3 npbend 


ieselben Melodien wie an ‘x npzon, nur andere Piutim. 


na ma» 


Ordnung: Dieselben Melodien wie aa o%pw’D, nur andere Piutim. 


Ne665. 
Ordnung: 
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ER van ob 


Ordnung: Dieselben Melodien wie an o3p%'2, nur andere Piutin. Die :ryaıX ete.7a°X ete. In Musaph werden wie Tb TI (N9662) ze. 


am nawb 


Dieselben Melodien wie an o5pw'o, nur andere Piutim. Zwischen NV639 und 660 werden folgende N! 


eingeschaltet. 


N. M.A.wird N® 669 zwischen N! 658 u. 659 eingeschaltet. Zu Mr20 wird statt wer “92, nco bw von ar12p bis 
wsmany-ba-bp gelesen. 
N2000. non una m jan 
Solo. 


Fl leise 
weiter, 


ia Y 
zi hal.la_j'- Ich. 
Er aD 
sms 
= m nr =: 
Ich, rom ho.da ki I' che ha 
Dam 2 


m KA Jh 
Pe Sere=- EEE ae: 
EW I Fe 
rim haf’ked Ihe cho kol haj.jom w' chol hal.la j’ loh, to_ ir K' or“ jom chesch_ki 
mer. n2OnD 52 132 ur 
& Solo. re 
Fe = BE 4 Be Fass 


Try 
hi 14 Ti halla.j' Ich, U_w chen kol Mache nfe.zes Io vo. che.lu, 


MDB rn 8 now 


IE) TION DRTD m.r. 


FB 
= I 
af 7 cho hallaj' loh, schom’ 


= 
rm 


” 
7 
m 


ECHn) 


7 
as 0 j’lch, wa. 


Jena 2x a.bon werden n.d.M.der 
.N?670 vorgetragen; dann folgt: 
21 (N?660) u.2ın2> (N66). 


NU672. Solo, 


n . En 

# ZZ ———— 

BASE PP zup up} $ Ss; Zn 
Me_rosch # mo.noh jo. rasch jesch na.chs lo.so 5b’ riw.jo.ne ze ® 


—_— 


. 


Fre Sr Fr > 


hit’ mu I’ dosch ma ® Io... su wa-ja ® mia bid’wo. 


- row jeschi.ru #’ hillo. so kodosch. 


N628. en NEIL: Drn21d IND mp. 
+ Ak + 
Bee= FEISFSESRZErE== ars Denen FEB 
nenchimamviw machen Tschjw liche en lrdachkndam] Ik ca Bü-Lu.cho 


GER m. 
R 
SESFBESS een 


% ja. chel w lo o.chel d wre ad he ju-si ® zap. pe w' lo ar-peh w' Io. 
Kt x sn F a 

S = = L: y= SZ = 

ES=s>: -E>: ee Bere 


siu.mw mu.d .sio © 


A zip-pi-si 0. mar la.do- 


Pd wird nach der Melodie der N?697 und "513 nach der Melodie N?647 gesungen. Nach Minhag Asch 
wie an den 3 folgenden nur ein Abtr gebstet. 
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nDa Ans 3 nad 


N?675. 
Ordnung: Dieselben Melodien wie an rc rk ’R Pa, nur andere Piutim n. statt Tank: nnık, welche nach der Melodie der NIGA2 ge. 
sungen wird. *) 
air na Ins 3 nawb 
Ordnung: Dieaelhen Melodien wie en reb wu M n9, nur andere Platin 
= MB nr Halb 
Ordnung: Dieselben Melodien wie un nao nk M a0, murandere Platin. 
Rn nos Ans rn na» 
Ordnung: Diesclben Melodien wie an ne "nk '« na, aur andere Piutim. 
. 
wm Zb vebı nina webır nawb 
Ordnung: Hack Minhug Polen ganz dirselben Melodien wie an co ix x naw, nur andere Piutim; nach Minhax Aschk'nas aber wir 
olgt: 
2080. (ar) np ann 2 Inn 
FT 


Solo. 
— t ut 
1.W. Bee er Srerrrerzee Dear == 
7 = 
n'chou_l’sichr’cho iw.winu attoh ® done o-_vi. . 
2 


} —- 
0.8 chokolhajjom kiw wi _. nulischin 
Kesess: ea nn FE 
2W. Naar Eee IR „er = 
ern 
=: BES rezz 


I Fe vn 
w' lo so_schuwl kach . to wiadmusa]  &do.mo] 


ben b'chor'cho hiddachto ommo lo.nezachsch'chachto. 


EerPererEeEFreeeeg 


i r 


EAN Ama Ars naWwb > 


Ordnung: Dieselben Melodien wie an ntew'2 nat, aur andere Piutim und ein nank, welches nach der Melodie der N2643 gesungen 


PR > naw 5b 


Ordnung: Es wird nar ein marıx nach der Melodie der N0648 vorgetragen. 


NV683. pin = 2 


Ordnung: Ganz wie an Yb nfo’o nur ein anderes mark 


wird, 


*) Das für diesen Sabbath bestimmte ndır siche N!684 (erste Weise). 
+") Ist Minkag Polen. 


Mona Hana R Halb» = 


anbın ya ın br br 


NPOBA. Bolg ee en 
FEB —erS— ==: ser Fr] 
El el chaj ® ran.nen 5b’ lew w.wo.sor es.chan.nen schad.daj de.o cho. .nen ha 
Fe: HE SE fee u u zer FE 
a nm sn - 


SE 
mal j-go.ni hab.bet ki K' kezache.cho.wet ho.ser me.o-laj schewei al do.mi loch. 


Ne685. 


Ordnung: 


N2686. 


Ordnung: 


N2687. 


Ordnung: 


N2688. 


Ordnung: 


2689. 


Ordnung: 


N?690. 


Ordnung: 


N9891. 
Ordnung: 


ana ns a na 


Dieselbe Melodie wie an mans Yın®’s naw, nur ein besonderes na1. 


mm nawb 


Dieselben Melodien wie en muxıa raw (nach M.Polen auch narık nach der Melodie der N9648), nur andere Piutim. 


any 95» 


Es wird aur ein narıx nach der Melodie der N?EA8 vorgetragen . 


nor wm ob now» 


Dieselben Melodien wie an Muxa raw u. won na, nur andere Piutim. 


man now 


Dieselben Melodien wie an mwx12 raw, nur andere Piutim. 


193 Dr Ans nawb 


Dieselben Melodien wie an MYX2 raw. nur andere Piutim. 


non mb 


Dieselben Melodien wie an PX3 now. nur andere Piutim. Nach Minhag Polen folgt nuck eine ni1x2(N9647).N.A.wird 


diese ndına nur dann gebetet, wenn die 83 um Sabbath fällt, der zugleich &° ist, dann aber werden die obengenannten Piutim 
nicht gebetet. 


*) Ist Minhag Aschk'nas. 
**) Ist Minhag Polen 
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nawS ann 


Vesper-Gesänge für Sabbath. 


"IN siehe N?147 (in A-dur transponii 
" NÖAN siche N?148 (in A-dur transponiren). 
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tragen). richtet sich der Vortrag desselben entweder nach der Melodie von 572°, oder er wird wie am Sabbath gesungen. 
v5. Ann. zu N? 410. 


170 


noa bu nun» 
Hagadah. 


wond x 


ERRREFEERNRESEEEEE 


cho.sono b' ar-o_d’miz.rojim . "hol kuldiz.rich je_xe w‘ 
Pre reree sei 


= 
ho Tschonoh hahbo_.oh Dar.o d jixro_ el haschschatto aw .. de V’schonoh habbo.. 


mınvı nd 


ho. 


* 
sach haschalto 


Mh nischtan. neh _hal.lajlıh has.sch mik.kol hal.lelos schebbchol hal-le.los o.mu o.ch lin chomez u.maz. 
== Fr SR 5 — Sean 
£ == EEE mes gen 

zo Wlljloh has-uch kullo maz.af schhbhel falle-los o-mu uchlin ach dr F rokıs Weldajdeh hassch kul- 


Eee ers pererrs 


in e fin pa-am € - chos hal-lajloh has - sch sch te" 0 - 


SS 


mm schebbchol halle.los 0. nu ochlin ben josch win uwen m suhbin Wlaj-Ioh hassch kul.lo.nu m’ ae bin. 


un DI2y 


„_N2265: > 


7,2 = 


e.nu mischschoni bjod cha so. 


r= 


nu 'farch_b’mizrojim 


= x x 
Eee; DB: I Seas 


jeh w’illlu lo ho _ zi hak-kodusch boruch hu es _@ wo. se. nu mimmiz. 
—_ 


=== =; 


Tr7T7 
en de 
GA u 7 
rojim ha re o._nu u_wo. eu U.W” ne wo. ne.nu arschubodim ho_ji.nu I faroh U mizrojim war fi 
EERIESzErererEIDe Er ereers 


GEESSSESSSEBE ERFEFEERR 


f 
Pe 
Nu kul.lo.nu ch? chomim kul.lo.nu m’ w. ‚roh iz. 
2m 
BEESEre 
EEE : = 
Ebenso die 


a ar ri 2; 
wöh 6 enu Isapper bizias miz.rojm who] hammarbeh Hsapper bi izrojim hare sehmschubboch, _ folgenden 
Stücke, 
Ko Seren FE RER 
= = Ka 


9 Greänge zu der Erzählung von Isracl« Auszug aus Exypten. Zum (ebreuche bei der Im Fanilienkreise stattfindenden Feierlichkeit 
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*) Bei den längeren Strophen werden diese 3 Tarte wiederholt. 
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nos Six. and non u 
Gesänge für den ersten Pesach- Morgen. 
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Am Sabbath. 
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) Wird in den letzten 6 Pesachtagen fortgelassen. 


2 DE 


DERID 
Psalm 116, Vers 12 bis zu Ende. 
—— nd > mp recit. 
vw Se] 
b hie Indem) Mol tag aim. o-hi bo Id Kos pP schn.os is.80  n.w 
ja tar mu N 3 


—— ——A >» 
FREE EEE 
schen do.ud ck.ro dern) la.do.m] 5 aa. im meg.deh ne T_chol ammo Jo. 
[DS Da tempo 7 


= eBen r > = 


kor D’e.ne * do-noj ham_-mow.soh lache si.dow om. hoh n do.noj ki a ni aw.de . 7 ch 
may. sch] 


mu reeit. 
E = Sen E er msn 
ig (ar E : ro f Tr 
me. de Pi-tachto I mo.se .. roj 1 cho &s-bach se-wach to . 
— 
—=E Srf=EE === 


= 
Ta.do..noj s sehallem neg „. doh no l’chol am. 


= E 


amacda won bb 


rer ==; siche 2169. 
-noj b’so_che_chi j’ ru.scho . lo_jim ha-la lu _ joh. 

N818. on ) 

Allegro moderato. (4= n2) Psalm 117. 
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**) Drei Bewegungen mit dem „Lulew:“ (8. Anmerk. zuN28162) N. M. ist die Ordnung der Lulawbewegungen anders. 
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Ebenso die übrigen Strophen. 
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*) Dieser Kaddisch kann auch nach der neuen Weise der N*A08 gesungen werden. ® Bei „Hodu“ auch Luluwbewegungen. 
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ste in der (Gemeinde das Sepher in die Hand nimmt, zu Jedem in der Synagoge geht, und spricht das J12W "0 (siehe N?144). In den. 
meisten Gemeinden bieibt derselbe an derselben Stelle stehen ‚wo die Vorlesung stattgefunden hat.) 
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N? 828. Ordnun, Die Seelenfeier. 
An den Tagen,an welchen 7 nın® stattfindet, folgt in den meisten Gemeinden die Seelenfeier ( 3”). Der Vorbeter nimmt das Se. 
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In vielen Gemeinden folgt hier ovomın 2X, siche N? 601 u.602. 


Wird um zweiten Tage nıyıaw in vielen Gemeinden nuch dem ersten Verse der Haphtarak vorgetragen, 
**) Für eine männliche Person. 
**) Für eine weibliche Person, 
++») Für viele Personen. 
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Die Seelenfeier nach neuem Ritus. 


En beginnt mit einem passenden Choral über Tod oder Unsterblichkeit, dann spricht der Geistliche ein deutsches Gebet, worauf der 
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S’ chormilo ® scher moso wacht schi.woh 1 ad.mo-se . co se _ Ich = 
Br en 
ZH men u. m porn siche N?603 1.604. 
A Dr E—_. 
ak le. cho b’asch.re jo-sch' we we - se _ - echo. 
nıgs. = 
_ la... or. 
Erwerben 
Thace lu esschem& do. no) ho_do 
= Wo —— 4 
4 ErrzSrserESiSrseSseerrrersernn 
D —_ r r 
scho.mo _ jim wa) - jo. rem ke.ren ! am . mo th. - \ 
- EN 
Ps zs =S5S5: gran siehe Ne606. 


li.w' ne jis . ro.el am Kro . wo hal Iu.joh 


ind bb HDD) 


Frühlings-und Herbst-Gesänge. 


Ne8a4. Diap en 
Andante maestoso. 
Solo 
eze Fee F————S = == 
Hm = 
Ts. - - gaddal w je ———— _ kaddasch rab.bo 
En DIE 
a DE re SEE a 
Moderato. ee er 
De: —— rg — ==, 
A: = Fe 
en EZ ee 


"be wird am ersten Tage rcp und 2w) am ersten Tage des pI2y WCD gebetet; an den übrigen Pesttagen aber beginnt das Musaph-Gebet 
mit Nt607, wird Dis Incl. N?618 fortgesetzt, dann folgt: N?554,5555.789 bis Incl. 793; 1224,».Anm.nuch 445,8.196 u.9 w- 


192 ae 


Chor. _ Solo. Ei — 

= Erg 7 ae = 

Be ee Ernie — irn = 
o.men b' 0. _I’mo diw' ro chir'u _ seh w’jamlich malchu _ seh b’chajje_chon uw’ jome . _ 


an — Er: nn 
kei GEersreEre res 
® chen mrhaje Vehalbenjte - zo. =elt bus polo uwisman ko.riv win’ ra 0... men 
En = ER 
KE=sSer EEE FE —-sermessn Fee 
= a a Z=Z = 
z 2 + I—- z 
Fee ERS aa Fee 
% wen, FE u ein, 
‚Chor —— 
€ ZZ szene sssessssss 
7 F—+ F—# 7—+ —— 7 
o.. men J" he sch'meh rab.bo m’ wo. rach |’ o_lam ul’ ol’ me ol_majjo jis.bo _ rach 
— 
SE 
rer 


w sch ————— tabbach _—_ Wfis.po.ar w'jis.romam w’jis.nas. 


meh d’ kud'scho b' rich Au b’rich hu 
Desee 

De + B3 = 

Be eere Se 


© rrYr 
„Solo. x 
Sm m——-— Bereseagelise ee 
= Fre Fr — HH 
Ve.loQu. el. lo)minkol  bircho _. so w’schi-ro _. so tuschbihoso  w’ ne.cho.mo _. so 


Fe 
a: 
Heer 


Ber 
er 


is ist nur an einigen Orten üblich. 


” 
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now 
# 
ä 
3 
en 2 
Ca re je uns - 
Ne835& AA8 712) 
Andante macstoso. Der Hechal wird geöffnet. 
„Solo. BE u Ser. 
mi Er Fe: zen, == 
1.W. de FEzEn = === 
& » do ..noj bo. ruch hu u. w'ruch sch’mo 
BEN EN 
2.W. PE m ee 
rer 
N2835b 
Solo. BR 
ol. 
f Erin zer: 
6 7 HH Fr 
lo. .he- .mı welo.he © lo.he awro..hom ® lo. he 
% zer SEE Bererzr er 
De FR 22 
zn, 
eur se ruzeres:: 
re 3 = 
jia..chok welo.he ja. - -kow ho.el 
ze: 
fans 
= FF _—— 
0 - melchaso.dim to. win w’ko.nch hak. . kol w’so _ 
& E EIS ErEr = Dem: en 
% — nn 
dt. Pi 
D; = Sn 
cher chas.de 09. - wos umewigeel Hiw’ ne w’ne. hem 1 
a R —s 
7= ”r f re 
> — Fr > 
BE res SSer-= Tersss- ] 
e _ 
ma.an sch'mo  b' 2 u.mo.schi.a u - mo.gen 


.-{ 


D2 r 


*) In manchen Gemeinden wird der Hechal von hier bis Dveyo Yp1p3 und an Sukkos bis van nını33 offen gehalten. 
« 
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neo 
N:836. 5 1837. . 
Nuess.  (DWb) 2 AIR) an) 1n972 ) 
5 lo, 
ee m. nz 
ri ultäs schemsar mo _ . tor Ihas 1. ohd 
N! Pre- 
Kerr e=z EsES=EN 
—— — — am, 
Peer 
nin I ho rikl ham. tar ma. 
DE 


Be = == BEE 


wal je.o Zeru nisch jon sch’ tar &® mu-. 
“) 8 mu. 


ee are 


S „ySolo, Sch 
rer=e 5: A ZI ZEN 
I er g 8 os 

g'non bomschos . Mogen awrohom. gen Y so. lo.dos. 3 Mogenawrohom. 
= 53 InN ne In} 
35: 
Eee" FHERSEeT|  * fees 
N2838. 
Be ——,, NDR, 58 
e N ZT] ’ 
1W. p=; E ae Wird 
oa T’ho.schi- -a. 9 auchden Melodien 
LT — der N?836 u. 837 
2W. Erre EEE vorgetragen. 
= "Der Hechal wird ge. 
E58 schlossen. 
Fazlan —— 
as Pe Nach denselben 
Sn = ZH Melodien wird 
T'fil.las g’wuros tal challosi b’ zohar lintal tis.sal imrosichattal l’kowej r’si.se tol. das(awab) ann 
vorgetragen 
Der Hechal wird geöffnet. , 
N9840. ® BA Here) 
Moderato. NIN Nosaı. in a) 
— 
Bw eg 
#5 i I me 
Elo. henuwelo_he # wo _ se.nu. Tal ten lir_zos ar_ zecho shi senu b’ro_choh b’ di _ ze _. cho 
a = 
DW. BES Pri=E: Sehr BE=H RE = ===) 


ch n.d.Mel.d. N2835 (2.W.) gesungen werden. 

**) Andere Lescart, 

') Dieses Reeitativ bildet den ‚Schluss aller Gebetstücke bis KR (N0840). 

') In derselben Weise wird das xiK u.a 9191 (n. M.A.„DY%R“) bei 29) vorgetragen. 

4) In vielen Gemeinden wird bis 191° rmOyoN in manchen andern bis &YnD minnh fortgesetzt; es wird dann 
ungefungen, wo vorhin geschlossen wurde, 


I = 
Ts 


row do.gon w' si - „ rosch b' ha} 


Fr 


Noga2. 
Moderato, N 


+ 
Be 
'Tal zaw.weh scho.uoh to _ = = 


woh um 'u-te . 1 go.0n u. sit. 


IH 


45) —- 
Te 


eier Ser 


re 


e.. res ir KW suk _ koh nu.se _ res si. moh b’ jo.d’ a D - res b' tel. 
Feesseserm—rgzene ebene Fr 
rer errenessrgenr ; 


HF f =} 


BE en %; 


- „ir mittoch cha sch®  choh kan.noh a.cha 


— en: S- 
—erszrzr: 
! 


zer 
— 


er 


Ebenso die 3 übrigen Strophen (n. 


d.Mel.d.N9 841,842 u. 843) 


Diehl 
Solo. M- a 
5 
LEE rare: Fenmren 3 
Schoat.tch hu @ do-ne| ? au maschschiw ho_ru.ach u.ımo..rid De allem, 
se —-h a 
Zerre = z=rsze = 
— 
N?845. i 
„Solo, — _, Chu 3 Chor. F 
ee & 
Liw’| ro_choh wi lo lik’loloh| o_nleı ’Isowa w.lo 1’ ro |son jmen. 5 
= 
ıLı 
Ber & 
e\ & 


Folgt 5520 s. N?549, dann N2608 bis incl. 618; 554,555), 789 bis incl. 798, dann Yen BD 8. N%1224 (muss in E-moll trans. 


werden); nur wird statt YOatn ımYon an; an MyaD: Myarn an; an A216: Mmacn an u.an Anyy WER u.myin Anay:nnap an Den 


. Int es Sabbath, so folgt hierauf N°623. 


196 nes 

NER I venD 9 
SA6: 2 BERN l Sa —h 
BE Denn See 
U.wa.chodesch ho_ri.schon b' ar.bo _ oh o.sor jom la-chodesch pesach la.do .. noj 
sur. —_ Bann 
FRRRN: =; Do x == ze 2 Pr 


Da: - 
U. jom hab.bik _ ku.rim b’ hak.riw’ chem min.choh ch" do. schoh la. dv . 


ar ara 
nen bw 


2848. ran PERERE: 
zuulkes Seo 00 onen 
SU. 


RN 
Nr, Darin 
Wa.chn mischachoh 6. sor jom la-chodesch haschsch'wi . i mik-ro..ko.desch jih.jeh lo. 


Br Perser nos 


schoh o_sor jom la-chodesch hasseh chog schiwas jo.mim mazzos je.o - chel baj.jum ho-ri.schon mik. 
ER N un 
Kr: Perser sseeszseoeeess 


= 
Dj v ar wu I - fe. chem mik - ro. ko.desch Äh.je lo _ chem kol m’ le.ches ® w- 


Ben >: me 
Ken: =: Bern Tre P——= 
© chem kol m - doh lo sa * su w’ chaggo . sem chag la.do.noj schiw. jo- mim, 

rare R [03 
Te: anrnrErr E=2le=: KR g Fz2=: = 
BE Prer = Fin Di ar le 
ro kodesch kul m’ leches ® wo_doh lo sa « sa. W’hikraw-tem isch scheh o_lch la.du _.noj porim b’ ne.wo.. 
In I + x 
BE pi ee Ms z_—_—_— Fazer | 
[23 = nn ann nn en 
dh lo sa a su W’hikraw „tem o.Ich T re.ach ni.cho.ach ja.do . ne] po-rim b ne. wo. 
% >> 
=: =: SZ Ss22=2S5=>> 
ide Pure Fe ne 
W’hikraw_tem o- lch ischscheh re.ach ni .. cho.ach la.do- ne po - rim b' ne.-wo_kor sch’ lo.schoh 0 _ 
x messe secse: ne 
== =——- 
ee er er 


kor sch’ na jim w’ a e chod w’schiw_oh ch’ wo.sim b’ ne schonoh E * -h’ ju lo.chem, 
he Ban Tr IN 

Be Eee os Sr>: ==} E 

® kor sch na _jim a.jil e. y schiw _ oh ch wo..sim scho _. no, 

I—k- 

Ger FEST" Zn 
sor e.lim sch’ no.jim k’ wo. sim b’ ne scho.noh ar-bo-ch 0 _ sor t’ mi.mim ji.’ ju. 
N849. lelalabi°l) 

= >= 


[4 
Ü.nlinchosom w” nis.ke..hem kinidubdor sch’ Jo.schoh s.ro.nim lappor u.sch” ne es.ro.nim 10 0 I imo. 


Fearerne 


wes w' jajin K' nis. ku w’soir 1’ chap.per  u-sch' ne 5’ midim k 
Am Sabbath olgt N2626. 


pay bir yo Dnb) Peoımı Iron Er 
er 


m Ben BEEREHEEFE 


T’mi_din u.muso. fin Bschabbosos u.weche doschim u.w’ mo #dim u.ch' lc hakkodesch Yochores 1° Koinbw. 


+ 
hil_ chu_sum. 


a 


Ebenso alle Schlüsse bis PIXO 1% 1X und um zwi 


m Tage dus: nOR ar. 


n Tage yon bin bis Schluss des Festes wird van: enaypmt begonnen. “ 

Tayge 79%07 bar wird statt dieses Textes dan: 20 OYV21 (nach derselben Melodie) vorgetragen; ebenso wird mit den vo 
en übrigen Chol hı sukkos-Tagen verfahren. An Sch'mäniszeres und Simchas toroh wird ebenso nach 
‚de BNDUR 2905 ee. vorn 
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Andante macstoso. (myıaob) mic wir In _ 
lo.) In Fi m 
gi ne ne ee 
0s wer... me..os usch’losch es. rch _mizwos,perusch onschon umal.tan s'- cho.ron, mo. . 
N9852. a 
A—k—hır 
a ee 


Fe 


Oter 2.d.Mel.d. 
N0835 (2.W). 


eek 
de TErZS—SiErSirse Senn 
z0s° Vihers, > schiw.o.oa jim, #’ru. fs kak-kesef uswichu.nos kasso. bw. 
At te en 
ee ia De ee Eee 
nesss: EIIDP DINARUDMÖRWUM n.d.Mel.d.Nes51. 
wen ON m DIT nn.» „an. 


tonn bo sr 


N? 855. 
855, x an 
nn SEE: SEER Pr 
BE lo_ henu we-lo.he 8 wo. melech ra.chs mon ra_. chem o_le.nu tow u_metiw hid. 


A eh pen 
=: mm 
= mE == BES DE zmmmereze FE =: A = 
er ee big_lal 0- wos sche.o... 


-—r RS =: 
Be SE Fr a = SE 
cho wi 


sur z0.ne.co DB ne we-e jat.Pchil. Ich W’ cho.. nen mük.dosch' cho al m’ ho . 
Gen zezes 


no w’har.e.nu b’ win.jo _ no  w’samm’chenu 
ac 


nr — ” . BER 
ZZ ZZ [ee == >H 5 EZ zz. m: 


> 


som w.l wiljim I schirom & 


sim. rom  w' Men. 1o_el Kay er end deze 


re — m Eu 

Ze 
messen: Der s_S 
ieh w'ne.ro „ ch wnischla.che weh ? io. ne. mo b’scho. Inch pa £ 


BASS SIT. nn 


lochsp’ o.mim baschscho.nch je_ zo. Ch hl T hurcho es pP’ ne Fr 


Er Elan chakike: 


— 
Feerrezeesreen Ber =: z j 
5 GER vi BEER En se= u 
noj ® lo.he.chu bammo.kom & scher jiwchor b’ chaghammaa — — _ 208 u.w’ chag hasch-schu.wu. 
SEES 
3 
05 uw chag has. suh _ kos Ba je-m . sch es p' me ® do.mj m. 


Essence Zen en esse 


Di 7 
kom isch k’matl'nas jo - do K' wirkas # do.noj ® lo _ he-cho #scher no.san loch. 


sarsıomn eto.siche N? 795 und N® 796. Istes Sabbath, an welchen in vielen Gemeinden der Priestersegen (avan3b 1319) wegfällt, so 
wird bis incl. N9803 fortgesetzt; soll aber dirser gesprochen werden, so folgt N01124 sofort nach N9796; dann: 
2856: DIYM siche Ne1248. 


Hieruuf fo v4126,1249, 1129, 1190, 1181° , dann 39 vfo. 


sow 
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D17 (Priestersegen 
ii: 
TrIro Amnch 


LS fl = 


a 


f 
FE 
r sn 
rech’cho ado.noj 
# 


a aaa 


A 


Torraopn 
und} wierpn 
2 Tor und 


-} - BD 
% ET ee ErarrzEr: E Br a“ 
iiähs: 211725 1217 (Prientorsogen). _ 
meh ES SierE EHE 5 -; 
Dee Zero = 
mach = | 
z 
Ri 
— er 
Brida 
ho Ze —— a 
r3= F = =>: =) 
Be, 5 4 I wiisch . e ’cho. 
rer Bretr 
—- 
Gere 


r He zz = 


> Jede Abtheilung wird erst vom Vorbeter recitirt, dann von den Kohanim wiederholt. 
1 neo an narwb s. N®862 und nynaen zn nmneb n. NoxG& 
""") Eine zweite Weise siehe N? 1252 (21 Weise), welche narlı aschk'nas. Minhag auch dann, wenn man dt: u.22 betet, vorgetragen wird, 
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Jo.er ado.noj ponow 


(e Feszeee Ps ErFEISS Pre =: —i 
Ka SEES 2 Ze 22 = G z 5 = 
RN, ID, TOR wie oben; DW, 75 una DIDW wie: TID, TOR una Ja". 
n NEBBE. Br2b ja7 (Priestersegen). _ Kohnin, 
*Yyanbar when: 
a E ee er =] Peer 
wo. . re.ch'cho & do.nej w'’ jisch - m’ re_cho 
4t en R _ Chor. 
D; ZZ >= >22 Zee 
Vorheter. 
EBSZEBSZEB = 
jo. ® do..nd Po.mw  e. le.co wi. hun. m 
x 
tee Dessen: 
® do_.noj Po- now e - le-cho  w'jo. sem "che, 
yeson, DMIND NI9 (Priestersegen). 
res gelernte. mern, SoSe anti; ee ngen 
a.W. ee ; rer a 
J worddh'cho ado.ngj 
rn —— Fact u Prem KORB 
=> Se 5 Bienen 
ee ? Pre ven un. 
ee ee er Zu = po- mom. DR er 
N0865. f £ 
Ada Macao. der) P „Be 3712 NIN2 (Priestersegen). 
det un un Fk eee- 
a PrZzEi = EEE 
m an 


Ist der Priestersegen beendigt,so folgt N?803 (an nı20 werden die für jeden Tag in den Machvorim angegebenen MayY1" nach den an 
Kar napıın angegebenen Melodien (s..N?898 etc.) hier vorgetragen), dann &> ». N°B21 (in manchen Gemeinden wird dieser Eh vor Ho-. 
schanus gesungen). 


ieser Abtheilungen wird von den Kohenim wiederholt, nur bei den Worten T18%°1, TanYı u. 212, setzen sie in der bei Jrowıı an. 
‚gcbenen Weise den Gesang fort, worauf der Chor jedesmal mit Jar rexpondirt. 
9 Ist fürdiojenigen Gemeinden bestimut, inwelchen das Duchan nach den Melodien der N2450 bis Anc.862 nicht üblich st. 


200 23H 


or» Is 


— » — 
m 
NW. Er FESeH IH 
En Ke-lo.. he-au en kado.. ne.mı en en K' mo_schi „ e.mu. 
N x 
N0887. „ moRD Di £ — — 
vw DRS SEFEEFEEEE ee 
ET Michel. he.nu michado.. m. mu mich'mal.ke.mu mi ch’ mo.schi . o.mu. 
Ama 
N2888. — MM _, = 
Er L Seesen = an 
yerde 72 n.4.Mel.d.N?866. 
vn Bee DREH Hr 
‚Nodehlelo.he.nu nodeh Jado-ne .. nu nodch ’mal’kenu nodch U moschi.e. nu. 
Ne88B. \ N 
Adagio.(d:n) m Eu eh 
Ebenso die andern 
Port.W. Aeres PSUBI EBENEN EZ EISrEE Zee en 
En ke.lo.he.nu en ka.do.nenu en Kmal.kenu en K'moschi.e. „nu. 


Hierauf folgt N?627 bis Inel.633 ; nar wird das Tıron 7% (N?630) mit dem für diesen Tag bestimmten Texte vorgetragen; dann =-y8 
mon u. om be ser (die beiden letzteren Gesänge fallen in manchen Gemeinden fort). 


rd wbwb nun 


Vesper- Gesänge. 


‚benso  ndnn NP148; yrab na 5. N2692 1.698; wı7p N984, die stille yapnara 
gebetet, worauf dns Thorulesen ete. folgt (s. Anmerkung zu N9695)), dann An. 
\? 75 bis incl. 89, N? 1008 u. 151, 259 (N? 152) und Kaddisch der Leidtra 


N9870. 
Ordnung: “ex s. N2447 (in A-dur transponiren, 
ist eu Sabbath, so wird statt N*34: NO 694 und 
fang der y% N952 bis incl. N®595,N0 789 bis incl. 796, % 


genden. 
rosa bus ob Syn 
Kan; Gesänge für den zweiten Pesach-Abend. 


Ordnung: Dieselben Melodien wie am ersten Abend, nur andere Piutim. Nack dem %1%P, welcher unmittelbar nach der stillen An. 
dacht folgt, wird Folgendes vorgetragen: 


N?822. nVED n32 


Kan Chor. Solo. 


= Solo. Era 
del HH 


Bo-ruch at.toh ® do.noj bo.ruch hu u-worruchsch mo ®lo _ he.mu melech ho.o-lom a 


een 


scher kidd' schonu b miz'wosow w’ziw-wo.nu al s' fi.ras ho-o-mer hajjom jom e.chod lo . 0. mer. 


nos bi ‘2 or 


Gesänge für den zweiten Pesach-Morgen. 


N? 873. 

Ordnung: Bis zur stillen Andacht wie am ersten Tage, nur andere Piutim nach denselben Melodien. Die Piutim in der yaw na12 

werden nach den Melodien vorgetragen, die theils bei 2°5p% ’D, u. theils bei 5ynn nat angegeben sind. Mit Beachtung der Anmerk. 
ungen zu 7° nano, mawa nom, bu u.cwa wird der Gottesdienst bis zum Schlusse wie am ersten Tage fortgevetzt. 


9 In meuchen Gemelnden wird vor mx) bis aYbv2 auch wie am 218 Dn vorgetragen. 
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nba Bis Tyan Sin nawb 


Mas; Gesänge für den Sabbath in der Festwoche. s. Anm. zu x? vo. 


Ordnung: Wird wie am Sabbath vorgetragen, die Piutim nach den Melodien, die m 21% av n. B5pw’p gebräuchlich sind news wird 
bie nach me1y> wie am Sabbath, von vımı 175 bis mx) wie am 216 O1 u. von n$1 bis zum Schlusse wie am Sabbath vorgetragen; nur wird 
N?576 statt N575 gesungen. In manchen Gemeinden wird auch 12% ete. wie am 21 01% gesungen. "y107 bın an den Wochentagen wird bis 

nich gebetet, dann folgt 55? Thoralesen et dm, yeyb ran Und ne10. In letzterem wird bis nach meYı> wie an Wo. 
mn bismyr wie am zıc DYı und von doft bis mıbwa wie an Wochentagen vorgetragen. *) Hierauf: #5, 12°5y etc. 


no I bb sayn 


Keane: Gesänge für den siebenten Pesach - Abend. 
Ordnung: Dieselben Melodien wie an ersten Abend, nur andere Piutim. Vor nııbo wird wınp In folgender Weise vorgetragen. 
5 
vi ‚Chor. 
DE; SE eeen: 
a de. no bo_ ruch hu u_wo.ruch sch" mo. 
ß arg hr. _ Sole, m, Chor. 
Hehe ern = 


E Io. hemu melech ha.o.lm— hure PM haggo.fen omen bo-ruchattin + done WII 12 


Solo. Gr 
ke ik . + 
en PreeSesoeceen >=S 


\ Do 
® lo. henumelech ho.o.lom ® scherbochar bo.nu mikkol om w’ 0.m’  mo.nu mikkol lo. 
=> ==: Sa 
= = 5 
Feen: EZ EEErFSEe> Seen 
schon w' kid.d’ schonu b’ miz-wo.sow wattit.ten lo . nu #* do.mj ? lo. he.nu 5b’ a..ht woh 
a 
a Ko + = Ep 
SEE Halt eos 
F==Sses: Y zen Pe FE 
@* schabbosos lim-au-choh u.) mo # dim 1’sTm.choh chaggim usmannim 1 so. son es jom(*"haschschabbos hassch w’es 
nepb : mas „nach LEN m warb er 
Dr; sen ee -z——-se 
jom)chag hammazzos haschscho.wu - os has.suk.kos hasch.sch’ mi _ ni chag ho. ze.res has. 
R nass „me mie 
% ee Pe a gie 
7 


sch s° man che.ru.se.nu mat.tan to-/o.se.nu sim.cho.se-mu (** b’ a.Kawoh) mikfo . kudesch 


meren HERE EEE 
secher li.zi.as miz.. rojim ki wo.nu wo_char to w' 0-0. kid_dasch-to mik-kol hoammim (***w’schab.. 
ph in N Az 
& Dora EEEBE Eee mie 
bos) u.mo #® de kod u a_.h@ woh u.w’ ro.zon) b’sim_choh uw’so_son hinchal.to_ uu bo. 
Chor. Solo. (Chor. 
+ a N — 
Er= PEsrr re eeHz: Images ze: r===| 
* "uch attoh & done) WI) 712 m’kaddesch(thaschschahbos w‘) jis.tuel w' has > s'imannim o-men. 
Nesrr. (ne wand) nbTan dan: 
Sol. ‚Chor. Solo. B 4 N 
gr) gar TerArieirz: ERSNERTRER Pe ranE 


- 7 
’oruch at.toh a dunoj boruch hu uworuchsch' mo * lu.henu melechhoo-Iom bo. re ıh'o.re ho-esch omen 


5 EI vorgetragen; u. A. ebenso bis zur K’duschah. F 
2 Minhag Aschk'nas u. Sephurd; nach Minhag Polen aber [ülli dieser Satz wex. » Auch 85 (N® 1008 u. 151, vmyn vw u.. 
5? Am Sabbath. ® Auch vb (N? 100% a.13D. ® Seite 28-43 u. 8.851, Ah (N? 100%), N? 142 u. Einke] 

Wi (nach „Jom‘) weggelassen werden. %) Auch ph (N? 100% vor Musaph. 
N? 845 u. zu’ 846 u. 848), 355, 705 u. 706. *) N? 75, 77-89. 


9 N® 789-793, 1224 (s. An) 


2 


Son 
P Chor. Solo. —Z, N?878. 
BeBagiasze: Eee EH=SEB=S8 SH 
borach at. tal no WO TOR lo. henu melech ho.o _ lom  hammaw-dil ben kodesch 1 
pe = = 
gesnssss 3 Bspe E} ei EB ==: 
chol ben or Nehmehech ben ji im ben em haschach'wi 1 schesches jime hanına ® 
Ferzireen: Be er 
Waclchschnsschabbes lrdunchschas ‚jemtow hiw_dullto wies Jam haschch' wi. i mischscheschen j 
era ein 
me hamma » sch Kid.daschto hiw.dalto w'kid.daschto es amım’ cho jis.ro.el bikdusch.scho.. 
eng _ Chor. Solo. e\ or} 
Kr Euer Er =: FErErEBEsTSErerse 
“echo bo-ruchaltoh ® do. no) 17) AI hamımaw . dit ben kodesch U kodesch 0. men. 
Dans “ 
N2880. Solo. a ER ron I Chor. 
3 ve - Folgt nm 
BEE von = E = Ess = zen Br 
7 scheheche jo_ nu w'kij-j' mıonu w’higei " has.sch o_men. sten Abend 
nbo Sir 1 ars 
Ras Gesänge für den siebenten Pesach- Morgen. 
Ordnung: Wi 
NoRs2. 


ie am 2ER Tage,nur andere Piutim. Die nn) #. N?647.%%) Vor: menp nbyn 761 1327 werden folgende Gesänge vorgetragen: 
Sol; 


ee BNZDAN?) i 
Beer 5 re 5 se = 
2 in 4 4 F F ae: 
wo hol’oh hokba laddo_ros, l’sap-per load koachug’wuros, u_l’haskir j’ : zias mizra.jim b’ schi _ ros. 
DEE) 
i vom 192 ER 
Des Fz: ES = 
ae ui f 
U.w chen waj-jo - scha a» do. ng baj - jom ha..hu. 
N2884. 
Andınis. Dry 
>: =; en er: 
r = A 
Noscho.immibben kizre jed tat.to lo.moschem wo. jod wajjar jis.ru . el 
0 werden die andern Strophen, 


es haj.jod. 

10 bis bumers say nbbab bis no ann eto. Wegen der ungleichmässigen Länge dür Verse sind 
aiespibeningreigieter Velen zu reparliren. 
N?885: RI/DN TS n.d.Mel.d.Ness2 


nos bu n Sb syn 


Gesänge für den achten Pesach- Abend 
Nes86. 


Ordnung: Dieselben Melodien wie am ersten Abend, nur andere Piutim und #972 (auch 08) 


+9) In den 
Sal 


*) Wird am 71% und 91: Pesachabend überschlagen. 


‚ten deutschen Gemeinden fällt mwab 01 weg. In manchen Gemeinden wird am Freitag das Map vom letzten Tage, ist 
vom 7ER gehetet. 


noa by rn od 


Gesänge für den achten Pesach-Morgen. 


Ordnung: Dieselben Melodien wie am 7!" Tage, nur andere Piutim 


Ay Div x 555 syn 


PIE Gesänge für den ersten Abend des Wochenfestes. 


Ordnung: Dieselben Melodien wi 
elche das Buch nıyaw 5 


N2887. 


ersten Abend re, nur andere Plutim und »17P. Die Nacht wird dann mit Anduchtsübungen, 
> rpn enthält, zugebracht. 


ni by 8 orb 


Wise Gesänge für den ersten Morgen des Wochenfestes. 


Ordnung: 


elben Melodien wie am 7Un Tage ncE(nN30 TYnK) wiesen may; 1231 wie: NO671 und TI1722 ete. wie:yenn Jon) 
nur andere Piutim. 


Aipian Sys Sb Sry 


Gesänge für den zweiten Abend des Wochenfestes 


Ordnung: Dieselben Melodien wie am ersten Abend. nur andere Plutim und wrrp- 


Miyrawı bis I DVD gm) 


Gesänge für den zweiten Morgen des Wochenfestes 


Ordnung: Dieselben Melodien wie em ersten Tage (785 8)p ». Nachtrag N9956), nur andere Piutim. 


no by g 5b syn 


Gesänge für den ersten Abend des Hüttenfestes 


Ordnung: Dieselben Melodien wie am ersten Abend neo, nur andere Piutim und wır?. 


no bon ord 


Gesänge für den ersten Morgen des Hüttenfestes. 


Ordnung: Dieselben Melodien wie an 2ten Tagenee (120 oda vos Jam wie N670), nur andere Piutim. Bevor die für diesen Tag br. 
stimmten Hoschanos beginnen wird eine 137 YED ausgehoben und dieselbe auf den Schulchan gelegt. Der Vorbeter nimmt Esrog u. Lu 
law zur Hand (auch alle Andern, die Esrog u. Lulaw besitzen, thun dasselbe), singt bis: 83 ya 1a? Toy, wendet sich nach rechts, 
bejcinnt die Hoschanv (2.B. 70x 12) und gcht während dieses Gebetes um den Schulchau (auclı Almemor oder Bime genannt) und zwur 
so Junge, duss er erst am Schlusse desselben auf seinen Platz grla 
hineingesetzt, und Alle,die mit ihren Esrogim und Lulawim si 
schliesst dann wie an den andern Feiertagen. Ist e» Sabbath, so 


N?890. 


Nes91. 


N?892. 


N?893. 


+. Während der Vorbeter m ıs ete.singt, wird die nn oo wieder 
angeschlossen, beggben sich wieder an ihre Plätze. Der Gattesdienst 
sohl Hoschanos gebetet,aber eswird keine nYIn YEC ausgehoben. 


0 by a 5b any 


Gesänge für den zweiten Abend des Hüttenfestes. 


Ordnung: Dieselben Melodien wie am ersten Abend nen, nur undere Piutim und wırp. 


NY894. 


*) Ist eo Sabbath, vo wird in den meisten Gemeinden YeY',JE1K und Abu von Tyıon Din Faß gebetet. Dei geöffneten Hechnt n.ohur Umzug 
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no >v a ord 


P Gesänge für den zweiten Morgen des Hüttenfestes. 
N!895. 
Ordnung: Dieselben Melodien wie amersten Tage, nur andere Piutim. 


no bo on nad 


Gesänge für den Sabbath in der Festwoche. 


N!896. 
Ordnung: Wie am nco Se por dın naw, nur andere Piutim und Hoschanos. 
(Die Nacht zuvor wird mit Auduchtsübun- 
827 Kıyınd °) gen. die das Bach war wıyeın Do Yon 
enthält, zugebracht.) 
Hoschanoth - Gesänge. 
N!897. 


03 b3n0 750 nach den Melodien von rer Ex); von rin bis vn 36 TO 
nu Sur" bis han Sa wieder wie 


Ordnung: Der Vorbeter zieht den Kitiel an, singt bis Ay 
(die naw nı215 werden nicht überall gebetet) nach den Melodien der Wochentage 
m ERN; die yb wie am Wochentage (2*7> nach Sn wie am, 8); Ausheben (T1o3 IK, Banen 3rdyee, ik und 92) wie am 
18); ebenso Enp \arı nach dem Thoralesen und 15991; 9°7> "ar vor Apın nach der Melodie von naw; ebenso bis mwNT>; die 
ie umnzen 80 und von m 7b bis De wie an den Feiertagen. Hirrauf werden sieben (in manchen Gemeinden drei 
manchen alle) 8122 ausgehoben und dieselben auf den Schulchan gelegt? Nachdem man Esrog, Lulaw und Hoschano zur 
Hund genommen *%), beginnt der Vorbeter wie folgt: 


N9698.Der Hechal wird geöffnet. Kıywın 
Moderato. 
Solo. ——— Chor. ‚Sale Chor. 
PW. = 
DW. 


Solo. 
==: = 

‘ 5 7 BURE ALAR DE t 7 
Y maa.n’ cho bor e. _ mu hoscha.m 1 


ee =E SH] 
— T 


no. Nun beginnt der Umzug nach der In NONO8 angege. 
\ benen Ordnung. 


P 

ab 

1 Be _-— >| 
Mn 


7 jr 
ma. an b’ ri. _. soch. 


in ® mit.tuch 
DW. KesesS> ee yo= 


'hen Gemeinden wird nur mit Hinzufüsrung der Hoschunos, gunz wi 
10 indie Hand gruos 
> N.M. werden mit den S’Torim die 7 Hakkofon au: 


Leise weiter. 


den andern aprop ben -Taggen vorgetragen. 
a. D N.M.bis Ye, ®) N.M. auch N? 588 ete. 
ünrt. 


) Inmi 
"9 In manchen Gemeinden wird die Hoschano erst bei N 
*°°) Ebenso alle Anfänge der Hoschanos. © NM. wie am 


naar ypnb 9 
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Chor. Solo. \ Pi Chor. 
PW. == == = SEES = 
ho.scha _. no ma.an !' hil_ lo _. soch ho.scha -% 
1 — me = 
DW. = = + B PIE 
° 
ann ma mon obıy 
„_.N?901. Solo. = Es folgen nun noch 6 Hoschanos, bei welchen man ebenso verführt wir hei der er. 
PP. Be EF sten. Die Zwischensätze (yım nor Ynn, Mensa nn m Nprne 
© 


77 
©... lom che.sed jib.bo 


den entweder nach den Melodien der NO901 vorgetragen oder dus lüi 


ch Syn nur gesprochen; loch wird in einigen Gemeinden yo und Tr 


0. 


D.P. me = —e_s FE] Ausaen um Roach Huscschonch vergrragn. 
N°908. 
Andante con moto. RNIT IM IR 
Solo, —. ES 
Besen; Ser rE=e In axchk’ausischen Grmeinden wird N®B02 hier ausgrlun 
€ nt === 
[3 ni - ho ho _ schi oe. .m0. 
N1903. a I 
Solo. Bor AM cher. 
Be 
b' ze.s’ cho !’ jescha ammoch ken ho.schano, 
mw nyennD Chor. 
FESSFE EHE 
= 
- m; Fr Eee, = 
IR’ huschato sch'wus schiwie ja ® kow toschuw w’soschiwschwus ohe le jat kov w’ho.scht .. oh no. 
0 
Nas: £ Saab npiaına 
Par BER 
© Zn — rn 
K’ho_ scha _ to schom’re miz _ wos w' cho_. che j’ schu_os el T moscho_os 
AZ Chor, 
„oefhor, 
re = FH Folzt N0902. Das darauffolgende Yan wird 
Ö FR = BE in nicht überall gebetet. 
yo DI 
Ye. N?907. RION NIR 
M Solo; dann Chor. Solo,dann Chor. 
— x 
er —: = Ser 
ano hosschich no. ” On. no el no ho-scha. mo W’ho.schi-öh no. 
wi: 
Ba: ee Er = 
O7 w- O2 m 
N?908. 
Solo, dann Chor. N Ex KIN Ex, 
1.W. =; E Seen Pen Be 
Onno el a0 ho.acha-No W’ho.sci.ch mo 0. wi - mu ut. 8  yeiyrweiter 
-— — De 
FREE ——z 


Leise wwiter. 


a 


3 Ebenso alle Schlüsse der Hoschanos. 
*) In man 


gez 


"wio_uchl.ch mu 0 _ wi.uu ot.ich. 


Gemeinden wird nuch jedem Umzug ein Sepher in die heilige Lade gestellt 
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xı br nıyoın x) no kıyaın 
N®910. 


Solo, dann Chor. EN Solo, dann Chor. 


Bar een Pre nz PFNEFERRN 


7 

Hoschano elno on.no hoschioh no. Hoschano ach no w’hazlichoh no w’hoschi.ı x 
oe = r — 

EN Sen: Er 

D; = _ SER 2 2; u au Fr Tr 17 


nach N2910 legt man 265 und zyır& fort und nimmt die xıyVın In die Hund. Nachdem mıyn leise gebetet wird, folgt xı ann 
siehe N9 1488; 1X leise, dann "13 siehe N21488. 


N an bp 


Maestoso. 


Kor Bel, dann Chor Ih Pax wird leise gebetet, dann Sulo NO914 drei Mal (wird stets 
im; DH BER SER SS vom Chor wiederiol), und wirdbei jeder Wiederhelung un c. 
€ ? = u un Zu nen Ton gesteigert. np%wrn wird leive gebetet, dann: 


Kol m’ was _ ser ın' was - ser w’ 0. mer. 


Ay yyob 
Ar 


KL N } ei 
7 ==> + zz Der Hechal wird 
Pei es = = 
5 nn: ware =Pr geschlossen. 


U mman da - as Kol amıme ho.o.rez ki a do.ngj huhho ® lo. him en od. 


Folgt: W> (NO100%u451) 13°09 (N9152) und in vielen Gemeinden auch 1583 1°, Tırın 19 u.0m dw rw. In manchen Gem.wird der 
w°7P nach den Hoschanos wie am X gesungen; siehe N*1256. 


nasy yo Sb ayn 
Gesänge für den Abend des Schlussfestes. 


Dieselben Melodien wie am ersteu Tage nco, nur andere Piutim. 


me nd 


Pl Gesänge für den Morgen des Schlussfestes. 


Ordnung: Dieselben Melodien wir am ersten Tage nc2, nur andere Plutim. 


rain ann 55 aD 


ol Thorafeier am Abend des Schlussfestes. 
Ordnung: Bis nach derstillen Andacht ganz dieselben Melodien wie am 52, nur andere Pintim. Hierauf folgt der ganze wı7>, du: 
N®918 bis incl. 926 (siche die Anmerkungen hierZu). In den 3 8 form welche zum Schulchan getragra wurden, werden die am folgeı 


den Morgen zu Jesenden Stellen aufgesucht *), der Vorbeter nimmt dus dritte Sepher, singt 159 19% bis an 1120 nach der Urdnun, 
der N0935, br» eto., dann werden die DmMEG in den Hechal zurückgotellt. 1 folgt WrIP 6y,0°7p,572° und ad1y Ir18 (die beiden 


mn arnnib 


Nosi6. Am Morgen der Thorafeier. 


Ordnung: Bis nach ayıwatn by ganz dieselben Melodien wie am ersten Tage neo, nur andere Piutim. 


N?913 
Ordaun; 


') In vielen Gemeinden wird diese Zeit mit Gesängen ausgefüllt; z.B.121"0x2 Px’tc. Inden meisten poln. Gemeinden werden nack 072 
alle Sforim bis auf ein einziges in den Hechal gestellt; aus diesem aber wird 8 Personen aus 2137 MXN vorgelesen, worauf 17p vun, 
on www ete.folgen. ») Wo bis ib dieselbe Ordnung (7 Hakkofos etc.) stattfindet. ®) Auch 513% u. naanmı naar. 
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bw apa IR" 


7 F E55 en Ferne 
+ FE F 
5 wo. rim, du ® to chischschew ka ® lo_jos sin b hid... du rim, 8’ se. 


Er Were Ebenso die, 
m ——- we 
Fr h 15 Be dern Strophen. 
dod jesch lo it. ten Umischschiwim b’chu „rim. 


ras das dl 


2 doschoh U.Ek.ku.dim j' scho.rim, 


Von np bis zum Ausheben wird dann wie am ersten Tage cp vorgetragen, dann 


N en a KA 
1.W. Ms Ser _rrceo: 5 = 
e i noj hu ho-e lo..him en cd mil.wad.. ..do. 
—gT— 


2919. N Et # 
en BE EEE SEE 
N2920. RabrcH nwyb 


Solo,dann Chor. N 

a — N -1 

1.W. ee — een JE Ebbe >: F 
Lo. seh nif.lo_os g’ do.los v wad _ do ki. 0. lom chas _ do. 


ne921. — 
ın. BEE EHE 5 Sesreeen =S: z=| 


Neg22 war 
Solo, dann Chor. NEIN . EURER 
vw —e-_z: Bert —mess—— 
ne re Er Er W ma. : 
?923. ER Fl Doro en 
ech tt 
ei Bee —_— See 
= 8, 


Nog25. Ä er 
Solo, dann Chor. Park BER 
No is € a an 
ze =r FESrrEn = ee rare ] 
Tr done) melech # do..noj moloch ® do.noj jim.luch 1’ 0. lom wo. ed. 


1m voyb 1p ©, sowie die andern Strophen bis ey5wnno "Jam werden nach den Melodien der N! 918 etc. vorgetragen. Bei kn ye3a 71 
(nuch aschk'nas. Minhag bei SX1%" y22) wird die Lade geöffnet,und bei den Worten NY: 3 1°yD werden die STorim herausgenommen und 
vertheilt. 

Nachdem man alle (in manchen Gemeinden nur 3) S’forim ausgehoben und vertkeilt, wird ein Licht in den Hechal gestellt, dunn nimmt der 
Vorbeter dus Sepher,aus welchem na121 n&H gelesen werden soll, und beginnt die wie am 2) Kıpıın üblichen 7 Umzüge (Mopr), während der. 
selben wird N2926 gesungen. Doch findet dieser Umzug nicht in allen Gemeinden statt. 


926. map) _ _ 
07 E27 7 = N 
On.no@ do.noj ho. schi.ch no on-Ko ® do.noj  Haz.. li Ss on.no #® do..uoj a 
} 
rer nen sr 3 Die folgenden Strophen nach derselben Melodie. 
f r = 
ne nu b’ jom kor’ e_.nu 


‚Nach Beendigung dieses Gesanges tritt der Vorbeterzum Hechal, singt ytw, ix und 573 wie ammawn 287, worauf alle 8'forim, bis auf 
die drei, aus welchen vorgelesen werden soll, hineingestellt werden. Während der Vorbeter dan & (siehe im Nachtrag N?944 etc.) sinzt, 
werden die drei S’forin zum Schulchan getragen. 

N2927. 
Ordnung: Bevor Derjenige, der zu den letzten Versen des ersten 10 aufgerufen wird, hinzutritt, wird Folgendes vorgetragen: 


*) Nach Minhag Aschk'nus ist der Text in diesem Stücke und die Ordnung nach N® 925 anders. 
**) Dieses ganze Gebetstück wird so eingetheilt, dass mit dem Schlusse desselben zugleich die Umzüge vollendet sind. 
' In den meisten poln. Gem. wird dieses Gebet wie 3Kranı (8. N? 524) vorgelragen. 
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aan tnnb men 
Fn an 

= = Ne E x 3 

„” ’ Fr 77 er mia: FH 


©) Mer" schus ho. hagkodol haggibborw’hanno-. ro u.mer’schus mippos u.mlipp’ni. 
a 


ar 2 a ER rer} L. e7- 
U_mer’ schus sanhedrin hakk’ doschohw’habl'ru „ roh u.mer’schus rosche j'schi.w 


Kar an —n 


Ni Serrsierzerrzeseri: Bere 
D = r Pr rrrTr 
Die andern Strophen werden entweder nach derselben Melodie vorgetragen, oder leise gesprochen. 


7277221 


esed wm. ne.ser N a to.roh V’rab. 

II = > 

zes essen: wars 
# 


HH in 5 5 


sms z=| 
Tee? rt: 1 
bi DI D hanniw.cher I’ haschlim hat.to . roh. Dann geht es wieder nach der Melodie der N2929 ete. 
= = Eee 
IP r 
Neosı. mOy 
Solo. Namen. 
Fe} Par, =H = 
5; ia r Zu Hal, is: ims 
A mod » mod «© mod rab-bi D I D cha san hatto.rch w' sen kowod I’ el gudul w’ no. ro. 


Nawa1 nach der Melodie der N?928 ete.; das zweite Mal T10y nach der Melodie der N?931. 


np 
N?932, Namen y 
& SsEs>: # Ist nicht in allen Gemeinden üblich. 


Ja» mod vrab.bi DD chs.san to.roh. 


Hierauf wird dem mmın vrn von mapO bis MB" vorgelesen; der Chor liest op-xbı bis Dun» 55 w1y5 laut, der Vorleser wiederholt eo, 
der Chor spricht nun das Wort :pın, welches der Vorleser ebenfalls wiederholt (siehe NO419) dann wie folgt (ist nicht allgemein üblich) 


a 
N2933. APR RE BE GEL I 
= * = 
NW. & ee: See Zoe ee 
L ehod jo-chid u. m’ ju chod el nid _. rasch 1 war le.wow # scher 
Pers Br r 
Erzsrsszeeeem: ==> See 
N en +5 r ter 
scho. ed ach tuw elo.him Yjis - ro..el w' namar ! fo. _ now ha-ıı lu - jeh. 


Ebenso weiter, 


inem andern Minhag wird dies nach der Melodie der N?918 vorgetragen. 
MD m mn mu NR» wird nach d. Mel.d. N® 117 vorgetragen. 
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N2934. 5 

Ordnung: Das 21 und 81° Sepher werden auf den Schulchon gelegt, dem nn {pn wird 7129 %o gesprochen. Hierauf folgt Haghoho 
des arten Sepher, dann wird dem NWx1a {pr das NO nach der Melodie der N?928 etc. vorgetragen und den MWRYI mM aufgerufen (8. 
982) Hierauf wird ihm munın vorgelesen, in welchem Stücke N?424 vom Vorleser und Chor vorgetragen wird; dasselbe geschicht 
mit {box bis muy, was jedoch nur gesprochen wird; der Vorleser aber wiederholt es nach der üblichen N’inoh. Auch hier wird dem 
Aufgerufenen N°933 vorgetragen, worauf das erste Sepher wieder auf den Schulchan gelegt wird,der halbe Kaddisch gesprochen dann 
folgt Hagboho des 2!en Sepher und das dritte Sepher wird geöffnet. Dem Maphtir wird der r1xy "'ow - Abschnitt vorgelesen. Nuch 
der Hagboko des dritten Sepher folgt nach 7x1 das T'1E (leise, und In manchen Gemeinden ganz {origelassen), dann Maphtir bis 
Schluss. 

Vor (in manchen Gemeinden nach) "2x werden die drei S’forim auf den Schulchan gelegt, der Vorbeter singt nrax 3532 ve nurh 
der Melodie der N918 ete. (oder es wird leise gesprochen) ; 


N0935. 
Ordnung: Yon we bis mp) und 522 bis mit wird nach der Melodie der N9926; nbbnx bis 12009 vrerı mach N9949 ;12: bis mikt nach 
N?926;03Me bis nana nach NO919 ; vyapnn bis 1229 nach N®926; my “0 bis zum 2. nn nach NP949; yyapnn bin 12y nach N? 926: 
Ssax bis pvrn nach N9926; nmax bis mmın Anowa now nach NO 919 ; mn bis mvrı nach NO926 vorgetragen. 


N?936, 
Ordnung: Es folgt or und Einheben wie am Rosch Haschschonoh (in andern Gemeinden wie am Sabbath); der halbe Kuddisch, 
Musaph ete. wie am Mıxy WED. 


Nachtrag. 
Tab 
") N2937. TI 
,__Andantino. 
== 5 5 
SEHD TIEREN GR 
U do d . lik_ras kal _ lol pP’ ne schab _ bos n" kab _ b loh. 
N 
= Hs =: 5 
Pen ==: m ————— 
Scho_ mor w' so. - dib_bur e _ chod hisch_mi-o - nu el hamm’ ju. . 
= N 
& > E= m=SsSssE-5 ze= —f IE =: == 
® een erzzeZ u a 
chod ® do_.noj e_ chod usc mo_ e _ _. chud Vschem ul’ sif _ e.res w’ lis 


Die Intonation der Accente (M}2’13) nach sephardischem Ritus. 


Er NN 
# = DEcar Ber Szene 
Se_gol._ Mu_nach.- Ho. lech.-. R bi... 
SE $ EN ne 
ie ee er Fi ri r: = Pr: 
7 GH r 7 T J T 
Za.kef Ka_ton.. Za-kef Ga. dol._. Mer’ cha. Tip’ cha Munach. Et. nach „ta. 
E3 z Denn 
1 H = 
F= EEE = e 
Pa. zer. T' b.scha k ta _ nah. T’ li.scha g’ do _. lah.-. Rad. ma... 
[@ « pr 
Fz= hr x rn S N — 
= Pur Een oe Se Sn m | 
Ö = 0 ni ;_ ) 
Az. la_ Gerscha-jim.- Ge - resch. - 
En 2: 
= = = mr: 
= T 
” bb.“ P ik Sof pa uk. Sof m 


® Afrikanischer und maroccanischer Ritus.) Dies, sowie das frühere 2p #51 wird 1.M, vom Aufgerufenen vorgetragen 
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Anwendung in rythmischer (recitativer) Verbindung. 


NI939. 


1.B.4.C.1. NORM 
x HE 
5 me SEE 
B' reschit _ba.ra haschscha. alajim w' ei 
N 4 > x FE 
Ferse: SEE ® 
© GE A { ea Fr 
ha-j' ta to. hu glochech al pr aie 0 Mom 
sh arte 
FE EHEEERHESEBEESHR 
© wra.cleit apne ham.dajım wa-D-mer « lohim 
} 4 = — N 
za: Zacrzeceeren Ber ya 
he © 10. Kim eh ha - or ki dub waj-jabb" 
F In\ Ä, > i 
E a R REN — Er 
EEE 
“, Iohim ben ha-or u.ben ha. chosschech wajjik. ra 
EN 
4 Fan! 
Fes=ss=eon: SEE Fzs=: 
D3 7 
wla. choschech ka. ra ah way hi e.reb wa. hi 
2940. Klagelieder Jercmias. C. MDR 
Becit. —. ES ERRENN 
Ze m—ZZ—rzuz zogen: 
An rn u 3 Ft 
E - cha ja-sch" bah ba.dad ha. ir rab.ba.li am 
— EN e 
= mar Dr Bm Pr = = =: 
nah rab . ba-ti ba-go-jim sa. ra. bam-di - not 
“) Ne9a1. 
Andanlino. mb onan 
Psalm 16. Er er 
r =E ZES=S 
EEE Heer FE 
Mike Ban are are ee A a-marti ia 
.nY In\ 
onen FEFESFeE=e BERFEERee 
IE SErzerreer re Seren FH TErSrZEsSS 
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Der zur Thorah Gerufene spricht: 
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Alle vorkommenden Mi Schebberach werden in dieser Weise vorgetragen (s.N® 1508). 


») Für eine weibliche Person, wenn auf den Wunsch des Aufgerufenen der Segen gesprochen wird. 
+") Am Versöhnungstage. 
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*) In manchen aschk’nasischen Gemeinden wird das Aufrufen zu No, die Segenssprüche des Aufgerufenen und dus Vorlesen di 
ses Abschalttes selbst ganz wie um Wochentags verrichtet. ® Zuerst wird der Ps. 47 sieben Male reoitirt (st alcht überall üh 
9 Nach diesen Segenssprüchen wird der Schofar aus seiner Umhüllung genommen. 


= Tal NYDn TTD 


1.W. 


> Schofar, 


2. w. ee ee 


N? 1157. IR g A | X 
Rabbiner. HRETE = ee Se S> 
Kar Zu Zu Aa u _r 
T'. ki.ch.  Sch.wo.rim. ru.ch. T. ki.oh 
—r [In 
— — EN re 
= re: ei & 


up o3% Aypn 
Kr r= = € zeisS=E —— =E 
u Bau ne, E; ge 
T. ki.oh. Seh’. wo.rim. T ki. oh. 
_ N 
4 x es = = = ee m 
dere = = H 
Mypn Ay yon 
In3 In} 
€ = = 2; 
Far Be Re Sl 
RS —_ 
Ber SE Se 2 === — 
Bela: = et 


Aypn Ama nypn 


a SEeios kasei EEE # 
DE Zu FA Fr La 
T’. ki.ch, T’- ra.oh. T’. ki.oh g'.do _ loh. 
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Folgt stille Andacht, dann wird der Hechal geöffnet. 
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so wie die am 3° vorbeten vor raW2 den Segensgpruch über den Tullis laut. 
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306 


DES 


Minhag Polen. Minhag Aschk'nas. 
x isn, (NOTE) MOD Mar °2 u na TR 7297 
Solo. F} a Solo. 

E-| Se =, u---! 
Eee Eee 
jad ha)-Jo . zer Ko Fuge 
_— 

a) I 
ha ® rich ap. 
IN ar x 
s ss x 
Bee 
pr -chu lo.ro . im w’lat.to. 


u-wir.zo . 


See 


so m’ kaz.zer 


Ps = R 
La 


f = 
win w'.hi s’.hil.lo _ se.cho. 


m 
Ak- = 
£ 
Bei > ren Sue: =: SSH 
Dar. cho ® lo.he.m P. 
a 
— N r ers 2 
Zerz=rrp: serzs messen 

De = ——- u fr u 
ha ® rich ap-pe-cho  lo.1w. 

bt = — —k K———e rs 
BA =e————- ES == ee ——_ 
im w lat _ to. wim we 

N I 

Br u 

2.W. « E = 

TE u == 

ho ®.hil-lo . se. che. 

un Chor. 
EB 3 = =>: ee z Ebenso 7yob, nbpn und pen; Chor 
wiederholt jede Strophe. 
che. - sed 10. mr lab. b’ ris 
Fe mess: iron In manchen Gemeinden wiederholt der 
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*"*) Am Sabbath. 
"*"") Das in Parenthese stehende Gebet wird nur in wenigen uschk’nasischen Gemeinden gebetet. 


man 313 


» nit: MN NT (N. M.A.auch n.d.Mel.d.N? 702.) 
Un KIT, DI 
4 rn — et 
= ==) —=SmEZS Es 
b ie nn ar >; Y 
Has.w do. nos w’ husch sch’ ii gos al. th makkir ho. ro. zen w' ho... O.nes hag-g’ lu. 
m 
en mar 
a 7 ri —E 
jim w’ hannis „to rin T f - ne.cho hem &' lu. jim Wi.de — im mh oo. m - 
- ER 
ee ee EERESSZEEcHEE—Eerserzeee 
r- 14 yo r [4 
meh chaj., meh chas.de - nu mah zid.ke.mu  mahjisch-e.nu mah ko... chenu 
= 
SE eco rch 
=— ===: FH = 
0. se_.nu mah no.marl fo_ne.cho *® 
- et = 
7 ==: _. See 
se. ha 10 kulBaggib.bo.rim k’ n.jm 1 fo. ne.cho w’ anschehhaschschemk’ 6 ho. 
rn I, er = a 
+ Tai Fre = ——— 
2 Dans: = F 
ju wachs cho_mim kiw_li maddo un’ wo_nim kiw.li has_kel ki rowma # se_hem to.hu wi. 
rs 
Beer = Bes et Fe Bi 


F y 
„sar ho-s.dım air Habb' he „oh 5 iu ki hakkol  ho.wel. 


ass Jorı nn 


ESFSeEHSsSS2 Be=+ 
Mah no.mar I fo.ne.cho jo..schw mo. rum u. mah a’ sap.per ne_cho scho. 
a EN 
—t I 
= mem Fe 


han.nig-los at toh jo.de.a. 


Y 
= kim he lo Kol hannis.to.ros w 


N? 1352: odıyo or u. gen Sy mayr n.d.Mel.d.N® 1311 (2.W.).- Nach M.A. wird N91352 zwischen N01353 1.1354 eingeschaltet 


muass. EP HT YMTNR (N. M.A.auch n.d.Mel.d.N0292.) 
6 FEEEEE er FrESr Ten BEE E= 


mas au 
—1omw’ sa & Iumos sis. re Kol choj at. toh cho.fes Kol ehnd. 


Een Sr 
r E 


A 10. 
I 


Paz eren FE 


re wo.ten u.wochen k’ lo. jos wo.le 


== 


ms > Ben 
nam BEE Hann = =| 
ag i ’ 
£ i n mil” fo _ ne.cho # do_noj * lo.he.nu we-lo.he & wo.se.nu  schelt’chapper lo.nu 


Tezermeeee: == => 
= = nei 


al kolchatto_se.nu  w'sis-lach lo.mu al kol ® wo.mo.se.nu  w’simehol lunu al 


.) Nach Minhag Aschk’nas wird hier N? 1342 Bi in. 1849 eingeschaltet. 
Yo. “ "0 # @bnpo Tor (md. Mel.d. N?1822) eingeschaltet. 


3 De 
na NE 5% (Kann auch n.d.Mel.d.N21198 (2.W) genungen werden.) 
N21355. 
Solo dann Chor. 
P.W. = = SI2esSsssszonn: 
7 Pr 
chet sche.cho.to.nu 1’ fo. ne. cho b’ o_.nes u_.w' ro 
ea K 
DW. BEER ESS SHE =: 
Solo. dann Chor. 
P.W. FE EE ae, 
:#% FEeES 
w’ al  chet sche.cho_to.mu I’ fo. - cho b’ im _ muz hal. . lew. 
Ke= — } 
new Faaszreeenen 
ou szuusam; Has 
\_Solo,dann Chor. R 
P.W. > a m: mn 
nn 
al ehet sche_cho.to._mu 1 fo.ne. . cho biw . Hi do. 
N x 
DW. SS=s5 Se 
Ei S-/ 
Solo, dann Chor. nn 
i B £ er 
P.w. = Zesoszozen rer: 
S FIT = Eheaso 
W’ al chet sche.cho.to.mu 1’ fo.ne _ cho b’ wit. tuj s’ fo.so . jim. die andern 
DW. = a > e Strophen. 
.W. ee: rer 
N21356. son b 
Schluss für Solo. dr 29 
h I — ne ee —. on 
PM. PER SS Perurn 
Al chet schecho _ to. au T fo_.ne.cho ® je- zer ho_ro w’al 
Pu} SH r 2 
D.W. # z: ss === 2 2—m= = 
s E— * un: Fr 
h — Ki re 
me: =: 
5 Feesse 5 Zsz:: = Di 
chet sche-cho. to. nu  % . ne.cho b jo_d im u_w lo jo.d im. 
=: — ———, ——:; Pe: E 
€ FFre-H- ZZ Fr 
Re aba byn 
'hor, dann Solo. 
2: re | 
i mu. 
= 


Ebenso die anderu &32 br. Die folgenden nen by n.d.Nel.d.NS1838. 


map ss 


N2 1358. D’xen 291 
Solo. dann Chor. any R f 
= = 5 
= SEHE Sera sere—n 
Wal che to . o.mu chaj.jo.wim ® lv. hem 0 _ loh 
Solo, dann Chor. FR ER 
= >= =} "Zu = = Ebenso die 
% SE D = Ze FE andern Strophen. 


W' al che to. im sche. o.muchaj.jo.wim ® le. hem chat. los. 


In manchen Gemeinden ist die Ordnung der erxen byı anders. 


Die Gemeinde betet bix nınbom arenın (der Schluss: 109 8.N9218 ete.) leise. Ist es Sabbath ‚so wird \rby begonnen (in m.Gen. 
auch d.zanze Kaddisch, sonst aber wie folgt 


1359. Tor aınn br 
N 


i0lo. A 
Ss =>3: 
Elra ‚um sch mecho el channun sch'mecho cho. 
N9 1360. 
Ss Chor. Solo. nChor. Solo. > Chor. A 
BE Pre Berg Bra re NETTE] nen 
nn A Zn Y n 
® ne.nu ® nenu® lo.henn a ne.nmu & nenuowi.m “ne... die 
r\ andern 
= Be z - Strophen. 
PEnreeeN en 
myD 
my = Chor. a 
=; —e: Ss: —= | 
Mi sche.o noh 7 aw-ro . ham mm; har ham.mo.rij.jch hu ja »  ne.mu 
N ini 
DM. Deere esse: PrFrSFSEEE SE 
Solo. >: A _Chor, a 
rn N 1 nn 
% BSEzZESSe2S2 Dee: 2 Par ee 
i "ji [ 's „ne et kad al gab.be hammis.be.ach hu ja ® nme.mu 
AEEeS ES EN 
Fes= —SS—=SSSEHSHer Sen: 
Di; 797 ER Au 
as 
e mi sche.o_.noh 1’ D Ebenso die 
andern Strophen. 
Nun =: 
es: 
TE: 
j—= z Z—= 


Nachdem das xıonn gebetet worden, folgt N01136,adw wrr2,nSdp, Yp, 672° «N? 988). 
N21362: oby zn n.d.Mel.d.N?989, oder N? 418. 
‚Hierauf folgt Tina vw(N?630)und Y227 Vw(NV631) statt des Letzteren kann auch N® 1363 gesungen werden. 


MID DIR 


Pe — u: 
Bee eeesoe: 
7 
- 706 w'schirim e ki echo naf _ schi sas rog. 
Ebenso die 
andern 


Strophen. 


316 
nnd 
Morgen -Gesänge. 
N2990 bis incl. 1020, dann wie folgt: 


N! 1864 „Der Hechal wird geöffnet. 
Andante Maesioso. 
Solo. 


5 
« 
De 
= - mu melech h0.0.- 
——— = 
E=ehs: SS 
a 
Zn 
schna  merache mim une. 
pe u A I 
Sen ——es 
N 
= r 
nn —Z— Eee 
ir e .. ne hanım’chak.kin - 50 juzer or u.wo.re ch 
un 
be ie 
Ir 
x u 
Fe ee E E 
KR == Sy 78 5. N2 1022, dann wirdderHechnl geschl 
schech o_seh scho. lom u-wo_re es ak. kul, EIRETE BEE DER Ba TREE BE EINER 
= A— 
rer ees: | 
e=F el. 


NO 1365: ernp wobrbe (Solo u.Chor) n.d.Mel.d. N91091 u. 1092, dann folgt NC1326 
N? 1366: zms= voxarın n.d.Mel.d.N® 1093 (od.n.d. Mel.d. N? 1061), dann N® 13635 (ist nicht in allen Gemeinden üblich), worauf N21027 
bis inel. 1032 folgt... DerHechal wird geöffnet. 


1122 Bw m2 


1367. 
Solo, dann Chor. 


‚vv Zee SE ZZ ———: ===] 
ö ü 
Bo. . ruch schm K’ wod ma. |" chw . - 5.0. 
FENG _ 
D.W. = DD: EZ —— 
Nei308. np bnpa ımab 
Solo,dann Chor. Aa x= = 
FH = ——-— 
Mal’chu_»o bik’hal# du. si u.ch wo_do hi ® mu.no_si ® - low bikkaschti ] chapper @ won chat. 
= r tn 
_- 
SS—— ——= 
jem zom kip-pur w w.lach.ti 


PIE sız 


21800. umnoya TR DD 


Chor. 
Sk, , A R Be 
1.W. Haı Pr; BEE 
D # a - 
Ko dosch ad . dir bas li-jo- so genen mungteh 9 
Er = 
a ee =: 25 F F > 
ı 
vw. Bseeres; Ds] 
Solo, 
m — = ee 
1.P.W. = DEE 
= EZ 
Ro... dosch bi.vschuwohschoss’licho - so. ‚ruch schem K’wod mal'chu | so. 
zn A m 
x D=; 
2.PW. -—_——- =: —: 
4 ern ze 
=: 
5 Ebenso 
= 
= Z; die 
r ‘ R —— andern 
Ro - - - dosch gil- Ich I’ ammo sod do. so. rich schem k’rod ıhafhr en 
n dann 
m nosaes 
f r worauf 
der Hechal 
zei $ —persehlen 
= een 
Hierauf folgt mom oder anıpınm (s. N91085) bis incl. 1057 (bei N01055 wirdderHechal geöffnet) . 
N? 1870: res Po n.d.Mel.d.N® 1058,1059 u. 1060. 
NP 1871: mw sen «. “u - 1061. woman wie nbyn.— 
N? 1872: voran vo". ” » 1061, dann folgt N® 1063 bis incl. 1081. 
N? 1873: Pannonk vun "or 1061.- won wie nbpn.— 
Nıs7a: wonpnme en" nr 1061.n 
N91975: ımpon po» =  » 1091 (Chor wiederholt n.d.Mel.d. N91092). 
N?1876: zmow er” “ww 1093,dam folgt N01873,1094 u. 1085. 
N1977. TTP’ > (Kann auch n.d. Mel.d.N91061 gesungen werden.) 
10. 3, CN In! 
$ Be | En serzs: ; Fol 
gt 
se EEE ver. 
wen jakki.r’ cho so.chor  tis.kor |’ maan chilloch la a wo -de.chu 8’ chor. 
N?1378: _ wrnpnnm s.N21088,- dann folgt N94089, 1090 bis incl. LU9ob.. 
”) N? 1379: xı dp xx entweder n.d.Mel.d.N?4024 oder 1091. (Kunn auch n.d.Mel.d.N? 4311 gesungen werden.) 
+) N24880: JE3 am was entweder wie na n°o Ka8 oder n.d.Mel.u.N?1098. 
N? 1381: our ano n.d. Mel.d. N91274. _ xarbo xx fürChor kann n.d.Mel.d.N? 1092 zesungen werden. 
YNOABBR: imo“ un. hl. 
) N? 1983: nyw yrmo Jo vu un w 1093. - asp sc n.d.Mel.d.N91099. N. M.P. wird es leise gesugt. EU BIER RER ent 
weder n.d.Mel.d.N? 1274, oder leise gebetet. Das vorhergehende }a2ı n.d. Mel.d 
Ne 13n5. 


*) Chor wiederholt n.d. Mel.d. N?1092. 


318 nano 


2N2° E17 (Wird nicht in allen Gemeinden gebetet.) 
N21384. 


no kaunch u.ri mo his.o.rmrim im.di no hinjazz’ wi mo  ku-mi no chal- 
— u I 
Fl 1 Zn 4 
==>: ae: = Das mo wird 
Der = = 2 leise gebetet, 
li no b’ ad han.ne fesch ehe mi - - mo p’ne dar el. jom. 
Nr1385. a8 ED 


Svlo, dann Chor. IT 
5 L ulm —h— 
re 
se => —-: Dr ee 


ww chen) ach chan.nun at. th w’ ra _ chum 1’ chul po... al. 


Chor. " 
E=: —s SE 
= PS = 
o.sim b chin Y fo. ne. cho ki at. toh rachuml'chel po .. al. 
— Chor. 
Er 
SE = 
5 EEEERBERNEHES ee 
a bo.tchim b’chasd’ cho € munecho ki at _toh rachum l’chol po - al. 
Solo, 
. Chor. venso 
Ss EN —ei ke — aa 
EreEEnrEere error == 
r 
Ach go - im umar gischim schich.ne - echo ki at. tul rachum l'chol po - al Strophen. 


N® 1887: onnbxb vuax 1531, s0 wie adın 1omı n.d.Mel.d. N 1175... 


N? 1888: wien Tr mu mw 176 (Chor: n. 1177)... 
N? 1889: omwa nna „nun MB. 
NO 1890: mann 125 er I 
NO 1891: wönn nn 2. 
N® 1892: pnwa vo ır "rw u 176 (Chor: n. 177, Solo: n.1178, Chor: n. 1179) - 
N? 1393: mnwo nme rw own 1182... Das wrK nyD (ist nicht überall üblich) wird leise gebetet,u.das 
N® 1894: nyw raw nun BR. end ep e.d.N? 181 gesungen. 
N21385. wnnb 72 
jolo. Chor. 
ın EÄIgFERSENgER = 
Hr Eararin: 
U.w’ chen’ noro % le.hemb' e.moh ja ® ri.zu _ ® scher 0. mezt’ hil-lo_se - — 
j R Aewb) 8 scher o Da Ge 
es N Sm 
aW. = IES=EH E FB 7: 
$ BEER EZ Fr 
un nr 
DW. F BEESSEEEES SH SS = 


Du sı9 
Ne1396, prwebra 


Solo, er 
I 
seen FREE ee 


B’e_ le schacchak b’ wir. ke no. gah big - du.de go. wah bid.mu.me dak .. koh. 
Solo. 


‚Chor. u z 
1.W. ee = =: Ss 
Ukldusch.sch hem > sche. _ wach. 
zw. ee = —E ? =) 
8W. ar # 
dee => =: =: 1 


N91897: won2 vorno n.d.Mel.d.N91396.-. 91398: mndı vıpwo n.d. Mel.d.N94182. „DerHechal wird geschlossen (n.M.erst n. N? 
102). 


N91399. YH722 
Solo. nn FT 
— + 
ev. Be SFEBSSSH eu] 
U_% cent nu os le.lo.him al jis.ro.el ga ® wo.so. Alle von hier ab vorkommenden 1531 werden 


nach d. Mel.gesungen 


= 
BES 


Ne1a0o. innaR rmeı by 
en ‚_Solo. u AW. ıChor. \ 4) So 
WW, m # 
ui zum ST nenn 
Al jis-ro.el € al jis-ro.el bir - io _. so, &ieanderu 
D.W. # E = E = Strophen. 
> FE Eur u 2 a Fun: 7 


IR SEX, 7109 %0 u. 7102 TK werden in den Gemeinden, in welchen diese Gebetstücke vom \orbeter u. der Gemeinde abwechselnd ge. 
sungen werden sollen, nach der Melodie der N?1400 vorgetragen. 


u. 789 22 
BEN 


Solo, N 
1.W. & 
2.W. =: : = = 
W. T v Zum Au A DE Du T 
w chen m ad-de. r’ che hai 0. . lo. mim. 
N1402 per Hechal wird geöffnet. ION DIIRA 
Solo. % Ta Chor. —I 5 
. Fr # 
ıw. ZEE =: See =: =: I 
Ho-ad „ de.res w’ ho.e  mu.nch v| caj 0 -| lo. mim. 
a I 
S=m= 5: =: 
Zu re i 
Solo. f Chor. —, = a 
a ss x => = Bien 
r u Ü a Zu m; die andern 
Hab _ bi - noh w'hab..b’ro_. choh 2 chaj o_- lo_mim. Strophen. 
Bi N _|Perrcni 
4 I $ jwird dann 
* pr Freschlowsen. 


ANERTM DIRT 
4 k— - pn — or 
Serees esse ZZ 


de.res w' ho_.e mu.noh Y. ai o.-b. . mim 


f m 
zz zEzss=so..s= me: 
SE me n — 
to_choh U. chaj 0. I... mim 
me 
Ts=serss rn 
== 
hax.g' dul _ loh ha 0. lb. mim 


oh w’ had.dib.bur U. chaj oe. dr. 0. mim. 


IN R es 
1.w. ee Ses=SSe:s Seezen >: = 
L’ jo. schew U hil - los Voro.chew a mo.ws ko. duch m.wo . ruch 
—— en F— 
A == m F = = 
2 Bee co nee 
NP 1405: pro sex n.d.Mel.d.N? 1102 (kann auch n.d. Mel.d. N91274 gesungen werden); die 4.Strophe wird wie die erste gesungen. 
" 
Ne1a06 Draw an a : 
z—= een: = E 
: ui « * Te 
I.w chen sro. fim 0. m  dim mim.ma.al lu. 
bsp m OR AT OItann auch n.d.Mel.d.neısın gesungen werden). 
N? 1407. 
iM = F er 
2.W. re —= 
Sch el sch scho a im (90. nohschochen m’ ul. 
r # = I 
We eh } er —eSs 
N Chor. 
ni HE == miss 


w’chul.lom ma a ri. zim 


SEDO TR 


FAN - Ren 
a——— Hier _— 
asu-rim e-moh ® chu - sim pu-chad chi-lo, 5b’ 
A___Chor, a 

£ sk = eh Ebenso dis 

an mann DE ia 


ra.ad w’ reisen wm n tet zo. gim P al-l, 8’ 10. fim o.m dim mim. ma al Io. 


‚1108 bis Incl. 106 (wird in mehreren aschK'nasischen Gemelnden nicht gesagt), N?1107, 11938, 1109 (2.W.) (die Plutim zwischen der 
K’duschschah werden wie am Rosch Haschschanoh gesungen), 1198, 1411, 1202,1203,1206,1207,1210, 1113, 1114, 1214 (ist nicht 
überall üblich), 12158 ‚1216b, 12168. 


*) Nach Minhag AschKnas wird dies im Musaph-Gebete fortgelasen. ' 107p1 Ton u. 70% n.d. Mel.d. N? 1195 u. 497. 


mn 32 


NP 1409: Jaw wrpn tanıs.Nouzısb 


Alle hierauf folgenden Gebete bis vor Trab 227, werden entweder nach der Melodie der N?1369 (ihre Schlüsse aber nach der Melodie der N? 
136%) gesungen (alle Y2aı nach der Melodie der NP1399),oder einfach reeitirt, oder auch leise zehetet. Es folgen dann: N?1221,1222, 1115, 
1116, 1117 u.s.£. bis incl. NP1120. 


Neia10. 15 am Am Sabbath. 


mn 

FSssEssEsrse ö Fressen me== 

HH 7 ie 

Wattit.ten lo.nu ® do.noj ® lo.he.nu b’ a_ha woh es jom (haschschabbos hi seh lik_du_schoh w’ lim'nu _ 
ei 


N IT = 
AR 


Hr 
chi. Ich w’ 


cho w es jom) hak-kip-pu - rim 


> = Folgt 
= E ee Pi ui, 
roh w’lim.chol bo es kul » wo_no.se.nu mik.ro_ kodesch se.cher li_zi - as miz.ro _ jim 
Kan. ar nbenbo 
Solo. N x Fe 
1W. ES a ee] 
© EN 
S’ lach lo.nuo - wi. „nu ki b' row iwwaltenuschogi _ nu m’chal lonu malkenu ki rab.bu «wo. u" nu. 
Sob,. En 
u. BI 
zw. =: 


IEzE= ; 
Minhag Polen. 
nınoD 
Maas DR“ 9 


Solo. Anfang. — Fr 
= 5 
m ememereeez: 


Minhag Aschknas. 
Falles) ) 
BIER IR DR) 


a8. 


AMa2. 


re A 


D; 


er 
& do_.noj ® lo.he haz.z’ wo .. 08 zog ben ha.hs das. 


a + 4 
£ ei: == De =; Der: 


sim om-nom jo.da.mı ki en Bo.nu ma a sim. 
nem. nam 9 


Solo. Schlum. 
See Fersr=: 
es i = 

Schig'go _ se.mu im rab.bu g’ we _ low wacht mo_sim, schu. 


Sasse 


ass 


du ® lochejische . au wihoder Ko. sim, Uschu- 
>: 
woh una sch hat. tv tomidmo.ginnin kis . re-sim,  W. woh ho. re. 80 
— 
>= 
ren —- Bere FEN sagen wirdvon „@dullas“ bis „Taswor“leine gehe. 


al ra.che mw.chp ho.rab . bi s.nu che. ea 


"lichos, die aus vierzeiligen Strophen be. || oder vierzeiligen Strophen bestehen (zuweilen mit den 
"oder „nmser" versehen). 


*) Ebenso alle Anfänge und Schlüsse der 
stehen (zuweilen mit der Ueberschrift „mache “ veischen). Ueberschriften „3 


an2 mn 


Minhag Polen. 
s ana m 
N1415. mn 
4 nn 
benagrsrckee. 
Wichen ko.suw waj.jumer © ni a.# wir koltuwi al po. 


Keoeesss IFSE Bere: es 


ne.cho w’ ko-rv.si w'schem® do ..moj 1 fo... necho w’channo- 
EM a 
EL Eier zen 


wer Lau 2 0 A 
si es ® scher 0 _ chonw’riehamti es ® scher ® 
BIER IR DR 


„Neuaie. = _ 


Berge 
€ 12 ” 


ra 


x 


Bes: 
vr 


Hierauf folgen: N? 4417, 1812, 1315. 
1420 ete. 


u-wa.al ho.rachn nıim nikre.so 


Bi by ayn 


EI erech ap-pa-jim at . toh 


Nesım. Fe N 


Ta wor = pe EM [4 . ee KO jom waj.jis. jaz. 
ne —- x 
= === Bers oo == ==: 
== Fre FF FF 
zew immo schom - se.nu w’sak-schiw niennu ma ® mor | jom  wajjik- 
# =E —=—— 
& =: =— =; = F € Folgt N?1312b, 1314 und 1315 (in A-mol)). 
ro w’schem ®» do . noj  w'sehom me € mar 
Minhag Aschk’nas. 
Minhag Polen. DEN KIN 9) 
AYITICH RIR Ne1420. 
Solo. | R 35: " a Solo. Anfang. 
se ze gs 5 HE —— 
= 9 
® lo. he.nu wel _ be 20 Fr On - no hasch _ 
eo. At DYmES Dr 
Solo. 
er Io 
4E ===, = 
SE ==: =: = == 
Jom kip-pu.rim seh huchanl'worer u. 
Zen 
Peru were een = 
“7 r = 7 
za. . dlansschero.lh hat. ter » gud.dos im Kho. 
mn 
LE $= # —eE——--Sse—— 
“ki socriw om.mo 1 de.dek schof _ tuh 
Ih CN 
Z Busen 
#7 i 
i # scher ja sch tuw.w? lo jeche to. 
PPYEBP Nr “ 4 
rt =E == 3 
Z 
los’ che 1" 
ie andern Strophen. Hierauf folgt N013128, 19125, 1313 und 1419(in A- Ebe N den 
folgenden $'lichos: 17203 und 77 Y8, sowie ale mit „nmppı || ———Ebenmo die andern 
by“ üherschrirbeuen $’lichos (Anfänge und Schlüsse) werden nach *) Ebenso alle Anfänge der liches, die mit 
den Melodien der 21424 und 1425 gesungen. „ATEP" überschrieben sind 


nun 
Minhag Aschk'nas. 
Minhag Polen N yo) 
No1a2s. 
Solo, ö 
N?1421: mo muwy wbw n.d. Mel.d.N1419. _ jolo. Schluss 
Folgt Nizn2: und 1Bı2». fe Fur ? 
KaNTOR en Fee 
N?1422.Der Hechal wird geöffnet. 5; Sir a u 
Andante, si. noch kol schaw.o.se „ nu 
Solo, dann Chor. g a „_ "Chor dann Solo. m 
tes Esser en ss merrseeesen 
Der zei ” SF I: ns r? 
Mu ERETEER w’he. 0..er lo.mubis. fil-lo-se.mu fo. 
= = Eee SS: >>: 
“TE T er TREE 
ki lo jiz.dak I fo _ me  cho Kol choj. sehe ad AIRES RO 
Solo, dann Chor. 
[rer me seren: SsSe= 
FEN Erg oe er e Ar A en 
Ze.de unisch. pot m’ chon kis .. e cho cho je he mu ra.cha me.cio ki schim’ 
Über en n f mn a 
en 
ET + ig 4 
Fe NS ag N cho nikro al ir’ cho w’ al am... me. cho. 
che-sed wer mes ad mu fo „ ne.cho. 
en r Folgt N24312%,1912° u.1945. Dust KoX wird n.d.Mel.d. 91420 
;olo, dann Chor. gesungen; das 22x (Anfang) 1.4. Mel.d.N94413,und Schluss n.d.Mel. 
> Tyeias 
5 u PIpr ar par m 
Mill fo. ne-cho misch.po. te. . - schen. 
Solo. Anfang. 
u = 
© . don din im j' duk.dak, 
£ = 
che.ker po. al im jun. dak, 
Chor, 
er le em! Ebenso 
eriteren : 
> Besser SEE FH air andern 
TEE aD ca 7 Strophen. 
; »- 
3 Zee: esse gerze= 
EL , 5 - 
din ? um. mim b' _ me.scho.rim. dar.nu fo. ne.cho, sa. 
Solo, dann Chor. & 
B EEE GE 
= = Er 
Be Fer =: H Zi ZrrBERFEr = 
Ras: Se. Sara bin de ak K'schow nimm’ cha.ne ne_cho, w al Uschi 
= sr — I = 
BEE ee Fre Haase: 
Ef eng - jr_m. Fer murckommill’fo. me. 0. . che. 


*) Ebenso alle Schlüsse der Slichos, die aus je zwei-uder vierzei 
Strophen bestehen (zuweilen mitden Ueberschriften „22 
„mnobw “ versehen). 

?°) Ebenso alle Anfänge u. Schlüsse der $’lichos die mit der Leberschritt 
„merbw“(aus dreizeiligen Strophen bestehend) versehen sind. 


men: 


Minhag Polen. 
YIRT DEP DIT 
ZZ ER 


Minhag Aschk’nas. 


te, | 
5 Hinho.ses jofethoo - - - - rez hoschewg'mul a—" gi 
(Apres mar Bache.zo zUros w'kol schofor ho_ri-ulif ne hammelech#do.nej. 5 
N me : 
te En: ER x z Die nun bis zum Pismon fl 
DEREN u genden S’liches siche d 
Kia do.uoj schof® te-nu & do. no) michok’kemn # do-noj mal ke-nu hu joschi e-nu.D | merkunzen zu Nt1a13 
= ES —— 1 | 1423,1424 und 1425. 
er a 
Cheli . Joh U ci me sos kaddoxwor hassch I’ ho-mis_zad. 
— — 
Eu =” Ess 
BEE Fe —— Perez = 
dik im rasche. w* ho. Joh chazzaddik. Ko.ro „scho cho.di . Ih loch 
Pe . 
—- re 
ea Bares: 
“ = = EEK: 
ha scho_fet Kol ho.o I”. re lo ja ® sch misch . pet — 
ne1az0. more) panı-ba nam ) 
Solo. — 
Kurze: DE Bere =E 
© 
Sehe _ fet Kolb. - -. - - - 
—_ = 
2W. Kong ” =iz=: FF —S=; —— 
3.W. # Pr 
F 
= 5; ne 
Lento (senza tempo). —n 
en = 


\ 
+ 
Et ü ver 
ho daj.fim hide... .. vednlamı ons, Westf. 
m ES er 
zer em: — re 
— a MRS SL 
Keen rn 
cz 


De re 
“las huschscha . - 
En 


*) Der hier am Sabbath nach Minhag Aschk’nas) zu betende Pismon 777 7 eie., wird nach derselben Melodie wir 2617 gesungen (natür 


lich 8. Weise). 1) Chor wiederholt. 


nr 325 


Chor zur ersten und zweiten Weise. 


E S = 


“ — I: a 
id las habe. - - - - £ t, N 0-las 
DJ n | 

= = 
7? rf u S 
‚Chor zur dritten Weise. 


ES 
89 _—e — ie 


Chor zur port.Weise, _——_—— u EN 


Khenso die andern Strop 314, 1815 u. eine ATıpy 
21, K2ÖR und uREn, siche N91328 1.1824, 1825 u. 1826; das nI278 much der Melodie der N91827, (nach dieser Melodie (N91327) 
werden überhaupt alle, nuch \ay3 voxerı folgenden S’lichos gesungen); N91329 bis incl.1358 (n. M. A. auch 7125 (n.N? 1404), Kir 


(n. N? 400), #07 5% (n.N? 1402) ete. u. 22%07 Wi (n.N? 1849), dann wie folgt 
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me_cho u.me _ chrm.lo.s’ cho mal.ke_nu sche_cho.mal . to al b ne w’ ri. se. cho 
i An soha. . 
% = m ge ms. —_on 
” == 2ZzEZ A E 2 a Fun a 
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Kak.ko.sıw al 


mi 
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du wb ja® Au allew Po. lm titten © mes 1 ja ® kow 
€ un a 
Ze e=: 5 5 EeE—e_ r2 E 
= eo Tze—: ee ee — 
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se-cho sAb-be.mu mit.ta „we-cho w'samn'chenu bi.schu.o.se.cho (whan.chi . le. nu ® dung) © lo. 


u 2 A 
hemu wa a hawoh u.w'ro_ zon schabbas kod_sche-cho w’jo - nu.chu woh jis-ro . el m’kadd’ sche sch nıe ho) 


ger N ne zes 


Zum 7 rttH = 


w ta. - . her lib. be.nu I’ ow.d' FE be ® mes ki at _ toh sol.chon |' 
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# Se Hz no: == 
BE er EH ee 
gojo,Nochel We ach (ld ot tch) bo - ruch al-tch » do. nei a a I 
olo. Fr > 

x 
Bor Besseren = 
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FE miedech umchel W° so. de-uch la © woono . sem W da 3 mo. ame bis _Äb. MoL- 
II II > zn Ih 
=ososzs= Ih. 
Dr # Far Fr 
aa Sir nahme Rah waren een mean ET ee 
N } N IN SE, Chor. A 
At es Ehre 
! a Du mu u a a me a = 
rer Ar Kad.desch(haschschab.bos W)jis.10 . el w’jom hak-kip-pu o. 


am wird die 
Hau AndTe Ver 


ara gelesen (om Salbrih wird auch joe o1p» u. 7127 eingeschaltet), dns Gebrl fü 
richtet, worauf E® (N2603), " nönn (604) N21160 u.4161 folgt. Soll eine 25 stattfinden, so wird diese Vor, 


32. 


giejje 
(Als die richtige Anfangszeit zu diesem Gebet 


Musaph - Gesänge. air “ai- un 12 Uhr aogenomnen) 


Ex beginnt mit N®1162. dann folgt N®1463, 1164, 165 n. 1057; WrrExan, Maaına WRbD u. erg n.d.Mel.d.N91061; hierauf folgt 
A?1063 bis incl, VOX1; enebnens SS? önnd n.d. Mel.d.NP1061; Ynoen 12 Tıy (M-P) n.d.Mel.d. 24098 (Chor: 2.1092); vorn CM.) 
n.d.Mel.d. NP1092DN910n4 u. 1005 N21977; N 1087 u. 1090; 203, an, 1EDD, 97 KIOR, WOnb-nk u.pnk nd 
Mel 4. N?1379. 1380, 1380, 1274.1091 (1.W.) 1.1093; Try 18 n.d.Mel.d. N?4099 (n.M.P. wird es leise gesagt);12b van br (m 
N.A. ns 82%) entweder n.d.Mel.d.N9127%, oder leise gehetet. Das vorhergehende 1221 n.d.Mel.d.N® 1965. 76 153Pu. 78 n.d. Mel. 
d.N® 1385 u. 1386) arrbxd woR Jan, sowie m 1.4.N°1173 (M.P.). - 


N? 1432: vorıya Jo &x (MP) u.d.Mel.d.N® 1176 (Chor: n.1177). „ Srcı 772 (M.P) n.d.Mel.d.N21178 (Chor: 
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179). - 


Ne1a3a: warn oe onen 0" 176 (Chor: n.177).. 7207 (NP) .d. Mel.d. N? 1178 (Chorin. 1701. — 
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Ne1a3t ATZE nun un 1407... 
N21480:  amasıın nn nn 10. 


Folgt N21107 (n. M.P.auch N91188 bis incl, 11932), 1193# (alle n.M.P. hier folgende Piutim zwischen der K’duschschah, werden ent. 
weder leise gebetet, oder wie am Rosch Haschschonoh gesungen), 1109 (2.W.), 198, 1111, 1202, 1203, 1206, 1207 (n.M.A.auch Term 
So7pr u. 7x n.d.Mel.d.N®1195 1.1197). 1210. 173, 1914 (in poln. Gemeinden auch 4214),12152 bis incl. 1220 (die hier n. M. A 
folgenden 122° werden n.d. Mel.d.N?1399 (2.W)), und die stets darauf folgenden Piutim nach N®1369 (3.W.) gesungen) dann N? 1221 


1222, 1115, 1116, 1117, 1223, 119 bis incl. 1124, 12241225 (am Sabbath auch 626), 1227 bis inel. 1230. 


- In n.d.Gen. werden alle diese Zwischenstücke n.d. Mel.d.N?1034 gesungen 
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*) Intbeim zweiten Male einzuschalten. > Nach N® 1062. ® Auch 103 (n.N? 1082). ® Auch va 719. 9 N.M.A.chne Jaaı. 9 N.M.A. 
folgt hier #125 Jaaı (N? 1895). ® N.M.A. nr OR Mt. ?) Am Sabbath auch N? 628. 
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Dress erser 


= 
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‚es haschschem hannich. bed 
EEE 


a 
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W’jom tow ho.joh o.seh ko-hen go... dol I’ chol o.ht wow K’schennich „ nas b scho.lom w’ jo. 
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Ebenso die andern Strophen 


Die hierauf folgenden Gchete bin zu den Aon=se werden entweder leise gchrtet, oder vom Vorbeier und der Gemeinde sprechend respondirt. 
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Minhag Aschkinas. 
ano 
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Nachdem die erste Strophe wiederholt wird, folgt N®1312%, 1312, 1314 u. 1313 (M.P), n= 
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Ebenso die andern Strophen. 


28 (M.P) n.d.Mel.d.NN1at2 u. 1a14. 
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Die Lade wird geöffnet, dunn fulgt #3 s.N%4055 u.1056. N21057 (die Lade wird geschlossen), dann folgt: 


N®1456: yonı »3 u.uwona #b n.d. Nel.d.N81061.- Folgt N? 1063 bis incl.1081. 
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«. Anm. zu N91449), 1418, dann: 4418, dann 
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NY1464.Der Hechal wird geöffnet. N21465. 


Solo. 1W. N 
olo je Won 


EEE er 


U cho ® do.noj hazz’du.koh Lil _ bulsches, 


SS 


ki & mes o.si.so w’ lo. nu hab. bo.sches, 


Se 


Tacıumw’channun e-rechappa _ - 
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Ebenso die andern Strophen. 
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). 
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0,1125 (133 wird ausgeschlossen) bis incl. 135 (in m. Gem. auch N® 1136) dann N? 1197. 


u) 
Schluss - Gesänge. 


Als die richtige Anfangszeit zu diesem Gebet wird etwa eine Stunde vor anbrechender Nacht angenommen (etwa um 5 Uhr). 
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N21466. 
Moderato molto. BA ch Sol 

Solo. — hor. NEE 
PW. ek = 245= 2: a — 

” en EH = 

Jis.gad_ dal w’jis. kad _. dasch sch’ nich rab. bo 0. men ER SL 

Pr = _ 

DW. 5 Pers SSEERE =EH 


# on 
PM, 
de ee == FE 
® —_—E > =i Br er ee 
seh  b’ehaj.je.. chon u-w’jo . me _ chen w.w’chaj . je d'chol bes BsH 
FE —- 
zz 


Chor. 
men. 10 TOR 


siche Ne1164 
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en 
a ——— — IN ————— 
nn 
= = 
Jis_be _ rach  wjischtab_bach  w'jis-po - ar w'jis_ ro mam w'jis. naxse w jis Dad_der w 


ji. al-deh  w’ is. hal. Job sch’ meh d’ kud’scho b’ rich bu b rich hu 
SEE FE 
— 
 __ oo: Ei N: 
—#—# = Dim er mi 
77 TFTr-Er Se] 
min  kol bir.cho so w’schi_ro _ so tusch.b cho.s0  w 
Bee SSesS22 
= FH = + = rY 
oral Chor. 
zzZz2= 
Andacht 
4 


Der Hechal wird geöffnet u. bleibt uber ganz n5y2 offen (in m. Gem. wird n. 215199 geschlossen, vor '131 geöffnet u.n.ny1w" wieder gr. 


schlossen). 
Sensor. av na 
Moderato molto. 3 Chor. 
Solo. ==n PR IR 
W. KZ== ss: == 
eg er = os ? = = a 
; SITZ ehe 
Be ru Mh dee bo .|ruch hu u. wo .[ruch sch’ mo. 
a 
D.W. = = =\ Ss: 
Dr 
Solo. —— — , ve 
4 = f re z 
Seren: __- SE 
e f ® a. 
Blo-he nu werloche m wo.se - mu 8 lo.he awrochom € lo. he jiz. chuk 
z sa 
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N®1468: nnd 22 n.129 n.d.Mel.d. NP 1061, dunn folgt N91063 bis incl. 1081. — 


1202, 1203, 1206, 1207 (h. 
12138, 1115 bis incl. 1120, 1 


9 Wird nach X) YOV gebetet u. schliesst mit x) yow. 


pr. nm m i0hh, " 
wann" 
Ryan 


0 1.122, 


"1084 u. 101 
"1087 u 


” " » 1098 (n.MA.uuch 2.1025). Hierauf folgt N 1107, 1108. 1109(2.W.), 1198, 
.A.auch TOM u. 70% n.d. Mel.d.N? 1195 u. 1197), 1210, 103, 11a, 10a, 12158, 1216», 1200 


Ist M.P. 


—— — 
tx —- — 
u = ee 
ve_lo.he ja #® how ho. haggo.del hagkib. bor w' hanno.ıo el el. 
% DSsssoe SEE ssszon 
Im u ei 
ne ee Be 
ee je Peer eess FF === 
S ee == # 
0 - mel che so.dim to. wim  w cher chüs.de 0. wos 
er S m 
re % =: 
7 f y- ag 
Ak I 
r 72 Besser 
ed iwomew'ne . ham 1 macan sch'me 
Pr EEREL FIR PUERIMRER 
EEE mez: 
ones 
ZZ Di 
Pa SER 
Z=EZ22: > 
==; 
Mis. sod chncho.mmm wem wo. mim u. mil de.med da-as m wi. mim ef-t'chdh 
ra 
DE 
— — 
> E2 \ — Er —uaN m 
- - 
"miss met BEHrSsSsessn 
T Y 7 — — 
pi obi-s' fl leh ww succht-mu.nim 1 chal . los chan „nen P 
TFT < NS In} 

EErZ 5 rE FF A = => >= >=: 
— —- ne = 
e ratl 
EFPesSSsz-sperrerSerBB =: 

Kr ia f pr 
de mache mim) mo. del w sw.le.ach la 2 W0.  . mim. 
[In er 3 [N 
N \ me? 
Zee: rreeigEseSBerSo 


n.d.Mel.d.NV1274). 


a (2.W.) 


338 . abs 
And. . 
Ar Ye lann mon. 90 30 MIND — — 
er Ai N = — 
Singstimme.| =; rorzs merzenn: Pre Ze) 
© = 
P' sach lo.nu scha.ar b’ es m i.las scha _ ar ki fo_.no jom. 
rer =: FRE EN Kann auch 
® Fe r FF TI n.d.Mel, 
Orgel. MT ——- az [0 SeHEt FREE j a,N1091 
+ FEB VE 2: —— Od.ABUL gr 
== Brei = sungenwer. 
= den. 
Solo, dann Chor. 2m 1 AnD 
> 
DM. 1. Te Pre reo __ u 
D DA 
P’ sach lo.nu scha.ar b’ es n’ i-las scha _ ar 
rn 
x — — 
0.2 Fe Ze s—=-: 
Di; “et 
N91470: nao oyın entweder wie ne (beachte d. Anm. hierzu), oder n.d. Mel.d. N91093. _. 
Neaarı. 
Moderato. NIN NIR 
P.W. „__Solo,daan Chor. m x 
Singetinme. SEHE EEE er] 
202 = SITE = 
On. mo el no so no 8 lach no m’ chal no che mol m ra. 


ne nn! — = 
ere 


Orgel. m__ en 
5 er 2 £ zen! re! 


je 


NIDR NIN 
Solo, dann Chor. 
e F > Sn 
=: 
DW. BEE B = 
On-noel no sw mo» lach no m chal mo che mol no ra-chemmo kap- 
ja 
= ==; FF EEF Kann auch u.4.x0x in N01994 gesungen werden. Folgt Nei3128 13120. _ 


per no M woschehetw’o _ won. 


Minhag Polen. 
mınoD 


N?1914 0.1815, dann wie folgt: 


aan Op 


1021 


Minhag Aschk'nas. 


lan) 


ars) ann Ra 


(Kann suchwie Amua gesungen werden.) 
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Bei den auf 1312 folgenden S’lichos sind die Anm. zu N01413,1420 1.1424 zu beachten. 


Nee. N® 1473. 
Solo. _— „__Solo,dann Chor. _, 
Fasessess 1.W. Br SE=Z=S% 5 
# ons G ee =: 
mi ja ® mod ehrt voßimpso-o mnu-choh Kiddam-mu.che U chil 
re 2m =: else PEzsrsrserr 
Fr 7 Du >; ne =: 
am tisch.mor u. En de 
f mn. f en z Sn 
Fee BEE ee 
i jo.kum din im fig. Ih, hat om cho  mim.mo _ vom  jo- 
Pe h - ze 
Er FrE—_S: —EeHiIEERPE SEE ———————= 
Dj RER Ei D = = i 
mor  has.s’ li.cho im-ır Z ES 
ERS 
er 2 % 2 m 
I = 22 Br 
az: 6 SE EZBESZEE Eee == 
-Inch_ti le _ mor schev U hil Ich, lich. m - -  -& el ho. 
ES 
——: = FFrHse- 
mim in f = 
f a = 3. =r 
E& Deo: er Be SEE 


ET urn 


(2 
hatt’ fil _ loh. 
EN 


Ebenso die andern S’lichvs (durch Ein. 
schaltung der NP43t2 unterbruchen). pr 
N21475. 
Allegretto. |" * 
Ele dann Chor. OR MI NIIT (mp. 9) 
= F => = 
Singstimme. m; _— mm): 2: E 
D3 + = 
$ der b' ris aw.ro . hom wa. ke das jiz - chok  w’ho. 
ni 7 
—$ 
Orgel. = f Far ’ f 
= = = = -- 
B ES = € z . 
= —— + = 
de pi ——; DS: Zn —— % 
schew sch’ wus 0_ he le ja a kow w’hoschi _ e _ _ ar Y ma-an sch” me. cho. 

I u S 
= Er ———— == 
r a ai f1 . " 

{ 4 4 I I——, ID | IS 
Bat e— = = ==} 
f 


9 N.M.A. folgt hier N?1468 (0%), aan 


&2 (wie ur122) u.zera bw (entweder m.d. Mel.d.Ntt468, od. 1470). 
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Pe 


N91A26. & 
Animato. 
Chor, dann Solo. pn Ri mr) Ps a 
Singstimme. Ber _e=-z_en E72 
Go _ el cho.mok_ 1 ma.än.cho p’ de.mu m. ch ki ons jo 
nn ——: un 
ee zo mer 
I m———t f ? 
Orgel. 13 ı An 
FESE: == F—r 
+ 
r = > Sn, 
u -_ Br eo - 
= =: EHEN E 
en Fr eh 
schur ki ow.du chtsi.. demu maf . gi. a a-jin ba® dem wischuw b' rachamimalsch v. 


t Bas 


= E 


Ebenso die andern Strophen. 


Minhag Polen. Minhag Aschk’nas. 
as) bon npar ara) baten pn 
Neumze. Near 
ER Chor. Solo, dann Chor. 
Singetimme. EEE re = Be = 
Enkas msal 1 decco taallif | © Ro.ch ju.ro. ed mia. 
f f 
Femme = == 
[ = arm DZZZE me mn 
Orgel. BR N BITTE 
Fee 4 5 —— 
j — D3 + ar: 
schew Hak. r ru.-wim ho _ = 
O3 Vet fr E 
ne chis.se ch’ wo „ de che mal. Ic misch.» los amım’ u = ı b- 
er s 5 = n 
Di; ve ” him s’ lach no, mi jo 
= 
DEE rs: —= Ben FE = Zn 
kum ja ® _ kow 


5077 aa 


—. 
>=: == 
ton hu. 
Bee = ES Kann auch n.A.Mel.d.NOLARB gexungen werden 
Da > Ba ? IF (in m. Gem werden überhaupt alle folgenden Pis.. 
ei fr) EN IL monim n.d. Mel. gesungen). _. 
Kann auch n.d. Mel.d. N%134 gesungen werden. 


Aelazen. (mare) yııı RW‘ MR) 


Solo, dann Chor. 


m 
er 
P.W. re Fe RN fr ern 
$ Fan ‘ a Ananas 
Fr To... mondia Dede - ng Üschu_as o-lo.mim gan hajom jiw.wu.sch u nlip.. 
fi er m L m Pr pr Io 
Fe Se 
Zn a a a Se 
pi.cho scho.chen m’ ro _ mim Fi a - to raw s’ li. chos u.wa _ al ho. ra_ch@ mim. 
Mioterst ara) yon bnnw 
loderato, 
D.W. ‚Solo, dann Chor. j y A E 
Ringstimme, > esse see ——- 
Jis.ro - el mo.scha ba.do _ noj Uschu -. as 0. lo . mim ganı haj- 
== S=_S: =: E 
drse = r jd $ I? rer 
sel. PP — —. 
Jh, „Ta 
Bez: ==: =E 
—— — Dos 
== ZS==:: F HER m 
D) AEG == r T rr7 
jom jiv-wo-sch u mip-pi- - cho scho - chen m’ 10. . mim kioat. 


% 
- wa .alho.ra _ chs mim, 
——— 
= 


ur 
EBEN. 


‚der n.1453),npvan © 7b (0. N91464; kann 


*) Die Ordnung n.M.A. ist von hier ab folgende: nytsw ** (entwei 
aber auch entweder a.4.Mel.d. N914775, oder n.1453 gesungen werden), W2N} EN, ENTER \7K (kann auch n.d. Mel.d.N? 1321 (3.W.) 
gesungen werden) , T75C9 AP3k u. 703 X 0 entweder n.d.Mel.d. N 14775, 0d.n. 1458. — NO1821 @8,W); ebenso Ov1207 (am Sabbath) od.n. 
1453 (auch einfach recitirt) 331 (in m.G.auch 1332),199401339,1940,1941 bis incl. 1347, 1951, 
dunn N1484 u.5.w.— 


y 
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(MOND) DNYITN” (Kann auch n.d. Mel.d.N?1321 gesungen werden.) 
N?1479. 
Andante. R 
Solo, dann Chor. my. nr 
a <> 
Singstimme. =SosSZSes> DE: = 
Jach.bi_ e. mu zel jo. do ta_chas kan.fe hasch chi. - noh 
f Ten f 
- 
Be: zZ >=: 
jf 1 —: 
Orgel. mot) — 
NAT 
Desse =E see 
De Le = 
rl # = > my. 
see Er — run: 
b chon jo. chon lew o.kow I ho 
==; = =E 
“ | 
© , #7 
r ERBE em 
Br; == Be esse s>s 
—_ = f => 
N In} Pa vr 
ES ===: mzsrzes: =: ee apa 
& 3 De ee 
he nu us. sch us noj Uschaw.o.se-nuha 2 si . 10. 
(ee - 
er 
je sfr er Fr MM 
. Fir j u. rr 
Rs — 
[mern Ce 
N!1480. 
er» 
A— — Be - 
Singstimme, ff = 5 =: Pe 
Ado.ngj & do. nojel ra. chum  w’chan. nun e- rechap - pa-jin w'raw 
ES 
Kegzre ei 
© Z FE 
a Nr tr 
fi Fam d 
BEE = # 
a ug ’ —_ 
y En ac pr + 
Be = —- 
BE Bu r == et 
che _. sed we © mes no. zer chesed lo ® lo_fim no_ se uwon wo _ fe.scha w'chat.to.. 
ae Le — 
® ‚> 7 i 
—— —— IN 
BE: aa |, SrrrDi h 
Ir & Ferner. 


nbaya 343 
£ Po 
Fe 
: 
oh w'nak_ keh w’solach _io la @ wo. ne.mu u_] chat!o. ss . nu su.n’chal.to_ mu 
(75 n— =& IE —r #- 
Aeg == = ——_—_—— 
Eee ®. L h 4 
St —T rflRo=f | 
Bes $ = = Fee =| 
nn 
er DynbR I2IR 
A Fall er mr R mr. 
== ee ser 
2 Es.K we oki W e.he mm .joh bir.o.si kol ir al til. loh b’ mu.joh w’ 
— m —— 
oe DE P_ ix [n\ 
RE 5 Fe Re 
ir ho e Johim muschpe _ les adsch’oltach-tij - joh uw'cholsos o.mu joh w’ e. ne.mu I joh. 
eis. Bann no 
Solo, fl 
$ 2 —— = Pas} an 


Mid_das ho.ra.che mim 0 . Ie.nu his-galg' li 


wifne ko nech t 


hin.no_sech hap-pi — 
2 er B 
PrZ AI 


Bez 


== 


2 


N 
HE KEreree| 
ER 
ki chol le_woi daw _. woj w’chol rosch lo.che li. 


Ü uw’ad um.mech racht mim scha® li 
N?1483. 
Animato, a N 
Solo,dann Chor. PR 9, 83 EN 
eo a 
Singstimme. = 2, == 
Br —Y en =, 
chem nok’ hal » das jischurun s lach um’ chal ® wo _ nom 
re scho.ma _ jim  p’ sach wi ”.cho hattow lo.nu 
== 


Orgel. 


w’ ho_schi 
Je SE = 
IF r En ] a 
I = N 


Folgt N®1312, 1342 bis inel. 1347, dann 1351. - 


) Ebenso (a. N*1481 u. 1482) Ynrım 'nzon u. 197°, dann folgt N?1480 (Sule, dann Chor). 
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21484. 


I = 
==: anne = 
= ==>: BZErre 


7 
im wi.min’cho p'schu . th I kab-bel scho. wim wat. _ 


2 TI 


A 
x =: 
Berge 


1 7 
I. henu ] his 


sad. dos U fo-me. - che al kol n won. 
— 


Ferse 
nu u. kab.b" le.nu bis’ schu. 
. [7a Eier = 
© a Ze ee 
woh sch’ le.moh 1’ ni.cho _ chim T_ ma-an d’wo_ 


Sn 


7—p 
kez 1° isch. sche chu 
— ,ı 7. 


a en 


wo 


wat. toh jo-de-a sche.a.chtri . se. mu rimmoh w' so. 
—— =——_I._? sr 


z Er 


meh cha, 
= ER 
Sr = 3 
EZ PERS 
meh chas.de _ nu mah zid.. ke_nu mah jisch .e_ nu mah ko_che.nu ma g' wu_ro.se_.nu 


men 
er: 


fume.doe  & de. 


x =s [3 m » 
—, & =7 IH: zu 
F Fi a ZZ = 
U fo. ne.cho  w’ ansche hasch.schem k' lo ho.ju wa-chn cho.. 
Fee S_ oT — » 
I = === 
? 
mim kiw_li maddo D Ps [4 “ - aim kiw.li has _ kel ki row ma ® se hem to_hu Yi_ 
R © e —_—n mn 
Ei - ==: a m at Fe: 
€ Dr ja} 12 + 2 ww 
me chajjehem hewel 1’ fo _ .cho u_mo._sar ho.u.dom min habb’ he_.muh 0 _. jin ki hakkol  ho_wel. 
aaa MIT IAR 9 R 
„mp N Di > — m 7 
SH Deere: ses 
AU. oh hiw-dal_to € nosch m’ rusch wat-tak-ki.re.hu la © mod I fo.ne_ che ki 
nf Pr rall. Fra Fr mp @ tempo 
fi ee ei 
F De S; ze = == = 
ae u: 2 
mi jo.mar 1’ cho mah tif _ al w' im jiz.dak mah jit _ tem loch. Wat. tit . ten 


A.auch n.d. Mel.d. N?792. 
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r 


x 
Fe 
en re 


lo-nu ® do_mej ® lo_he.nu b a he wuh (Men jom haschschabhos has „sch w‘)es jom (zom)hakkippu . 
a EN i wen 
bien msssssrser Er: meer Er 
D 7 F F 


has-sch u.m’chi „ loh u. li. 


choh al kol .® „wo.no „ se.nu ma.an nech. 


4 x 
=== meer 
© 7 
dal me_o.schek jo_de-nu w’ no_.schuw ® le-cho la ®  sos chukke r’ zo m. _ - cho b’ le. wow scho. 
BEL I ; 
Frese: Fr: Ess 
7 7 
D’ ra.che 0 lo-rab.bim mo.kem ki mc ‚poz b' haschschosas 0 - 
; nn = an 
ren 
ZZ ESS resPERSEEserSeEeSerseEsSEserers 
= r f 
mar dirschu ® do. 105 b’ him_mo.zu K ro _ u_hu bih.jo.so ko. row. W’ 
ne dm zerzen 
= 3E 2222 Y 
me e mar ja ® sow roscho dar. ko w' isch o.wen machsch' wo.sow  w' jo... schow el a du. 
Pan 2 = EN re An ER In >=» 
Gere een Pepe 
D F y = i *=£ 
noj  wicracha me-hu w'el ® lo. he-nu ki jarbeh lislo..ach w’at. toh © lo.ha s’li.chos chan. 
£ — nn = N = K np 
esse _csezeses = Dessen: 
nz _———=: ei: Ei; 
nun w_rachum e_rech ap.pa.jim w’ raw che.sed (we © mes) u.mar.beh 1’ he. tiv  w’ ro. 
f <= —=« 2» a & 
= 5 ==: Br ren 
re ZZ —S== = —: 
zeh at.toh bis’ schu_. was r’ scho.im  w’ en at-toh cho.fez b’ mi_so _ som  schen.me ® 
am 
eg ; 
an ai Pirr 
mar © mor a le. hem hai o.mi nm’ um # do.ndj e im ech. poz 
Fe all. 
Fear: a] 
7 
-joh  schu.. wu schu 
En — _ TEEN 
Bere 
Fe Ei: 
im w’ lom.moh so-mu.su bes jis.ro . _el w'ne.e mar he_cho 
% -= 
rs Bere: 
Fre Doz 
scho m um ® do.noj e lo _ him he lo b’ schu - wo midd’ro.chow w’ cho 
= m - n MERT 
ea SEE or 
= r ck Y ri 
mar ki lo ech _ poz b’ mos ham.mes mum ® do..noj ® lo-himw’ho. schiwu wich’ ju. 


Folgt N9143tb, 1124 bis incl. 1126; N01249, 1250 (wird in m. Gem. nicht gehetet), 1128 bis inel. 433. In m. Gem. auch Duchan 
(6.1251 1.1252 (1.W,), welches sofort n. N211313 stattfindet u. NY1253 bis incl. 1233. Dann N21136 (a. M.A.auch 1137, welches n. 
A. P.aber nach N91488 gesetzt wird (vor Beginn dieses #7> wird die Lade geschlossen). 


* Am Sabbath, 


346 Sorak aeg 
NERG. er Huchal wird griff 


beat. 7 yore yow 


Solo, dann 


=== == 
- hen a do. ne ©. chod 
1 z PEREN 
Kae: 1 
2 u ze ü 
1487. 9 DW 12 (N. M.A.n.d.Chor- Mel.d.N?1307(D.W.).) 
‚Solo, dann Chor. In = 
1.W 6 ze ze see, ni De —: z= 
Bo _ ruch schem k’ wod mal’ chu w Y o.lm wo. ..ed 
a 


ne1a88. DIOR KIT W n.m.A.n.d.Mel.a 


N?1486 (bis „elchenu‘),) 


Solo, dann Chor, Solo, dann Chor. 
L = er mf Z Ear ES _ 
Di ee 2222 = 222 == 
& do. nej hu ho_e lo_ him ® do. noj hu ho.e lo _ him 
I 
a 
1% = = d Fa — 7 3 2 — 
O2 ij r F } — = 
NW. Ei r I, Ay 
w. in, , J d dd Pe 
BE. pa == = 
iz i 
Splo, dann Chor. ‚Selo, dann Chor, = 
Br 2 
we BEHSE EEE we wauvirtgen.. en 
Da FIR rt r N alt Schofarblauen (ver 
® do.moj hu ho.r lo. him a do.noj hu ho-e lo. him. ne ans) 
a eine nyypn) u. aıyo. Inm. 
ee > 1 Gem.wird N0717 statt 156 
= Pen ‚gesungen (ist es Sonnabend- 
= = Hl Abend, so wird auch Ton 
= I sebetet). Hierauf fölgt n97a7 
N.W. Fa d J55 Jam Sonnabend-Abend auch 
Zn der Segenspruch üher nEv2), 
= Zt wur. 
vw 


*) Dies Gebet darf erst bei Anbruch der Nacht gelesen werden. 


No. 


No. 


No. 


1489. 


. 1490. 


. 1491. 


. 1492. 


. 1493. 


. 1494. 


1495. 


. 1496. 


0. 1497. 


1498. 


149. 
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Nachträge zu den rituellen Vorschriften, 


Hinsichtlich w3f, May *g , ang und" ist Folgendes zu bemerken. Wenn man diese 
Stellen vergessen und sich ihrer erst erinnert, nachdem man bereits }) gesprochen, so wird mit 
der Bencdiction fortgesetzt; geschieht dies aber schon früher, so werden sie an dem bestimmten 
Orte eingefügt. 

Hat man 137 an andern Tagen des Jahres gebetet und sich des Ithums VOR an} erinnert, 
so wird gleich mit "ris 759 begonnen; hat man aber an9} bereits gesprochen, so muss die 
en von Anfang an gebetet werden. 

War dies bei 7103 ”9 der Fall, so findet keine Wiederholung statt; bei zin7 und 1503 jedoch 
muss die m>zr) wieder begonnen werden. 

Ist m ad vergessen worden, so wird dies, wenn man sich vor WR ns dessen erinnert, 
da gesagt, wenn aber später, die 75er wieder begonnen. 

Die Wiederholung des my ="U% soll möglichst am Schlusse eines Satzes stattfinden. 


Hat man m 23% im Sommer gesagt und sich dosson Vor Lınaz 
wieder mit 03 MMS, geschah dies aber nach anyT MıTY, mit dem Anfang der mien 


begonnen werden. 
Hat man in den 10 Busstagen WITPI DR] anstatt WITRT Mag] gebetet, sich aber gleich des 
Irrthums erinnert und ihn verbessert, so findet keine Wiederholung der MEN statt; dieselbe ist 
aber nothwendig, wenn man sich erst nach Schluss der Benediction dessen erinnert. 

Hat der Vorbeter in der lauten 1’fllah ©23 nicht gebetet und sich dessen vor Aussprechung 
des 7 in der 7372 des sg erinnert, so sagt er dies nun mit seiner Schluss-7332 , woruf 
SONEN etc. folgt; hat er aber das 5) bereits ausgesprochen, so soll er es (wie in der stillen Andacht) 
in ram you einschalten und die Schluss-1772 dieses Gebetes hinzufügen. 


Wenn man "u4ı Du vergessen und sich dam VOR PR erinnert, so wird es dann gesagt; 
geschieht dies aber erst nach SPA, so wird es in MhEM ID eingeschaltet; at man sich dessen 
erinnert, so wird wieder mit wg 77 angefangen; war aber die rien 


erst vor Schluss der 7 
bereits geschlosen, so muss dieselbe wiederholt werden. 

Hat man im Sommer 1393 bu gesagt, so wird, wenn man sich dessen vor Schluss der en 
erinnert, mit 93 73 begonnen, wenn dies aber erst nach Schluss der Em geschieht, diese 
wiederholt. 

Hat man in den 10 Busstagen statt UEU3T 737 die gewöhnlichen Schlussworte gebetet und 
sich dessen sogleich erinnert, so kann man noch tEUPT 7337 hinzufügen; geschah dies aber 


nicht, so braucht die 77733 nicht wiederholt zu werden. 
A 
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No. 1500. 


No. 1501. 


No. 1502. 


No. 1503. 


No. 1504. 


No. 1505. 


Hat man 072 vergessen, so kann es in D}12 537 ohne seine Schluss-71772 gebetet werden; hat 
man es aber auch da nicht gebetet, so findet cine Wiederholung statt. 

Hat man am m’ und Dr zu MM oder mmis dies zu sagen vergessen und 
erinnert sich dessen vor DTM, so wird es da esagt; war dies aber erst vor dem 7 in der 
a2 von vr 
wird. wenn es nach Beginn des DTio, aber VOR Schluss dor 
wenn aber nach Schluss desselben, die EM wieder begonnen. (Dieselbe Vorschrift gilt 
=.) 


7 der Fall, so wird wieder m'tnmM begonnen; geschah dies noch später, so 
Em war, mit 2) angefangen, 


am y'm auch für 27) 


Hat man way m 


bis nach den Worten mpg mim Dig (an rag arm: ag mise 
7 39) an andern Tagen gesagt, so muss die r5EN wiederholt werden; wurde 
jedoch vor diesen Worten eingehalten, so ist die Wiederholung nicht nöthig. 


7, au 


Dez 52 wird an 73%7 zu 2°99% des ersten Abends begonnen und mit m des letzten Tages 
geschlossen; an D’PE wird es zu 27199 des ersten Abends begonnen und zu nzY und ra 
des folgenden Tages gesagt. 

Hat man D’97 55 vergessen, sich dessen aber erinnert, DEYOr man das ’; in der 373 von 
793 ziten gesprochen, so wird sogleich damit begonnen, war aber die Benediction schon 
beendigt, findet keine Wiederholung statt. 

Hat man 8'957 52 an Schuschan Purim gesagt, so ist eine Wiederholung nicht nöthig; hat man 
es aber an andern Tagen gesagt, so muss die ham wiederholt werden. 


No. 1505 a. Das Aufrufen zur 'Thorah geschicht so, dass bei einem 
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Vorschriften über Thoralesen ete. 


die Worte 27 (oder ja Tlaz2), 
bei einem “h die Worte 317 "I (oder 75 1032), bei dem Dritten ete. ap "WHu (oder "zu Tiaz2) 
gesprochen werden, ist der Erste wede: noch *33, so spricht der Aufrufende ap jIÜRT (oder 
yarı Tan). 

b. Hat der Aufgerufene den zweiten Segensspruch statt des ersten gesprochen, sich aber dessen 
13 m) gesagt, so muss wieder mit 33 173 TUN begonnen werden; 
hat er aber bereits 7 772 gesagt, so schliesst er diesen Segensspruch und spricht nach 
Beendigung des Vorlesens die Benediction »3 3 \EN. Hat der Inthum bei der zweiten 
Benedietion statt gefunden, indem der Aufgerufene mit 93 173 UN begonnen, so hat er, wenn 
er myimg no) mas ma noch nicht gesagt, von 1} "UN zu beginnen; hat er aber diese 
Benediction schon beendigt, so muss er den ganzen zweiten Segensspruch sagen. 

c. Das Vorlesen soll nach sorgfältiger Vorbereitung, mit Andacht und Ehrfurcht geschehen. 

d. Der Vorleser muss bereits 2% N2 sein; nur im Nothfalle werde einem Jüngern das 
Vorlesen gestattet. 

e. Wenn Niemand da ist, der in der üblichen Weise (mit T’ropp) vorlesen kann, so möge 
nach der Melodie der No. 104° u. 140 (Segensspruch) gelesen werden. 

f. Es müssen für Jeden der Aufgerufenen mindestens 3 Verse (D’R%CQ) bestimmt werden. 
Daher sollen an den Tagen, an welchen nur 3 Personen aufgerufen werden (Montag und 
Donnerstag, an einem allgemeinen Fasttage zu Schachtris und Minchah, an Chanukkah und Purim 
zu Schacharis und am Versöhnungstage und Sabbath zu Mincha) 10 Verse bestimmt werden 
(für den Ersten und Zweiten je 3 Verse und für den Dritten 4); hat man aber nur 9 gelesen, 


so genügt es. 

9. Die man (3.B.M. 0.26 V. 14—45 u. 5.B.M. 0.28 V. 15—062), die 42 Züge 4.B.M. C.33 
V.5—37 u. V.41—48), die my (2.B.M. C. 15 V.1—21), die 10 Gebote (2. B.M. C. 20 
V.1—1T u 5.B.M. C.5 V.6—18) und die letzten 8 Verse in der Thorah werden ungetheilt 
einem Aufgerufenen vorgelesen. 

h. Man lese nicht bei dem zweiten Aufgerufenen das bereits dem Eısten Vorgelesene; ist 
dies aber schon geschehen, so sind dazu noch 3 Verse, oder wenn solches nicht möglich, zwei 
hinzuzufügen. 

i. Hat der Vorleser sich bei einem Buchstaben oder Vocale geirrt, wodurch der Gedanke 
des Satzes sich verändert, z. B. 7199, statt 7199”, so hat er das Wort zu wiederholen. Wegen 
des unrichtigen Vortrages des Tropp’s findet keine Wiederholung statt. 


Tabelle für die Leseabsehnitte nach dem dreijährigen Cyelus”. 


Er Leseabschnits Lescntschnitt HR rear 
| im raten dalre. | im arten Jahre, mich dam sifährigen 
Erstos Buch Mosos {mwx12). | Zweites Buch Moses ma). | Viertes Buch Moses ("a122). | 
Iter Von 1,1 bis 2, 3 Von 12,29 12,51 Von 2, 1 bis 2,34 
er vo dA. 3% Dt. 12 | » 3,39 
ter ” 3,10» 9324 » 14,10. 15,24 | „420 
Merl hi 48 » 1622 » 16,36 >44 
öter 2 510.068 » Ann 197 531 
ser. |» 89» 716 » 1,10. 20,22 » 6,27 
Wer...» ZI» 8,22 » 2,10» 21,27 | » 78 
Ster » 9,1. 920 » 2,28» 22,16 ”»83,26 
Iter » 1,1» 11,0 » 2,17 2 3,19 » 10,10 
A0tor » 1,10» 12,9 » 23,20» 2,18 » 10,36 
ter » 13,10 » 13,18 » 2,1 0. 25,40 » 12,16 
1iter » 14,1» 14,24 ”» 26, 1. 26,30 » 14,10 
1äter » 1510» 16,16 » 2,31» 27,19 » 14,45 
1er Ay 1» 1,97 » 2720 + 29,48 » 15,41 
1ter 1810» 1838 2,10» 29,38 » 16,35 
16ter 219,10. 19,38 » 2,39» 30,21 » 17,26 
ter . 20,1 » 21,20 » 3029 > 31,18 » 18,32 
18ter » 21,211 » 22,19 » 3%, 1» 32,29 » 20,13 
figter » 22,20 » 23,20 » 3230 3 33,28 „21,9 
\20ter 2,1» 2467 » 3,10» 34,35 „29,1 
2iter » 8,1» 25,34 » 3,10» 35,29 » 22,38 
f22ter 2 2,1 26,55 » 35,30 » 36,19 » 23,30 
\23ter » 27,1.» 238,9 » 36,20 » 37,24 » 2,9 
ter 10» 2,14 » 3125» 38,20 » 26,65 
2öter v6» 80,21 ” 3521 > 30,92 » 27,2 
2bter » 30,22 » 31,16 ”» 39,33. 40,38 » 30,1 
Drittos Buch Moses (Rp). 
JAlter... » 31,17» 32, 2 Von 1,1 bis 2, 6 » 30,2 » 31,54 ... m 
28ter » 32,3 » 32,32 ” 2,7. 317 "» 32, 1 » 32,42 . un) 
'29ter . >» 33,102 3481 » 410. 43 2 33,10» 34,29 Fr BEN 
30ter . » 35, 1 2 35,20 5105 | 351“ 3618 m 
Fünftes Buch Moses (oa). 
Alter » 36,1» 36,43 » 6,1» 7,10 Von 2,1 bis 2, 1 2. or 
Blter..| >» 37,1» 37,36 "Tr 78 2 42» 2337 |. u) 
\3äter . » 38, 1» 38,30 "810. 8% » 31. 339 Snpraj 
Bdter » 39,1» 40,23 ” 9,1. 9,21 » 41 0. 4,49 mar 
ter. . » 4,1» 4,52 ».92 » 10,90 » 51» 63 EN.) 
3bter .. » MB» 42,28 » 1,10» 11,47 » 64. 704 nsma 
Mer..| = 420 » 43,34 » 1210: 18,8 “72 » 820 Doro 
3ter..| > 44, 1» 45,20 » 18,29» 13,50 » 910» 1011 . mp 
(39ter » 45,4 » 46,297 “1,1 0» 14,32 “10,12 » 11,25 RC au 
A0ter » 46,28» 47,27 » 1033 0 14,57 » 128» 1819 |..... FH 
Alter ”» 47,28» 48,22 » 15,10» 15,83 » 12,20 » 13,19 a 
SaXter » 49,1. 49,33 » 16,1 0 16,3 ”» 14,1 0» 14,29 . men) 
\4ter . . » 50,1» 50,26 » 1,1» 18,30 » 15,1 0» 1617 vr. OR 
Zweites Buch Moses (nmaD). 
Adler... | Von 1, 1 bis 1,22 10100 19,2 » 1018 218,8 |... ‚omam 
Adter ... » 23,109» 2,2 » 19,23 » 20,27 » 18,9 » 19,21 . Pr 
Abter..| » 310» 817 » MI 14 » 201» 2,9 DI apr 
Alter..| =» 418» 61 » 29 10. 9,2 » 21,10» 23,9 . Rn 
Ater..| 3» 682» 77 » 220 » 2,2 » 23,0 » 24,18 |... . pmbe 
A9ter . ı 78» 81 2 BB» 4 9 » 414» 3,19 22) ans 
S0ter ı 812 297 » 410» 8,8 ”» 26,1» 20,8 2. man 
(ter 2989 935 220» 2, 2 229,9 » 3020 \.....mam 
ö2ter 31,1» 11,10 20,3» 7,3 2 80 | 6 
Viortes Buch Moses (na1aa). 
Säter .. » 12.10» 1,8 Von 1. 1 bis 1.54 » M.1 0» 32,52 EN 2 


Nur wenige Jahre erreichen eins seiche Zahl von Sabbathen (mit Ausschluss der auf einen Festtag fallenden Sabbathe), deshalb 
werden in manchen Jahren die mit Klammern versehenen Absolnitio entweder allo oder zum Theil zusammengonommen. 


7) Dus Tboralssen für die sFeste (TC), sowie für Neujahr (rn) und Versöhnungstag ist in jeden Machser genau angegeben (such Hapktarah). 
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= 
Tabelle für verschiedene Leseabschnitte. 
Namen der | Namen der 
Sean una Thoralesen. aba una Thorslesen. 
Fertage, Tortage, 
mans) Area) Teer Tag | IV. Buck Oop-T Vor 48 bie 50. 
a8 | V.Ruch Cap.a Vors 25 | TI Buch, Cap 32 Verst Ties Sopher. tes Sepher. 
bis 40. 0381 arm gun |1V. Buch, Cap. 26 Ver ı | V: Bach, Con. Vor 
den verwandten Fasttagen wird der obig u 
a Tunsa = Abschrfit gelegen, | ger Tag [IV Buch Cap.T Versd4 — Cap.8 Vers. 
mo Ites Sopher. Iltes Sepher, Tas Sıpher. Iites Sepher. 
ter Tag HuL. Buch Cap.22 Vora 26 | IV. Buch Cap.29 Vers12 | am Sabbath | Der laufende Wochen- | IV. Buch Oap.T Vers 64 bis 
Ar bis Cap. Versäs. | isit. abschnit. Cap-$ Ve. 
[9 3terbisTterTag | Die auf den Tag besüglichen Abschniite aus IV. Buch Tkes Sepher tes Sepher. 
Eap.29 Vers 17 ie. wep np | Der ieufonde Werben | 1.nen cap. Vi. 
Ites Sepher. Iltes Sepher. Ites Sepher: % EN 
Der: bezügliche Abschnitt IR) a BERN 
R IL. Buch Cap. 39 Vers 12 : B 
sn ran un I Buch Cap 30 | wem owl|Tite =: IV. Buch Cap-28 Vers Dbin16 
a] TER en 
si ge Ites Sepher. Iltes Sepher. 
zo, | Yun an. V.101- Ca.IejTV.B 0.20Y.35 en en! 
um Sebbath Tal Wr | inc V. | mr man | Der ntmde Waren | nun cap.2> Yan 17 
Ites Sepher: Der Ip Abgehaltt den ‚fendenJahres- 
De WB. 0.8 Veheid). ormıo | IX. Buch Cap. 17 Vers Sbis 10+") 
ro Iltes = + Der orsio Abschnitt des folgenden Tahres- Iues Sepher. Titos Sopher. 
Sn 1.8.0.1 W102 \.h. mn mar | Der Inufimde Worhen- | 1Y. Auch Cap 10 Varsi ar. 
Tiien » IV. Buch Cap-20 Von 35 bis Cap-10 V.1 abschniı. nn 
en r) > wir » | Der iaufınde Woshen- 
) iter Tag | IV. Buch Cop.? V.I-1r (06 V.22 bis C.7V. iM abschn . Buch Cap.12 Vers 1-20. 
to Sepher, Uten Sepher. es Sephers wie oben. 
de Wochen-Ab-| qy.Duch Cap." Vemieir. | Bm WWt Mes » : IV.Buch Cop. 28 Vers 9bis1b. 
Its » «I. » » 2» 1-0. 
Zr Tag | IV. Wach Capı? Vors 16 bis 2. n Ttes Sephe Iies Sopher. 
FE a 12 Fi naw | Der Iefande Wochen: | 1y, Bach Cap.28 Yarı 918. 
[re Ites Sepher. ltes Sopher. DER) . 
am mar) IV: Bach Cap-26 Verst IV. Bach Cap 7 Van aa | onen] TV Bach Cap. 2 Var 1 bi I. 
Bin. Bar 0 mon m 
De een ms De an 
N. 30-35; | v.38-10. z Tier Tag | V.48-50; |V.51-83;| V. 5150. 
[ein | van San om | v.1-304.5;|v.3-10 ieze] ze Saph 
Ing .1-304,5:|v.3-10 |V.11-15; or 
von; | voas|v.m-n. 8.5-10: | siche oben. 
IN. 20-22) Ser Tag | V.51-65 od.) V.06-77 |V.18-0.8 
Fr N.23—25;| V.20-28; | V,0—20. 5-36, | 0467-50; |  V.4 
(v.23-25j ad, 60 es 
Sin. | |V. 26-28; | V.29-31;| V.23—28. | 5) Bm wm | V.1-3.0d.5;) V.3—10 IV. 11-18. 
Ns) 61.810; 
I) |V.29-31;| v.32-34;)V.28—31. | 6) Iter Tag | IltesB. C.13. 
| Aa vis 1V:5-10; |V. 11-16; 
ars van vum | 2. . |iman.cn 
von; |v.a ui Ivo; 
lea s 300.10; v.a—ıı | v2 GV; it Honben 
EUR CT VAL -I,| ela=T, FRE PERESEER Vie D. 0,28. 
1» » V.18—20;  |V.21-23;| v.21-29; V. 1-10 od.|V. 11-17 |V. 18-26; 
Kater) 120; | atocır, 
. Von |V.21-20: V.o0-as 4. 
| Inermer); voll; 
PIERIR, 02; V.30-355| Voo0-ani| r 
j Iv=is] ar 
Be 8-8; V.30-4 "nern na ;|v90-s;| Vila; 
Ka 
| liten Sepher 
wenn | V.1-30d.5; |V.3—10 ‚siehe oben. 
i | 8510; 


©) Nach Andem: C. 14 V.22 dis 0.30 4. 1 
#*) Das in Paronthese stehende st Minhag Aschk’nas und Sephard, 


ch Mag Avchknas und Sophard wir der azte Vers wit. 
'"*) mans tb ‚naua”s Andi msn u. mebma big zu Fran u, Ara. 


fi 


armanb nban nah 


Wr n'n) Ag ya NOT span) Pre Birgas Nontan Jam vo 
az) Dipaz 


wars gu Ha 
| Bm enlan 
na app“ 


maps) (( 
ar) (TER 

FRE 
inasb nn ga 
m apyn pre: omas man may on yraı mo ap 
RAT (ag) dry FIRST ig Wan maps) miobn Tg Na (a) dm Ra 
(e'e nme mim map) (wer) Moing ng REIN ma) (es ng mind mar) (ptan) 
202 ‚MAIS (Maya mapb) Maya m (Fame) Toya pTeb (me) (Mi 
ind nn (My maps) ap om Eipam mE 


1 - 


Toy Nas) ap jaraı 


mund quad wm nina man ax uhapa nahen an no mar abend ua ne 

ern By man ig amtan aa rag a Ra Fig Sana TI rag) Dr ra my ana Tan 9 
Sea bg man (ae) mem mas man wor map) (Do) nybhm mie ng 37 rs} (a) nie naar map 
mayau Maya ‚mann ba ran rı N 
Son OENB ......> (mom) TR (war) 
apart Eben) Bag map nt 
Sa PORN Fu mt arm Sp Span 
(Dann 292) Bangm m’) Emm Togo 
n 52 82 (Mm ohoma wıaie oe 

EEOREEN 


map my aba emagp (...... rare) 
gun TE) gan Dan) umadr 
miggerbga nam Tage nat ‚nd 
Be ana ei Se aan 7 
Jay Maar Digi 


end spray 
OPT Tagen mn 
may Brai Pii 


aD On Sa nam Tin ©a 


vg bapıd ubreng Ti} an mobun Ki am da apın pgr omas wm 
mbar su oy inyon bapıı Inh vag om mag ng an. 1 
by Emma) wadn naspr won ad wa nn Banane oda ai 
ya) om 72 na beyior-ba nz mibubh amd oranab warn bb yies meh gieyb mm maman 


may mas) 


1) Nach einem anderen M. auch yram ahn n Ti 
Denn a DM gay Amanam (Banamiesunb) 

Bee een pam ah ng age Band Amann arangn (Bann mansntemanb) 

4 Aut Verlangen auch: Serena ma ayhen Dumm map 5) Steh, dann schlicslich: yıy Yang Irina "en BI miagp 
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“a (d.M) 


Io apan prig? Dias wınlan Er] 
2 792 (fans) 022’) (man) 
MSIE) SEIN 


ra mby2 and?) 


„maps mbyrb ao “a (A. M.) 


ag gay ar may br) pay ai msn Tg game mob Syn pri) om 
mad n’zpn m Saipa mbin ab ma my2 NR (Ran) Snyz "(Wan) Kr (mr) miss 
mebo mn r 


way mrygamba bay mypa=bg buy mpı=ba 
prasn payazı mann mean oyyalı Inrısa Tazdı warm vr 
mdyga ann‘) ayor taz Sain=bg no Tina Dam may aan Ben DNS Wr map » am 

rar ma) a 72T 


ar ar DD mb 


emun ja mm mabo mnDn bon Em ana Na ar SPP) przN Dinar mInIan av u} 
7917 Ma2 1959 1799 O8) „BIT MMDN mar nen ob DD Dvm NEID mamIR NDID ( 1°) nam 
379 m Da bu 7 an Day Bat mb ar Brpapr Yaınan marm Norm man mn pen 
Ar ana (2) br Dam am Ir 99 Ja Manor Bar pr bin bio Dom m 1ammın Did MD mim 
pa ybya p7 Nrrı man ja Nam manmm mus) ( 2 ) man an ame na ma ab ( 0°) bp pam 
Da nam minn Neon miayndm mmwm 53 ba ( 1 ) mmnbo mepnb bo mmmb nm mann 
(ömpr dos) pand apa ( 1° ) mob mmpn bios mbam men 55 bp mumon mionbom moon 55 
an aanı Dan abar Sam 55 np Yamada Amepım Im map sp Nama ayn mpTe (mn ar) IT 
tyas man abs 771 ne anbuon m ame mas anna nbam Dawn mmanı 


‚mapı nord mm mob 


ep) nbon pe ma rar am mad Or pa AD 2ppM prigN Drmar mar a0 m 

man mean Han meer ibn RED Dem spnD mans sBna ( de ) mbumb moon jo mm mob 
ap Diaat moin mas mpympm Manay man mr Soma miand ma pam Yavı man mnbs Sr Da 
sn MAR ma Mana Bmmaz ymypı mb bo Don no om u Dim mm DT DD 117 Ip 
2 ma mnomm vum ( > ) ma am mama 90 ma nd ( se) by gay San nr ( 2 ) br mm 


ar 
2) Nach einem anderen M. auch: (man) mpeg rät | mapzs 


2) Am mag und u auchr aiah rigiop mpnzı piorhe or (aka ie) mag) 
1* Hier wird der zweite Name genannt (B'3B). 
a Tr 


Da a ED 


354 


mansn nmon 55 ons ( 1 ) mob mwmenb Sara mund nam bwomnb ja mrbpl j07 rar mann 
1 ) mobo mann mbon mern min 55 by oma munbom mison 55 Dos) nam myinn NE02 
Er an 53 09 marbrm mBDSM mm map mm So0a mmNapa mE (mm m) 7 (brpn bo w) Hand M272 


tar mom Eh Son nam anbun mp Syn mon 10a mbanı mama mınmon mwan ram Dann! 


No. 1500. MOWI NION 


Die Scelenfeier. 


Br wbub au m 


ES Dr gan no 


war) nr m Ram "apy2) pr DIR ern 


Ding ward niay: 
Ama sap byun mpnsn mg bpn Ahr 
apay van) von ayan bp Da Tr 


193 mpeg m 
ng 


Sub 
pa pp Beim Ensimm mebgge mpiadig Sapp Pmm mio mag margin Beginn Jod augen mb Dit 
ya eronan bea ab Angub mpg 122 FRE am (ww Say Tabs) ng we neun ‚De 

na Ang o ; 


m NT DRS aid Dam) Non DR 
Dom ra > ‚me m 12 722 m an (on ya wie) mung: io TG an) Hang „DYImD 


mann aan 


ern owinp miomma mag Ba mmm mia) man ayam omginga jaio arm abn de 
1 (Bad) maug na (aan) mau) ng top 29 rn 


mas) (Ony2 mag 22 mpIg (MaTIG Smpr So) 279 (mann) maps „(mahtry mans) (ambhrh Bose 
mas) onmag sam 172 733 erahioh v3 Ina (RO map) oyra: ovamım dya 195 „(made 
dy oabig ana ‚Gnbr man) nam arm „Omge mas) onaus Dumm Maga Sign (Inman 


38 as (OO man) Daun 


1% or wird der zweite Name genannt: | WB ). 
1) Nach einem anderen M. auch: maSyR 7 Jam ps +) Auch: 
2. 20000 3 (mmagemapab) änag Am Fre ja 


In Win Drainage (ae) an Aa (ehe. ara 


No. 1510. 


Vorschriften über Verlobungs- und Ehepacten etc. 


Die Schrift der Kethuba (Iraubrief) soll schön, deutlich und gerade sein. 
Die Buchstaben sollen nicht zu dicht und nicht zu weit yon einander stehen. 
Der leere Raum oberhalb und der beiden Seiten der Schrift soll nicht grösser sein als die Stärke 


cines Fingers. 


Folgende hebräische Namen werden so geschrieben *) : 


v 
‚OrTD , (Mpuy) man ‚mai 


yon) sw od. PWiT od.swit ‚Tr, 
mm, (pbi) mmisarı zn, (PDRD od. Kpwim od. 
"(ard od. Mparb od. brasb od. Jarard od. 25) MIDRr 
‚(omait od. Pazıb od. ya) maisarı aTim , (Die) mim 
ybor od. TON od. RpOT) Kor, (JaE) man ae pr 
YaT RT, URT , PT, (REM od. REM od. STT od. 
moon ber, (bbirn) mins baprm „(abass) moon 
„(5P9°) 2p5° ‚(REIP od. Jobrerp) man ap" ‚ (Don) 
‚ÜOPIT od. Yapıbsr od. Past od. PR) mais priz 
P° , (TaEMP od. !pbip) maison Saımip" , (paeR) pri 
‚mon od. may ‚bean, om, (Dme) mar npı 
„(maposr) maoar bmw , (1OR) Danzr , (M790) sun 


a 
NS ‚mb, (am) mas 25 ‚arsbnrs 


2 
go „no , (Brmenarb od. DYD) Mmioan Ro 
Paıya od. 5290 od. nn od. ba) mDaH oma , (ba) 
mann man ‚ (Duo od. DIT od. wrrn od. b1yM od. 
Rn od. pre od. DamEan) minr mn ‚(bmsin) 
dam od. wma od. my) mar mon ,(Fpisn od. 
‚(wrPp od. zrbzmııp od. Kar od. "Sub od. Jauıp od. 
pbwn ‚(pasrp) bbwn , (Town od. win od. bo) ma 

‚mann ,‚(dast od. Jabr od. warn) man 


ı 
od. byEnp) Sur men „10m ‚para (PbBOmE) mars 
ma ‚bon, (ya) mmsam soner , (TapıbsT od. psr 


v 
„TO 
’ 
Yamary „bR9 NN, (MIN) OSB KATI Tan 
‚Ras ‚TITa9 ‚20007 „ (Mapıbst od. prbyr) mau 
‚aP9 ROY 


Männer-Namen. 


N 

‚od. WIR , (RONON od. DIOR oder DIR) DIOR 
„TER od. YTAOR , DYbwaR , (prbyr) Mao rar var 
‚(paBb od. Warp) mia IR, MSUER, JM, RR 
OSDR „TOR od. STÖR , Tor" od. DER, RTR, RIND IR 
mdabR , (DINO od. PDNTD od. "Mb od. MD) . 
par od. bar od. Tmpo'r od. bar od. bar) msn 
ab) rain, (ab) sr, mmonbR , (bvası od. 
Pa) Ma TOR , (Jadır) mar arschn , (Mb od. 
MIR , (MIOMB od. WB od. "DiaRD od. DPD od. 
DIpor „mapbx ‚(aobsp) mom babe „(Maeıb) mmbor 
od. TwBs3 od. Prosa od. Trbxy5) msn mprbR od. 


„(O8 od. byasb od. bıras od. bvmak) mOBHT NOR , (793 


a 
‚ [RA od. 7022 0d. WII od. Una) Jarıa od. Parn 
(em) msn ma, (pa) Bar ya 


3 
u „anbenra „Imb7a od. yTbm „(b77s5) man a 
" „DwN od. 
= 


od. SuBsw od. MEIN od. Fra) Maar m , Tı7 
192 0d. 57192 0d. 2952) 792 217 0d. 207 , (adası 
(2997) 77 „(192 od. 
n 


"main od. warm „dbrr od. Bars 


RN 
od. Damp od. WIMB od. winm ad. wam) yrm 
„(pabar od. 5a od. mabamn 


r 
ROT, FTVOT „DOT, HDRM ART 


n 
ben , (waa od. 7395) Br, Ampim od. mprm 
‚nar , maan ‚ Dar , Jar, Non, (yib) mar 


*) Die in Parenthsso stehenden Namen werden nur dann geschrisben, wenn ma120P vorangeht. 
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r 
BEN rn, pm Brenn are 
SERIEN DEN 


T 


NTDIT „REDT ,MEDT „ROM „SO 


„(aba od. Kam) an ‚men ‚m 


‚(mpm) mn 
v 
nu ‚abo od. amico ‚Sopim ‚No , und 
„RIIJUD ‚NIE „pSnunsn ‚SbsD ,(yo) 
5 . 
‚u ‚Dur ‚nun „Tasr 
.(emab) none ‚nous 


eb ‚pad 


v 
messe ‚nosa ‚mb ‚num ‚nano ‚burn 
ea , (mebana) mrban ‚ (BsE od. woNSE) Momun 
Sm ,(ume) man 
v 2 
.Rpobb ‚wo ‚mpbo ‚RpTD ‚No ‚m 


’ 
„853 ‚bpby ‚mas ‚mas 
‚BPSIB ‚NND ‚OB ‚BD ‚TEE ‚TE 
„PB 0d. NOND 
x 
od. WIE „Doms od. Dora ‚RODS , REOS ‚Max 
moon mrex ‚(RMD. od. ME) mmER ‚bomur ‚Dune 
‚max ‚ (vw) 
P 
Ip ‚iRdp „TON5bp ,.RÖP RIP, DP od. up 
RP „IP ,PAIPp „DTIp, D°orp,SOyNp „RERNP 


N 
an „baymn , an „ boon, roman, mar DIRT 
RP „ 75591 „555% , (DPD) 


v 
„mmaw ‚(deaEw) REINE ‚No ‚Sn ‚Nm 
.(POIsW od. Pbrisıw od. >uso) mw ‚m 


„man ‚non, msn 


„yaE) man ynB »E ‚Swpbp ‚NaTıD 


„(onns) masarı mE 
Ei 

‚MON ‚Term , (EIN) Maar Nas 
P 


„RONCR „ (jap) mbar erombp , (6°7p) msn Dip 


a 
man „(yapıbsr od. prbst od. 


v 
man bye ‚ (bnasın od. boss) mmeon raw 
yabr) mo mob , (jaxım) mar Yımo , (TpIE) 
bevatbın ‚ (yabr) masam min , (mpbr od. yabır od. 
‚(Rpısw) mar yo ‚myon uw ‚nurmbm od. 
Warn od. byar) msn Iavom , (box) maeor pen 
ea , (Bupiır) mem mans , (mins od. 


MER , NIOR „STR „DR „Dar 


a 
muby2 od. wa) an ‚aörn ‚pam ‚pam ‚wm 
od. x5o'b2 od. barb2 od. wara ‚mind , (spa od. 
„ROT „DRIN ‚DRMI2 RIND, Ran ‚aa ‚pe 
‚720 Ma ‚RamB od. Kara 


3 
‚aba a ‚bus „bean RD „ou, DBn 
‚ram „ab3 , (NBurEe) mama Thum ‚Dmyan ‚na 

‚Sera mb „ prba „ piba „ jabrba „bp 


4 
BD°T „DT, RITYT , (DORT od. 27) 07 
FT, RT 
” 
ROT DIT RD ROT NT „DT MOTT 
bar , (dm) moon Bub „Sam, nr, Pabmasıı 
BETT od, Dar , Dom 


Formular des Traubriefes (san: 


inter dem Segen und Beistande Gottes 


ist am heutigen Tage, dem in der Woche, 


dem des Monats im Weltenjahre 56 
als am 18. düz 
das Brautpaar 
hier zu nach den Vorschriften der 


(dischen Religion ehelich getraut worden. Es hat 
der Bräutigam zu seiner Jungfrau Braut gesagt: Sei 
meine Ehefrau nach der Vorschrift Mosis und Isracls! 
Ich werde Dich verpflegen und ernähren, Dich in 
Achtung und Ehren halten, alle Pflichten gegen 
Dich, wie einem Ehemanne zusteht, in Treue und 
Redlichkeit erfüllen und allem Dir in den Ehe- 
paoten Zugesprochenen gewissenhaft nachkommen. 
Gleicherweise hat die Jungfrau Braut ihrerseits 
ihrem Bräutigam angelobt, ihm in Achtung und 
Ehren zu halten, sich ihm als treue Ehegattin zu 
erweisen und alles in den Ehepacten Festgestellte 
getrenlich zu erfüllen. Die Begründung dieser 
beiderseitigen Verpflichtungen ist nach jüdischem 
Brauche erfolgt, und die von zwei Zeugen voll- 
zugene Verhandlung öffentlich verlesen worden. 
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En =; 


ng (Rp) Ur Ni) pr) naua Ne) 
mag ob sa (sa Ersber) nn Wi 
DAMEN TR Olime des Orten) (EI) 2 
DEN En na 'E wndma?) nad (mb) Tor 
a mg nme ‚Bye man na 
yırar vmber yapım pass nehm (at) Y 
do?) a, RuupZ en aa m 
zig ‚(an vo 
—aR % 


Dr en S » my ya 
an Na Maga Nm 


nn va ca 
sum dH (my 3 3097 vaRga [OU 
Rn mm EN (ag Ep ERPI FR) Rz 
DIR Ey ER ORT AG TI" Er 
TEN 727 5 (MAIS 69 DpAPT DINDI 
Km) RT ORNaInD nos 


rs ji 
nm"), 
EHEN: 


x anan A Ara 
> N") 


pn 2 Dem, So 023 Sm nimgeim ma 
ri) "GERD2 NS REIGONZ 857 5 


KBzan vd Dan 


oe) 


nos nn 


SUU3 ‚Nurama ‚norsna ‚nonbura ‚wa (* 


END „um AU9 Ink ‚era nes „Bnan MEN ‚Bnan Mia, Bnen MOB ‚onen MD ‚Era® hiram ‚Eins mann ‚ua mei, Eman mau (** 
‚one nur „an Nas nsun ‚in Nas new , BI Sep Man, Em Mus Mi ‚In My Mean, Bi Say MammN, am mus mebu, mi nur 


Ma ‚EN Aus AyaD,oN Bank MED „Bm Bits Alan „Em Bgm SUN ‚By Bmnusı Mb „ars Bmusı Din 


sun an. 


jenan So 
drehen [Boden [1 Juno when aan emun Bisan 
ann nD3 ı mama 
una War na vb Bap born sat ‚bien 
gab mo rasen (M „pemab pm sauna 5 
„Ewa ıpama erazo un (IB ‚man zuna 


mans een un (IE dar 


„am omas Hr 
am anal „om Den nsun ‚mn omas 


„ua, mab ‚wbos , munmo ‚nun, BbR, a8 ‚man ‚mo nur (ee 
re aan 

„are ab nm no mn Szambank nb2 : 
‚ydB2 (6 „anna ıpbıpn (5 
> (vom pm» od. mean gmer ımmobns) piwan 
Ba an 


‚ea 
mob 8 .nmanin ı mann 
UND Sa ımaıman (1 


mirumn anabun „ naaun avabın ‚saun zubın 
„ananna ı muman . vrbune 

Somabn go2 ınasbrn 
ı nam 


we 


are mp3 Brppr 
‚mon 
ann 


auch yobıea II 
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Formular der Ehepacten (Verlobungspacten). 
san 197 bab nk) DD in NIT, NMR MORND TOO 
8'3D) wos pa) ‚mr 12 (BD) YaRr nasona (B’aB) man ya me 
„I man IB naRDaN „SD TE 
Om ORION pa nm yioyıpı mEima bar (mE) mo monar na via a" Dan (8’aB) man Tu 
(5) van .mea mo zmona Yabuı pn „ Dbwa am nmnam osa ma m abı na dr ad Nana Bar man 
(8) van .(wbp) jo puomn » jnı ns ‚mas "wobos mern omp (B) ji ma nr wa bar nam var 
mm wäh ns ,‚(mbB) [0 152 arm os jowam mern (8) To dan ana mb va ba mbar ar 
"En map "eb bar burpı neben DrErmEN IND "al naea Moor meh DT Ran 1 "eb Tas aan 
yarı am pna m „(mbB) prpea man var ('p) Nas nein 55 (mibB) ara vmb an mm ‚aaa 727 
pa Tun ra Bmpbn nord bar erwies Birds bap Ssbı a bh, bar Bien sn Wen nm 
ab gm Sarı man San (bp) Nam . Dip na mer mb pur Dan ne Nmaer mb map ‚Mann Nr 
29 . nom bo brao 2 ga men re Di 'T na mm mann nr nen Di ’S Yorbb by noo 
Branstı na niseb Dan pvriem „(E21 E25) p’y mon mom Teo\ ‚(Bas 225) mon jnmm mm Ybap 
PrRD jr Sana 95 ‚Nor Sam So mob zn Sam (bo) Nor „Nm prim Dis bins sur abo mans jo 
Term p'am gan (') rn ga mompı „oo mibrp mupn> Tas Yn Sm Dop mama .Dima marsm So 
.(wb5) Dr Dr nase a1 Ira pub msT ana Disb MEN S'naT ar Da by aan 
(013 '2 yon) „Dmpr mo dom 


so a anım ham nam 
Aa na Ina 120 ars ( 


No. 1511. Gesang für die 3 Feste (Yo)*. 


m Da an Drip oıban wma 
PRIp> an Ba Mr 
m pin a TER 
Fabm rnan SER ar: map da oben mh 
a8 72 Pabp pn sa Salt vrceg TR ip STE 
pa) 93 ai pa ONypo mm og da pm pr Snpandı 
+ niebg ana mare gr rd) yar sms en 
22 2 nam ba Ham 


198 Dren Tas 
"1 ba Vor mb mn 
obun on 


icht in allen Gemeinden üblich. 
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